











GENERAL LIBRARY 
UNIVERSITY OF MICHIGAN. 


THE 
Hagerman Collection 


HISTORY AND POLITICAL SCIENCE 
JAMES J. HAGERMAN OF CLASS OF '61 
Professor Charles Kendall Adams 


1883. 


A 526697 








Maga; in 


für die 


neue 


Hifier ie und Geographie, 


angelegt von 


D. Anton Friedrih Buͤſching, 


König. Preuß ſden Oberconſiſtorialrath, Director des Gymnaſiums im grauen 
Kloſter zu Berlin, und der davon abhaͤngenden beyden Schulen. 











Mit Churfürftt. Sicfifhem gnädigftem Privilegio, 


—— —— 
UL ——— — —— 


Halle, 
> verlegt von ſel. Johann Jacob Curts Wittwe. 1783. 





0 
. 
* 
. 
. 
= 
— 
— 
3 
a 
“+ v 
» 
* 
— 
— 
5 


—F ä 
Digitzed by Google . 





* 
. 
- . 
— * 
[4 - ». 
- J ® e 
— ER 8 ‘ 
432* ... 
* „Er * [5 J 
J iso ® y \ 
** Fo De .. ; & 
— 
— ‘ . * 
— ‘ . + 
- ” * ‘ 
n ©. 
. #7 . 
v w u. u 3 2 
14 ei .. or l 
. 0 a” 2 u; 4 J 
.. . 
. J 
.. 





Vorrede. 






ı 
72 ya ef Das wichtigſte Stück dieſes Theils meines Magazins, 
— —* 3 if das erſte, welches fein Verfaſſer, der Perſer Ommia 
\ Jahhia aus Cazvin, Sohn des Abd- Ullarif, dag Mark 
a der Geſchichtbuͤcher zu nennen beliebet hat. Daß 
er es im Jahr der Hedfhrah 948, welches das 1541ſte unferer Zeit 
rechnung ift, gefchrieben Babe, ift aus &, 144: und 179 zu erfehen. 
D’Herbelot, welcher ihn in feiner Bibliotheque orientale, ©. 515 
der alten Ausgabe, Jahia Ben Abdallathif nennet, hat angemerfeg, daß er 
im 96often Jahr der Hedfhrah, welches mit dem 17 Dec. 1552 anfangt, 
Heftorben fey. Den Titul feines Buchs, fehreibet D’Herbelor auf der an 
‚geführten Seite feines Werks, Lobb al Taovarikh, und &, 513 fagt er, 
daß es auch Lebtarikh genannt werde, daß aber diefer Name verdorben 
ſey, und Lobb al Tarikh, oder in der vielfachen Zahl des legten Worte, 
‚Lobb al Taovarikh heiſſen müffe. Der berühmte Ant. Galand oder 
Galland, Herauögeber ded D’Herbelorfchen Werkes, Hat diefem Bud 
bed Ommia Jahhia den lateiniſchen Titul gegeben, unter welchem ich es ha⸗ 
‚be abdrucken laſſen, doch kommet der Druckfehler Ad- Ullarif, anftatt 
Abd.Ullarif, nicht auf feine, fondern auf des Setzers Rechnung, und ich 
‚habe ihn erſt jegt, da ich dieſe Vorrede ſchreibe, bemerket. Galland Hat 
es aber nicht felbft überfegt, fondern Gilbert Gaulmin, bey deffen Leben 
auch mehr ald die Hälfte des Buchs zu Paris gedruckt worden. Als er aber 
während des Drucks ftarb, übernahm Galland nicht nur die Beforgung des 
Drucks, fondern weil die perfifche Handfchrift des Buchs, welche Gaulmin 
gehabt, und überfegt Hatte, mangelhaft war, fo uͤberſetzte Galland den Reſt 
aus einer Handfchrift, die Thevenot aus Aſia mitgebracht hatte, wie S. 
166 des gegentvärtigen Drucks ftehet. Ob nun gleich das Buch zu Paris 
ſchon wirklich gedruckt ift, fo iſt es doch eine-aufferordentlich groffe Selten: 
heit, weil eö, ich weiß nicht, warum? unterdrückt worden. Die chur⸗ 
fürftliche Bibliothek zu Dresden hat ed, und diefed Eremplar hat der fel, 
Doctor Reiske abjchreiben, und bie Seitenzahl des aebrucften Buchs 
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an den Rand der Abſchrift ſetzen laſſen. Er uͤberließ mir 1773 dieſe Ab⸗ 
ſchrift, als ich ihm, wider ſeine Erwartung, ſeine lateiniſche Ueberſetzung 
der Geographie des Abulfeda, welche auch in dieſem Magazin ſtehet, bes 
zahlte. Ich Habe zu der Genauigkeit des Abfchreibers ein groffes Ber» 
trauen gehabt, aber bey genauerer Unterſuchung viele fehlerhafte Stellen 
gefunden. Dieſe habe ich zwar zu verbeflern gefucht, e8 ift aber nicht mög» 
tich geweſen, alle Fchler wegzuſchaffen, und einige Eleine Lücken auszufüls 
fen. Ich muß auch erinnern, daß Gaulmin ein fehlechter Ueberſetzer in die 
lateinifche Sprache geweſen ſey, welches aufmerffame Leer wohl werden 
gewahr werden. Nichts defto weniger hoffe ich den Dank der Liebhaber 
and Forfcher der Gefchichte zu verdienen, daß ich ihnen dieſes bloß auß 
D’Herbelor Auszügen unter uns befannte Buch, fo gut als ich® gehabt, 
und mittheilen koͤnnen, in die Hände liefere- Als ichs im vorigen Jahr 
unter die Preſſe gab, beichloß ich , in Diefer Worrede den Werth des Buch® 
abzuhandeln, und denfelben theild aus ihm felbft, theild durch Vergleichung 
deſſelben mit Perſiens Gefchichtfchreiber Mohammed Mirchond, fo weit 
diefelbige bisher aus denRelaciones de Pedro Texeira del origen, deſcenden- 
cia y füccefion de los reges de Perfia y de Harmuz, in dem erſten Theil 
der 1681 zu Paris gedruckten Voyages de Texeira, aus der Hiftoire gé- 
nörale des Huns, des Herrn Deguignes T. 1. P. 4. p. 397f. (denn er hat 
allem Anfehn nach, aus dem Mirchond gefchöpfet,) und aus dem Stück ſei⸗ 
nes Werks, welches Herr Bernhard von Jeniſch im vorigen Jahr zu 
Mien unter dem Titul, Hiftoria priorum regum Perfarum puft firmarum 
in regno Islamismum , in gr. Quart heraus gegeben hat, befannt if. Al 
lein ich werde zu ſtark zur Ablieferung diefer Vorrede getrieben, und habe jeßt 
zu viel, dringende Arbeiten zu beſtreiten, als daß die Zeit zu einer folchen 

kritiſchen Abhandlung zureichen folite. 
Der Anhang, den ich diefer Gefchichte ded Ommia Jahhia gegeben ha⸗ 
Be, beftcher in zwey Abhandlungen des Reichöfreyherrn Nic, Stephan 
von Bor, welche Er von dem Alterthum des Zend- Aveita’gefchrieben 
bat, und die unterfchiedenes von der älteften Gefihichte Perfiens enthalten. 
Die erfte habe ich für meine wöchentliche Nachrichten ind Deutſche ber 
feßt, und mit Anmerkungen verſehen. Weilich nun in diefen dem Herrn 
von Bock einigemahl befiheiden und höflich widerfprochen habe: fo hat er 
9. | die 


diefe Anmerkungen in dem zweyten Aufjag beantwortet, und verlangt, dag 
ich denfelben auch in meine wöchentliche Nachrichten bringen follte. Das . 
wollte aber nicht angehen, weil er zu viel Raum einnehmen würde. Ich - 
beſchloß alfo fehon vor 3 Jahren, da ich ihn befam, daß ich ihn in mein 
Magazin aufnehmen wolle, welches nun geſchehen iſt. Sollte ihn Herr 
von Bock ımterdeflen fchon irgendwo haben drucken laflen, weil er nicht 
länger auf mich warten wollen; fo würde er jegr den Werth der Neuheit 
nicht mehr haben, aber doch noch leſenswerth ſeyn. ch muß aber die 
Beurtheilung deffelben ven Leſern uͤberlaſſen, welche ihnen nur defto leich⸗ 
ter falten wird, da ich ihnen den Lubb-it Tavarich in die Hände gege⸗ 
ben babe. - 
Ich Habe im vierzehnten Theil dieſes Magazins fehr fhagbare Nach⸗ 
richten von Dänemarks Finanzen geliefert, welche unmittelbar von Par 
pieren abgedruckt find, die »772 dem König überreichet werden follten, 
Es ging aber um die Zeit, da folche Leberseichung gefchehen follte, die 
geoffe innere Staatsveränderung vor, welche mit des Minifters Struenfee 
Fall verbunden war: da müffen einige diefer Papiere anders eingerichtet 
worden ſeyn. Ich habe nemlich von einigen Artikeln unter derfelben Hand 
neue Abfchriften befommen, die von den fehon gedruckten etwas abweichen: 
diefe theile ich nim auch mit, und fo befommen die Befiger meined Maga⸗ 
zins alles, was der fönigliche Hof zu Kopenhagen 177x von dent Zuffand 
feiner Finanzen und Staatöfchulden erfahren hat. , Die Rechnung ©. 
204 iſt ein erheblicher Beytrag zu der Gefchichte der Minifterfchaft des dl 
stern Grafen von Bernſtorf, und wird von feinem Liebhaber politifcher - 
Nachrichten überfehen werden. Die auf diefe Finanz: Nachrichten fol: 
gende Verzeichniſſe von Daͤnemarks Land: und See-Macht, und die Han⸗ 
dels ⸗ Balanz der Reiche Dänemark und Norwegen, und der dazu gehör 
rigen Provinzen, im 1768ſten Jahr find auch erhebliche Artikel für Dane 
marks Staaisgeſchichte. Mit den Rachrichten von den in Danemarf und 
Holfteim befindlichen Klofter- Stiftungen, iſt gewiß manchem £efer gedie 
net. Ich bin ſelbſt vor vielen Fahren vom unterfchiedenen Perfonen um 
Nachricht von diefen Stiftungen gebeten worden, melche ich aber damals 
noch nicht hatte. Die Ehronif vor der Stadt Rendsburg iff eim guter 
Beytrag zu der Gefchichte der Herzogthämer Schleswig und 
J 3 Au 


Worrede. 


Auch die Geſchichte der Ermordung des Grafen Chriſtian Detleb Ranzob, 
welche ich für den ısten Theil dieſes Magazins aufgeſetzet habe, kann aus 
diefer Chronik einige Heine Zufäge befommen. 
In der Abtheilung von Deutſchland, ift der erſte Abfchnitt von dem 
Flnanzſtaat des hohen Erzhaufed Deftreich im Jahr 1770, etwas neues : 
den folche genaue Angaben von demfelben, find noch niemals gedruckt tor» 
den. Es ift mir zwar Herr Regierungsrath Schlettwein mit einem 
Theil derfelden, im sten Bande feines Archivs für den Menfchen und Buͤr⸗ 
ger, zubor gekommen: allein ich Tiefere hier weit mehr; doch wird es gut 
feyn, wenn die Liebhaber diefer Moterien mit dem, was Er hat, meinen 
Abdruck vergleichen, weil ſich zwiſchen beyden Abdruͤcken einiger Untere 
ſcheid zeiget, den ich nicht heben kann. Es kann gar wohl ſeyn, daß die 
Abſchriften der Finanz Tabellen, welche ich Habe abdrucken laſſen, Hin und 
wieder fehlerhaft find : allein das Ganze hat doch fo lange einen groffen 
Werth, bid wir etwas richtigers in diefer Art bekommen. — 
Das Cataſtrum von dem Bisthum Hildesheim, welches nun folget, 
hat mir der neulich zu St. Petersburg geſtorbene rußifch -Eaiferliche Ge- 
neralfieutenant von Bawr gefchenfet, der es im dem fiebenjährigen 
deutſchen Kriege zu Hildesheim in die Hände befommen hat. Wenn 
man es mit den geographifchen Nachrichten von diefem Bisthum, welche 
ſchon in diefem Magazin ftehen, verbindet, fo hat man eine fehr genaue 
politiſch geographiiche Kenntniß von diefem Lande. 
Die Nachrichten von Polen, werden fich von feldft den Kennern an⸗ 
preifen 5 es fehlt mir auch an Zeit, ein mehrered von benfelben zu ſagen. 
Berlin, am fünften April 1783» 
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6 Pars I, De Muhammede et Antifitibus eins fuccefforibus. 


concedente, anno aetatis oftavo Patruum Habitalebum tutorem habuit, qvi fum- 
ma cum cura nec dum Prophetae dignitate celebrem, ac poftea illa florentem fü- 
pra proprios filios obfervavit, duodennem cum in Syriam mercaturae caufa fe- 
cum abdudum, ac ab lege a Bahira monacho cognitis propheticae vocatio- 
nis notis obfervatum, tandem, ne qvid in eum Judaei fraude molirentur, in Pa- 
triam reduxit vigefimo qvinto aetatis, Chadigae ergo , reiqve ac mercibus pa- 
randis, tandem in Syriam, viam lucubravit, ac demum redux Cadigae nupfit. 
Trigefimo qvinto Choraifitis Meccanum templum aedificantibus operi praefuir, 
proprisqve manu nigrum lapidem in angulo Iracenfi pofuit. Quadragefimo cum 
publicandae legis tempus adfuit, Gabriel illi in.caverna Haraberd apparuit, Deus- 
qve cum Prophetico honoris gradu dignatus ad populum mifit, tunc et Coranus 
coelo demiflus ef. Tres continuos annos docuit in occulto pauciflimis acceden- 
tibus, donec, his elapfıs, publice Dei ex mandato fidem annunciavit, et Corai« 
fitarum fimylacris maledixit. Illi pertinaces fidelium damno deftinati eum adeo 
vexarunt, ut Propheta in Aethiopiam aliqvos ablegandi anno qvinto prophetiae 
Menfe Ragieb confilium ceperit. Illi ipfi immani adverfus Hafchomitas odio, 
fori, matrimonii ,commerciiqve cum eis interdiftum promulgarant ac defcriptum 
ad portam templi Meccanifulpenderunt. Jam de eo interficiendo cogitabant, cum 

- Abutaleb doli fufpicax prophetam, de ejus falute follicisus, in caftrum ditionis 
: fuae Saab diftum transtulic, integrum paene triennium accuratiflima ibi cuftodivit. 
Eo in loco Abdalla Abas natus et. Tandem Coraifitarum aliqvi Hafchemitis ami- 

- €i irritum qvod adverfus eos dictum fuerat, interditum fecerunt., Ira factum, 
ut Propheta, Abutaleb et caeteri Hafchemitase domum reverli fuerint. Circa 
medium Menfis Schovalis decimo a prophetia revelata anno, Abutaleb, triduoqve 
poft, Chadiga vitam exuerunt. Hunc annum Muhamed annum lu&tus dixit. 
Principatum Mechae poft Abutalibum frater ejus Abas fufcepit, vir mitis, qviqve 
propulfandae Coraifitarum injurise par non erat, inde mali labes ac porro vis de- 
mum damniqve qviegvid inferri potuit Muhamedi illatum, ita ut relita Mecha 
Taifam profugus concellerit, ibi menfem integrum moratus, nullo non modo 
ad ejus religionem accedente, fed omnibus infenfis noxiisgve Mecham redüt. In 
itinere Cinnarum turbam obviam habuit, qvae Muhamedanam fidem amplexa eſt. 
At Meccani de eo in urbem.non recipiendo confenferant, nifi Muthimns Hadides 
Mecenfis obſtitiſſet, qui fecuritate praeftita in civitatem aedesqve proprias in- 
trodudum maxime coluit, prophetaegve poftes cum filiis fuis praedicandi tuendi- 

. qve adprime diligens. Tot tantaqve propter Deum perpeffu afpera Muhammed 
ab infidelibus ut toleraret Deus monuit, XI anno fex ex Tribu Hazergiana, 
qvi’Medina profedi Meccanae peregrinationis ergo venerant, a Propherae col- 
logvio, fideles difcefferunt, reducesgve ſaotum plurimos ad eam fidem inftitue« 
F | sunt, 
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tunt. Sic ea in urbe nomen ejus perclaruit. Anno ız caelum afcendie, 13, vi« 
ri feptuaginta, faeminae tres, fecunda poft eos dies no&te, Islamismum clam pro- 
feſſi, omnes Medinenfes, in verba Prophetae er obfegvium juraverunt: ille duo- 
decim ſelectis, qvibus miffum Mafab f. Amir adjunxit, docendi ceteros Corani 
euram commifit, inde maxima urbis pars in fidem ejus partesqve tranfiit. Agi- 
tatum tunc a Coraifitis de eo interficiendo, aliqvi Medinam ire juſſi: Ali tamen 
-domi mänfir, obfervandis corrampendis inimicorum conciliis, rebusque_turbatis 
ferenum in flarum redigendis. Ipſe Medinam eos feqvutus Deo jubente perre- 
xit anno ab vocatione propherise' fuae decimo qvarto, Menfe Rabiae priori, re- 
Uctis in urbis regione, qvae Caba dicitur, fubftitit. Interea Ali fidelium prin- 
ceps, Medind relilta ad Propheram perrexit, eiqve fe adjunxit:: propheta vero 
‚poft qvatuordecim dierum fpatium ad domum Abi -Ejubi Medinenfis tranfiir, 
juxtaqve in praedie, qvod emit, aune facri campi romine notiflimo, do- 
mum ac templum conftruxir ipfo Abi-Ejubo ac Medinae civibus adjuventi-p. 4 
. bus qui ex eo Anfarse, id eft, adjutores poftea di&li fun. Muhammed vero 

cum Judaeis Medinenfibus et finitimis pacem compofuit. Selmanem, Perfam, 

in ſuam fidem er obfegvium tranfeuntem fufcepit, En fociosqve arcto fraterni- 
tatis foedere conjunxir : quam ob rem qverenti' Ali, feqve defertum indignanti, 
refpondit: Tu in hoc faeculo frater meus atqve in altero etiam eris, ftatimqve 
illi Fatimam Dei juſſu uxorem conceflit, et converfo ad Mecham vultu oravit. 
Decem annos Medinse vixit, qvo temporis lapfu qrinquaginta fex vieibus in 
hoftem exercitum mifit, vicies er fepties ex Numinis mandato pugnavit, ut ex 
aliorum monumentis patet, ipfe vero novem pugnis interfuit. 


1. Badrenfi, qvae ı7 Kamadani menfis die Veneris aurora fürgente Hegi- 
rae fecundo commifla fuit, Muhammed cum CCC Medinenfibus et Meccınis; 
alii 13 homines infuper addunt, qui omnes duobus egvis aut tribus et LXX ca 
melis, tribas aut fex loricis er o&o enfibus armati erant; ille contra nongentos 
et qvinqvaginta Coraifitas Duce Abugehalo occurrit, aciem inftrusit, pugnavit 
ac vieit. Abugehal, Areba, Scheiba, Valide er Omiam Calafidem. Hoftium 
LXX caefi totidemgve capti, Ex fidelibus XIV tantum defideratis praeda vido- 


sibus ceflt. 


U. Proclium Obodenfe anno tertio Hegirae, feptima Shovalis menfis die 
accidir. Abufophianus Hachrama Abigehalides, Safuan, Omiades, Caled, Vali- 
dides et Abou Amir, Raheb Mecha cum exercitu MM M in Muhanimedem 
duxerunt, Is ad radices montis Ohad cum fepringentis militibus pugnam non 
abnuit, er primo gridem XXII Coraifitarum cecidere, fed turbata victoria Hamfac 


patrui 


8 _ Parsl. De Muhammede et Antiftiäbug eius fuccefforibus. 
patrui 70 fidelium morte et tandem ipfum Muham⸗ędem lapidis —35 fzeie 


faucium, genis, maxillis, barba cruore foedis et Auentibus , Alı fuhis ugarisqve' 


Dulfakaro enfe hoftibus vix fervavit, qod hoe verfy Rropheta teſtatum voluit. 
Dulfekar eft cunctos inter celeberrimus enfes 
Inqve acie fimilem non habet unys Ali. 
Coraifitae Mecham, Muhamed Medinam redüt.. - 


IIL, Mufalak proelium anno Hegirae qvinto Menfe Siabano in loeo Marifi 
difto commiflum , Duce Haritho filio Abidarari. Vi£tor Muhamed unico ex fuis 
amiffo, decem ex Caraliis interfecit, haftium impgdimentis, opibus et muligribus 

porirus vitor abür. —— 


IV. Proelium foſſa haec vaſtationis cirea Medinam anno H irae qrinto 
Menfe Dulkasdo geftum eſt. Muhamed caftra metato Selman Perla folfam ducere 
rvafit. Vocstur etiam proelium Dhrab, Foſſam. Abufefianus cum decem 
millibus miltam valido exercitu aggreflus viginti totos dies oppugnavit, crebris 
hinc inde proeliis, in qvibus inter Corafitas norae fortirudinis Amru f. Haiddi- 
Alimanu occubuir: tandem nibil prohcieutes merus invafır, trepidigve Mechsm 
omnes receffere , Mufulmani liberi falvigve manferont. Saadus Mehadides hac 
in pugaa vulaus fagitea in manu accepit, ex qyo polt vidoriam Coraifitarum obiit. 


V. Vigiati Aliorum Coraitae, contra ‚qvos ftatim eodem die ab Ipe proelio 
foederis initi perfidos, nam Coraifitis fe adjunzeraat, Muhammed, rei duxit ad’ 
radices arcis eorum, «am diebus ı5 expugnavit Meadides DC, aut ut aſii ferr 
bunt, nongentos oapita plecti, filios in ſexvnutem abduci, opss inter fideles dividi 
ſuaſit. 


VI. Cheibarenfe proelium anno Hegirae ſexto commiſſum, ex ſeptem 
habebant arcibus tres uno die Ali expugnavit, reliqvae pacem dimidia bonorum 
parte redemerunt. Notifima eft in hoc bello Alis fortitudo atque audacia, in 
‚ gro Mufulmani 15, Judaei 93 cecidäre. Ne 

VII. Anno Hegirae oßtavo menfe Ramadam, Muhammed decem millia homi- 
num contra Mecam duxit. Qvidam ex eivibus Meccanis in loco,Khadera di£to, 


AM oceurriffent, ibi inter eos et ꝓrimas Mululmanprum ‚copigs prgpatum. 
“ Propheräe 
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Prophetae focii duo Meccenfes 24 cecidere. Tandem expugnsta urbe, temploque 
idolis purgato, incolas Mufulmanos fecit. 


VII. Hoc bellum aliud Honainieum excepit eodem anno menfe Shoual 
geftum. Prophets decem militum millia conıra Havazenfes er Tzakifios duxit ; 
his Malekas Aufides Nadarenfis; illis Kenanes Abeljalidides Tzakifius dux erat; 
in exercitu qratuor hominum millia habebant: ac primo qvidem viltores fuere; 
fed Muhammed Ali Abbas, Abu Sephianus Haritides Abdulmutalibides fexqve 
elii ex Haschemidis in veftigio haerentes dubioque, cohortati reftituendis ordini- 
bus, penitus circumdedere, atqve hi Muhamedem circa conglobsti perruptum im- 
petu falo, hoſtem feptuaginta caefis fuderunt, qvatuor tantum 22 victi vido- 
ribus opes bonaqve reliquerunt. 


IX. Taifae bellum memoratur eodem anno Hegirae o&lavo Schouale menfe 
geltum contra Aufium Malakidem aliosqve Havazenos ac Tzakifhios, qvi ab 
Hormaina pugna fugientes, im arces Taifae fe receperant, Taifa dies feptem er 
decem oppugnata, erebra magnagqve pugna, fidelium duodecim caefı, multi vul- 
nerati, constu irrito. Difceflum ab obfidione, vaftata circum omnia, et in loco 
Giarena dito caftra pofira, ubi Honainge et Haiphae praeda divifa Mufulmanis. 
Eo viginti qvatuor Havszenfes et Taifenfes religionem profefli ad eum acceflerunt. 
Deinde eam aliis tradiderunr, Malikus Aufides eos fecutus eandem etiam religio- 
nem amplexus eft, qvo fa@lum eft, ur Havazenam eis Propheta reflitueri. Mechaep. 5. 
annos 13, Medinae 10 moratus, hoc temporis fpario utriusqye urbis incolas 
Taifam, Jemenam omnesgre Arabas islamismo addixit, diffufogve ejus Jumine, tene- 
bras impietatis atqve erroris delevit, Ipfe poft reditum eorum, qri duce Giaaforo 
Thiaro in Aethiopiam fugerant, feptem Medina diverfos ad Principes deftinarit, 
feriptis ad fingulos epiftolis, qvibus eos ad religionem ſuam invitabar, 


1. Amru Emiades ; ad Negiafchium Aethiopise regem miflus eft, Prophetae 
litteram reverenter acceptam folio furgens de plano legit, legatum donis ornarum 
amico cum refponfo dimiſit, ac Islamismum amplexus eſt. 


2. Kalipha Kelbius, ab Heraclio Romanorum imperatore benevolum qvoqve 
refponfum tulit; fed an Islamismum profeilus fir, diverfae ſunt opiniones. 


| 3. Abdalla Cadakides Shamjus, admiſſus fuit Chozröe Parvis Perfidis. rege, 
Is lacerata Muhamedis epiftola, ipfogve probris laceflito, ejus religionem contemp- 
fit, inde in illum dira, qvibus percuflus oceifusqve regno tota cum fobole excidit. 


Buͤſchings Magazin XVII. Theil. B 4. Halb. 
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4. Haleb filius Batzael Makoukefum Alexandriam miflus, epiftolam qvidem 
legit ac peramanter reſpondit, fed ad Islamismum accedere nolui. Egvum Dal- 
‚dal inter munera miffum numerant, qvo Alimà Muhamede donatum perhibent, 


5. Haretaeus Goffanius, Syriae re£tor, Schegiao Alio Vehebi legato nec refpon- 
dit, nec Islamismo nomen dedit, 


6. Hudseus Hanefius, rex Iemamae, religionem Muhammedanam refpuit, 
Salidem tamen Amronidem pretiofis veftibus magnisqve ornatum muneribus 


dimiſit, nec ad literas reſeripſit. 


7. Mandarinus et Alai Hazermium ad Mandarinum Sarium Regem Baherim 
mifli, _ Is ad Prophetae fidem acceflir, literisgve benevole refpondit. 


Anno 10 Hegirae Muhammed familia fociisqve comitatus, peregrinationem Mec- 
eanam fufcepit didam Haggetelveda in loco dicto gadarhazem dizit, cum illiaffentiren- 
tur, profe&to ingvit: Annonego fidelium princeps, atqve ipfis eorummet vita carior 
fum, et illis mortis nuncius non fum: Deus Dominus meus eft, ego omnium 
fidelium Dominus fum. Tum apprehenfa Ali manu, o Deus, amicus illi efto, qvi 
dilexerit, et hoftis, qvi oderit, idem cum illo Deus aget, amicis ejus propitius, 
hoftibus infenfus, adjutoribus auxiliator ; qvi vero illum averfabitur er.oderit, 


eum odio habe; adjuva, qvi eum adjuvabit, et defere, qvi eum deferet, defertor 
eft, et doce veritatem, veredicus enim ef. | 


Medinam regreffus Muhammed in morbum Saphar Menfe incidit, fi Hemal- 
dino Hazeno Jofephi filio Moferhalidae fides, qvi eum 26 Saphari anni Hegirae 
10, fato conceflifle feribir. Alii menfe Rebie primo anno ıı ultimum ejus diem 
“ affıgnant. Ali Abas duobus cum filiis Fadlo et Kafchamo adfuere cadaveris lavacro, 

qvod Ali perfecit, aliis operam navantibus, idemque pro eo procurata funeris 

ompa et ferslibus veftibus. . Halachae Medinenfi in qvibus extinctus erat aedi- 
* fepulchro condidit, er iisdem etiam Ali, Abafo et Fadlo ſuprema folemnia 
furzentem adjuvantibus. Muhammed hominem exuit annum 63 agens, fine libe- 
ris praeter Fatimam ex Cadigia ſuſeeptam. Ejus miracula, mores, indolem, 
virtutes benigniratem, aliis libris defcriptas hujus brevitas omittit. Alcorani opus, 
mundi in finem duraturum, omnium ejus miraculorum maximum effe non ambigitur, 


„Ex 


‘ 
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„Ex qro prima nihil produxit ſemina rerum 
„Saecula non illi tota tulere parem. 

„Ipfa Dei bonitas aluit nutricis amore 
„Felicesgve aqvilae praebuit umbra dies 

„Ili aulla boni, nulla eft caligo futuri; 
„Defipiunt omnes, folus at ille fapit. 


CAPUT IL. 


E DUODECIM PONTIFICIBUS, 








P rimus Ali imperator fidelium, Muhammedis adgnatus ac gener, ut qri Fatimam 
ejus filiam duxerit, fexta feria, ı5 menfis Regiebi, aut, ut alii volunt, tertio Pha- 
banis, Mechae, anno ab elephantisaera 30, matre Fatima, Afedi Hafchem Abdme- 
naſi filia, multis virtutibus atqve innumeris benedictionibus inelita natus eft, 
Abilhazen, Abiterabi Mortedi, imperatoris fidelium Mufulmanorum cognomi- 
nibus celeberrimus ab extincto Propheta, veritatis pontifex optimus, univerfi 
maxima falus, Dei Vicarius, doßtrinae Propheticae haeres, Muhammedis fuccef- 
“ for, fidelium omnium rector, ut ex Alcorani loco patet: praefecit vos Deus et 
Propheta ejus. 


Myfteria auctori palam facere vacat. Omnium Muhammedis hic bellorum, 
excepto Tebucenfi proelio, comes individuus fuit; verum hoc. tempore Medinae 
regundae praefectus erat: prophetam illi dixiffe ferunt: Tu cum apud me locum, 
qvem Aaron apud Mofen fultines, nifi qvod filium ego mihi fuperftitem non relia- 
qvam. Aliud alio tempore de eodem didum celebraruri, Ali ex me, ego ex eo: 
Ego feientiae urbs, Ali urbis porta ef. Plura ut de eo differam, notum et 
illud; Petite qvieqvid volueritis occulti, utqve profecerint. Deniqve omnium 
fidelium monumentis ejus decora vulgo commendantur ; neqve vero tot virtutes, 
morum probitas, afliduus Numinis cultus, clementia, eruditio, aliaeqre eximiae 
animi dotes, hoc temporis operisqve fpatio explicari poflunt. 


B 2. „Hoc 


— 
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„Hoc ſatis immenſae ſaperat praeconia laudis, 
„Qrod dubiis ſuaſit mentibus eſſe Deum. 


Anno Hegirae XXXV circa finem M. Dulhigiae in templo Prophetae im- 
perium adeptus, et omnium bono terrarum orbem illuſtravit. Religioni vires ac 
uietern addidit, ejusqve fundamenta firmavit. Denique fub eo totus urriusque 
a felicitatem mundus affequebatur. Ter cum rebellibus pugnavit: Primum 
Cameli proelium ad Burrae portam in Giumadam pofteriorem incidit anno Heg. 
XXXVI, Tulcha et Zubirca aliisqve pluribus magno numero occifis, veritas- 
mendacio fuperior fuit, ipfe victor Cufam reverfüs fedem ſtatuit. Secundum 
proelium, qvod Saphein dictum eft, commiflum fuit menfe Safaro eum Maavia 
et Syris anno Heg. XXXVIL Centum dies continuos pugnatum. Caefa haere- 
ticorum, qvos devios diflidentes dicebant, qvingvaginta, aut alii perhibent oflua- 
ginta millia. Amma Safırides fecundum varieinium Propherae, qvi cum a rebel- 
libus occidendum dixerat, defideratus, Kharima Tfaabitides Aboulilius Medinen- 
fis, ex intimis Ali, Avifus Carnenfis ex fe&taroribus,, aliisqgve plures occubuerunt. 
Donec Syri Coranos haftas appenfos geftantes fraude Omari er Afi magno clamore 
ad hujus libri judicium hoftilem exercitum vocarunt, tum vero fegniores ad 
proelium milites Alis Cufam ſaos Muavias in Syriam duxit. 


If. Proelium Nahardanenfe anno XXXVIII cum haeretieis Kharigiis, qvos 
etiam Mskkabenios vocant, commiffum efl. VI. M. novem exceptis, caefi ſunt. 
In eo etiam proelio inter Kharigios occifüs Durfcheditus, de qvo occidendo jam 
pridem monuerst Propheta. Vi&or Alis Cufam reverfus bello iterum Manniae 
ac Syris inferendo cogitabat, cum Abdurrahman Melgemides, cui Deus maledi- 
“cat, meditato fcelero eum mane in templo Cufenfi percuflit, et fugit, anno He- 
girae XL. Rımadam menfis, aut XIX, ur alii volunt, die ejusdem menfis XXI, ad 
alteram meliorem viram conceflit, Vixit fi Sheikh Shehido .credimus, LXVI an- 
nos, Cufae conditus fepulchro, martyrio aeternam clarirudinem adepto, fem- 
perque vifitando. Mufid ejas XXVII liberos tradit, Pontificem Hafanum, P. He- 
lainum, (aliter Huffeinum ) Zeinebam magnam et parvam di&tam, Omenkeltfoum, 
qvo nomine ex Fatimae Prophetae filia fuleeptos, Muhamedem Hanephium 
Abuleafimum vocartum ex Khaulara Giafani filia, Omarum et Rakiam ex Omha- 
biba Rabiae filia Abafam, Gispharum, Abdullam, Osmanem ex filia Coramis, 
Chalididae Abid - ullam ex matre Ommafoud Amrui Mafudidae filie, Muhamme- 
dem parvam, Omm Nebim dictam Nefilam, et Rakiam minorem, Amhanium, 
Omm Giatar, Amanam Selimem Maimonam, Chadigiam et Fatimam, ex diyer- 
ſis mulieribus, 

Hafa- 
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. Hafanus filius Ali It Pontifex. 


Secundus Pontifex Halenus Ali Elmurtedi, id eft eledti filius, omnium puft 
patrem mortalium meximus primogenitus ejus ex Fatima Prophetze filia, Abu 
Muhamedes di&tus pii, boni, jufti cognomentis celeberrimus, feria tertia men- 
fe Ramculani, media die, anno Heg. I], Medina natus eft, ſtatim a mortue patre 
Tracenfium Arabum fuflragüs imperium accepit, Muavias. hoc accepto nuncio, 
reda in eum contendit, nec fegnior H.ıfanus duxit. Arabum multos pugnse ab- 
nuentes advertens, Muaniae imperio ceflir, menfe Rabia Heg. an. "XLl. ac Medi- 
nam tötum fe pierati traditurus concefit. Musvise fraude ſoluti adamantis ejus ci- 
bis indito qvadraginta dies morbo conflidatus, tandem periit feria qvinta, Saphari 
menfis VII die, anno Heg. XLIX. vel, ut alii fcribunt, L, in deſerto fepultus, 
vixit annos XLVII, aut octo. Liberos XV fufcepit autore Sheikh Mufid. Omm 
Huffan, Omm - Huffein, ex Omm Befhir Abi-Mafudi filia Zaidum, Hafınam, et 
ex Havitaala Manduri Omarum, Kafımum, Abdallam ex Concubina, Abdurrha- 
manem Hufeinum - Atramum, "Talabom, Fatimam ex Om Ifaac et Omabdalla, et 
Omfalma et Rakiam ex diverfis mulieribus, ex qvibus folos Zeidum et Hafanum, 
qui prolem habuerint, reliquit. 


Hofeinus Pontifex IIE 


Hofeinus Ali fidelium imperatoris filius, Medinae anno Heg. circa finem Ra 
biae prioris natus eft, vr quidem fcribit Sheickh Schehid : Alii in diem Jovis 
XIII. Ramadani nativitatem ejus conjiciunt, Scheickh Mufid in qvintam Schaba- 
ni menfis anni qvarti. Abuabdalla dictus doftoris, boni, Domini, jufti, bene-p.7. 
didi, Dei placitorum ſectatoris etiam cognominibus illuftris, omnium hominum 

ft Hafanum fratrem nobiliffimus et optimus. Muavia mortmo ann. Heg. 
LXVI. Arabes Iracenfes ad eum miferunt, is vero Muslimum Akilidem confo- 
brinum ſaum ad eos Cufam deſtinavit. Cum XX. M. in eum confenfiffent, 
eum de rerum ftatu certiorem fecerunt, eumque ut veniret, invitarunt, Interea 
lexidi juffu Abdulla Ziad Bafora Cafam venit, Muslimumque interfecit. Hofeinus 
Mecha Irakım profectus, averfos Irscenfium animos sc Ziado contra fe eoncilia- 
tos reperit, tandemgve cum feptuaginra duobus, aut, ut alii perhibent, cum 
LXXXII domefticis fociis die Veneris X Muhairami die, anno LXI occifus- eft: 
vixit annos LVI, dies LXIII. in deferto Kerbela cum aliis ſimul interemtis con- 
dirus. Sex liberos fufcepifle perhib:nt, ı. Alim naru majorem Abaumuhamed di- 
&um, exChofreose Jesdegirdis Perfarum Regis filia mulierum primaria. 2. Ali 
B3 mino- 
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minorem, ex Leila Abimarae Kerbelae interfe£lis, qrem aliqvi fratre antiquiorem 
feribunt. 3. Giafarum ex Fafäana etiamnum vivente mortuum. 4. Abdallam, 
qvi in Kerbalitana pugna necdum adultus periit, 5. Sıchinam ex Rababa Amfi- 
kifii, et 6. Fatimam ex Omb-Ifaac Tabehae ſfilia aliac, aliqvi alium ei filium 
Alim vel Sarhamim vocatum tribuunt, 


‘ 


Pontifex quartus. 


Ali Zin Elabidin filius Hofeini, Avo Ali fidelium imperatore inclitus. Abu 
Mohammed et Abukafim, vel fecundum alios etiam Abulhafan ditus, Dei cul- 
torum piifimi ae religiofifflimi devororum princeps, religiofillimi eognominibus 
celebris, poft patrem totius orbis maximus, die Lunae Schabani feptimo ann. 
Heg. XXXVIII, vivente avo ex Jesdegirdis, ut diximus, filia natus, Aegrota- 
bat cum ad Kerbelam pater pugnavit, captusque ac cum praeda feminis in Syriam 
ad Jefidenudein ab eo Medinam miffus, in vieinis Mahumedis fepulchri aedibus 
manfit. Annum LVII agens, eodem Sheickh Shehido Muharrami menfis XII, 
ann. XCV,aut, ut alũ volunt, XCIV, inimicorum durantibus inſidiis, qvindecim 
liberorum pater, in hortis fepultus. Filiorum haec nomina cenfentur : 1. Mu- 
hammed Baker, qvi in pontificatu fucceffit, ex Omabdalla vel Omm Hafan matre,. 
filia Abimuhammed Hafan Alis filio. 2. Zeid et Omar, 3. ex Coneubina, ut et 
4. Abdalla. 5. Hafan, et 6. Hofein pariter ex Concubina, item 7. Holainus naru 
minor. 8. Abdurraman. 9. Salomo, fed er 10. Ali parvus cum forore. ı1, 
Chadigia, eriam iꝛ. Muhammed parvus concubinis matribus nati : at 13. Fatima 
et Alia matrrem Ommkoltzonam habuerunt, de qua, concubins nec ne fuerir, 

“ ambigitur : Aliqvi ı5 Obeidallam Claudi nomine notiffimum, Ali qvoqve Alium 
tribuunt, ex gqvo longa ad familjam Muhammedis pertinentium feries, 


Pontifex qvintus. 


Mubammed Bakar Ali Zinolabidini filiur, Abugiaſar dictus, laudator, 
direftor, qvodgve caetera ejus cognomina fuperat. Bakar et Baker vocarus, 
propter ejus in feientüis profunditarem.. Hic recte ejus originem putanti utro- 
qve ex parente ad Alis imperatoris fidelium familiam genus refert, ut fupra 
explicatum, Ipfe etiam ſuſcepto poft patrem pontificatu omnes alios Hafani 
Hofeingve filios rerum divinaram humanarumque intellizentia longe ſuperavit. 
Sheickh Schehidus die Lunae Safari menfis tertia anno Hegirae LVII, alii feria 
fexta Regiebi Medinae natum feribunt. Vixiffe LVII annos verius etz abiit ad 
plüres die Lunac feptimo M. Dulhagiag anno Heg. CXIV, fi Chardo credimus, 

Plerique 
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Plerique feriptorum valide Abduimelicho imperante ab ejus filio Ibrahimo hu- 
jus fceleris artifice veneno fublatum prodiderunt, Giafarus ferale cadaveris lava- 

erum ceteraqve fieri folemnia euravit, patrisque et avi proximo monumento con- 

didit. Schehidus feprem illi liberos tribuit:. 1. Abuabdallum. 2, Giafarum et 

3. Abdallum, Ambos Muhammedis filios ex Omm - Ferdad filia Cafem avo Abibe- 

kiro. 4.lbratimum et Abidallam.. 5. Ex Omm - Hekima Afedi nata, er 6. Alim 
et Zeinabam. 7. Ex Concubina. 8, Omm- Selimam ex Zeinaba, etiam pleriqve 

pontiſieis aflerums, 


Pontifex fextus. 


Glafar Sadeck, id eft Varidicus, Muhammedis Bakeri filius diltus Abuab- 
dalla et Abu Iimael, patiens, liberalis, parus, maxime tamen Veridici cogno- 
mine clarus eft, omnium dum pontificatum tenuit Prophetae filiorum nobilis- 
fimus et gloriofiffimus urbis pontifex, Muhammed Bakar pohtificatum ſicut olimp. 8. 
Propheta Ali, Ali Hazeno, Hazenus Hafeino praedixerat, idemqve alii omnes de 
fuccefloribus fuis praeftiterune, donec ad Muhammedum Almohadim pontificatus 
feries devoluta, qvem fimili deglavatione haereditario jure fucceflorem juftum 
fcriptores retulerunt. Shehidus die Lunae XVII. Rabiae prioris, LXXXIII Heg. 
arino, Medinae natum fcribit. Alii anno LXXX Medinae natum perhibent. Audor 
zevelationis difhcultarum hiftoricarum yerius fecundam opinionem laudat, matrem 
Oinm-Feruam filam Cafewi, £.Mulhammedis, f. Abubecri habuit, uti fupra 
diximus. Viventibus patre et avo futuri pontificatus judicia oftendit. Annum duo- 
decimum agens, Avo Alı Hofeini filio defun@o, patrenı annos decem debito obfe- 
gvio colust, qvo etiam humanis exemto, triginta qvatuor annos pontificatum tenuit. 
Vixit LXV annos, mortuas Shovelo menfe; alii feria fecunda, medio Regiebi 
menfis, anno Heg. CXLVIII mortaum, vicinogve Muhammedis Bakari Zinelabdini 
et Hafani monumento conditum fcribunt. Tabarita decem ejus liberos laudat: 

1. Ismaälem. 2. Abdallam er 3. Omm Fervam ex Fatima filia Hofeini Alste- 
rami, f.Hafani, f. Ali, f. Abutalibi. 4. Pontificem Mofem, 5. Ifaacium, 6. Fatimam, 
7.Muhrmmedem ex Amida Barbaria concubina,ut et Abafum. 8. Alim, 9. et Afınam, 
zo. I:m»@l major natu parri cariflimus, eo in vivis agente jam multorum notis 
Pontif-x defignabatur, extindus tamen eft fuperftite patre, qvi dum corpug 
fepulchro inferrur, crebro illud fifti, emniumgre oculis intectum ufurpari voluir, 
ce:ta mortis ejus fide, demum in deferto fepultus ef. Multi praecipuiqve pon- 
sificatus ejus affertores, poſtquam hominem exuit, fententism mutsrunt; alii, nec 
“ignobiles eum vivere pertendebant, itagve, pontifice mortuo, eorum qvi Iima&lem 
j 'nen- 
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nondum fato fundum credebant, aliqvi in Mofis pontificis partes conceffere; alü 
bifariam divifi funt, hi Muhammedem Ismaälis filium fecuti ur patre pontifice, ica 
putabanr, natum, ceterisqve fratribus msjorem et digniorem, ceteri Ismaclem 
_fupereffe creduli, ei etiamnum adhaerebant, Ambo Ismatlitarum nomine infignes. 
Abdalla Giafar patre mortuo ab lsmacle fecundus, religvis antiqvior. Pontiäcem 
fe geſſit, frairem Molem indignatus, ejüs fedatores Aphtahios a latieudine pedum, 
qvales habuit, aut a praecipuo ejus feltstore Abdulla filie Aphtahi dixerunt, 
Muhammed Giafarides idem fentiebat cum Zeido, qvod fe pontificem enfe agere 
oporteret. Et ille liberalis, fortis et animofus erat, et Attalica vefte infignis. Dies 
ita diviferat, unum jejuniis, alterum cum cibo agebatı Anno Heg. XLIX. con. 
tra Mamonem duxir, ab ejus duce Iſa Geludaeo fufus, captus ac ad Mamonem 
miffus ‚ab eo in honore habitus in Chorofane, ubi anno Heg. CIII obiit, auctor 
libri Tarikbkuzideh, i. e. Chronici eximii. Ejus fepulehrum in urbe Giurgiana 
ftatuit, rabri monumenti nomine celeberrimum, hiftoria inferipta, fpeculum paradift, 
Mamonem, propriis eum manibus condidiffe refer. Facit autem lſase Giafari 
veracis filium fummae modeftise, bonitatis, ftadii. Moſae dein Redse ac Muham- 
medi pontificibus addietus vixie. Fratris Mofis pontificatum a patre praedidtum 
fuilfe memorant, qvo tempore et Abas Giafarides claruit. 


- Pontifex feptimus. 


Mofes Giafaris Veridici filius, Abulbazen, Abu Ibraim, Abu Ali, Abu 
Jımatl diddus, cognomentum Abdfalebi Kathemi, longanimis, propter infignem 
ejus in adverfis patientiam, etiam jufli et impavidi aliis cognomentis. celeberrimus, 
poft patrem pontificatum adeptus et. Nativitas ejus fecundum eos qvi genus 
indagarunt, anno Heg. CXXVIII contigit, feria prima, Suafati Abuae loco Medinam 
ac Mecam interfiro, alii annum CXXVII conjiciunt, extremo pontificatus füi tem- 
pore Haronis Caliphae juffa in. carcerem conjedus, Fadlo. per annuum, deinde 
Rabiadae cuftodiendus datus eft, poft Fadlo Jahiae filio Barmacidae traditus, ab 
eo honorifice habitus. Unde Havonis Raichidi iram meruit, tandem Sendi 
Shahakides illitis veneno dactylis qvos amahat eum interfecit, non ignoto illi 
dolo, quem propalavit. Ego, inqvit, epulas veneno infedtas guftavi, cujus vefli- 
gia in corpore meo, primo fulvi, dein rubri, ac demum nigri coloris, apparebant, 
quae tertio die vifa qvando ille vivis exceſſit. XXIV Menf, Ragieb anno Heg. 
CLXXXHIL, ur Schehidus feribit, vel, ut alii, die Veneris XXV Ragieb anno Heg: 
CLXXXL Menfe Ramadano monumento Coraifitarum. nomine celebri ultimo 
sonditus, ubi diem reſurrectionis expeclat. His. diebus Ismael, imperator opti- 

— mus 
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mus vilor ‚fortis ſelectus Hufeininus, Deo cärus, pulcherrimum facellum haic 
fepulchro füperftruxir. Et huic et ceterorum Antiflitum fepulchris tor reditus 
eflignarunt, ut nihil ungvam fimile factum fir. Mater ejus, ve perhibent, Hamida 
eoncubina ex Berberis XXXVIL liberos, alii XXXVIIE illi eribuunt, XX feilicet 
mares, XlIl feminas. Filiorum nomina laudant pontificem Abulhafen Ali Reda 
Zeidum. 2. Ibrahimum. 3. Akılum. 4. Aaronem, 5. Hafanum. 6. Hofeinum, 
7. Abdallam. 8. Muhammedem, 9. Ahmadum. 10. Giafarum, 11, Janian, 
ı2. Iascum. 13. Abaſum. 14. Abulkafimum, is, Hamzam, ad quem flirps 
Safuiha quae nunc regnum occupat, fefertus, ut compendio enarrandum venier. 
Abd urrabmanom, Hamzaım, Calımum et Gisfarum minorem, Filiarum nomina p.9. 
Chadigia ı. Omfatva. 2, Isma. 3. Alia. 4. Fatima prima, 5. Fatima ſecunda. 6. Kel. 
thouma. 7. Ommkelthuma. 8. Amana: 9. Zineba, 10. Omm Abdalla. I1. Zineba 
minor. ı2. Omm-eſkaſema. 13. Hekima. r4. Isma minor. ix. Mahmuda, 16. Imana 
17. eg Meiman. is. Caeterum inter omnes ejus filios Achmad humanitate, integritate, 
modeſtia excellens, catiſſimus matri erat, Muhammed iisdem dotibus praeftans, ee 
Abu Ibrehimus fortitudine infignis, omnes deniqve varils vittutibus commends-- . 


bantur, 


Pontifex odtavus. 


‚Ali: Reda filias Pontiũcis Mofis, f. Giafari veracis didus Adulbatin, pariens 
er gratiffimus, maxime tamen Rrza cognomine notus, qrod amicis isimieisgv& 
percarus er acceptus efler, Ali vertius, caufam praebuit octavae pontificum eon- 
tentioni de imperio. Shuhid natum perhibet die Jovis XI, M, Dulksadae anno 
CXLVIH, ahi XI Dulhagise anno CLIIL: Medinae natum, matre Bafhara con, 
eubina prophetiffae cognomine celebri; eadem et Nagiama aliis dieitur, aliis Mek«* 
thema, Amamone imperante magao cum honore ac comitaru nobilium Medina 
Mervam duclus, quinta demum feria Ramadani anno CCI in majore templo fuc- 
ceffor imperii declaratus, - ejusqve nomen in fuggeftu laudatum, . monerse inferip- 
tum, deniqve niger Abafıdarum color viridi Alidarum mutatus eft, poft aliqvod 
temporis fpatium, Almamoin mutata fententia cum menfe Safaro anno CCIII, Tufi 
veneno curavit occidendum. Alii in Ramadanum menfem mortem ejus conjiciunt, 
fepulchrum ejus Senabadi loco Noukani, in ditione Tufenfi vifitur, facello infigne 
qvod Surius Motefidas Nifspurse profedus, ut hiftorise fcribune, fub Mamudo 
Gasnenſi ſtruxit. Liberos fex ſuſcepit: Abagisfarum fecundum, ponnificem Muha- 
medem Elgiouad, (id eft bonum) Eltakium, (pium) Abamuhamedum Haſenum, 
‘ Gisfarum, Abrahsmum et Hoſeinum, er, autor explicationis difficultatum ex Gheikh 
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Maufid ſene erudito tetulit, nullum ex his pontificis Redae liberis patri fuperftitem 
fuiſſe, praeter Muhammed Giouad, 


Pontifex nonus. 


Mubammed filiur pontificir Abilbareni All, filii Mofir, qvem Majeftas 
Imami pontificis feculi felicitarem vocavit, Medinae natus eft XIX menfis Ramadani, 
anno 195, ex concubina Khairzeman Marise Ægyptiae domeftica, Almamoum eum 
in honore habitum, filiae Omm fadlae matrimonio conjunxit, fed regnante Muta- 
femo XXVIII Muharremi, anno CCXX, Medina Bagdumda dudtus, tertia feria 
Dilkıde ultima eodem anno vivis exceflic, Aliqvi violente morte periiſſe fcribunt. 
Vixit annos XXV, menfes X, et amplius. Pontificarum rexit XVIII annos Bagadi 
prope avum Abulhafanum Mofen manfuetum, monumento Coraifitarum conditus, 
liberos qvatuor reliqvit, pontificem Alim didum Hadi, Mofam, Fatimam et Ima- 
mam, 


Pontifex decimus, 


Ali Mubammedis Abulbafani Ali Mofr filius, monitor, vidor, purus, confidens, 
ab urbe Sarmenrai, ubi manfıt, Afchgri,. qvod alio nomine ea urbs vocetur Afcher, 
dictus fuit. Shehid et autor libri, revelatio caliginis infcripti, ex Mophido, medio 
Dulhagia, anno CCXII, alii plerigve anno CCXIV, Sarise, Medinae is locus eft, 

atre Semana concubina, Africana natum fcribunt;  Sarmenraja obiit die Lunae 
io M. Ragiebi anno CCLIV, cuius urbis templum ejus fepulchrum eſt. Qva- 
tuor liberos ſuſcepit, de nominibus diverſe fentiunt. Abamuhammedem-Hafanum 
Elaskeri Sarmenarium, Hofeinum, Giafaram mendacem didum, et Haliam filiam, 
pleriqve laudant, alii Haliae loco Alim ponunt, de veritate Deo conflar, 


Pontifex undecimus. 


Hofan Ben Ali, f. Mubemmedir, f. pontificis Abilbafen, Ali f. Mofi⸗ dictur 
Aubammed cognomento Salvatoris, puri, ductoris, er Aſcherii etiam celebris. 
Natus eſt, ut Shehidus fcribir, die Lunae gvarto M. Rabiae pofterioris anni Heg. 

| N CCXXxXII. 
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CCXXXII, juxta alios CCXXXI, ex matre concubina ; mortuus vero Sarmen- ; 
raiae feria prima, vel, ut multi perhibent, fexta VIII. Rabiae prioris, anno Heg.p, 10. 
CCLX. Aliqvi tamen in diem Lunae XXI, M. Muharrani mortem ejus rejiciunt, 
patri proxime fepultus et. Tabarita feribit, plerosgve arbitratos, cum veneno 
fublatum, qvo exitii genere multos ejusdem familiae ante extinflos memorant, 
atqve hoc Giafari veracis dido confirmant, qvi dicebat, Deum omnes martyrio 
afhciendos: decreviffe. Liberos nullos fülcepit _praeter ultimum perpetuumgve 
pontificatus fucceflorem Muhammedem Mohsadim. 


Pontifex duodecimns. 


Mubammed Mobadi, filiur Hafani Afcberii, f. Ali f. Mubammedis f. Abul. 
bafıni, Ali f. Mofis.f. Giafari f. Mubammedis Bakeri f. Zinelbabedini f. Hufeini 
f. Ali Almortadi, ejusdem cum propheta nominis, Magifter, Vicarius, Director, 
Succeffor, Conciliator, temporis Dominus, et abfolute Dominus, nulla temporis 
mentione facta. Natus Sarmenrai anno Heg. CCLV, medio menfe Ramadani, 
node fextae feriae, mater ejus Targefa dicta et. Patrem qvinquennis amiſit, deus 
illi puero fcientiam eribuit, ficut olim Chrifto Mariae’filio in cunis, et Joanni prophe- 
tiam ac doctrinam concefferar. Hic eft torius orbis Polus et pontifex mortalium 
nobiliffimus, qvi terram nunc fcelerum ac neqvitiarum plenum veritate er juftia 
implebit, eoapud nos loco, qvo Elias apud Judaeos. Duplicem ejus abfentiam per- 
hibent, fed alteram longiorem prima, fi Chronologis eredimus, fub mütemede Palita 
(1. Chalifa) ex Abafidis contigit anno Hegirae CCLXVI. cujus'tempora familisrium et 
amicorum plerisgve faepius confpedum tradunt, ut Abihafemo, Davidi Elkafe- 
midae, Giafaritae Muhammedi filio Ali, f. Belali, Abuomari, Osmani, f. Sahid, 
Affeman ejusgve filio Abugiafar, Muhammedi, Osmanidae Achmedi, f. Ifaaci, 
Abrahamo Schahariandae, f. Muhammedi, f. Abrahami, aliisqve qvos omnes lau- - 
dare, ut decet, longioris operae eſſet. Audtor vevelationis difficultatum five nebu- 
larum, hanc abfentiam annis LXXIV definivit, et ſeribit Abuamrum Osmanem - 
Sahididem diu cum pontifice verfatum, illigve ex vivis excedenti filium ex patris 
mandato, quicum adoleverat, minifterio pontificis ſucceſſiſſe. Obiit menfe 
Siabano, anno Heg. CCIV aut CCV. Poft eum Abulhafem Ali f. Muhammedis 
Samaraei, deinde Abuthazen Ruides ex familia Nubadi, bugiafari auctoritati fucces- 
fit, hie Schiabano menfe anno Heg. CCCXVI vivere defiit. Mortem ejus Abimu- 
hammed Hafan Achmadides Notarius ita defcripfit. Ego, ingvit, Bagdadi eram, 
qvo anno Alı filius Muhammedis vita exceflit, morituro, aderam, cum ille animi 
fui fenfum. feripto omnium in confpedu prodidit: In nomine Dei mifericordis 
miferantis, 6 Ali fili Muhammed Samarei magnificavit Deus mercedem fratrum 

, 6 tuorum 
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tuorum inte, expettus es mortalis atque immortalis vitae diferimen, cuftodiam 
mandatum tuum, qvando nullum tibi Vicarium praeter unum poft mortem con- 
ftiuifti, jam Auxit abfentia tus, poftgvam non nifi pöft longum tempus, Deogqve 
jubente, apparebis. Duritiem cordis fecit, egreflus Sophianus et poenam, -fed ille‘ 
mendax, folus Deus potens eft, fubjicit, poftqvam ab Ali Muhammedis filio redü- 
mus, fexto demum die vitam exuit inteftarus, nullo in locum fuum- fubftieuro. 
Arqve haec magna eft abfentia ad hoc usque tempus, qvo Meccae manifeftatus, 
orbem juftitia et aeqvis decifionibus implebit, 
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* J CAPUT IL 
PISCHAADIOS- EXHIBET XI QVI MMECCCL 
ANNOS REGNARUNT. 





Kirmarratz. 


Hioseorum nonnulli hunc Adamum vocant, alii Semo Noachi filio eriundum 
feribunt. Bidavi in Chronico Nedam Eltourich I, ferie temporum dicto, hoc 
agitavit, plures Adamum qvidem effe negant, verum Noacho antiqviorem, adeo- 
qve Setho Adami filio natum perhibent. De veritare foli Deo conſtat. Queic- 
qvid fit, ante eum nulli reges fuere, in caverna ferarum pellibus amictus vixit, 
donec domos urbesgve incolendi et condendi initium fecit. Vixit mille annos, 
regnavit triginta, qvaedam ejus veftigia in Iftachara Perfidis Domavend et Balkha 
Stiamnum- ſuperant. 
Hufchank. ET P.ı1. 


Hufchank Siameki filius, Cajumaraz nepos poft avum regnavit, vir ” 
fapientia celebris, a qya er nomen illi inditum. Pifchdadius etiam di&us eft, 
qvod joſtitiae maxime ftuduerit; namnulla juris et aegvi notitia ante vivebant, 
Hinc aliqui eum Iran vocant et ab eo regionem cognominem laudant; alii tamen 
ab Eiratchidonis filio malant. Scripfit libram Moralem fea Politieum, aeternae 
fapientiae titulö notum, -ejüs fragmentä Yvaedam reperta Hafen ‘ben Sehel, Mai- 
monis Vezirus, in lingvam Arabicam transtulic. Sheikh’ Abu Ali in libro fuo de 
doßrinis Arabumi et Perfarum, aliqus etiam ex eo adfett,“ qvae attentius confide- 
ranti eximiam animi fortitudinem, integritatem ao böhitatem palam faciunt. 
Primus ex fodinis ac mari metalla ferutatus eduxit. Suſa et Shushtera urbes ab 
eo conditae. Eiftant er alia ejüs monumenta in Iſtachara Perfidis, Idris, als 
Enoech, ejas temporibus vizit, annos qvadragintä impetavit. 

ie! Tahmuratz et Tahmuras. 
: Tahmuratz filius Hunfchanki, f. Siamek, f:Cajumaratz, poft patrem impe- 


rium tenuit. Hie yulgo daemonum viftor diAus eft, armorum ufum invenic, 
tl Idolo- 
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Idolorum cultus eo regnante incipit.. Kehon in Menia Metropolis Tabareftani, 
Hifpahan, Babel Kardabad, deniqve feptem civitates Irak, ejus monuments. 
Annos XÄX imperavit; in Religionis negotio nemini adverfarus, qyam qvisqve 
vellet, feqvendi licentiam fecit. | 


- Giamfchid. ' 


Giamfchid Tanatzir Hufchankidae filius, aut, ut alii volunt, frater ejus; 
nomen Giam, cognomen Giam Schid, ideo, qvia eximia pulchritudine praeditus 
vultu velut radios emitterer, foli comparatur, eo nomine dictus; etiam pruden- 
üfimus, ut qvi hominum munia diftinxerit qvosdam militiae, alios agriculturae 
vacare juflerit, inde pleraegve artes ejus tempore inventae, ferrum lapidibus 
edudum, armorum fabrica, medicina fcientie tum primum cognite. Idelorum 
cultus- tune maxime viguit: ipfum. fibi Numinis cultum arrogaffe memorant, 
miffo in provincies fui fimulacro, qvod adorari juſſit. Iftachara perfelta XII: 
pareſangas longa, X lata, magno locoram agrorumque intus ſpatio. Ejus memo- 
riam fervant urbes Hamadon et Tus, et lapideo ponte conftrarus Tigris; qvem 
Alexander fregit, ingensqve Perficae potentise argümentum vocavit. Artaxerxes 
hunc, fed irrito conatu inftaurare voluit, tandem afferibus et eatenis colligarund 
abfolvere coactus fuit. Regnavit annos VIIC, tum ab Zoacho fugit, centum 
annos vagus tandem humanis exemtuseft, 


Zoach. 


Zoachum Sismeki Cajumaratzi filii genere oriundum Perfae Dehskum, id 
ef, Dominum vocabant, qyod deformi «orpore, ‚parvus, injufus, impudens, 
helluo, detra&tor, -mendax, temerarius, irreligiofus ac ftolidus efler,  Arabes 
Zoachum, id eft, ridiculum dixere, corrupta voge Dehak;. . Contra Gismfechi- 
dum, cujus fororem matrem habuit, rebellavit eumqve: regno exuit, ſed dum 
faevam tyrannidem exercet, fub .regni finem- gemino carnis rumore utroque in; 
humero cancri dolore aegrotayit, Hinc diri crueiatus nulla re nili humani cere- 
bri linimento fanabiles, itaqve ejus imperio, finita mortalium multituding ad 
mortem rapta, Draconis nomen meruit, tandem hune Kauchus faber ferrarius 
Hafpaham duos qvos habebat, filios ad.morbi regii- uram aptos-jamgre mori- 
turos intuitus, fublato clamore ac pelle, qvam hujus generis opifices fuccinftam 
gerunt palo’appenfa, accurrentem populum contra Zoachum concitavit, Feridoni 
junguntur, Hierofolymam adeunt, Zoachum capiunt, regno dejiciunt, Palatium 
qvod extat in urbe Babel Kenkder diftum, ex ejus veftigiis efl, Annos mille reg- 
num tenuit. 4.25 4 ‚Er. 

Aferidon. 
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Aferidon, Abeltını Alius, ex Giam Schidi progenie, Kavehi fabri auxilio, ne 
procerum opera, vidum captumgve Zoachum montis Domavendi carcere claufit, 
atqve hune vitoriae diem Mehergiam vocavit. Hicaedificiorum ac juris et aegvip. 12. 
ftudiofus fuit, pellem qva Kevehus faber pro vexillo uſus erat felicem fibi arbi- 
tratus, vexilli Kavianaei nomine, pretiofis lapidibus oreayit, qyam morem fecuri 
'alii reges tam immaniter auxerunt, ut omne pretium fuperaret, donec proelio 
Cadiſienſi in manus Arabum venit, atqve inter eorum milites divifum eft. Aferi- 
don liberos tres fufcepit, omnes inclytos, gqvibus regnum totidem in partes fcis- 
fum diftribuit, oceidentis provincias Salemo majori adEuphratem usqve; Orien- 
tis Turo fecundo genito usgve ad Gihonem Fluvium, Perfidem, Iracam, Aderbi- 
gian et Chorafänem, imperii fedem, qvae erat in regiöne Iran, ultimo Eiraho 
.dedit, inde frarrum invidia ob regiam ei concelam , fubfecutaque Eirahi caedes, 
cujus caput ad patrem miſſum. Reliqverar Eirahus fillam, qvam Afridon filio 
ſuo collocavit, mox Menutgeherimatrem.. Hujus educationis curam fumfit ufgve 
dum vir fadus, Solomüm et Turum, patris interfeftores, oceidit, eorumgve eapim 
ad eum mifit. Aferidonıs memoriam fervant urbes foflis moenibusgve einctae. 
Erat ingeniofifimus ; nam et Thheriacgm contra viperarum venenum invenit, ejus 
tempore et fubjugates afinis equae mulos primum ediderun. Chusphildendan 
Zoachi frater ad Barberiae dominium aufus eft fe attollere, feqve Deum appellari 
voluit. Aferidon Sam contra Samzimanem eum mifit, qvi megnis eum proelils 
victum, tandem ad obedientiam coegit. Nemrod Kenaani filius ejus ex iſto 
Chufphildendane originem duxir, Tandem Afridon poftmortem trium liberorum 
diem, fuum obiit, cum gvingentos annos imperafler, Hoc ejus dictum memo- 
rabile laudatur: 


. Veftrorum eft operum mundus, pulcheirima charıs, 
pulchra ergo memores, feribere facta decer. 


Menugeher. i 


Menugeher Mishkori filius, avo Aferidone mortuo ſueceſſit. Hic fingulis 
provinciis pro- regem, vicis praefectum impofuit. Samzimanem, Euphratem et 
Tigrim alveis fuis in excavatas foflas deduxit, irrigandae Iracae, hortisgve in qvos 
arborum varia genera er aromatum transtulit, ornandae ftuduit. LX annos regna- 
verat, cum Afrafiab ex Turi ftirpe, bellum contra eum movit, victumqre Taba- 
riftanem fugavit, nec ulterius infeqvendi potens, pacem hac conditione dedir, 


Buͤſchings Magazin XV. Theil - D Mau. 


26 P. II." Reges ante Muhammedem, 


Maurannahar illi cederet, atqve ita in patriam reverfus ef. Schibo propheta ejus 
tempore ad Madianitas Isma&'is progeniem (nam Madian Ismadlis filius fuit ) er 
Mofes ac Aaron ad Pharaonem, qvi vocabatur Velid Mafbi filius, miſſi funt, 
Centum et XX annis regnando expletis, ad plures abiit, 


Nauder. 


Nauder Menugeri filius, poft patrem imperium tenuit, ex Turi progenie, 
Afrafiab cum eo graves inimicitias exercuit, hinc atrox bellum, in qvo Nauder 
captus, arqve hoftis juſſu interemtus, poltqvam annos VII regnaffer. 


Afrafiab. 


Afrafiab ex Turi Feridonis filii flirpe, poft Nauderum Perficum imperium 
obtinuit, Hic firage praedaqve divexato populo, regno deftruendo, aedificiis ever- 
tendis, aqrarum ductibus obftruendis, arboribus exfecandis, vacavit. Sambenzi- 
mam tunc obüit, cujus filicus Zal, Afrafiab vi&to ejectoqve, poftgqvam duodecim 
annos reguaverat, Zuum, Tahmasbi filium, in folio collucavit, 


Zuus. 


- Zuus Thaumasbo filio Menugeheri natus, qvem Hiftorici nonnulli Za 
vocant, annum oftuagefimum agens, Zali opera imperium obtinui. He exco- 
lendo regno, aedes ornando, multum ftuduit, sributoram vacstionem feptem 
annos indulſit. Hinc incolarum aediumgvecopia. Ipfeinterea antigvorum impe- 
ratorum opes Afrafiabo intadtas in fuos fuorumgve ufus difpenfabar. Inter ejus 
opera, Auvius in Diarbecra alueo ſuo deductus ac Tigri immiflus celebratur, Zabin 

“ vocant, juxta qvem pagos conllituit. Filio dum etiam viveret, regnum reliquit, 
gqvod annos qvingve, vel XI, vel 30, ut muld volunt, obtinuit. 


Kuftaspus. 


Kuftafpus Zuo patre Thamssbi filio natus, patre vivente imperium tenuit. 

Aligvi fratris filium perhibent. Autor ferici temporum, matrem ejus, laudat, 

Bevicamino Jaeobi filio oriundam, ex cujus progenie Ruftem fuit. Hic in bello 

p.13.ab Afrafiabo oecifus, fi eidem audlori fides, — triginta annos regnavit, 

vel fex tantum, ut Chronicon Tarich Chuzide ſeribit. Pleriqre alüi Hiftoricorum 
ejus rezaum omilgrunt, Deus veritatem nayit. 


4 
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CAPUT II. 


DE KIANIIS X, QUORUM REGNUM SEPTIN- 
GENTOS XXXIV ANNOS DURAVIT, 





— 


Cai Cobad. 


C. Cobad, ‚filius Zabi, f. Zui, f. Thamasbi, f. Menugohi, Zali ejusque filũ 
Roftami auxilio Perfis ab Afrafiabi jugo liberatis, integrum regnum obtinuit; 
hic fecundum a fe locum Roftamo tribuit, qvem fammum pro-regem voca- 
vit, folvendo exereitus tributum impofuit, homines hortorum et vinearum cul- 
turde ineumbere juſſit, parafangas diftinxit, pace cum Turiniis compofita, Gi- 
honem Aluvium imperii limitem pofuit ; centum annos regnavit. Hifpahanem 
imperii fedem , cujus praefefturam fummopere illi brevi reddidir, Iracae me-. 
dia parte eiaddira, Ezechiel, Elies, Elifaeus, Samuel, propherae, co regnante 
floruerunt. 


Cai Caus. 


Cai Caus, Cai Cobadis, cui ex teſtimonio fucceffir, filius, vel ex filio nepos. 
Poft aliqgvod tempus verfus Merzanderan profedlus, ibi captus eſt. Ruftem Za- 
bufelan abiit, eumque cuftode Mazanderanenfi occilo in libertatem afleruit, ac de- 
mum hujus regionis regem profligatum trucidavit, qvo fada Kaufum in regni 
federn reduxit. Caufus cum fecundo in hoftes Auxifter captum iterum, debella- 
tis Maurannaharae Aegypti Syriae er Rumiae regibus, et occifis, viftorem in fo: 
lio collocavit. Is grato animo fororem ſuam Mihirnaz Roftamo dedit, eumque 
regium in faftigium ex pro-regis, qra fungebatur digaitare, fublimavit. Is ve- 
matus fpeste urbem Semenkan cum adiiſſet, ex Alia regis Mihrabum genuit, qvi 
poftqvam adolevit, Afrafiabi cum exercitu Caufo bellum illarurus, in Perfidem 
venit, atqve ab Roflamo ignaro occifus eſt. Mater vindictae avida eandem viam 
ingreffa, et ab Roftamo placata, Feramuzum ex eo fuftulit : Caus vero filiam ex 
Kerfinzi ftirpe , qvam ſui a Turaniis captivım duxerant, matrimonio fibi junzit, 
ex eaqve Siaufum formofifimum filium ſuſtulit. Sudadam amantem.patris conju- 
gem fugiens, ad Afrafiabum tranfiit, ductoqre Frankıfa ejus nata, arqve ea jam 
gravida, Kerfiufi Afrafiabi fratris dolo interiit., Roftamus alumni fui morte cogni: 
ta, Sudadam interfecit advocatos Perfidis proceres Turgveftaniam duxit, Afra- 
Gabo bellum intalit, viftum fugavit, — ad usgug mille Paraſangar reguo 

' ev ac 
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ac populi excidio hoc fcelus ultus efl. Caus centum et qvingvaginta annos regna- 
vit. Autor libri, feries temporum di&ti, prophetas atqve fapientes ejus tempo- 
re David, Saılomonem ae Locmanem floruiffe memorat. Geminarum arcium Ba- 
bilone ac Bagdadi eonditor laudatur. 


Cai Cofroes. 


Cai Cosru, filius Siaufi,. f. Caicaufi, £. Caikobadis, qvatuor menfibus poft 
patris mortem natus, cum primum adultus ef, tum Cajus Cozerides eum ag- 
greflus, Turkeftene abduxit non fine proelio, cum Afrafiabi copiis. Idem Gio- 

‘ nem absque navibus, infigni fortitudinis exemplo, tranfüc. Tufius Nanderides 
Ferbiro Caufidae de regne litem reduci movit. Conventum, uter Behemen 
expugnaret, is rexefler. Ferbirus vi@us, voti Cai Cosroös compos fuit, Hinc 
regnum adeptus contra Afrafiabum duxit, atrocibus ac repetitis proeliis- pugna- 
tum, incerta et alternante victoria, fed clara femper Ruftemi fortitudine, ur ex 
libro Schahnameh patet. Tandem ex utriusque partis ſententia electi duodecim, 
qui fiogulari certamine, qvod etiamnum duodecim virorum pugna vocatur, bel- 
lo finem imponerent, occifi a Perfis Turkeftanii, mox Cosro&, ipfemet Kharez- 
miam invafit, Shidam, Afrifiabi filium, ſua manu oceidir, patrem-fugatum perfe- 
eutus eft, et varias per orbis partes circumlarum, tandem in Aderbegiam cum 
fratre Kerfiufo 4 Hevazemo, captum occidit, eaque potitus viltoria fexaginta an- 
nos regnavit, et Loharasbo fucceflore defignato, regno fe abdicavit. Ut multi fcri- 

P.14-bunt, in monte Dena, alii in monteKilujeh mortuum,. Hic exortum fuo tempore 
ingentem draconem in monte Kushid qvi Perfidem ab Iraka feparat, jam incolae 
ejus metu reliltis aedibus in avia fecefferant, immiflis miliibus interfecit, ibique 
facrum igni delubrum Kufchid dictum pofuir. Ejus dictum hoc celebratur: 


Seu fueris felix, feu te infelicha cingent 
Tempors, qvieqvid erit divino a numine pendet. | 
Celebres ejus faeculo fuerunt Pythagoras Davidis difcipulus, et Locman fapiens. 


Loharafpus. 


Loharafpum filium Aurendi, f. Kei Shahi, f. Nefinn Kobadis, Cosro&s im- 
perii fuccefforem defignavit, qvod graviter tulere proceres, cum ejus pater inglo- 
rius vixiffet. Hoc indicat Fardufi po&ta hoc verſu: 


obftuptre, 
Miraniturqve omnes regem dixiffe Lorafpum, 


® 


Reg- 
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Regaum adeptus Magnatum ex confilio exereitum paravit, ac pro eo alendo pa- 
naticum coaltituit, dein augendis ditionibus, domandisque regibus vacavit, ‚verum 
multas ille provincias fubegit, Nebucadnafsem, qui contra Roboamum Salo- 
monis filium bellum geflit, Hierofolymamve expugnavit, (Perfae Rahammum 
vocant) inter, duces ejus memorant, Guftafpus ejus filius regni cupidus, re- 
pulfam a patre non ferens, iratus ad Graecos feceflit, ductaque imperatoris fılia 
multas illi provincias adjecit, donee magna in eum fiducia Perfis etiam bellum 
indixit, Loharaspus Graecorum exercitum fuperiorem fuo ut vidir, eorumqye 
{pem in virture ac fortitudine Guftafpi ſitam non ignarus, ad.eum coronam et 
—* mifit, regnoque tradito, totum fe religiofae virae dedit. Balchae, in 
qvam Orgialpi ſeceſſerat nepotis Afraciabi dolo occiſus eft; regnavit annos CXX, 
Jeremias et Ozirus fub eo floruerunt, 


Guftafpus. 


Guftafpus Loharafpo patre, avo Arunend Shaho narus, Halepi regni in- 
figaia accepit. Hoc regnante, Zardashtus Gabrorum five Magorum prigo, reli- 
gionem fuam publicavit, Guflafpo acceptam, qvi er Perfas in eam adegit. Ipfe 
Iftacharae, otiofus evolvendo laudi libro, et extruendis igni templis vacabat. Mons 
Itakharae Regum Perfise, qviante Muhammedem vixerunt, variis fepulchris ce- 
lebris eft, ex triplici modo habent, qyaedam in cavernis, atqve haec antigvifh- 
ma funt ; alia in vallibus pofita, et ingenti lapidum acervo collis ad inftar obru- 
ta jacendi ; funt et in öllis terrae eondira. Guftafpus poft patris cnedem ab Ar- 
giafpo patratam, fuga in Zabaliftanam contendit, ibique in monte habitans, fratrem _ 
Germafpum, fapientia infignem, in arcem rorundi montis, aurei Caeuminis nomi- 
ne notiſſimi milit, qvi Afpendjarem filium dolore vineulorum et carcerum libe- 
raret, eique regni exoptatum nuntium afferret. Ille liber: Argiafpum bello ag- 
‚greffus, vidumque ac fugientem Turqueftanam clam infecurus eft, affumtoque ibj 
‚mercatorishabitu, Rubindifium caftrum iutravit, ac eum interfecit. Turgveftanae 
regnum uni liberorum Agtiretlo permifit. Afphendiar victor in Perfidem rever- 
ſus cum regnum poftularet a patre contra Ruflemum , a qvo fe laefum putabat, 
miflus, atqve in hoc bello ab eo fagitta confoffus eſt. Regnavit Guftafpus CXX 
-annos ; Samarcandae arcem condidit, er murus CXX Parafangarum, qvi Perli- 
dem a Turqveftana dividir, ejus qvoqve opus eft: item urbs Beiza' in Perfide, 
floruerunt 'ejus tempore Socrates, et Giamafpus, omnium Aſtrologorum praeftan- 


tiſſimus, in Perfide fepultus. 


D3 | Behe- 
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Behemen. 


Behemen Afphendiäris filius, avo Guftafpo ex teftamento ſueceſſit. Regnum 
adeptus, ftatim mortem rg ulrurus, contra Ruftemum duxit, ‘Feramerzum 
ejus fillum oeccidit, ‚Zelum patrem in vinculis habuit, ac mox liberum di- 
miſit. Ruftemus fratris dolo in um confugit, ubi ex accepto vu nere 
obũt. Behemen multas provincias ſubegit. Nebucadnefaris filium Babylone eje- 
eit, ejusque loco Gueirefhium, Judaeis orrum, filium nempe Giamafpi Loharafpi- 
dae, cujus marer Judaea erat, milit, addito mandato, omnes Ifra&litas Hieroſo- 
Iymam reducendi, et qvem vellent prineipem conftituendi.  Gwuebrefchius col- 
le£tis ac volentibus, Danielem prophetam praepofuit, Syriae regnum permifit, in 
patriam reduxit, et urbis ae templi inftaurationern imperavit. Mater Beheme- 
nis ex flirpe Tauti erat, et uxor ejus ex Roboami Salomonis filii progenie erat, Ho- 
mai nomine ; ex qva Safanum fufcepit, er filiam, qvam duxit, eique regnum 
conceflir, cujus invidia facti Salon religiofam vitam amplexus eſt. Regnarit Bes 
hemen annos EXIL. Floruerunt ejus tempore Bocrat Medicus et Hippocrates. 


P.15. Homai. 


‚ 


Homai, Behemenis filia, mulier bonae indolis, fapientia infignis ae guber- 
nandi peritia, ex teftamento fücceflit, ex qvo gravida, filium pofthumum peperit. 
Hinc regni, hinc prolis amor ; fed vicit amor regni, filiumque arcae inclufum 
in aqvam praecipitem dedir, ea fullo reperta puerum aluit, eique ab rei even- 
tu Darabi nomen impofuit. Grandior fattus regii fanguinis adolefcens, fulloniam 
neglexit, armorum deditus, exercitum qvem regina in Graeciam mittebat, co- 
mitarus eft. In itinere copiarum dux multa in eo magnae alicujus indolis ge 
fortunse veftigia. animadvertir. Ipfe in hoftico multa fortitudinis exempla edi- 
dit, qrae reginse -recitata, eam excitarunt, ut de illo curiofius inquirerer. 
Qvod ubi feeit , iliumqve fuum effe comperit, regnum illi tradidit, privaram- 
que vitam elegit. Multi aedificium, qvadraginta columnarum ditum, er aliud , 

vod Iftacharae vifirur a Mufulmanis, pro templo ufurpatum, nunc deftrudum, 
ejus opera effe feribunt. Imperavit annos XXXIL urbem Giabadkan condidit. - 


D’ Arab, 


D'Arsb Behemenis filius, matri in regno fuccefüt. Hic juftitie ac pruden. 
tia omnes Perfarum regulos fibi parere coẽgit; curfum publicum ut citius cer- 
tor fieret, paratosque femper equos inftiwit. Philippi fillam duxit, eamqre 


. propter oris graveolentiam patri remifit gravidam.: haee Alexandrum peperit, 


qvem Philippus ſaum efle dixit. Darabo alius filius erat nomine De : v 
: ucecuo⸗ 
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fueceſſorem ſuum religvit. Imperavit annos XII, faepius in Perfide moratus. 
Urbs Darabi. er ditio ejus de nomine dicta, ejus memoriam tuentur. Divinus Pla- 
go, Socratis difcipulus, ejus tempore floruir. 

g Dara. 

Dara Darabi filius, patri ex teftamento fucceflit; cum Alrxandro Graeco propter 
aliqva tribute, qvae Graeci Perfis arrogabant,, contentionem habuit, Orto inter 
eos bello, Hamadanenfes duo Daram vulnerant, et in Alexandri exercitum fugi- 
unt; Alexander ſtatim Darae adfuir, caput ejus genibus fuis accline fovit, magno- 
„ que facramento juravit, hoc fe infcio nee jubente faſtum, neque fe unquam de 

„ Darae caede cogitafle, Dara ut interfeftores fuos oceiderer, filiamgve fuam duceret, 
ne regiae proli exterum regem imponeret, nec Perfas duriter haberet, poftulavit: 
qvae omnia libenter accepit et execurus eſt; Ham et narionum reges inftituir, 
vel populis reges dedit, ne rebellare poflent, nec ullum ex proximis Darae in- 
ter. eos collocavit, vindi&lae in fe, ſuosqre exercendae, fi regnarent, timidus. 
Ajunt, Ariftotelem Platonis difeipulum, eum ab interfiiendis regii fangvinis 
. Principibus cohibuiffe, Dara anaos XIV regnavit, urbem Eber condidir, | 


Alexander. 


Alexandrum Darsbi filium, vulgo Bicornem didum, guidam etiam Philippo 
pätre Graeco genitum feribunt; hic poft fratrem Dara Perfarum imperium tenuit, 
vittoqve terrarum orbe, Elia duce fonrem aqrae vivae qvaefivit, quem Eliss qvi- 
dem invenit, atqve ex eo bibit; Alexander vero voti fallus difceflie. Ariſtoteles 
ei a confiliis fuit, qvi ex Perfide in Graeciam fapientiam, philofophiam, Logi- _ 
cam, Altrologiam, Geometriam et Fıguras/ceterasqve fcientias traduxit. Hic 
murum feu aggerem contra Jagioutsh et Magioutsh, feu Gog et Magog, in 
Oriente, Alexandriam in Occidente, Damascum in Syria, Meruam et Heratam 
in Corafan, Samarkandam in Tranfamnate et Baidam in Perfide, condidit. Hifto- 
ricorum plerique maximo et antiquiori Alexandro et qvaefitum vitae fontem tri« 
buunt. Moriturus regaum fuccefloribus fuis divifit. Perfidem nonaginta regi- 
bus aflignavit, ita, ut ne qvisqvam alterius legibus ebnoxius efler, qvae caufa 
fait, cureorum nullus Graecis impgravir. Regnarit annos XIV, in urbe Shcher- 
"zul humanis exemtus, adſtantibus illis triginta mognis et fapientibus viris, qui 
omnes brevem congruumque loco ac tempori fermonem habuerunt. Mufco ac 
balfamo corpus ejus conditum, aureo feretro claufum, Alexandriam miflum, eogve 
detraftum marmoreo mater collocavit, arqve ibıdem Alexandrise ſepelivit. Vamek 
er Gadsa, pas amantum, ejus tempors 5* Regnum filio ” gen 

- ” J 
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- Ariftotelis difeipulo, ceſſit, qvod ille fcientiis vitaeqre folitarise deditus, recufavit ; 

itaqve ad Prolemaeum Lagum imperium delarum eft, qvod ingenti. fama gloria- 

P- 16.qve tenuit, ur apud Perfos Cosroös, qvo nomine caeteri deinde Perlarum Reges 

dit, _ Graeci, Ægyptii, Syri, Occidens ad Perfidem ufgre et Tigrim illi paruere. 

Ifraälirae Hierofolymis degentes, ab eo bene habiti, qribus et unum ex eadem gente 

praepofuit, ac matrimonia illis eum fidelibus permifit. Tandem poftgvam triginta 

o&to annos regnavit, obiit. Huic Dacianus fucceflit, qvem fugientes, cavernae, 

uti vocant, focii, in eam fe abdiderunt. Poft eum Auguftus imperio praefuit, 

cujus anno LVI, Jefus Mariae filius ex matre natus eft. Inter eum et Alexandrum, 
centum et fex anni interceflere, alii plures numerant, 


CAPUT II, 


DE REGIBUS NATIONUM AB ALEXANDRO 
INSTITUTIS USQVE AD ARDSCHIRUM BABEKANIDEM. HI 
PER ANNOS 618 PERSIDEM TENUERUNT, QVO TEMPORIS INTER- 
VALLO MITTENDIS INVICEM QVAESTIONIBUS OCCUPATI, TUNG 
‚ HOMINES SCIENTIIS ACQVIRENDIS INCUBUERE, IN QVIBVS ET 
MAGNI PROGRESSUS FACTI SUNT. HI IN TRES ORDINES DISTIN- 
GUUNTUR SUB XXI REGIBUS, QVI CAETERIS PRAE- 
STANTIORES FUERUNT. 


Abtahafch. " meh. 


P rimus Abtahafch, ex Alexandri divifione, Chorsfinem Iracam, Perfidis partem, 
et Kermanem obtinuit; qvatuor annos regnavit, ab Alcheko Darae fılio occifus. . 








Ordo feu fecunda IV Regum feries, qvi‘Afcanii dicti ſunt, numero XII, qvi- 
annos CLXV imperium tenuerunt. , 
Asheus Darae filius, ſuo patruo Alexändro oceultus latuit, eo defunfto 
Abtafchum aggreflus interemit, ejusqve regno potitus, cum aliis .regibus conve- 
nit, ut ejus nomen caeteris praeponertur; caeterum’a tributo immunes eflent, er 
fi aliqvid turbarum acciderit, mutuo tuti auxilio viverent, ab fociorum injuria 
moleftiave ſecuri. Regnavit annos XV. 5 ee * 
— BE u M 
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Asheus fecundus. 


Asheus fecundus, Darae nepos, patri coguoniini ſueceſſit; feptem annos . 
regnavit, er obiit. 
— * Sapor. 
1 
Sapor Afcheki filius, Darae nepos, magni regis nomine inclytus, fratri ia 
regno fucceffir, contra Graecos bellum gefit, qvorum infinitam multitmdinem 
occıdit, raptasqve olim ab Alexandro opes ac thefauros ‚ in Perfidem retulit: poft 
annos XV imperiı fato conceſſit. 


Beheram. 


Beheram filius Gelsfi, £. Sıporis, £. Afcheki, patri ex teftamento ſueceſſit: 
annos Xl regnum tenuit, er obiit. 


Belas Beherami, fillus Zeporis, Afchekidae nepos, poft patrem imperium 
annos XL, tenuit er obiit, A 
Hormuz. 
Hormuz Belaſi filius, Beherami nepos, patri fuceefht, et annos XVI 
regnavit, 
Neres. _ | 
Neres Belafi filius, Saporis nepos, Afcheki abnepos, patre defun&to annis 
XIV regaavir. 
Firuz. 
Firuz fiius Hormuzi, £» Behıram, patruo fucceflit, et annos XVII 
regnavit. j 
Belas. Ä 
Belas Firuzi £. Belafi nepos, regno poft patrem fuccefür, et XII annos 
gegnavit. 
Khosruus. | 
Khosruus, Belafi £. Firuzi nepos poft patrem annos XX regnavit, 


Belafın. 


Bel:fan, Belafi f. Firuzi nepos, anno XXI] regno potitus eft, Belafan locus 
amoenus juxta Isfahan, ab eo nomen fumpfit, 


Buͤſchings Magazin XVIL Theil. E-° Arde- 
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Ardevan. 


Ardevan filius Belafani, £ Hırimufi, f, Belafi, patri fuccefit: annos treda, 
eim regnavir, et obiit in ı bello Ashaniorum esefus. 


Asganiüi Safanii. 


Ordo M. five feries regum Asganiorum VII, ex flirpe Firufi —* 
qvi annos CLIII. regnaverunt. 


Ashgus. 


Ashgus illato Afeaniis bello, eos imperio ejecit, ſibiqre vindicavit, qvod, 
Üervato cum nationum regibus antigvo pacto, imperium XXIL annos tenuit, 


Chosrou. 


Cosro&s Afchgi filius, patri ex teftamento füccefät; zggnavit annos XIX, es 
obit, Sub eo Chriftus Propheta natus eft. 


Gaudarz. 


Gudrazus Belafı filius, Afchgi nepos, cognomento magnus, Ioannis mor- 
tem-in Judaeos ultus, annos XXX. regnavit, - 


Narfes. 


Narfes Gudrazi filius, Belafi nepos, patri in regno fucceffit: regnavit 
annos XX, et obiit. Murduramin -Chorafanis princeps, ſub eo et ante eum 
Aoruit. 


Narſes. 


Narſes fiſius Narſis, Gudrazi nepos, Belaſi nn patri fuccefit, “2 
numgve X annos tenuit, 


Ardevan. 


Ardevan filius Narfis, f. Gudrazi, f, Belafı, In in imperio ſueceſſit. Hujus 
tempore Romanorum imperaror Perfidem invafır, fed eum petito ab gentium 
tegıbus auxilio, Ardevan expuli. Cum XI annos reguaſſet, obiit. 


Ardevan 
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Ardevan filius Narfis. 


Ardevan filius Narfis, £. Narfis, f. Gudrazi, ultimus regum extraneorum, 
patri ſucceſſit; XXXI annos regnavit, ac demum in bello Ardefchirum Bube- 
kamzdem occifus finem imperio exterorum pofait, 


CAPUT MW. 


DE SASANIIS, QVI ET CAESARES XXXI AN- 
| NOS CCCCCKXXI IMPERAVERUNT, 





Ardeshir Babecan, 


Arsefhir Babecan, ab avo materno Babek dictus eft, Babek ante Ardevanem 
Perfidis judex. Babecam urbem, inter Perfidem et Kermanem fitam, a fuo no- 
mine appellavit. Ardfhiri pater Safon, a Safofe Behemenis filio originem repe- 
tens, Babeki paftor erat,-qui in fomnis monitus, cum ab eo generis initia gvae- 
ſũſſet, ejus poftea fciens, et magno eum honore affecit, er filiam nuptui dedir, 
ex qva natus eft Ardfchir. Hic adolefcens fattus, Ardevonis ad obfequium in au- 
lam profeltus, ex ea poftea cum fociis in Perfidem fugit ; Ardeven fillum cum ' 
exercitu contra eos mifit. Hie ab Ardfchuo victus eft, qyi etiam patrem ad 
idem bellum venientem extra urbem Rei in proelio fudit, interfecit, regnoque 
otitus filiam ejus uxorem duxit. Illa veneno Ardfchirum tollere a fratre per- 
—* tentavit; ſed hic dolo intellecto, eam Veziri ſuo necandam traduxit. Ard- 
ſchir improlis erat; Vezires cognito eam eſſe gravidam ſervavit incolumem, fe- 
que eunuchum-fecit. Narum pofl aligvor menfes Saporem educavit, quem et an- 
num decimum agentem Ardfchiro in pilae ludo obtulit, reque tota expofita, Ve. 
zir ifte a qvo Barmecidae originem ducunt, amanter exceprus eſt. Ardfchir au- 
tem omnes exteros reges, nec Imperium, nec triburum negantes religvit, alios 
detre&lantes fuftulit : multos etiam poft bellum parere volentes fufcepit. Chou- 
ra in Perfide poftea ab Adaddula Delemita Firuzabad dicta, et Choafchir Kermo- 
'nis regia initio Berdafchir dicta, ejus opera laudantur. Ahvaz, Bender er Me- 
ferfonin Chuziften, Gezira in Diabekra, Baharein in Perfis, et Nargia Casbini 
Dunc yicus, et Behamber in Ghilane, nunc Kergion, illi tribuuntur , [ed et novem 
urbes in Sifton et Kerman, et unam ex feptem Irac er Nerbafchir, nunc pror- 
ſus deletam, condidit ; idem fluvium — Hifpahanem deduxit, incolisqre 
2 A 
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diſtribuit. Regnavit annos XL et duos menſes, liberalitate, prudentia, fortitu- 
dine inſignis, juſto certe regimini ea fundamenta pofuit, qvae ante eum nemo, 
optima deereta et conſtitutiones ſuperſunt. Illi magna orbis tesrarum pars ſub im- 
perü finem paruit. J 


Sapor. 


Sapor patri ſueceſſit, er juſtitia et fortitudine clarus. Annos XXXvixit et 
aliqvor menſes, regnum tenuit, orbi aedificiis, multis ornando ſtuduit; inter ce- 
tera Niſapurum ab Tahamuratſo conditum, et ab Alexandro everſum, inſtauravit. 
In una ad latus vallis huic vicina ſpelunca cernitur, in eujus medio lapidea co- 
lumna Saporis ftatua confpieitur. Urbs Tehend Sapor in Khozeftana ab eo pofi- 
ta, item in omnibus provincüs fregventes pagos exftruzit, 


Hormuz. 


Hormuz Saporis filius, vir foriis fuit, pulchritudine, robore, feientia cla- 
fus, annos duo regaum obtinuit. Urbem Ramuz in Chozeftana condidit, er ar- 
sem inter Bagdadum et Chozeftanam, ur Manes confidenter ad eum accederet. 


"Beheram. 


Beheram Hormuzi filius; Manichaeos honorifice, Manetem ipfum in Cho- 
reftam magnifice tractavit, ur omnes ejus felatores in ſuam poteſtatem redigerer: 
tunc et fapientibus congregatis habira cum eo difpuratione, manifeftagve ejus 
perfidia, in cuftodiam treditus, cum ipfe, ejusque difeipuli juftam fententiam 
detre£larent, regis juflu escoriarus eft : pelle palea repleta fufpendio expofita: 
idem praefellis fuis imperavit, ur omnia eorum loca diruerent, fe&tatores carcere 
claudi juſſit: ita haec fe&ta finem accepit, cujus eriamnum reliqvias apud Sinas 
fupereffe memorant. Regnavit annos tres et menfes totidem, ejusque regni nul- 
la veftigia extant. Urbem Tehend Sapor imperü fedem fecerat, 


Beheram. 
Beheram filius Beherami f. Hormuzi, vir optimus fuit; regnavitannos XX, 
nec ulla ejus regni veſtigia ſuperant. In Tehend Sapor regiam habuit. 
Beheram, 


Beheram filius Beherami, f. Beherami, £. Harmufi Ava Afcanian et Behra- 
man dictus, pari fucceflit, et menfes qvatuor regnavit, : 


Narfes, 
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Narfes filius Beheram, f. Beheram, f. Hormuz, £. Beheram ; parri fuc- 
ceflir,. et aunes IX imperavit. = 


Hormuz. 


Hormuz filius Narfis , f. Beherami, poft patrem regnayit, Hic primus 
. Cosroidarum pro tribunali jus querentibus dıxir, vir bonus er qui laefis aegvum 
tribuit. Annos novem regnavit, et pagos multos in Chozeſtana hodie exftantes 


condidit. 
Schapor Zulaktaf. 


Schapor Zulaktaf, filius Hormufi, f. Narfis, f. Beheram, moriente patre 
nondum in lucem editus erat, neque alii defun&ti liberi fuperabant. Proceres una 
fententid decreverant, qvando mater ejus gravida eſſet, foetui regnum tradere: 
poft qvadragipra dies nati infantis, regiogve in folio collocati, coronam capi- 
ti fufpendunt. - Turbaram in regno dum pueridsm egit. Teair Aflani Arabs . 
ducto exercitu regium Safaniorum diripuit, Hormuzi fororem captivam 
abduxit, et uxerem cepit. Sapor adultus Tairum bello aggreflus, Melaca 
ejus filia conſentiente, arcemgve ıradente, eum interfecit, plerosqve Arabas inter- 
necione delevit, donec tor motibus feflus ceterorum humerifragium imperavit, 
-ut ita durius perirent, unde ab illis Zulaktaf dictus ef. Melik, filius Nafri, ex 
m»joribus Muhammedis, cum’ ab eo- ejus faeritiae contra Arabas caufam qvaefivil- 
ker, eg», ingvir Sapor, ab Aftrologis accepi, ea ex gente oriturum qvempiam , 
tqvi Perfarum reges tollet, cujus odio hanc occifionem juſſi. Atqvi, fubjecit 
Malix, forte a vero aberrarunt Aftrologi : qvod fi hoc prorfus eventurum eft, et 
modi iftius ab erudelitate definere farius eft, ur ille imperator cum venerit mino- 
ri Perfas odio perfeqvarur. His perfuafus Sapor ab Arabum'excidio ceflavit, in- 
de legati fpecie ad Romanorum imperatorem profedus, ab eogve agnitus, captus 
et in vinculis habitus eft, mox Perfidem invaſit, lateqre vaftavit diu in ea mora- 
tus, longe lareqve potens donec ancillae amantis auxilio liberarus Sapor, im Perfi- 
dem cum ea redüt. Nullibi qviefcens anteqvam Casbinum pervenit, in ea urbe 
hortus ab Sapore conditus, ejusque nomine dictus etiam hodie celebratur. , 
Tunc vero exiguus hortus illiqve adjacens facellum erat; ibi cum defcendiflet, 
ab aediruo Perfidis ſtatum perferuratus, Vezirem fuum Rudbari efle cum exercitu 
Sarvenari accepit, ſtatimqre utroqve accerfito, er ad obfegvium parato, omnes Bagda- 
dum contra Caefarem tendunr, eoqve capto, regnoqve recuperato, Sapor Casbini 
folum benedi&um apud fe reputans, civitatis ibi condendae locum aflignat. Haec 
dum exeqvuntur, Delemitae impedimento fuere, qri diuruum opus nocte . 
E 3 ant, 
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bant, nec Sapor eatum rerum iguarus erat, fed expellendis hoftibus aliisque tur- 
‘ bationibus occupatus, huic negotio vacare non poterät, itaqve ad eos fcripfit, 
uti Delemitis pecunia redemris opus urgerent, qvod praeftiterunt, Ejus initium 
menfe Ajaro, anno Alexandrino CCCCLXVI. Horofcopantibus geminis con- 
tigir, ibiqus ſtatio militum limitaneoram contra Dilemitas habitare juſſa. 
Sapor viltis rebellibus, contra Delemitas duxit, er usqve ad mare Kha- 
zar pervenit, gentisqve excidio injurias ultus, nihil integrum reliqvit, prae- 
dam ab militibus abdudam, partim incenfam, partim terra conditam, au- 
ferre puduit. Autor electi Chronici Manerem Piftorem fub eo floruifle, 
prophetamgve fe dixiffe ſeribit; alii ſub Sapore Ardfchiri filio; Nedam ı. ſeries 
temporum, et Chamza Hi’pahanenfis in Beherami tempus rejieiunt, ut jam dixi- 
mus. Hic prophetiam oftentabat duflis brevibus longisqve lineis er emendatifli- 
mis absqve circino eirculis, qvin et in globo orbis terrırum figuram defcripfit, 
ita ut omnium civitatum, marium, montium fluminumgve firus nofcerentur. 
Indufium fecit, qvod indutus, invifibilis erat, eo Ipoliatus, omnium oculis pate- 
bar. Habita cum fapientibus difputstione, falli convictus er occifus eſt. Sapo« 
ris memoriam fervant Calvinum ab eo aedificara, nunc viantium flatio et’ me- 
daina, item Anbelna inftaurata , et Chourefchapour aut Saporis regio, qvam 
Sufam dicunt, aliaeque in Segeftan er India. Vitae ac imperü ſpatium LXXI 


anni, 
Ardfchir Beneficus. 


Saporis memorati frater uterinus; regnum, donec Saporis filius adolevif- 
fet, tenuit; ideo benefici nomen adeprus, quia omnes, quibus potuit, benek- 
eis, XII per annos demeruit, 


Sapor. 


Poft Saporem patrem regnavit, inter venandum vehementis venti violens ' 
tia raptae columnae proprii tenrorii cafu in capur ejus deciduae oceidit ; annos 
Ver menfes IV regnum tenuit, Scheruin et Hourin ejus tempore vixerunt. Im- 
perator Romanus parvum quem habebar filium Sapori, miffa ad eum legarione, 
commendavit, cum vivis excederet, ut fervatam imperium i!li adulto reftiruerer, 
qvod praeftitit. Sapor Scheruino. reditum in patriam negavit, isque ad Beheranum 
Gour usque in Graecia manfit, 


Beheram. 


Beheram Saporis Zulcherafi filius , injuftus, fuperbus, nulli jus tribuens; 
regnavit XVI annos. 


Jezdi, 
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Filius Beherami, f.Soporis; poft patrem annum regnavit, Perfae inter re» 
ges fuos eum non numerant, fed Hamza Hifpahanenfis, ceterigue chronologi ve- 
Fitatis amantes, numerant , eumque maxime commendant, 


Jezdikerd Malus. 


Poft fratris filium regnavit improbe et tyrannice, hinc Bedkiar, id eft ma- 
leficus Perfis dictus. XXI ann. menfes VI maxima Perfidis pars ſub eo vaftite- 


tem pafla ef. 
Beheram. 


Filius Jezdikerdis, f. Saporis. Regni proceres a patre male habiti, eo reje- 
&o, Cosroi imperium detulerunt ; hine contentio tandemque bellum, Beheram 
exercitus amans ne periret. hoc confulrum putavit, qvando, ingvit, ambo diſſi- 
. demus, coronam fuper folium ponendam puto, duos inter famelicos leones, qui 
regio throno alligati aderunt, uter noftrum eos occiderit, et coronam absrule- 
sit, ejus egnum efto. Refpondit Cosro&s : ergo regni potens fum, m illud 
ambis ; ire ergo prior tu debes: ivit, utrumque occidit, coronam abstulit; ita 
parto regno et firmaro, qyae imperio vwulnera pater fecerat, juftitia et aeqvi- 
tate, qvarum fludiofus erat, fanavir; benefaltis fibi fubditos benevalos red- 
didir. Strenuus erat admodum ; arcu adeo pollebat, ur a fcopo nungvam ab- 
erraret : venstioni maxime dedirus fuit praecipue afinorum fylveftrium, qvo- 
zum qram plurimos oecidit, unde illi nomen Beheramgour. Ejus regnum mu» 
tuis cottionibus tripudiisqgve femper occuparum : media diei pars negotiis regni, 
altera poft me:idiem cantibus muficaeqve cedebat. Tunc temporis magno in ho- 
nore habiti tibicines, qvos ad duodecim millia ex india Behramus adrocavit, 
qvorum pofteri etiamnum in Perfide fuperfunt. Ipfe his deliris prorfus incum- 
bens, Veziri adminiftrationem regni permilerat, cujus ille negligens, nec militi- 
bus flipendia fulvens, paeno illud ad vaftitatem redegerar. Forte qyodam die 
Beheram venatum profettus juxta paftoris rentorium canem arbori fulpenfum 
vider, caufam quaerit;. refponder paftor :: Domine, hie canis gregi cuſtodien- 
do erat, ego gregem quoridie minui notebam, cujus rei caufam ignorabam, 
donec illum cum lupa confuelcere adverti, quae eo confenziente damrum hoc 
_ inferebar. Rex hoc excitarus-colloqvio Veziri in alla ingvifivic, qvae peccave- 
rat caftigavir. Regnavit annos LXIII, fepulchro ſuo hoc inferibi jufit; ex hoc_ 
mundo lubentias omaes tuli, et hune non lubenter relinquo. 


Jezdi- 


- 
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Jezdikerd. | 
Beheramgour filius, XVIII ann. poft patrem regnum adminiftravit,: 
Hormuz. 


Filius Jezdikerdi, f. Beherami Gur; poft patrem haeres ex teftamento, reg- 
nat annum unum, fed Firuz, frater naru major, qvi ad regem Hehal confu- 
gerat, eum bello vicit, et regnum adeptus eft. Ejus tempore magna fames fep- 
tennium integrum occupavit,- rex toto hoc fpatio, trıbuta remific, ne populug 
prorfus deleretur. Probitate ac juftitia infignis fuit, oppreflos fublevavit, no- 
xios in carcerem duci noluir, fed pro tribunali ‚meritis poenis co&reuis In acie 
contra Khoshnerazum Turcam occifus efl. Annos XII regnavit. 


Aelas. 


Filius Hiruzi, f. Jesdekerdi, poft patrem regnum tenuit : frater ejusKo- 
bades Sofrati fidem ſeqrutus ducis eximii aufugit, et Khoichnerazum oceidit, an- 
nos V regnavit. 


| Kobades. 

Filius Firuz, £. Jesdekirdi ; poft patrem regnavit. Mezdax ejus tempore 

prophetam fe dixit, bonorum et uxorum communitatem ſanxit. - Kobades in 
eum eredidit, hinc turbarum origo et errores, ergo ejeflus regno K'bades et 
Giamafpus frater ejus in locum fubftiturus, omiflus tamen ab hiftoricis,; qvia - 
. Kobades impetrato ab Hehalo rege auxilio, regnum recuperavit et firmavit. 
Nufchirevan ejus filius Mezdakum cum ſectatoribus expulit, orbemque ea labe 
purgavit. Kobadis veftigia fuperant Ogian, Hulvan, Sheher Abad, Giurgian 
er alia multa lgca in Tabariftan. Regnavit annos LXIV. 


Anufchirevon. 


Anufchirevon, juftus cognomine, Cobadis filius, poft patrem regnavit Cosri 
diftus, qvad fubfequuti eum reges nomen retinuerunt. Hic optimo inftituto, 
regnum divifit, exercitum in turmas diftribuir, ur ejus numerum demeret. 
Buzurgemharo Vezeratum tribuit, deinde Romanorum in Imperium profe&tus 
illud domuit, vi&to imperarori tributum impofuir, addita conditione, ut poft 
aliquot annos aulam füam adiret. Hoc defundtus bello M:vvarannahar adorrus 
cum rege Turcarum pacem fecit, ita ut regni fui limes Fargana eſſet, ejusque 
filiam ducerer; mox ambo Hiathalitas aggrefli, eis ſubactis Indiam et Sinas usqve 
progrefli vectigales fecere. Reduci nuacıarum eft, Cıfpias portas ab Kapgikio 
eccupatas; ftatim in eos duxit, vieit; portis de novo inftaurais praelidium im- 

pofuit 
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poſuit illis euſtodiendis, caſtella, pontes, aedificia condidit. Vias a latronibus 
fecuras praeſtare juſſit, Ghilanios er Dilemanios graſſatores ad obſequium adegit. 
Liber Calila et Damna dictus cum Scaovum ludo ex India in Perſidem ee reg- 
nante traduftus, Buzurgemhir Vezires, illius ad inftar calculos invenit. Seiph- 
dizen regibus Hamir oriundus ad eum venit auxilium petiturus ‘contra —* 
chum, Abrahae Æthiopum Regis filium, cujus pater elephantibus Meccam obſe- 
derat, qvod illi dedit, liberamgve Arabiam praeftitit: denigve Nufchirevan egregia 
fama totum per orbem er juftitia inclytus, XVII imperii fui annos expleverat,. 
tanta in colendo regno diligentia, ur in eo univerfo gvingvagiata Giaribae (men- 
furae genus eft) incultae, facto ejus rei experimento, reperiri non potuerint. Sub 
ejus regni finem, Muhsmmedes natus eft, ipfaque nativitatis illius die omnes 
facri ignes in Perfide extincti, Mare Savae aruit, duodecim Palatii Cosri pinnae 
deciderunt. Nofchirevan dubius Sathiham facerdotem interrogavit, refpondit: 
Futuri haec Arabum imperii figna funt, illi cultoribus ignis imperabunt; qvot 
Pinnae ceciderunt, tor Coraifitarum imperabunt, mox ceflatur. Eorum grae 
eonftruzit, fuperant Rumia Antiochiae ad inftar, ad meridem Medain;, ibi qva- 
tuor aurati throni, ı. Abuzergemhiri Veziri. 2. Imperatoris Romanorum. 
3. Regis Sinarum. 4. Regis Kapgisca Hamri, Annos XLVIII regnavit; fepul- 
chro in monte Giari hoc inferibi juſſit: Qvicquid ante nos mifimus, hoc thefaurus 
nofter eft, is coram qvo merces boni minuetur, et mali augebitur, trangvilla vita 
indiguus eſt. 


Hormuz. 


Filius Nufchirevani, malus tyrannus, clam multos procerum immerentes 
ſuſtulit, veftigalia auxit, inde omnium odium er exterorum Regum in Perfarum 
imperium invadendi lubido. Savae rex Tukeftan immenfo exercitu Chorsfanem 
aggreffus; deferti rex, Cozar, Romanorum imperator, Arabes idem fecere: 
Hormus haec omnia non ignorans, Vezirem praecipuum miſit, qvi reges illos 
omnes, deferti, Cozar Romanorum, Arabum donis placatos ad fus remirterer, 
Behramum Gioubin magnis cum copiis conrra Savae regem mifit, occurrenrem 
occidit, ejus filium inglorium et male habitum fugavit: ex praeda er fpoliis 
regiam partem fumfit, Hormuzio hinc irae: veftem faemineam ad Beheramum 
mifit, ille rebellat, regis filium Pervizium fibi conciliar, ejus nomine pecuniam 
fignat, Porviz a patre fugit in Armeniam, Regis filiam deperit Schirinam, Hor- 
muzum tyrannidis pertinacem, proceres regno et oculis ſpoliarunt. Regnavit 
annos XI. - 


Buͤſchings Magazin XVII. Theil. F De 
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Beheram Gioubin? 


Multi ad Kerkinum, alii ad Jesdikerdem, malum genus ejus referunt, Hor- 
mufii obfequium fingens eum vindicandi praetexta, fzd regnandi lubidine, ad 
Neharvanen cum Pervizio pugnavit, vıltus Pervizius cum Benduia et Bsftumo 
parruis in Graeciam fügit, ıbi Marie imperatoris filia in uxorem dufta, magno 
cum exercitu ın Perfiam rediit, Frater ejus Joannes cum Beheramo pugnavit, 

vi victus Chorafanem, deinde ad Bermudam Khacanım Tehime fugit, cujus 
Ham duxit, Perviz hominem mifit, qvi eum dolo fuftulit; Biennium er ultra 
regnavit. | 


Cosrou Perviz. 


Filius Hormuri, f. Anufchirevan, ab eo ad Ardshirum usqve ofto regum 
generationes. Hie poft Beheramum Gioubin regnum tenuit, patris fui inter- 
fe&lores patruos et qvorum auxilio cerrum a Beheramo excidium evaferat, tamen 
ultor ejus inrerfecit. Perſae multa et magna de eo ferıbunt. Sirvanı Reges ab 
eo defcendentes, memorant XV. M. Ancillarum ad Muficam et choreas, et eunu- 
chorum VI. M. famulorum et corporis cuftodum XXVI. M. Tam ex Arabia 
qvam ex Graecia eqvos fen mulos onerarios qvingentos, Elephantes in comitatu 
960 femper habuit. Praeter aliam, qvae in urbibus erat, fupelle&ilem, qvando - 
- eques incedebar, CC cum thuribulis aureis eum circumdabant, ut aër odoris fra- 
grantia perfundererur, cum mille alii homines jumentis viam aqva fpargebant, ne 
pulvis eum attingeret, Ipfe clementia, forma, fortitudine, regiayve virture tem- 
poris fui praeftantiffimus erat. Multa praeterea in poteftate ſus habuit, qvae nulli 
mortalium ante eumcontigerant, auri fcil. fruftum, qvod cerae ad inftar in qvam- 
eungqve lubebat formam, nullo ignis minifterio, efhgiabat; fecundo eburneam 
grinqve digitis conftantem manum, qvae cum fui alicujus filü netivitas inftarer, 
in agvam demerfa, flatim de matre cadebat infans, digitigve fe comprimebant. Prae- 
fens qvi aderat Aftrologus, cognitae nativitatis eventus defcribebar, nec ullo ex 
"Gynaeceo nuntio opus erat. Tertium poculum erat, qvod eporä, qva plenum 
erat aqva, nullo aliam infundenre ftatim replebatur. Habuit er albam elephantem 
quae pullum in Perfide, qvod nungvam acciderat, edidit, Muficum etiam omnium 
principem habuit, qvi in ejus grattam CCCLXVI varios Muficae modos ad nume- 
rum dierum invenir. Hujus artis magiftris hujus effata axiomata ſunt. Sed et 
veotorum thefaurum habuifle dicun. Nam orto inter eum et caelarem diſſidio, 
Romanum imperium bello aggredi propofuit. Cacfar omnes majorum thefauros 
navi ad infulas portandos impofuit, qvos ventus ad Cosro&m illic ubi erant ejus 
caftra disjecit, qri iis porirus el. Jam XIX anni ejus regni Auxerant, Muham- 
med ad eum epiftolam feripfit, qra ad fufcipiendum Islamismum eum horraba- 
. tur, 
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tur; ille, qvi praepofirum nomini fao nomen advertit, iratus eam difeerpfit, qvo 
arcepto nuntio, .Muhammed dixit, ita difcerpat Deus regnum ejüs, ut ille 
epiftolam meam, qvod exaudiente Deo accidit, qvia ad Badan Arabiae felicisregem 
in haeo verba Cosro&s feripfit: Hie qvi in urbe Tahama fe prophetim fingit. nifi 
ad gentis fuae religionem redeat, mitte eum ad me. Badon Firuzum Dilemi- 
tam faepius ideo mifit, cumqve hog coram Mahumede et mulris qvi religionem . 
ejus amplexi erant, diceretur, ipfe ſubjecit, qvid de eo ımemoratis, qvi heri occifus 
eit; qvod verum brevi poft tempore accepio de ejus morte nuntio compererunt, 
cujus caufa haec fuir. Regni proceres ejus tyrannide offenfi, inter fe collocuri, 
Shirviem fillum, eo abdicaro er in.carccrem conjeflo, regem conftiruerunt, qvo 
imperante elifis arcus corda faucibus interf:A.ıs eft, die Martis vigefima Giomade 

rioris, anno Heg. ſeptimo, hora noflis fexta jam praeterite. Ejus memoriam 

ervant caftrum Sherine, et palatium in. monte Biftun inceptum nec perfedum, 
Regnavit annos XXXVIII. 


- Schirvia. 
Poft patrem regnavit, utqve fibi imperium firmaret, fratres ac proximos 
wccidit, cujus falti arrocitare mox dolens ac poenitens, fato conceflit, Vixit KXIL 


ann03. 
Ardxir. 


Scherviae filius, puer annum edeptus; annum et fex menfes illud tenuit, a 
fervo occifus. 
s Cazain. 


Unus ex Peruizii Ducibus, cujus nomen aliqvi Sheheiran, alii Sheheridas 
efferun. Hıc princeps erat in Graecia. Saflaniis deficientibus, regni cupidine 
tactus, illud invafit, ac per decennium tenuit; offenfi proceres cum interfecerunt, 
et cadaveris pedibus alligato laqyeo, per omnes .urbis vicos traxerunt, praecone 
elamante; qvicungre ex regia familia non erit, et regnum fibi vindicabir: haec 
ejus merce;, 
| Pourandocht. 

Cum nullus ex familia Cosri fuperftes effer, praeter Pervizii fiſiam, exercirus 
Perfarum illi regaum dedit, fane prudenti. Ea regnante, Muhammed diem obüt - 
annum et menfes qvatuor regaum tenuit. 


Azermidocht. | 


Fiia Pervizii poft fororem regnavit, forma er fapientia infignis, Exercitus 
duci qvi eam perdite amaret, illa clam ad fe veniendi facultatem concefht, ac venien- 
tem interfesit: regnavit menfes qvatuor. Fa Far- 
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Farrochzad. 


Pervizü filius, ex Shekera faltatrice, muliere Hifpahanenfi. Dubitarum de 
ejus genere, fed cum alius nullus ex regia familia fuperftes eſſet, regnum ei 
traditum, qrod unum menfem tenuit: alüi fex illi wibuunt. Ab fervo occilus, effe 


defiit, 
Jesdekerd. 


Filius Scheheriari f. Pervizi, ultimus regum Perfarum. Qvando Shirvie 
affines fuos occidit, eum nutrix fugâ in Perfidem eripait, ibiqre educavit, ubi 
delituit ignotus, donec regnum illt ceſſit. Ejus tempore Muhammedana religio 
invaluit, et Perſarum imperium infirmarum eft. Venienti Mufulmanorum exer- _ 
eitui, Ruftemum Farokzadum oppofuit, Aftrologiae peritiffimum, et definentis Cos- 
roidum imperii ideo non ignarum: itaqve pacem tentavit irrito eonatu, mox 
occifus eft. Auftis Mululmanorum viribus, Jesdegerd Chorafanem fugit, in Marou- 

„roud duos menfes pugnatum, duce Mahujo fuppetias ducente. Domita Iraca, ei 
nuntietum, Bizanum T’urcarum regem contra Iran pergere, cui junctus Mahujus, 
eum ambo fugarunt, vi&&us in molendino delituit, cujus rei certus Mahujus per- 
euffores fubmifit; Pizanus vieifim Turcarum rex Mahujum cum filüs interfecit 
etigni dedit. Regnavit annos XX, qvaruer prioribus difhculter, caeteris hine. 
inde fugiendo , donec anno XXXI ultimus Cosroidarum vitam exuit, 


PARS 


PARS TERTIA, 


DE 


HIS QVI POST ISLAMISMUM 


IMPERARUNT. 


“4 


“ ‘ 
s 
- =. * 
— 
J 
- 
‘ 
. + 
‘ 
* 
J Par 
1.» 
’ 
4 ! 
’ 
- 
Er x 
‘ L 
‘ 
4 
— J 
- 
- 
* 


'Digitized by Google 


u: u: Be 47 
CAPUT I. I 


DE ABUBFKRO, OMARE ET OSMANE QVI 


IMPERIUM GESSERUNT ET HOMINES IN ERROREM PRECIPITES 
SEDUCTOS IMPULERUNT, . 





M .hammedes utin aliam vitam tranfivit, mulris ejus cadaveri lavando, involvendo, 
‚procurando funeri, ac fepeliendo oecupatis, Medinenfesin sedibus Sahadidarum con- 
gregati, deSahado in imperatorem eligendo cogitabanr, cum Abubekar Omare confen- 
tiente adfuit, ejusqve opera maxime eleftus efl; Meccanis etiam approbantibus, 
duos annos er fex menfes imperavir. Obiit fub finem Giumade pofterioris anno 
XIII Hegirae. Pars Irskae Arabum,er Syriae ſub eo victa. Musleima menda- 4.c, 
eis nomine celebris, qvi fe Prophetam dicebat, in Jamama occifus. Omar ex 634. 
‚teftamento illi ſueceſſit, et decem annos ac fex menfes imperium tenuit, ſub finem 
Dulhigie menfis, XXIII Hegirae. Abulula eum cultro percuflit, diebus facris A,C, 
obiit anno XXIV. Ejus tempore Perfis urraque Irak, Aegyptus, Syria, Ader-643. 
bigian, es imperii Romani pars cum Mefopotamia Arabum imperio accefferunt. 
Poft eum regnavit Osman Ben Afan annos XI er menfes X. Qvo tempore 
elapfo, rebellantes obfeffum Medinae captumgve interfecerunt, medio ultimi men- 
fis Dilagiae anno XXXV. Eo imperante Chorafon vita. Ali imperator fideli · C. 
um, omnium votis ac confenfu imperium adeptus, gvadriennium integrum et655. 
fex menfes doctrina er pontificaru orbem illuftravit, ur antea hoc ipfo lıbro fa- 
ts fufe diximus. 


CAPUT IL. 


DE IMPERIO OMMIADARUM QVI NUMERO 
XIV ANNOS LXXXXI REGNARUNT, 


— — — 








Muavia primus. 


Flio⸗ Abufophiani, filii Harebi, f. Ommiae, anno XLI Heg. menfe Rabie pri-A.C. 
mo, imperium oceupavit, Halano eo fe abdicanre. Muaviae avus etOsmani avus 661. 
— an:bo 
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ambo fratres erant. Porro Muavia rebus gerendis er imperio haud impaf fuit. 
Tamen aftu, .dolo, tergiverfatione, odio, invidia, feditionis aviditare, vanitate, 
iniqvitare, impietare, depoficorum injufta pofleflione, inhumanitate, illiberalira- 
te, arqve perfefta maliria absqve pari Kufam primum Maberae Schalse filio tradi- _ 
dit, et Baforum Ziado mererricis filio, probara ejus genealogia, qvam ad Aba Sofia- 
num referebat, nec non et fimul ejusdem er fratris famae favens, inter multos 
dignitatibus ita diftributis Damafcum elegit, ubi imperii fedem fifterer. Anno 
A.C. vero LVI Muhavia filium fuum Jezidum fuccefforem imperii declaravit, ejüs- 
675- qve nomine facramenrum exegit, qvod vi praeltitum ab omnibus praeter qvin- 
: qve, Hozainum pontificrem, Abdallam Hiarzi, Abdallam Zebiri, Abdallam Oma- 
ris, Abdurahmanem Abubekri filium, in qvos tamen mali nihil molitus eft, nec 
eos cogere fibi comınodum duxit. Morti vicinus, qvod ad res tuas attinet, 
“ingvit, Jezidam impurum alloqvens, tres habeo maxime fulpeflos Hufeinum 
filium Ali, cum qvo cave ne qvid leviter agas: fiin poteflatem tuam venerit, 
urbane et aegvanimiter eum tra&tuo ; Abdallam Omarum, qvi nihil fufcipiet, 
nili cum totum orbem fibi facile fubjiciendum videbir, qvo fit, vt venia dignus 
fir, Abdallam Zebirum, qvi veneno armarus ferpens eft, ne eum excites, fed 
fi eum ceperis, fuperftitrem ne finas. Qvod ad Zohıkum filium Kis et Murva- 
num Hekemi filium ſpectat, praeclare feceris, fi eis dixeris: Teftamento edixit 
ater meus, ut eum vosmeripfi terrae mandetis, cum ad fepulchri: locum accef- 
Bi: illie enfe adige eos, ut Chalifam re agnofcant. Iezid ita fecit. At Mur- 
van Hekenii filius colaphum ei impegit, dicens : et in hac re deceprus es. Obiit 
A.C. anno LX Hegirae, fub Regiebi menfis medium, Chalifatum geflit annos XXX et 
679- menſes VI. Per XLII ann, Syriae praefeltus fuerat. Annos erat narus LXXXI, 
cum mortuus eft, | 


Jezid fecundus Ommiadarum, 


Filius Muaviae multo cum labore patri ſucceſſit, et imperium oceupavit, 
eujus initio Hofaini pontificis caedem cum fexaginta et duobus, aut, utalii re- 
ferunt, fexaginta fratribns, patruelibus et domelfticis in deferto Kerbela impera- 
vit: ultimo Medinam expugnavit magna zer clade, et, ut memorant, unde- 
cim millia profugorum et Muhammedis fociorum internecione; Meccanum tem- 
plum tormentis vaftavit, donec fub ejus regni finem Abdalla Zebir contra eum 

A.C.in Arabia Petraea bellum movit, ac mortuo Jezido XIV die Rabie prioris anno 
681. LXII, validis jam partibus, totam Arabiam et Petracam et felicem, Chorafonem, 
Irskam, Perfidem, Aderbeigiam et omnem Muhammedanorum ditionem Da- 
mafcum usqve et Jordanem fuballım in faa verba jurare coëgit, donec Abdul- 
ac melek Marvam Hagiagium filium Jofephi, contra eum pugnaturum mifir, qvi - 
gi, ‚Mee- 


# 


Cap. TI, De imperio Ommiadarım, 49 


Meccae occifum anno LXXII die III Giumadae prioris ſuſpendit. Annos VI, 
imperavit. 
Muavia tertius Ommiadarum. 


- Filius Jezidi, £ Muhaviae, qvadraginra dies poft patrem imperium tenuit: A. C. 
obiit menfe Giumade priore anno LX1V Hegirae. Frater ejus Chalid Jezidi fili-683- 
üs defigaarus a nonnullis; fed ipfe, qvod fcientiae er bonis artibus vacarer, re- 
<ufavir. Doctrina infignis erat ; poëmata ejus quaedam <ircumferuntur, 


Mervan qvartus Ommiadarum. 


Filius Hakemi, f. Aſſi, f. Ommise a propheta rejeflus, Abdallae Ziadi 
opera imperium adeprus eft. Salmoun Sarudides eo regnante cum multis ponti- 
ficis Hofaini ob mortem rebellavit, Ommiadas omnes Cufae repertos occidit, 
Amaluerdae qyadraginta diebus continuis cum Abdalla Ziade Hofeino f. Ben Ne- 
mir pugnavir, Soliman Benfarad cum plurimis fuorum martyrio vitam finivir, 
cereri in Mefopotamiam fugerunt Meccam. Menfe Ramadano anno LXV Heg. A. C. 
obiit infidiis matris Chalidis, quae noctu pulvino ejus ori impofito infidir, donsc6g4. 

extinctus eſt, annos LXXXI natus, 


Abdulmelek qvintus Ommiadarum. 


Mervanis fılius, poft patrem regnavit. Mu£larus Ben Abdtzakiphii XV die 
Rabie prioris anni LXVI bellum movit, ibrahim filius Malek illi auxilio venit, A C. 
Iraka, Diarbekr, Hawaz, Aderbigian, fubaltse, fumma diligentia Hofaini pon- 685. 
tificis caedes vindicata, Omarfshad cum ſilio ceterique omnes ad Kerbalam ejus 
inrerfeftores capti er occifi. Abdulmelek Abdallam Ziadum cum LXX millibus 
militum contre eos mifit, qvi inrerfe&tus eft, is Abdallaziad XIV annos impe- 
ravi. Mußtar Vidor Maufal, Mefopotamiam et circumjacentia loca Ibrahimo 
regenda dedir. Mofabus f, Zebiri * loco cohtra Mucterum proficiſcitur, 
qyem interfecit XIV die Ramadani menſis LXVII Hegirae. Abdulmelek menſe A. C 
Giumadi pofteriore anno LXXII Maſaoubium filium Zebiri oppugnatum in Ira- 686. 
cam pergit, eoqve occifo tota regione in obfegvium tradutta, Dsmafcum 
redit, Hagiagium f. Jofephi eodem anno Ramadano menfe contra Abdallam Ze- 
biri filium mifit, qvi victus et occifus ef. Ommiadis ſub eo ejusqve patre im-, 
perium firmum non erat, poſtqram ad plures abiit omnes ei paruerunt, Ab A. C. 
dumelek ann. LXXV Hagisgium Arabia Petraca amorum utrigve Iracae, Cora- 694. 
foni et conterminis locis pruefecit, ira anno LXXXIII Vafitam urbem condidir; A C. 
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et Damafci circa medium menſis Schievali obiit ann, Heg. LXXXVIIL Anno⸗ 
XXI et menfem regnavit. 


Welid fextus Ommiadarum. 


Filius Abdalmelici, f. Mervanis, patri fuccefht in imperiis, fed eo potentior. 
Aecdifciorum qvorum caufa ingentes fumtus fecit, amator erat. Eo regnante 
Cabis Muslimi filius Chorafane Turqueftanem prof:Aus, Maverannahar et Kho- 
rafanem fubegit: Muslimae vero filius Abdulmelek feptentrionem verfus, Amo» 
riam er Conftantinopolin vaftavir, templum Damalcenum Ommiadıs perfecit an. 
A.C.Heg.88. Omarem Abdulhafanum Medinam mifit, diruendis.domibus mulierum 
707. Muhammedis, Medinenfes hoc excidium fleru proſecuti, ingviebint has fervan- 

das, ut ex ommibus partibus confluentes Mufulmavi oculis fuis arbirrari pof- 

fent, qvibus in aedibus vixiffer. Ejus tempare Hagiagius Jofephi filius XXV 
A.C,Ramadani XCV Heg mortuus efl. Regnavit annos viginri, vixit XLIV annos, 
713 hominum fupra CM occidit ipfemet aditans ; praerer eos qvi in bello perierunt. 

Multi, cum obiit, carceribus derinebantur. Velid Calipha medio menfe Giu- 
A. C mada pofteriore extin&tus eft anno Heg. XCVI, Regnavit ann, IX et fex men- 
zı14.fes, vixitLIV, al. XLV annos, 


Soliman feptimus Ommiadarum. 


Filius Abdulmelecki frarri facceflit in imperio. Ejus tempore Jezidus Mo- 
halebi filius Gergianam er Tabariftanam fubegit. Giafar Barmekius aurum er 
argentum probari, juftigre ponderis cudi juffir, fub Abdulmeliko adulteram;; hinc 
Giafarei auri memoria. Omarem Abdulazizum avunculi filium fucceflorem ele- 
git. Die Veneris Safarei menfis o&tavo, vitae an. XLV, eranno Hegirae LXXXXIX 

A.c.lateris dolore obüit : annos Il er menfes VIII regnavit. 
717. 
Omar ottavus Ommiadarum, 

Filius Abdolaziz, filii Murvanis, cognato fuccefit. Muhammedis femiliem 
magno profequutus honore, 'ab eis injuriam er contumeliam prehibuit anno C. 
Hegirae. Eo regnante Abbafidae inclarefcere coeperunt, qvorum primares miſſi 
varias in partes hortatores ad Islamifmum, regem in fuos adducendum. Omar 

A c Abdulaziz die Veneris XXV Ragebi anno. Cl obiit dolo Hisjami fervi, qvem dece- 
719.perat, qvi eum veneno fuftulit. Biennium et menfes VI al, menfes V zegnavit; 
annos XL, al, XXXVL vixit. Conditus eſt in urbe hinis, 


, Jeſa 
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Jeſid nonus Ommiadarum. 


Filius Abdumeleki f. Mervanis, cognato ſucceſſit. Ejus tempore anno CII. 
Heg. Abumuslemus Chorafane oriundus Abbaſidis imperium procurabat. Jezid 
gvatuor annos et menfem unum regnavit; noctu diei Veneris XXI Schiabani obiit 
anno Hegirae CV; vixit ann. XL, AC 
k ; x . 723. 
| Hisham decimus Ommiadarum. 
Abdumeleki filius fratri fuccefit. Chorafani Irakae utriqve Jofephum fli- 
um Amru Tzakiphii praefecit,. Ejus tempore Jezidus filius ponuficis Zenabed- A.C, 
dini anno CXXI Cufae occifus ef. Hifchamus VI Rabiae Prioris anno CV He-739. 
girae obiit ; annos XIX er menfes VIII reguavi. A.C. 
723., 
Welid undecimus Ommiadarum. 


Abdumelcki filius patruo ſueceſſit. Ejus tempore anno CXXV Muhammied A, €, 
£. Ali, f. Abdallse, f. Abas obiit. Filium fuum Abrahamum et alium Sepha didum 742. 
ſucceſſores fibi defignavit ; manifeftam impierarem profeffus a militibus ferialV 
et XXI menfis Giumadae prioris occifus eh ; annum et menfes Il regnarit : nat. 
XLII. Vino maxime deditus erat. 


” 


Jezid duodecimus Ommiadarum. 


Welidis filius, f. Abdumeleki prima feria anni CXXVI Heg. cognato fuc-A.C. 
cefir. Nakes didus eft ob imminuta ftipendia : regnavit VI menfes, obiit VIIL743- 
Dulhagiae Damafci, ann. Heg. CXXVI. pefte ; aunum qvadragefimum non atti- 
git. Setta erar mürezelita, 


ö lbrahim decimus tertius Ommiadarum. 


Welidis filius £, Abdumeleki, fratri fuccefir; duos menfes regnaverat, 
vando Meruan Himar dictus in eum duxit menfe Safaro, anno Heg. CXXVII.A.C., 
fuga fibi confuluit; demum ad Murvanem devoluto imperio, poft ıres menfes744 
occidirtur Abd-ula Zizi f. Higiatfchi cognari fui manu. j 


Murvan decimus qvartus Ommiadarım. 

Filius Muhammedis fil. Murvan Himari nomine inclyrus, rem, qvamıis 
centum annorum ita vocant Arabes, inclinantre Ommiadarum imperio, regnat, 
turbarum mukum. Chorazans aligvis —— Kermani nomine notiſſimus, 

2 con · 
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eontra Nasrum Sajarum duxit; pugnatum faepius. Interes AbumuslemusXXVII 
A.C.Ramadani an. Heg. CXXIX in vico ad Mervam urbem fpedante Abbafidarum 
74 imperium proclamavit, nec temen bellum K:rmonides auxilio juvit : idem Na- 
far Sajar contra eos profectus Kermonidem interhicit, ab Abumuslemo fugit: Sa- 
A. C. vae Rabiae priore anno CXXXI moritur. Hoc bellorum moru CM militum a 
748. partibus Ommiadarum caefa; Chorafan Abumuslemo dedita. Ille Corabam Ben 
Schaifchitei Iracam mifir, qv& domirä Cufam perrexit. Jezid Ben Birae Merva- 
nis Himari copiarum dux Vafira egreflus contra Catabam duxit; pugnatam ad 
Euphratis httus, nec proelio noctu ceflatum: Cataba fluvio mergitur ıgnaro ex- 
ercitu, qvi Jezidem victum fugavit; dies illuxie, Caharabae mors nota, ejus 
lius Hafan a mikitibus dux eligirur, Cufam eunt, Safahum Alium Muhammedis 
£. Ali, £. Abdallae, f Abas ductum templo inferunr, imperatorem falutant. Hoe 
Meruan ubi refcivit, Abrahamum Safahi fratrem in vineulis interficit, exerci- 
sum contra Safahum mittir. Ile patruos fuos Abdallam, Abdalfemadum f. Ali, 
f. Abas contra eum mifit: conflixere ad Euphratis ripam: vi&tus füfusque Mur- 
A.C van, quem Abbafidee infequuci in Aegypro occiderunt menfe Dulkaada ann. He- 
749-gir. CXXXII. Hic Ommiadarum imperii finis. Safahus eos qvaeficos ad usqve 
LXXX oceidit, aliosqve praeier Omarem Abdulhezizum fepulchris eductos ignä 
wadidit. 


CAPUT IIE 
DE ABBASIDIS 
QVI XXXVIE NUMERO ANNOS DXXIV REGNARUNT. 








Safahus primus Abbafidarum. 


AC. —X Abdallae ſilius Muhammedis f. Ali, f. Abdallae f. Abas, feria fexta XIII 
749 Rabiae prioris anni CXXXIE imperium accepit. Aegyptum, Syriam et Occiden- 
term Abdallae £. Ali parruo, Meccam et Medinam Davidi f. Alı, patruo fuo, re- 
gendas commifit ; fratrrem Abugiafarum contra Jzidum Hebirse E Vafitae pro- 
regem a Mervane inſtitatum miſit. Abugiafar compofito negotio ad fraırem re» 
diir, qvi eum fücceflorem imperis defignarum Chorafanem mifir oblervando 
Abumuslemo,utqve abeo facramentum exigeret, qvod ille, humilicum obfeqvio et 
mmagno cum honere Giafaran excipiens, praeftitit. Safahus Vezirum ſuum Abufel- 
mam Chalali filium oceidi juffit, ejusque dignitarem Chalidi Bermecidae dedit. 
ze Safahus Dullingise Xlllann, Heg, CXXXVL u er 
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= Almanfur Billa Abugiafar Abdalla fecundus Abbafidarum. 


‚Filius Muhammedis f. Ali, f. Abdallae Abafi fratri ex teflamento im 
imperio fuccefi. Is Abumuslomum ab omnibus maxime coli, po- 
tentiagve er opibus praeflare non ignarus, cum fraude ad fe. vocatum 
Rumise Modainse interfecit. Imperik negotiis intentus omnibus fui 
metum incufi. Ex Ali familia Muhammed Ben Abdalla f. Hafan, f. Ponti- 
ficis Hufims Medinae, Ibrahim frater ejus. Baforae rebellarunt, qvi proeliis vilia C, 
martyrium confummarunt. Abugisfar anno Heg. CXLV Bagdadum urbem 762. 
eondidir: fexta feria menfis Dulhagiae obiir anno CLVilk Heg. in puteo May- A. C. 
monis, filio fucceflore defignaro Abdalle, qvem Mahadim Billa cognominavir.774- 
Vixie LXIIl annos; regnavır XXII. 


Almahadi Bille tertius Abbafidarum. 


Almahadi Billa Abuabdalla Mulammed Ben Manfür poſt patrem regnavit, 
Ejus tempore Hekem Ben Hafchem prodiit Aftrologus ex vico Chazira provinciae 
Badghis, Abumuslemi qvondam feriba, qvi amiffum fegittae ictu oculum, qvia 
tegebat, Barkai dicebatur. Hic vafta turpique flatura pro Deo fe gerens multos 
feduxit ; quibus eollectis plurimis in ditionibus Kefch er Nacfcheb arcibus fuballis 
immani porentie creverar. Mahadi Mashabum Zebiri Alium contra eum milit; 
ille ad anguftiss redactus, propinqvos omnes veneno fuflulit, fe in ignem ex 
sromaticis exſtructum dedit. adeogre combuffit, ut nec ullam membrorum ejus 
fuperfuerit; hinc ejus feöistores eum in coelum afcendiffe falſo afferuerunt. AC 
Accidit hoc anno Hegirae CLXI-I Mahach X die Veneris XXII. Muharrami anno 7 
Hg, CLXIX hominem exuit ; regnavit annos X er menſem unum; XLIIL vixit. a 


Elhadi Billa qvartus Abbafidarum. 
XVWadi Billa Mofes filius Mahadi patri io imperio fücceflit: regnevit annum 
er menfem unum. Procerus is corpulentusgve fuit, labro fuperiore adeo brevi, 


ut inferius non attingerer. Pravis erar moribus, et fermene afpero. Obür XVE, 
Rabiae prioris anno Heg, CLXX. 


Refchid Billa qvintus Abbafidarum eodem anno. 


Aaron Mahadi filius, fratri in imperio fücceffit, ac Vezirarum Jahia Khalidi 
filie Bermekidse tradidi. Duos eodem anno füfceperar filios, Muhammedem 
Aminum et Mamonem, cui Orientis, alveri Occidenus provincias omnes Muhs- 


medanis fubdiras ab yıbs Hulvan co er qvo zeligig Mahumeta pervenerar, 
3 mũ· 


c. 
786. 
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tribuit. Cafcino, qvi tertius erat, Mutamen cognomine, Graeciäm , Mefo- 
potamiam Aderbeigian dedit: qvartum Mutafenum neglexit, qvam tamen Deus 
A.C. poft Mamonem imperare, et in ejus.profspia regnum manere voluit. Aaron 
802. Safaro menfe ann. Hegirae CLXXXVII Barmacidis iratus eos ejecit; Veziratum 
A.C. Fadlo Rabiae filio conceflit ann. Heg. CXC. Belium inter Romanorum imp. et 
805. Aaronem geftum ; poft aliqrot proelia pax his conditionibus, ut Caefar fingulis 
annis CCCM aureorum Aaroni penderet: qvibus a Caelare violatis, gvi ditionem 
Aaronis invaferat, ille intenfifima hieme contra eum profeftus, multos Romauo- 
rum interfecit. Caeſar iterum pacem obtinuit Samarcandae. Rafaeus Ben Leitz 

f. Nafri Sajari rebellavit, ac Maurenahar occupavir. Contra eum ducturus 
A.C. Aaron, dum Chorafanem pergit, Thufiaeger ſubſtitit. Tertia feria Rabiae poſte- 
808. rioris anno Heg. CXCIII. et obiit. Natus erar in urbe Rei ann. Heg. CIX die 
A. C. XXVII. Dulhagiae matre Khairzana Mahadi, qvam manumiffam duxit: illa obiit 
729 ferid fexta XXVII Giumadae pofterioris arno Hegirae CLXXXIIL Aaron proce- 


= - sus, pinguis, albus et altero paululum oculo lufcus fuit, 


Alamin fextus Abbafıdarum. 


Alamin Muhammed filius Aaronis, qvi eum fucceflorem imperii defignavit. 
Mamon Chorsfanem regebat: Alamin imperium adeptus, Alım filium Ifa magno 
cum exercitu mifit contra Almamonem; ille Taherum Hofeini filium praefeftum 
Rei circumire juflit cum fideliflimo milite; pugnarum; villa Alamini acies; 
A. c. Taher Bagdadum usqve vi&tos infecutus, Alaminum oceidit, qvi poft annos qva- 
gs. tuor et menfes oo defiit eſſe anno Heg. 198. Mubarrami menfis die V. Narus 
A. Ce Sievalo menfe, ana. Heg. CLXX. 
789. 


Almamon feptimus Abbafidarum. 


Almamon Abulabas Abdalla filius Auronis, fratri ſucceſſit. Imperium adeptus, 
Fadlo Seheli filio Veziratum fimul et exercituum curam commifit, qvem ideo 
duplicis prineipatus dominum vocavit. Ille antiftitrem Alim filium Mofis Redhaea 
marınore Caliphatus fucceflorem defignari curavi. Abaſſidae hac de cau- 
fa irati, Almamonis animum ab Fadlo avertere fatagunt: er Fadlum Sarakhfae 
in balneo occidunt ; cujus interfectores Almamon pariter occidit. Libros Aftro. 
logiae, Geomerriae, Euclidis, Philofophiae, Logicae, aliosqve ex Syriaca Jingua 
in Arabicam transferri juſſit. Anno 205 Faherum Choralani praefecit, cujus 

* poſtea mentio fiet. Babek Khorrem-eddinus ann, 201 in Aderbeigian rebellavit, 
qi miflo contra eum exercitu fugato arqve fufo, poteutia erevit, et usqve ad 
AMuis · 


Cap, I. Ds Abbafidi 
ap, & Abbaſidis. Ya 


Mutafeum duravit. Almamon vero 17 Ragebi anno 228 ?) obilt; regnavit an- 842. 
nos 20 et menſes 7. Natus erat anno Hegirae ı70. er 


Almutafem Billa octavus Abbafıdarum. 


Almutafen f. Abu Ifaac Mutaſem f. Aaron, Almanoni fucceffir anno Heg. 
220. Samaram urbem condidit; contra Babecum ingenti exerciru, in qvem ms- 
gnas pecunias profudit, debellavit; captum manibus. pedibusqve truncatum ligno 
fufpendit; inde Romanos bello invafit et vici. Obiit menfe Shovalo priore anno 
Heg. 217. Natus erat anno 180. Dißus eft Oftavianus, qvia octarus Abbafi- A- C- 
darum erat: o&ivus ex eadem familia regnavit, octo annos totidem menfes er ®#!- 
dies regnavit; 48 annos vixir. Odto filios, er totidem filias fufcepit. g. m. fervo- 
rum reliqvit; $. magnas victorias vicit; 8 magnos reges occidit; oclies millies 
mille aureos religvit, 


Elwatfek Billa IX Abbafidarum. 


Elwarfek Billa Abugiafar Aaron Mutazeni filius, patri ſucceſſit; regnavit 
annos 5, menfes 6. Obit fub finem Dullisgiae anno Heg. 232. ex hydropifi. F 


Almutewekel: Alalla X Abbaſidarum. 


Almutewekel Giofar Motaſemi filius, fratri ſueceſſit. Ali familise infenfüs , 
peregrinationem ad Hofeini fepulchrum vetuit in defertum Kerbelae, eam ob 
caufam agvam alio traduxit, qvae tamen ad martyrium Hofeini cum ftupore con- 
ſtitit; unde et loco nomen Hair, incertus animi, (fed et aqvae eonfluxum notat.) 
Regnarvit annos ıı, a fervis occifus fub medium Siovali menfis ann. Heg. 247 A. C. 
meritas in inferno poenas fubiturus: poft eum vaecordia filii Abbafidarum impe-864- 
. zium declinavit, ac per 90 annos eos eligere aut deponere famulorum in arbitrio 
fuit. 

Almuftanfir Billa XI Abbaſidarum. 

Almuflanfir Billa Abugiofar Muhammed filius Mutewekkeli patri fucceflir 
in imperio, qwod circiter fex menfes tenuit: obiit medio Rabiae pofterioris anno A. C. 
_ Heg. 248 ex vertigine capitis, 862. 

' Almuftahin Billa XII Abbafıdarum. 
Almuſtahin Rilla Abulabbas Ahmed Ben Muhammed Mutafemi cögnsto fuc- 
ceſſit: annos 3 er menfes 9 regnavi. Circa finem Muharrami ann. Heg. 252 a 2 
ve ejus 
*) In margine notatum erat 218, 


66 P. . Dehis qvi poft Islamifmum imperarunt. 


ejus fervi imperu facto eum depofuerunt, et fubıra&to cibo inedia confecerunt. 
A. c.Ejus tempore Dahi Elalbaktus Hofain Ben Jezid ex genere Alis anno 205 rebella- 
819. vit in Tabariften, cui junctas habens regiones Dilem er Montanam Rei ad 
usqve Auvii albi ripam occupavit, et ad usqve ann, 271 tenuit, 


Almutazzus Billa XIII Abbafidarum. 


Almutszzus Abuabdalla Taherit Mitewekkeli filius poft Muftahinum impe- 
ravit; annos tres, menfes 6, dies 20 regnavit; gvibus elapfis milites imperio ut 
fe abdicaret, co&gerunt, omnia ejus bona diripuerunt, et in calido balneo frigi- 

A.C.dam cum yeneno propinarunt, cujus potu interüitz alii in carcere inedia mortaum 
866. feribunt 17 Ragiebi menfis , anni Heg. 255. Mufam Bocae filium contra Dahin 
A. C. mifit anno 256. Alle RaiCasbin Ebher Zerigian recepit: Dahi victus Tabriſtanam 
A c.fugie: ejus ditione contentus donec ann. Heg. 272 (fecundum alios 271 ) fatis 
gg. conceffit. Muhammed Ben Zeid frater illi fuccefhit anno 287, et Tabriftanam 
A. C,obtinuit, donec Muhamede Ben Aaron Sarakhfio IImazlis Samami duce inter- 


884- feftus eft. 
Almuhtadi Billa XIV Abbafidarum. 


Almuhradi Billa Abu Ilaae Muhammed Watzeck filius Mutafemi, poft eum 
XI. menfes regnavit. Milites eum captum et in carcerem conjeftum interfece- 
A c runt 18 Ragebi ann, Heg. 256. 
869. 
Almutemed Alalla XV Abbafidarum. 


Almutemed Alalla Abulabas Achmed filius Mutewekkeli poft Muhtsdim 
regnavit 23 annos: cognatum ſuum Achmedem Talahae Mutowakeli nepotem in 
Jemen et Higias miſit.  Ejus tempore in Irak Perfica Hafan filius Ali f. Omar 
pontifieis Ali Zinelhabidin rebellavit usqre ad annum 187 fub regno Mutedhadi: 
tunc in regionem Dilem tranfüit, ubi follicitatro populo potentia erevit. Gilsniis 
juftitiae; veritaris, pacis adjutor dictus et pontifex, cujus dicta magni apud eos 
A.c.fiunt, multiqve viri fapientes ejus ſeltatores ſunt. Obiit anno Heg. 304 die 23 
916. Schiabani in urbe Amel, ubi fepultus eft, Vixit anno 99. Mutemed autem obijt 
A. c,ann, Heg. 279. 
= —__ Almutedhad Billa XVI Abbafidarum. 


Almutedhad Billa Abulabas Achmed filius Mutewekkeli poft Mutemedum 
imperium tenuit, vir excelſi animi, integritatis, ingenii et experientiae. Anıe 
“ qvam regnaret, vidit hominem in fomniis magng luce fulgentem ad Tigridis 


- sipam, 


x Cap. M. De Abbafidis, 7 


zipam, qvi immiffa manu aqvam cepit, flätimgve fluvius defitt ; ea rurfüs in alvetm 
proje&ta, de more fluere coepit. Miracnli caufam fcifeitarus, Alim hunc eſſe acce- 
Pit, qvem falutavit; ar ille falute reddiiâ ilfi dixir: cum tu ad Caliphatum per- 
veneris, filjis meis benefac, nec eis injuriam fieri ſinito: hinc eos impevfe amavit, 
multis muneribus ornavit, gvin et pro fuggeftu Müavise maledici' juſſit, qvod 
Magnates, metu ne Alis familia infurgeret, et imperii mutationem adferret, enixe 
prohibuerunt, Regnavit Muredhadus annos 9 er totidem menfes: obiit in fine 
- amenfis Rabiae prioris anno Heg. 289 ex immoderato coitu. 


Amottefi Billa XVII Abbafidarum. 


Almoßtefi Billa Abu Muhammed Achmed filius Mutedhadi, patri in imperie 
ſueceſſit Eo regnante Caramitae rebellantes et egrefli Meccanam peregrinationem 
impedientes vilti. Annos 6, menfes 7, dies zo imperavir; ı3 Dulhagiae anne 
- Heg. 295 obüt. er C. 


Almucteder Billa XVIII Abbafidarum. 


Almufteder Abulfadhl Giafar Mutedhadi fil, fratri ex teſtamento ſucceſſit. 
Eo regnante Caramitae potentiores facti Meccam magno populi excidiv vaftaruntz 
nigrum lapidem Cufam transtulerunt. Sub eo Hamidi ejus Veziri jufla manfur- 
hallatch occifus Almu&teder vero a fuis 24 die Shouali, ann. Heg. 320 occifus eft: A. C. 
regnavit anna 25, 93% 


 Alcahir Billa XIX Abbafidarum. 


Alcahir Billa Abumanfor Muhammed Murerhadi filius, poft-fratrem Caliphae 
nomen obtinuit, fed poft annum er fex menfes imperio et oculis orbarus eft, 
Medio menfe Giumade priore anno 32. A.C, 


93% 
Arradhi Billa XX Abbafıdarum. 


Arradhi Billa Abulabas Muhammed filius Moctederi avunculo fucceflit. 
Ejus Vezires Mucla Calligraphus erat, cui Hokem Baco dux ducum manum 
“ dextram praecidi curavit,, qria epift, feripferat, qvo imperatorem hortabatur, ut 
alium ab eo ducem conflituerer: accidit hoc anno Heg. 326. Arradhi fexA. C. 
annos et duos menfes imperium tenuit: obiit 27 Rabise prioris anno 329: Hic 937: 


primus ſubſtituit, qvi fuo loco ed populum concionaretur et precibus praeiret, a 


Buſchinge Magazin XVI. Theil. MH | Almo- 


A.c. 
yon 


sg P. II, De his‘qvi poſt Islamifmum imperarani; 
Almotfeki *) Billa XXI: Abbafidarum, 


Almottaki Billa Abu Ifaac Ibrahim Nokfediti filius Arradhio fucceflit. Ejus 
tempore dira Bagdadi fames homines humanis vefci carnibus coëgit; infequurz 
peftis tanta clade, ut cadavera infepulta manerent. Regnavit circirer annos 4, 
dein Caliphatu a militibus depofitus, et excaecarus : vixit 24, deſũt Sciabıno 
A. C, menſe, anna Hgg. 357. 


967. 
Almuftech Billa XXII Abbafidarum, 


 Almuftech Billa Abulcafem Abdalla Ben Modafi, poft Mofeki imperium 
adeprus et; eum Muszzuddulas Boiades anno er fex mınfibus elaplis caprum et 
A.C.imperio depofitum excaecavit, initio Giumadae prioris ann. Heg. 335. 


944: 2 
Almuti Billa XXIII Abbafidarum. 


Almati Billa Abulcafem Fadli fi. Mudadiri, proeurante Munzzudaule 

Boiade Caliphatum adeptus, cum Caramitis pıcem fecit, lepidem nigrum ab eis 

comparatum Cufa Meccam iterum transtuliz : 29 annos et fex menfes imperavit; 

A. C.deinde paralyfi ta&tus imperio fe abdicavit, et Taio Billae filio dedit in fine Duk- 
7% hagiae menfis ann. Heg. 363 et obüt ann. 364. 


Nr Altaius Billa XXIV Abbafidarum. 


Altaius Billa Abdu’kerim filius Mutii patri sex teftamento in imperio fuc- 
ceſſit: regnavit annos 17 menfes 2. Imperio fe abdicavit ſub finem Schiabani 
"A.C,menfis ann. Hegirae 383 Behaddula Dilemita procurante, 


* Elkadir Billa XXV Abbafidarum. 


E'kadir Billa Abulabas Achmed Ben Ifaac fil. Mu&trderi Tajo fucceffit. Mah- 
mud Sebekteghin in ejus tempore Chorafane regnavit: iple annos 41 er quatuot 
A. C. menſes Caliphatum tenuir. ı5 Dulhagiae ann. Hegirse 422 obiit, 


‚2030. 
Elkajim Beemrulla XXVI Abbafidarum. 


Elkajim Beemrufla Abugiafar Abdulla Cadiri fil, patri fucceflit. Ejus tem- 
pore Togrul Beg Michalis fit. Charafanem fepit ; Caim Beemrulls vefte dona- 
wrn Rukneddaulae cognamine’ oraavit, Belafirus Dilemitarum Princeps Ægyp- 

tio⸗ 


®) Sic etat correctione excuſum, antea fuetat al Mostaki, id quod etiam tectum eſt. 


P. M. De Abbafidis. ey 


tiorum Calipharum partes fequutus contra Caiimum duxit, captum Anas fervavit: 
ille Togrulbeci auxilium petit, qvi magno cum exercitu Behfirum inter Vofiram 
et Cufam fudir; Calipham Bagdadum reduxit, qvae in ejus poteftatem venir, 
Togrulbego erırium adminiftranre. Caiimus Caliphatum tenuit annos 44 et 

" menfes 6; obiic menfe Schisbano, ann. Heg. 467. A 


j Almodtedi Billa XXVII Abbafidarım. 


Almoftedi Billa Abulcafem 'Abdalla Ben Achmed Caiim avo fucceffit in 
imperio, qvod ı9 annos et 6 menfes tenuit. Obiit medio menfe Muharrem 
‚ ann. Heg. 487 morte repentin. _ « 


Almuftedhar Billa XXVIII Abbafidarum. 


Almuftedhar Billa Achmad filius Mukedi, patri ex teftamento fucceflit: 
orientalem Bagdadi partem muro, fofla et portis cinzit, eamqve incolait. Reges 
‚Selgiueips nulio loco habuit, hinc bellum inter eum er Mashudum ‚Selgiucium, 
Regnavit pacifice annos 25 et menfes 6: obiit menfe Rabiae pofterioris ana, 
Heg. 522. Ä I : A.C, 


1128. 
Almufterfched Billa XXIX Abbafidarum. 


Almufterfched Billa Abumanfor, Fadli filius, Muftedhar patri ſucceſſit, digna 
imperio forma Selgiucies contempfit, hinc bellum contra Mashudum, a qvo cap- 
tus et in vinculis in tentorio habitus eft ann. Heg. 5:9 menfe Regeb, et ab infi- A C. 
delibus in Maragae finibus cultio occifus : regnavit annos ı7, menles 2, 1134 


Arrafchid Billa XXX Abbafıdarum. 


Arrafchid Billa Abumanfor Giafar, fil. Mufterchidi, patri capto fucceffitz 
nomini Selgiuciorum in templo benedici vetuit, patrem vindicaturus contra Mas- 
hudum duxit, a qvo victus She Hispahanam Bagdada reli£ta venit: ibiab 
infidelibus occifus 27 Ramadani ann. Heg. 532: regnavit menles VI in Irık A.c 
Arabica, aliis in provinciis ann. unum et qvatuor menfes, 1137, 


Almottefi Billa XXXI Abbafidarum. 


Almodtefi Billa Abu Abdalla Muhammedi Muftedharif f. Rafchidi victo fuc- 
erflir. Qvamdiu Mashud vixit, exiguae vires Calipharus fuerunt ; eo mörtuo 
fpl.ndorem accepit; 24 annos et menſes I1 imperium tenuit. Obũt initio ann. A, C. 
H.g. 555 . H2 . Al- 1160, 


1074. 


1094. 


— 


4 


t 
2 


J 


60 P. III, De his qvi poſt Islamifinum imperarunt, 


Almoftanged Billa XXXIE Abbafidarum, 


Almoftinged Billa Abumudhaflar Jofephi filius Almo&tch patri fucceflir, vene- 
‚ rabilis, gravis, ingeniofus, mitis; verfus bonos ſcripſit; u annos regnavit, Obiit 
A.C.Rıbia priore ann. Hegirae 566. 


1170, . 
| Almoftedhi Billa *) XXXIII Abbafidarum, 


Almoftedhi Billa Abumuhammed Eihafen, filius Muftangidi, patri in imperio 
fucceflit, liberalitate infignis. Eben Ara praefeltus ejus domui fine licentia duo 
aureorum millia erogare potuit recte et meritd expenia; fi excefliffer, petenda 
erant. Novem annos er VIII menfes imperavit. Obiit ſub fiuem Schievali 

A.C.anno Heg. 575. \ 


r Elnafer.Ledin Billa XXXIV Abbafidarum, 


Elnafer Ledin Alla Abulabas ‘Ahmad filius Moftedhi, fortitudine et prudentia 

infignis, fub qvo infigniter culta fuir Arabia, Regnavit 46 annos er XI menfes; 

ejus tempore Kharezimi Selgiucios opprefferunt; Ginkis Chan Hiran et Turan 
= = fabegit, omnium paene incolarum excidio. Obiit initio Schievali ann, Heg. 622. 


Eltaher Billa XXXV Abbafidarum. = 


Eltaher Billa Abunafer Muhammed Ben Nafer, patri ſucceſſit, nulli Abbaſi- 
darum in regendo imperio inferior, qvod tamen minus feliciter rexit. IX menfes 
A. — 16 dies imperavit. Obit ann. Heg. 623. 
12 


Almoftanfir Billa XXXVI Abbafidarum. 


Almoftanfir Billa Abu Giafar Manfur filjus Taheri, patri ſueceſſit, generofi- 
tate er clementia iofignis. Omnes qvas Abbafidse 500 per annos collegerunt, opes 
profudit. Ejus tempore Arabia Paradifo invidiam fecifler, adeo felıx er exculte, 
ut incultum in ea nihil remanferit. Ejus tempore Mogokes invaluerunt: Germa- 
gon Nujin ex Mogolibus Bsgdadum venit cum Scherefeddino Ikbalo Scherabio 

prugnavit; vi&us abüt. Regnavit annos XVll. Obiit füb finem Giumadae prio- 
A. C.ris ann, Heg. 640. 
2042. | 


Al. 
*) Sic correctum fuit, antea exflabat ntregve loco Banurillah. 


Cap. IV. De familiis qvae Perfidi Iron imperar. regnantib, Abbafıdis. 61 


Almoftafem Billa XXXVII Abbafidarum. 


Almoftafem Billa Abu Achmed Abdalla filius Muftanfiri, ultimus Abbafıda- 
rum, patri in Caliphatu fucceflit, vir temperans, fed imperandi nefcius; regnavit 
annos XI, menfes VII, Hulachu Chan Mogolium dux, cum maximä populi 
Bagdadici ‘parte villum interfecit, Hegirae 656, die folis 4. Safari Calipha 
coram Hulachu imperium Abbafıdarum finem cepit. In Chronico di@o fpeculum A. C. 


noctis, caefa Bagdadi millies mille er fexcenta millia hominum. Definenubus125 


Abbafidis, Mogoles Irak Arabiam, Babyloniam et Chaldaeam tenuerunt. 


CAPUT IV. j j 
DE 


FAMILIIS QVAE PERSIDI IRON IMPERARUNT 
REGNANTIBUS, ABBASIDIS, 





Sediio I, 
‘De Taheriis. 
Tehei grinqve numero reguarunt, qvos Po£ta hoc verfu expreflit: 
- Chorafane primus Mahfabut regaum obtiner, 
Taluba poft hunc imperat, dein tertius 
Abdalla, Taher qvartus, inde Mehemmed, 
Inde foliam et thieram Jacobo ultimus dedit. 


Taher. 


Taher filius Hufeini £. Mafabi, dux ducum, Alaminum Almamonis fratrem 
occidit : ejus opera Almamon Caliphatum adeptus, ambidextri cognomine appel- 
lavit; alii ideo fie dictum purant, qvia Pontifici Ali Mofi filio Abidae facramen- 
tum dixerit, in haec verba; dextera mes, Almamonis finiftrs ponuificis eft, inde 
pontifex dixerit: ea laeva, qrae pontificem fupra thronum attollit, dextra vocari 
poteſt: atqre adeo fic voestum putant. Cocles erat, qvod po&ca indicat ; 


Salve ambidexter, unus et oculus tibi 


Unam ergo dexteram abjice, 
H3 Alme- 


62 P. M. De his qvi poft Islamifmum imperarunt, 


Almamen, qvia fratrem ejus oceiderat, follicitus qvoqve moda eum & fe 
_ procul amandarer, Chorafonum, amoro Gajano filio Abadae, ei regendam man- 
davit anno Hegirae 205. Almamone regnante, cum ejus juſſu Taher contra 
‚Alim Ihe filium irer, Fadlus Ben Seheli Vez'ir:s omnium peritiſſimus, Altrologus 
illi faufto fidere proficifcenti dixiffe fertur; Perge, .vexillum tuum adeo felix, ut 
mortalium cujusvis, adusqve fexaginra circiter annos non futurum fit; nec di&to 
» yana fides; nam ad Sepharios usqve 56 annos Chorafonis potens ejus familie fuit, 
qvam multi io regum numero non collocant, atqve eorum rew geftas ſub Abba- 
ſidarom imperio defcribunt; fed qvia hic eorum primus fub vitae finem fe regem 
dixit, er fubfecuti ejus pofteri mulso tempore Ghorafone potiti funt, plures eorum 
peculiariter meminerunt, 


Talaha. 


Talaha patri Almamonis conceflione fucceflit:- contra Hamzam in Siftane 
egreflum et rebellantemi duxit; vieit, eäqve domita victor Choraſanem rediüt ; obiit 
—— Heg. 223. 
Aliga Ben Talaha fl Taheriorum. 


Aliga Patris locum obtinuit: paulo poft multi rebelles eum in finibus Nifa- 
pur oceiderunt. Regnavit VI annos pater ejus. 


Abdalia III Taheriorum. 


Abdalla Teheri fil. Talahae et filio ejus Ali fuccefli, concedente Almamone, 
comitate, bonitate, immenſa liberalitare ac juftitia praeftans : ejus tempore Cho- 
A.C.rafan incolis referta fuit: regaavit annos XVII. obiit anno Heg, 260, 
873- 


Taher Ben Abdalla IV. Taheriorum, 


Taher Ben Abdalla patri ſucceſſit, cujus mores fecurus el, Regnavit annos 
A. C.XVIII. obiit ann. Heg. 278. 
891. 


Muhammed Ben Taher Vet ultimus Taheriorum. 


Patri fucceflit concedenre Muftsino Calipha; ingenio, comitate praeltans, 
fed ludo, tripudiis, compotstionibus deditws, Jacub B n Leits ejus tempore 
Siftane egreflus, contra Chorafonem duxit: ex Alis familis Hafen Ben Zeid Hofii- 
nenfis diktus Dahi Kebir occupata Trbriitana Giergian venitr. Muhammed undi- 
qre circumventus et anxius ad Jacobum Ben Leits mifir, qvi denunciaret; fi lie- 

teras - 


* 


Cap. IV. De familiis qvi Perſidi Iron imperar. regnantib. Abbaſidis. 63 


teras ſigillo Caliphae obfignatas habes, obedire paratus ſum: fi vero fine mandato 
ades, cur hue veniſti? Jıcub Ben Leits extractum vegina gladium, hoc mandatum 
ſuum eiſe dixit, er Niſpur ingreſſus eft annoHeg. 259 Muhammedem Taheri A. C. 
ſihus cum 160 ejus afhnibus captum diſtonem miſit. Ira in Choraſane T.herio-8,z. 
zum imperium finem accepit, qvi omnes generofi ac liberales fuerunt, eorumqre 
tempore incolarum freqventia celeberrima. , 

\ 


A Sectio I. 
De Soffariis, qvi numero tres, annos XXXIV regnarunt. 


Leits Soffar in urbe Siftane lignerius faber fuit, gvi animadverfa filü fuper- 
bin eum armorum tradtandorum fludio reliquit; hine latro et viarum gr:flator 
fo&tus, juftitiam tamen obfervabar: nam faculrates obvii cujusgve non omnes 
aufercbar; deinde Derhemo Nafır filio Siftanis praefe&to militavit; apud eum in 
honore habitus, ac dux exereitus fadus: cui er Alius ſucceſſit. 


- Jacub Ben Leitz. 


.  Jasub Ben Leirz poft mortem Derhemi Naferidae Siſtanem filis ejus fuge- 

fis occupat, deinde anno ecliij erefcenre ejus porentia, continua felicirate ad _ 
usqve 259 A Chorafanum fubegi. Muhammedem Taheriorum ultimum Nifapuri A. €, 
ecpir, et in vinculis tenuit: domita Chorsfone, Perfide ac Schirazia Metropoli poti-867- 
tus eft et Kermane. -Calipha earum regionum illi, ſcriptis tabulis, imperium 73 
eonceflit, addira, ur mos eſt, vefte. Ubicungve locorum Gpes erant, vi aufere- 
bat, dives omnis hoftis erat, _ Ira vongregatis ex orbe toro divitiis, Iracam et 
Mafanderon aggredi flatuir, exercitu lxx M. contra Dahi Kebir Hafan Ben Zeid 
H.ıainıum duxir;' go victo in Arabiam profeftus Mutemedo Caliphae bellum 
äntulit, qri fratrum Muvaficum contra eum mifit: atrox pugna inter utramque 
aciem menfe R:gebio anno Heg. celxij in finibus Vafit'e. Jacobi exercitus fulus A. & 
fügstusqve: ipfe tribus in gutture et corpore ſagittis vulnerstus, in Chuziftemn 875- 
fecefir, et paulo poft colico dolore effe defiıt aun. Heg. cclæv Schievali zur, A. C. 
Jreub prudenria, ingenio, Hberalitare mobil:flimus fuit; omnes exercitus fui eqvos, 878- 
praeter paucos, proprios habuit er alu.  Ligneo infidebar ıribunali, unde in 
omnem exercitum conſpettus, fi qvıd in caflıa meratione dilpliceret, emenccbar. 
Duo millia pellibus indutoıum hominum eum aurea chıva ponde:is M. aureurum : 
nullum arcmo um fuorum confcium habuir: hofte profligato, militum nullus 
praedam attingere audebat. Annos XII regnavit, 


—* 
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Amru Leitz I. 


Amra Leitz fratri fucceflir, adeogve felici fueceflu crevit, ut Chorafan, Irak, 

Kerman et Gaznam, Perfidem, Siftan, Kohiftan, Mazanderan obtinuerit; qvin et 
Bagdadi ejus nomine oratum fuit; qvi honor folis Caliphis habebatur. Khazi- 
ftanis et Irak Arabum defiderio, mavendi contra Calipham belli oecafionem qvacfi- 

vit, Calipha Iſmaclem Samanium Maverannaharse Regem contra cum mifit, 
flymine Amony vadato cum xij M. egvitum Balsham venit; inſtructae acies; ad 
proelium paratae; tympana pulfsta; ad qvorum fonitum exiliens Amru Leitz, 
eqrus eum in medium hoſtium agmen detulit, ubi fine pugna captus eft circa 

A. C.medium Rabiae fecundi ann, Heg: 237 etad Calipham miflus. Biennio in car- 
899. cere derentus, ibi omiflus, tempore qvo idem Calipha obiit, fame necatus eft 
7° *) Camelos habuit, qvi culinaris vafa deferren. Lepidum qvippiam 
memorant, cum captus effet, cogvum ex fuis inruitus, ab eo qvaefivit, an aliqvid 
qrod edere poflet, haberet? Ille carnem in ollam conjeeit, ignem fubjecit, et 
aliqvid aliud allarurus abiit. Forte canis-in ollam, earnem rapturus, caput demi- 

fir, fed aduftus confeftum retulit, ejusqve in collum deciduam ollae anfam er ollam 
fimul fugiens tulic; qvod inwitus Amru in rifum erupir: cujus aliqvis caufarız 
feifeitatus, refpondit, annon hoc rifu dignum eft? trecenti Cameli ferendis eulinae 
meae vafıs mane non fufhciebent, et nunc unus canis ſuſſieit. Amru lufcos erar), 
fortis et pugnax. Templum Sirazi exftruxit qvod hodie fupereft, templum 
vetus dictum. **) 


Taher Ben Muhammed II. 


Taher fillus Muhammed Amru capto Sigiftanem fugit, ibiqve a principf- 
bus rex creatus, fed poft annum ab Iſmacle Samanio vilus eft; et Saphariorum 
imperium finem accepit, 

Sedio III 
De Samaniis, qvi ann. C. menfes VI imperarunt ab Turcia 
ad usque Indiae fines Perfidem et Irakam tenuerunt: Bochara 
R eorum aula fuit. 
Po&ta hoc Epigrammate omnes recenfuit : 
Samanii novem fuere nobiles 
Tenuere Regaum Chorafonis fingulk 


*) Indu&us erat hic numerus, nullo alio ſubſſituto. 
®) Rurfus in textu excufo erat led lituta induftum 79, 
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Iſmaẽl unus, Ahmed unus, unus Nafar, Nosh duo, Abdulmeleci duo, 
Manfari duo, Saman ad Beheramum Gioubin originem referebat. Avi ejus, 
ante Muhammedem maximae Maurenahar partis potentes, poft Muhammedem 
duces exercitus erant, fed adverfante fortuna in Camelarii fortem devolutus, 
Samani pater, ipfe vir excelfi generis, molefte tulit, er aftu difcuırens rem fecit. 
Filius ejus Efed in honore apud Calipham Almamonum fuit, cujus filiis et prae-A.C. 
feAuras tribuit, donee anno Heg. CCLXI Mutemad Calipha toram Mäurenahar 892, 
Nafro, filio Achmadi, filio Afed, f. Saman dedir jeumqve Nasrus anno Heg. CLLXXIX 

obit, rerum fumma Ifmadli ceſſit. 


/ 


Ifmadl I. 


Umeel, filius Achmed, f. Efed f. Saman, vir prudens, venerabilis primus 
ſamiliae Samaniorum imperavit, eoqve regnante Mauerannahar Aloruic. Miffus 
a Calipha Muredado, ut rebellantes Saphurios debellaret, Taheriorum regnum 
obtinuit: liberalitare.er juftitia praeftans VIll annos et VI menfes reguavit. Obiir A. c. 
xıısı Saphari anno Heg. ccacv. 907. 


| Achmad Ben Ifmaäl II. 
‚ „Achmad Ben ImsEl patri ſucceſſit: fex annos er totidem menfes regnavit, A,C. 
deinde a ſuis occilus anno Heg. cccı. 913. 


Nafer I. 


Nafer fil. Achmed, £. Im:2!, poſt patrem regnavit; omnes patris fui 
interfeftores interfecit; tenuit imperium annum, juftitiae et aeqviratis tenax, 
Obiit menſe Schiabano ex phtiſi. 


Nouh IV. 
Nouh filius Nafri, F Achmad, Iſmetl, patri fucceffit: regnavit xii annos A C. 
et vis menles: obut xxıx Rabiae pufterioris, anno Heg. ccczıun, 954 


Abdulmelek Ben Nouh V. 


Abdulmelek Ben Nouh poft patrem annos vu et vi menfes Regnum tenuir;A.C. 
eqvo curtente lapfus, obiit medio menfe Schivvalo, anno Heg. cccLar. 675: 


Buüſchings Magazin KVIL Theil, ı Man- 
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Manfüur Ben Nouh VI. 


Manfur Ben Nouh fratri ſucceſſit, annos xv et ıx menfes regnavit, seqyi 
A. C.boniqve ftudiofus Princeps. Obiit medio menfe Schiovalo, anno Heg. cccLxxz, 
990. 


Nouh Ben Manſur VIL 


Nouh Ben Manfur poft patrem regnum tenuit Chorafonis prineipibus 
repugnantibus; contra qvos Sebecteghii Gaznanenfis praefecli auxilium per lite- 
A.C.ras imploravit anno Heg. cecrxxxıum. Cui Chorafanis partem, er filio ejus Mah- 
994. mud alteram commilit. Hic regni Mahmudi Gasnanenfis inittum el. Nouh 
A. C. regnavit annos xxi et vu menfes, Obiit die Veneris xix Ragiebianno Heg. cceLxxzvıt. 


997- 
Manfür Ben Nouh VIII. 


Manfur Ben Nouh poft patrem regnavit annum er vı menfes; qvotempore 
elapfo, Beg Turen Ducis Ducum dignitarem aſſecutus, eum Sarakhiae eaptum 
A. C. excaecavit die Mercurüi Saphari ann. Heg, 389.- ! r 


299% 
Abdulmelek IX et ultimus Samaniorum. 


Abdulmelck Ben Nouh, poft fratrrem imperium tenuit: Ale Chorafonem 
‘'Mahmudo tollere voluit;. hinc bellorum et pugnarum materia, -Abdulmelck 
Bocharum fugit Ilokhan Turcarum rex Mauerannaharam oceupavit anno Heg, 
389 die ız Dulhagiae, er Abdulmelkkumm captum Uskandam mifir, ubi hominem 
exuit. Regnarit viu menfes et ii dies, et Samaniorum in eo imperium defüt, 


Sedio IV. 
De Gaznaniis XIV, qvi ceutum qvinqvaginta qvingve annos 
regnarunt. 

Horum primus Sebectechin famulus Abefteghimi fuit, qvi Samaniorum 
fervus erat. His autem regnantihus, Gasnae et Indorum limitibus annos xvı prae- 
fuir; eo mortuo; Sebatteghim ersdem regiones rexit, et anno Heg. 384 Chors- 

A ©. fanis imperium affecutus eſt. Obiit menfe Schiebano anno Heg. 387. : Mahmud 
99% filius illi ſucceſſit, er poftqvam Samaniorunz imperium finem ascepit, Calipharum 
benefhicio, Choraſanem obtinuit. 


I a rt, ‚Sul 
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Sultanjemin Addoula II Gasnaniorum. 


Sultan - jemin Addoula'Abulcafen Mamud Sebe&teghini fil, cum Indis infide- 
Iibus perpetuum bellum gefü. Matrem Ducis provinciae Zabul filiam habuit, 
unde Zabulii coguomen accepit vel Ferdufio tefte 

Besta gemma, Zabeli Mabmud, mare ®) 
7 * Deſcendi in illud, unionem haud repperi; 
Mere illa culpa fortis ef, et nom maris. 

Mahmud fex menfium iter in India fübegit, multosqve Indos ad Islamismum 
eonvertit; Kharefam item domuit anno Heg. 387... llikhan Rex Mauranahar A, C, 
Balchae cum eo bellum geflit; fed vidtus in regnum fuum fugit, et ann. Heg.997- 
404 obiit. Mox Kadar Khan et Arslan Chan ambo Chorafanem invadunt: occur- A. Cr 
rit Mahmud; atrox pugna committitur; Mahmud Elephanti albo infidens im con- 1013. 
fertos hoftes irruit, eos fundit, fugat; qvarta pars fügientium in Amonia flumine 
merfa perii. Mahmud Gihon flumen tranfır, Mauerannaharam vaftar, Chora- 
fanem redit anno Heg. 410. Mahmud fub imperii finem anno Heg. 420 Irakı.c. 
Perficam obtinuit, coptumqve ejus praefedtum Megauddaulam Roftami filium, 1019. 
Facreddulae negle&tui habitum, clam interfecit. Filio}Mashudo Irolcam commifit, 
<ujus totius potens rebellanres omnes compreflit; Hifpanahenfium ex praecipuis 
4 m, oceidir. Cafabinios ejus abfentia defeltionem meditantes, eä deprehenfä, 
caftigavır. Demum ab molendinis Rei reducem in urbem Gaznin mors oppres- 
fit, anno Heg. 421 die Jovis 13 menfis. Rabiae prioris;. vixit 6ı annos; regnavit A.C, 
31. Ibidem fepultus eft in palatio dito Firuza. | 1033. 


‚ Mafud Ben Mahmud III Gasnaniorum. 


Mafud Ben Mahmud, ex teftamento patris, Chorafanem, Rakam et Kharezena 
obtinuit. Frater ejus Muhammed filius Mahmudi Gasnam et Indiae regiones, 
M:ishud a majore fratre, ut nomen fuum publicis precibus. laudaretur, quaefivir, 
quod ille negavir. Mafud Gasnam invadere dum tentat, interea Jofeph Sebacte- 
kin Muhammedem capit, excaecat, in Bilbadam arcem mitiit, in qva IX annos 
manfit; arqve ita omnes patris ditiones Maſud affequurus et. Jofephum eriam 
cepit, qvi fratrem dolo ceperat, captumgve habuit. Sed exorto inter Mafudum 
et Selgiucios bello, viſtus Mafud Casbinum ivit, Muhammedem eaecum libertati 
reftitutum arce eduxit; ipfe in Indiam proficifcitur; jam Dilem fluvium tranfi- 
verat, exercitus ab eo defecit, Muhammedem caecum Regem proclamat, in folio 

z " 12 con» 


) Qyodnam Mare qvo unionem non habet? 
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eonftituit, Mafudum captum illi fiftic, qvi eum in cuftodiam (areem)) mifir, fed in 
A.C.itinere a militibus occifus eft Giumada prima ann. Heg. 435. Kegnavit 13 annos, 
1041. Ab eo tempore M-hmudii Gasnae, ejus ditione contenti fe continuerunt, unde et 

Gasnaniorum illis nomen, eogve in regno plurima fui monumenta religverunt. 


Muhammed filius Mahmudi IV Gaznaniorum. 


Muhammed filius Mahmudi, Sebaftekin vivente fratre primo qvatuor 
annos Gasnae regnum tenuit: dein Mafudi jufla 9 annos in carcere vizit: lıber 


A. C.iterum annum unum reguavit: tandem ann. Heg. 434 ex fratre nepotis manu 
1942 interfeftus eft. 


Modud filius Mashudi V Gaznaniorum. 


Modud fil. Mashudi Muhammedis patrem vindicaturas avunculo bellum 
intulit, cujus filios omnesqve parris interfedlores occidir: filiam Gisgarbek 
duxit, ex qva filium Mafudum. fufcepit: annos VIl regnavit ; obiit menſe Ragiebo 

A,C.anno Heg. 441. Contra Giaksrbek ducebat, qvi Chorafanem occupaverar; fed 
1049.in itinere colici doloris vehementia perüt, 


Mafüd filius Modudi VI Gaznaniorum. 

Mafud filius Modudi parvulus, cujus nomine regni regimen adminiftrarum 
per aliqvor dies; fed deinde regni principes unanimi confenfu ejus avuncula 
imperium detulerunt. | 

Ali fillus Mafüdi VII Gaznaniorum. 


Ali fil. Mafudi imperium adeprus erat, cum Abdurrafchid arce euflodia, 
A.C.in qva per aliqrot annos detentus fuerat, evalıt ; liber exercitum colligir er Alim 
1051. vicit ac fugavit ann. 443. 


Abdurrefchid VIII Gaznaniorum. 
A.C. Abdurrefchid filius Mahmudi poft ex fratre nepotem imperium adeptus, 
1053.obiit anno Heg. 445- 


Farrakhzad IX Gaznaniorum. 


Farrakhzad fil. Mafudi Abdurefchido ſucceſſt. Hie regionis Zaluliftan 
vaſtitatem cogitans, populo tributa remifit erga eum benchcus, divini cultas ac 


reli- 
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religionis ftudiofiffimus ; tres menfes jejunium fervabat: maximum noltis partem A. C 
oratioai vacabat. Colico dolore anno Heg. 450 obut. 1058, 


Ibrahim IX aut potius X Gaznaniorum. 
Ibrahim fil. Mafudi poft Farakhzadum regnavit longum tempus, feil. 


Qvadraginra duos annos, eleemolynis, diverloriis, templis, aedificiis regnoqve 
adminiftrando deditus ; regiones urbis diviferar, qvas obibat noctu: viduis 
mulieribus et egenis cibos pracbebat. Eo regnante Gasnse omnibus aegris medi- 
camenta, poriones ejus fumpru praebebanrur, 36 Alios, qvorum nomina in Anna- 
libus inveniuntur, fufcepit, filias 40, fingulas principibus et eruditione praeclaris 
viris collocavir. Regni vaftitatem excoluit: multa etiam oppida exftruxit, Chaira- 
bad, Imenabad er alia. Regum Dominus vocabatur, optime feribebat, et fingu- 
lis annis Meccam Alcoranum manu fus feriptum mittebat opulentis cum muneri- 
bus: tres menſes Regebum, Schiabanum et Ramadanum jejunabat, Obi dieA. C. 
$ Schievali m. ann. Heg. 492. 1098. 


Mafud fil, Ibrahimi XI Gaznaniorum. 


Mafud fil. !brahimi, fororem Sengieri Selgucii duxit, annos 16 imperavit. A. C. 
Obũt aan. Heg. 508, 1114. 


Schirzad fil. Mashudi XII Gaznaniorum. 


Schirzıd fil. Mafudi parri ex teftamento fücceflit : annum unum regnarvit,A.C. 
u fratre Arslane rege vidus et interfeftus ann. Heg. 509. 5 


Arslan Rex fil. Mafudi XIII Gaznaniorum. 


Arslan Schah fil. Mıfudi poft fratrem regnat : hic cum altero fratre Behe- 
ramo eontendit, qvi ad regem Sengierum avunculum fe recepit, eoque auxi- 
liante Gasnam venit, Arslanem vicit, regnavir : Sengiero in Kohiften reduee, 
Arslan Beheramum irerum expulit, qvi fecundd ad Sengierum profellus, impe-A. C. 
trato abeo exercitu Arslanem vi&or interfecit, ann, Heg. 522. 112$- 


Beheram Schah XIV Gaznaniorum. 


Beheram Schah fil. Mafudi, f. Ibrahami, patri fuccefht, clemens, erga 
omnes benignus, fcientiarum amans, cujus in honorem docti libros fcripfe- 
runt; inter ceteros a ee er 

3 


— 


70 DB. De his qvi poft Islamifmum imperarunt. \ 


plicerus es eioquentia, qvae etiamnum plurimum probatur, et liber horti a 
Scheikh Siani feriptus, notiſſimi funt. Pacata ejus tempora fuerunt. Regnavit 
annos ;2. Sub regni finem, Aladdinus Hafan £. Hufeini primus Gaurierum illi 
bellum intulit; ab eo vilus in Indiam fugit. Aladdinus fratri Surio Gaznae 
regnum dedit; ipfe Firutskueh rediit; in itinere frater ejus Sam obiit. Beheram 
Schalt Gaznam repetit ; ipie Surium oppuguat , capit, captum er bovis corio 
impofitum per urbem traducit omniqve vexatum ignominia oceidit, et occifi ca= 
put Sengiero mittit. Aladdinus hoc nuntio irritatus, contra Behramum cum ingenti 
A. C.exercitu proficifeitur, fed antegvam Gaznam veniret, Behramus obiit ann, 
1149. Fleg. 544» 


Chosru Schah XV et ultimus Gasnaniorum, 


Chosru Beherami fil. patri ex teftamento fucceflir. Aladdini audito adren- 
ta, ad Indicum mare fugit: Aladdinus Gazuam magna multirudine obfeflam ciri- 
puit. Nepotem ex fratre Gojattadinum Abulpherch Muhammedem Sami filium 
illi praefecit: is Chosruum ingentibus promiflis advocatum et fidentem cepit, 
caprtumgve in cuftodia detinuit ann. Heg. 555. Chosrou in carcere X annos vi- 

A. C.xit; et obiit ann. Heg. D.65. Gaznanjorum imperium deſũt; et nullo ex Mahmu -· 
1160. diis ſuperſtite ad Gaurios tranſiit. 


SECTIO V. 


De Gauriis, qvi qvingve numero regnarunt annos 64. 


Eorum origo ab Surio Gauriorum rege, qvi ab exercitu Mahmudis vidus 
eſt. Nepos ejus Mahmudis Sultani metu in Indiam fugit : huic filius nomine 
Sam erat, grireligionem Muhammedanam amplexus, mercaturae fe dedit, ac Hu- 
fein omnibus virtutibus praeftantem fufcepit, cum qvo aliisqve fuisqve Gauram 
profedurus navem confcendit, qya magna tempeftare fubmerfs, velores omnes 
agvis abforbti perierunt, folus Hufein repertum afferem tenuit. Eadem in na- 
ve tigris erat, qvae idem qvogve lignum confcendit ; tres totos dies jadlatos flu- 
&us expulit ad littus, ad qvos tigris faltu appulie Hofein vicinum mari iter 
ingreflus urbem venit, feqve fomno fuper tabernam permifit. Praefeltus vigilum 
eo loco inventum carceri mancipat, in qyo VII annos manfit, donee aegrotans 
rex eleemofynam facturus carceri detentos liberavit. Hufein liber Gaznam pro- 
ficifcitur ; a latronihus, qvi viam infidebant , inventus, eum cum- forma prae- 
ſtantem vidiſſent, eqvo et armis traditis, fecum receperunt, isqve apud eos no» 
dem duzit, atqve eädem omues ab Ibrahami regis militibus, qwi eos qvaerebant, 
cpti 


8* 
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eapti er occifi fünt. Carnifex cum oculos Hofaini ligaret, ille in haec verba eru- 
pit: o Deus! qwi falli non potes, qvomodo me innocentem mori permittis? 
Hinc carmfici inrerrogandi hominem eupido; ille cafus fuos omnes exorfus eft; 
'qvi regi ubi immotuerunr, ejus mifertus, dein amore profequurus in aulae prae- 
fecti dıgnitatem evexit, concefls in uxorem confanguines, Dein Mafud Ibraha- 
mi fil. regnum affecurus eum Gaurae praefecit; fic ejus res crevere, donec Hu 
feinus Haſani filius loeum ejus tenuit. 


Aladdin Hafan I. Cauriorum. 


Aladdin filius Haſan f. Hofaini fil. Sam, defi inente Gasnaniorum imperio, il. 
ad occupavie ann, Heg. 545. A. C, 


Seifeddaula II. Gauriorum. 


Seifeddaula Muhammed filius Aladini patri fucceflir, adolefcens forms, li 
-beralitate, juſtitia infignis, populi amantifimas, clemens, generofus; eontinens, 
humilis, regnum Gaznae cognato Gaiats- eddino Muhammedi filio Sam eonceflit ; 
cum Sengier Selgiuccius Balcham ebsinuiffer, in bello contra eum perikt ann. 558. A. C, 
Regnavis annos VII, 116% 


Gajatfeddin III. Gauriorum. 


Gajatfeddin Abul Feth Muhammed —* Sam ſ. Hufein, poſt cognarum reg- " 
nevĩt, megnumque cum Turcis *) bellum = (he ; plurimos interfecit, religvos 
pacem et fecuritarem poftulantes; veltigales fecit ; fratri fuo Schehab-eddino Abul- 
murzaffero Harat urbem conceflir : ipfe Gasnae regiam conftituit. Regnavit an- A. €, 
nos XL, obiit Gasnae ann. Heg. 598. Haratae templum memoriam eju⸗ ſervat — 


hir: mftauravit Heg. 905. 
quod Emir Ali Schir: inſtauravit ann. Heg. 905 1499. 


Schehab Eddin IV Gauriorm. 
Schehab Eddin Abalmazafler filius Sam, f. Hufein, fratri fucceflit, et annos 
IV regnum tenuit, Dum oraret, a ficariis Indieis occifüs, Hoc de ilo ep* 
gramma: 
Llle mari terraqve potens fortiffimus Heros, 
Qi nullum toto vidie in orbe parem/ 


1150, - 


) Loco Turcis in textu erat Guzüs, 
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Mahmud filius Muhammed V et ulfimus Gauriorum. 


Mahmud fil. Muhammedis, fil. Sam, poft avunculum regnum tenuit ann, VII, 
A. C.fed qvadam die in palatio interfettus eſt, ana. Heg. 609, Ita Gauriorum ımpe- 
12:12. rium ad Kharezmios translatum, 


SECTIO VI. 


De Bojadis five Bojae familiae, qvi 17 numero regnarunt 
anmos 127. 


Gebali feriba Bojadarum originem ad Beheram Gur refer. Cum Macan 
Kıchi fil. Regioni Tabariſtan praefettus eſſet, Boja in ejus famulitio vivebat, 
cum tribus liberis Ali, Hafan, et Achmed. Hı fratres Aſphar filius Schimiae er 
Marduantch f. Ziad ejusque frater Verchmeghir Macano conjunctiſſimi erant. 
Afphat Ben Schimise contra Makanam egreflus, eo fugato Dilemitarum regnum 
obrinuit nn. Heg. 315 poft annum a Caramitis occıfüus eft. Marduantch illı ſue- 
ceflir. Urbes Rudbar, Teleran et Ruftennar cepit; Mazınderan, Rey, Casbioum, 
Ebher , Zengian et Tarmin urbes fubegir ; aliisqve provinsiis domandis incu- 
buit. Hamadanam immenfa multitudine populi occifa diripuie: cum fratribus in 
Perfidem profe&tus, eam obtinuit, et Hılpanae in balneo a fervis occıfus eft ann, 
A.C.Heg. 321. Ali Bojades Hifpahanam fe contulit gt cum Velchmeghiro Ziadi Alio 
933- bellum geſſit. Vefchmeghirus fugatus ac Tabareftanam praefeftus ejus regno 
sontentus qvievit. Bojades Perfidem et Irakam tenuit, 


a Amadaddaula I Bojadarum. 


Amadaddaulas Ali fıl. Boja II Dulkasdae ann. Hegir, 321 imperavit. Irakam 
fratri minori Hafano, qvem Ruendaulam dixit, minimum Achmedum ei Kerman 
mifit : eumque Muazzeddaulam cognominavit, Ipfe regiam Schirazi collocavit; 

A. C.et impetratis a Calipha imperii codicillis, illud ı6 annos et 6 menfe: tenuit. Men- _ 
949. fe Giumadae priore obiit ann. Heg. 338. ex fratre nepotem fuum Azaduddaulam 
haeredam fuum efle voluit, . 


Rucnuddaula II Bojadarum. 


Rucknuddaula Hafan filius Bojse fratris ex mandato Irakam Perficam te- 

nuit ; 44 annos regnavit ; vitam fupra 80 protraxit, Obiir noctu Muharrami 24 
A-C.ann. Heg. 366: filios tres reliqvit Azad eddgulsm et Mujddaulam matre Turca 
979. ancilla natos ; tertium ex fiua Haſaui Firuzidae patrui Macan Cachidae fil. Fa- 
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ered- daulam fufcepi. Rucneddaula poft mortem fratris Amadaddaulae, filiis 
rexnum divifit. Mojddaulae Abunafro Bojada Jezd Hiſpahan; Com Kafchan, 
Nadar et Gerbadkan dedit; Rei Hımadan, Ebher, Casbin, Facreddaulae, Zen- 
gion, Savam, Auam et partem Kurdıftan Mujaddulae rribuit, Azad eddaulae 
vero minori Senakhosrou, Perfidem conceflit, fibi a patruo donatam, 


Muazzeddaula 111 Bojadarum. 


Muazzeddaula Achmed filius Bojae, Kerman a fratre obtinuit, eaque domirk, 
Chozeftanem, Baforam et Vafıtam ſubegit. Advocatus a Calipha ann. Heg. 334 
Bagdadum cepit: Calipham excaecavit; ejus digoitatem Muti- billae tradidit, ut 
jam annotarum eft. Regnavit annos 21, tempore Hamaddaulae et 17 Ruenaddaulae, 
Obiit anno Heg. 356. qrarto Rabiae pofterioris, profluvio alvi, gvinqvagefimumA. C, 
qvartum annum agens. Morem Bojadarum fervavit, gvi ftarutam precibus horamybo. 
duodecim tubarum fonitu notabant, idem Dulhagiae s1ı Hufaini colendi originem 
praebuit ann. 352. A,C. 


63. 
Azadeddaulee IV Bojadarum. = 


Azadeddauls Abufchegiah Fena Chosrou, filiu: Rucnsddaulae Hafan, £ Bojae, - 
patruo ex teftamento fucceflit, er regnumPerfidis obtinuit anno Hag. 338. Regnarvit 
ann. 34 populi amantiffimus. Anno Hegirae 367 Bagdadum profcQus, cum agna · 

to ſuo Azzuddaula Barhtiar bellum geſſit, eumgve interfecit. Bagdadum captam 

qvo die ingreffus et, Calipha illi obviam venit; Msgnates bene habuit, jufi- 

tiae parum ftudiofus. Ejus memoriam fervant fepulchra fex templa, qvae in ho- 

norem Hafani imperatoris fidelium et Hofaini pontificis exftuxit, Nofocomium 

‚ et curandis aegrotis domus ab eodem Bagdadi aedificara, ur et murus Medinae, et 

agger Bendamir fluvii Kurd, imperatoris agger etiam hodie dictus, ann. Heg. 343 

perfeftus, cujus aqva Kerman uritur. Etiam uıbem ex oppofito Schirsz condi- 

- dit, qvae.nunc ager eft, et imperatoris forum vocatur, Obiit epilepfia Bagdadi, 

Ramadano menfe anni 372, in templo Ali imperatoris fidelium ſepultus. Natu⸗ 
erat die Lunae 5 Dulkaa die anno 324 Hiſpahanae. 


Azzeddaula V Bojadarum. 


Azzeddaula Bachtiar, filius Moiddaulae; poft patrem Bagdadi ı 1 annos regne- 
vir cum dueis exercituum titulo ; deinde Azadeddalae juſſu occifus eft ann, 367. 
ur dittum eft. 
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Muid-eddaula VI Bojadarum. 


Muid . eddaula Abunafri filius Rucnedalae f. Hafan filius Boine, Hifpahanse 
degebat patre vivente : eo mortuo Adaddaulae auxilium larurus Rei profedus eft: 
fepiem annos et fex menfes imperavir. Bellum cum Fakraddaula et Sch«mial- 
muali Kıbufo, filio Vefchmeghiri Tabareftanis rege geflir: tandem Moiddautas 
bis vicit primo menfe Guimadi priore ann, Heg. am. fecundo die Mercurii 22 
Ramadani ann. 372. Chorafanem fugerunt, ubi 18 annos Fakraddaulas moram tra- 
xit, qviin IraRa regnum tenuit, Cabus et Tabareftan in Moiddulae poteſtatem 
venerunt. Saheb filius Ibad inter Vezires celeberrimus, ejus in obfeqvio ſait. 

A.C.Obiit Mojodaula ann. 373. 
983- 


Facraddulas VII Bojadarum, 


Facreddaulas Ali filius Rucnaddaulae feeundum patris teftamentum Hemada- 
ni degebat, Cum Azadseddaulae mandato Moid- eddaulae auxilium tulit. Nifa- 
por profeäus eft ; unde ab Sahubo Ifma&le Hibadae filio poft Moiddalıe mor 
tem evocatus, ann. Heg. 373. redüt, regnogve reftitutus, ilud 11 annos tenuit, 
Obiit ann. Heg. 387. Saheb filius Hibadi ( Ajadi Zima-in) ejus Vefires fuit, vie 
abſolutae virturis. 400 camelos Bibliothecae vectores habuit, qvi licer omnia 
regni negotia ejus arbitrio commifla rede adminiftrarer, nihilominus fingulis dig- 
bus proficiebat, fegve in omnium fcientiarum , qvas etiam docebat, cognitione 
eruditum jadabst, earum optimis libris inflrudifimus, etiam bellandi fcientia in« 

A.C.clytus. Nonnulla ejus opera circumferuntur. Anno 357 poft Abulphatsh Ami» 
ja dae flium Vezir factus, 18 annos eam digritatem tenuit. Obiit nodu die Veneris 

A. C. feria 24 Safari ann. Heg. 385. Hifpahanem delatum, in vico Dezia terra conditum. 
995. Qridem urbe Rei, alii Hıfpahane oriundum ſeribunt. 


Megd - eddaula VIH Bojadarum. 


Megd-eddaula Abu “Talib Ruftemus Alius Facreddini, patri in Iraka fuccef. 

puer. Regni negotia mater Seida toto vitse tempore curavit, 27 fcilicer an- 
A.c.nos, fplendidifime, fed anno Heg. 415 obii. Tum turbatıe res, Mahmud 
3024. Gazunnienfis valido cum exercitu Megd- eddaulae regnum invaſit; illum cum filio \ 
Abudalako cepit anno 420. Ita regmum Irak in Mahmudi poteflatem venit. 
Megd eddaula annos 30 regnum tenuit, qvem melancholia laborantem, Abualä 
Sina (Avicenna) curavit. Sub ejus regni initium Kabus Veichmeghiri Eins ; in 
regnum. rediit, et anno 488 menfe Schiabsno Kerkhan Tabariftanam Mazanderana 
domita etiam Gueilan obunuit ; 15 annos regnavit, vir magnis virtatibus ornatus, 

Er. 
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et fcribendi peritiffimus, fed crudelis, ideogve a militibus captus, in vincnlis A.c 

habitus: filioqre Menutcheher delatum imperium. Obüt in carcere ann, Heg. 012. 

403. 
Scheref- eddaula IX Bojadarum, 


Scheref-eddaula Abulfuares Scherziz filius Azad eddauls Adaddulae in 
Kermano poft patrem regnavit adno regni qvarto et fex.elapfis menfibus. Bag- 
dadum profe&tus ; fratrem Samfameddaulam obvium habuit, qvem captum ei ocu- 
lis orbarum, in arcem Kejufal mifit ann, Heg. 376. j er > 

9 


Samfameddaula X Bojadarum. 


Samfameddaulas Abucalengiar Merzeban: filius Azad - eddaulae, poft fratris 
mortem a regni principibus carcere liberatus, in folio collocatus, novem menfes 
regnauit, donec Behaddulas frater contra eum duxit. Vixit tamen 8 poſtea an- 
nos, er obiit anno Heg. 388, occifus ab Azzeddaula Bauhriar, 


Bahauddaula X1 Bojadarum. 


Bahauddaula filius Azad- eddaulae, poft fratrrem menfe!Safaro anni 380 im- _ 
perator fa&tus, annos 24 et fex menfes regnavit. A Calipha Alkadir Billa rex re- 
gum, religionis columen dictus Sultani Mahmudis, cum gro pacem fecit, fili- 
am uxerem duxit. Obiit menfe Rabia priore ann, 404. A.C. 


1013. 
Sultan Addaula XII Bojadarum. 


Sultan Addaula filius Behaddaulae, ex patris teftamento regnum tenuit annos 
ı2 menfes IV. Fratrem Kavam eddin Abulfvaris, qvi bellum illi intulir, vicie, 
er menfe Schiabano anno 414 in Perfide obiit, - 


Scheref-uddaula XIII Bojadarum, 


Scheref. uddaula Hafan filius Beaddulae, poft patrem Bagdadi fratris Sulrani 
Addaulae Vicarius imperavit: deinde nomine proprio imperavit, et ann, 410 ho- 
minem exuit, Regnavit annos VI et 2 menfes, A. c. 


Gelal Uddaula XIV Bojadarum. 1049. 


Gelal Uldaula f. Behaddaulae, frarribus cedentibus, Biforam tenebat. De. 
“ inde Bagdadi imperavis minus facili-rerum iuccelu. KRegnavit annos 25 obüit ann. A. €. 
Heg. 435. Kz Amad 043. 
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Amad Ledinulla XV Bojadarum. 


Amad Ledinulla Azelmeluk Abucalengiar Merzeban filius Sultani Addulae, 

filius Behaddalae, filius Azıd- eddaulae, poft patrem Perfidis regnum tenuit ann. 

414 cum patruo Gelaluddala, qvi Bagdadi imperabat, bellam geſſit: dein com- 
pofita pace Geialaddalae Bagdadi iterum potens, flu@uantibus rebus fuis, Turca- 
rum metu, qvos in poteftate fua non habebar, Schirszum petiit. Ifma&l in eum 

A, C. noctu irruit, et Bojadarum res affl'xit, Hamadeddin obiit ann, Heg. 441. 


1049. 
Elmelek Errahim Billa XVI Bojadarum. 


Elmelek -errahim, Billa Abu Nafr filius patris jaſſu Bagdali imperium 
A, c.tenuit anaos VII, fed anno 447 Sultan Toogrulbek Selgiukides Bagdadum profe- 
1055 Aus eum cepit, et cuftodiendum in arcem Tabrak mifit, in qva obiit. 


Eimelek Abumanfür XVII Bojadarum. 


Elmelek Ledin-ullai Abu Manfur filius Hamadeddini Illai patris ex tefta- 

mento Perfidi imperavit. Fazluhia inſidiis no&urnis eum cepit ann. Heg. 448 

et in arcem, ubi tandem vita ceſſit, cuftodiendum miſit. Perfis in Fazluhise 

poteftarem venit, mox a Selguceiis recuperata. Superat ex Bojadis Abuali filius 

Hamadeddini ; hic poft fratrem 40 circiter annos vixit, regibus cariffimus, a qvi- 

A. C.bus tympanum er vexillum obtinuit. Obiit anno 447 et cum eo Bojadarum im- 
1055. perium finem accepit. 


_ SECTIO VII. 
De Selgiucciis, qvi XIV numero annos 161 imperarunt. 


Generis originem per triginta qvatuor patrum feriem ad Afrafiabum refere« 
bat Selgiukus, qvi qvatuor filios füfcepit : Michaclem, Ifratlem, Mofem Begu 
et Jonam, qvi ditiſſimi quaerendis optimis pafcuis Mauranahar venerunt ann. 
Heg. 375. pofitis in finibus Bocharae er Samarkandae fedibus. Poft aliqvod 
tempus a Mıhmude Gasnanio licentiam transeundi Auminis Amujse et Chorafa- 
nem petendi poltularunt. Arslan Hadob Tufi praefeftus hanc illis negindum 
cenfuit, ne damno provinciae «ffenr, ob ingenrum corum mulritudinm; fed 
Mahmudus, non probara ejus fententia, eonceflır, Itaque Chorafauem profedi 
in finibus Nifae et Baverdae conftiterunt. Michatli duo filii erant. Togrulbck 
et Giafır Beg gentis duces regiam prö’fus indolem vultu oftendentes, Chorafa- 
nis carifimi, ur qvi poft regem Mahmudem ad eos judicandis liibus irent, 


PR . . Hıne 
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Hinc Macfudi Gaznanenfis odium, qvi contra illos exercitum mifit ; Selgiucii 
victores fuerunt. Vindidam Mahmud parabat ; fed Indiem turbatam petere 
coallus, Subafchio Chorafanis praefe&to-bellum hoc mandavit, qyi ut venit, 
vidus eft. i 5 


Sultan Rucnuddinus I Selgiucciorum. | 


Sultan Rucnuddinus Aburaleb Togrulbek Muhammed filius Michadlis flius A, €, 
Selgiuki anno Heg. 429 ablente Mafudo Gasnanio regio in folio feder, Mafud 1037. 
poft hos tres annes 432 Meru in planicie Dendankan cum Selgiuciis pugnavit, 
er-villus Giznani abiit. Poft ejus fugam, Selgiucit rerum potiti fun. Tum 
vero ad eos. regni potenres Calipha Caim diploma mifit, qvod judex Abulhufen 
Baverdenfen fui temporis eruditiflimus ad eorum regiam in Chorafanum tulit. 
Divifis inter eos provinciis Giafar Beg Chorafanem tenuit ; Irakam Perficam To- 
grulbek cum religvis, qvas fubegit, provinciis. Hic Hamadani fedem fixit; Bag- 
dadum expugnavir; Calipham Cajimum ex vinculis Bafafıri, ur diximus, libera- 
vit; et Bojadas profligavit. Giafar Beg obiit anno 453. Togrulbek filium ejus A. C. 
Alep Arfalanis patris ſui locum tenere voluit. Ipfe die Veneris ıg Ramadani ad ı661- 
plures abiit. - Rex optimus fingulis diebus qvinqvies cum tota familia orare, et 
qvinta ac fecunda feria fingulis hebdomadis jejunare folitus; qvoties domum fibi 
exftruere volebat, prius templum, deinde palatium exſtruxit. Regnavit 26 An- 
nos, vixit Lxx. 


Sultan Azaddinus II Selgucciorum. 


Sultan Azeddin Abufchegiah Aleph Arslan filius Giafar Beg, fil. Michatlis, 
filius Selgiuk,, terribilis et mole corporis metuendus, excurfionibus deditus, Per- 
ſidem Faslujae Schebarkarse abstulit. Armanum Romanorum imperatorem in. - 
bello captum, ea conditione liberavit, ut fingulis annis millies mille aureos tri- 
butum folveret.” Inde Gurgefton eontendit,' provinciae primores multos cepit, 
gvorum aliqvi Muhammedanam religionem amplexi fun. Primus annuli loco, 
qvem in auribus fervitutis fignum geftare moris erat, eqvi foleam geftare juſſit. 
Primus Turcicorum regum Euphratem tranfiit ; patris Vezirum Abunasrum Ab- 
dulmelek Kendarium Nifae interfecit, occifi caput Nifapur mifit, ejus dignita- 
tem Noazam · elmeleko Tuſio celeberrimo viro dedit. Sub regni finem cum Per- 
fidis Irakae Aderbeigian er Charafanis porens fadus fuiffer, Mauranahar cum du- 
centis egvitum millibus proficileens Gihenem fluvium transiit. Berzem proximam 
littori arcem Jofeph praefeftus Kharezmius tenıbat : eo vidlo, er rezium ad foli- 
um adducto, poft varios fermones gravia minatus eft, qvorum impatiens cultro 
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regem aggredi yoluit, qvi jaculandi peritia confifus, fuos ilkam impedire tentantes 
prohibuit, tribusque fagittis, fed irrito conatu il'um perüit: ita Jofeph ad eum 
pervenit er vulneravit : qvo cafa ſate lites territi abfeefferunt, et Jofph cultrum 
manu geftans egrediebatur, nifi Giamius Cubicularius Nifapur oriundus lapidis 
in caput jadu interfeciffer. Acslan eo etiam vulnere obiit circa finem Rabiae 
A.C.prioris ann. Heg. 465. Regnavit annos duos, menles VI, dies ı2. Vixit 44 an« 
1072-nos etz menfes. Mervae fepultus eſt. 


Sultan Gelaleddin 111 Selgueciorum. 


Sultan Gelaleddin Abulfech Mel«k/cha filius Alep Arslani patri ſucceſſit. 
Nazam -el melcki opera rex felici negoriorum ſucceſſu inelytus, ur qvi Iran, 
Turan, Graeciae er Syrise partem obtinuerit. 48 Eqvitum millia parata femper 
habuit, affignatis toto regno ad hoc prasdis, ur nemini molefti viverent,, Hi- 
fpähane regnum tenuir: venationis amans eret. Ann. Heg. 479 Meccansm pe- 
regrinationem exorfus, multıs in itinere eleemolynas fecıt : domos et diverforia 
in deferto viantibus exftruxie. Sub regnı finem Kogıa Nozam elmaliko Vezire 
depofito, Tagiaddinum Abulgansimum ſubſtituit. Nazım elmaliko Hafani Sab- 
A. C.babi juffu in finibus Nohavend occifus fuit ann, Heg. 485 menfe Ramadano ab 
1942: infidelibus eodemque anno Bagdadi rex menfe Schievalo hominem exuit. Mo- 
azzius Pofta: - 
Uno menfe fenex; alio, florentibus annis 
Rex et ad Elyfios ivit utergve locos. 
Gloria qvanta Dei, Regis qvam debile rohur 
Oftendunt oculis haec manumenta tuis, 


Natus eft Giumada priore anno 446. Regnavit zo ann, Nazam - elmelck natu 
eft menfe Dikaada ann, 408. 


Sultan Rucnaddin IV Se'gucciorum. 


A.C. ' Sultan Rucnaddinus Abulmuzaffer Barkiarok filius Meleschoe, parri, cum 

1095.qvo regnaverat, fucceflit, liberalirate et bonitare infigni.  Mults eo regnante 
{ucceflerunt; cum fratrıbus er avunculis bellum gefht, faepius victor: tandem 
anno 489 Chorelanem fratri Sengero concuflit : annos 12 m. 8 regnavit. Obiit 
Giumadae peflerioris ı2 ſub finem anni 498. Verdgerdae. Natus fuerat 

A. C.Hifpehane menfe Muharsem anno 474- 

1031. 


Sul- 
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Sultan Gajatfeddin V Selgucciorum. | 


Sultan Gajatſeddin Abufchegish, Muhammed filius Melekfehae, poft patrem 
gegnavit, juftitia et clementia inclytus, religionis obferventiffimus; omni fludio 
haereticos fuo tempore validos tollere curavir. In Indiam cum infidelibus pug- 
narurus duxit victorqre multis proeliis extitit. Regnavit annos 13 et 24 menfis 
Dilhigiae anno 5oı obiit. ‘Cadaver Hifpahanem delatum conditumgre. Moriens A- C- 
bos verfus protuliſſe fertur: - — 


Ille ego, cui gladio, nodoſte et robore clavae 
Gentes er populi villaqve terra fuit; 
Ut populos viei, fic me mors frigide vincit, 
Injcit ultrices er mihi faera manus. 
Qot varias dexträ fuperavi nubibus urbes 
Qvot patuere meo moenis pulfa pede: 
Mlaqve nil profunt, nusqvam tractabile lethum 
Suprema et nullas fufcipit hora preces 
Unieus efl, omnes femper qyi permanet annos 
Et qvi regna tenet non periture, Deus. 


Natos eſt menfe Schisbano ann. Heg. 47% A.C. 


Sultan Muazeddin fil. Sangiar VI Selgucciorum. 


Sultan Muszeddin Abu!havirz Senger fit. Melekfchae, dum B:rkiaroch 
et Muhanimed fratres «jus vixerunt, viginti annos Chorafanıs praefefturam 
tenuit. His fato defunftis, rex regnum per 44 ann. et 4. menf. a finibus Catha 
er khoten ad extreme usqve A. gypri et Syriae, et a mari Khazar ad Arsbiam feli- 
cem imperii fines produxit: 19 mrgna proelia pugnarik, ı7 Viltor. Regnum 
tenuit omnibus metuendus, liberalitate et clementis erga populum infignis, frau- 
dum, eloqventiae incurioſus, pellceum fagum indutus, in folio aflidmus, et nihil 
ofhciorum regiorum omittens, Muhammede fratre mortuo, Irakamı profeltus 
eft: Mahmud filn frater contra eum infurgens vidus eft; deinde ad obfegvrium- 
redeunti conceffi venia illi Ir-kı ad usqve Aegypti et Syriae terminos a Singero 
graranter conceffa, feria s Safari ann. 556. Maurenahar profe&tus ;cum Chiur: a, c, 
chan Kathaio bellum gefht, vitusqve Chorafanem sediit. Eo in proelio ad 30 1143. 
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m. hominum caefa, amiffä Mauranahar; capta regis uxor Therkan Khatun cum 
Emir Camach, Emir Abulfadi Nimruz praefefto. Ferideddiu fcriba ejus pugnae 
meminit his verfibus: 
4 Maxime rex, vaftigve Atlas fortiffime mundi 

Qryadraginta annos odiis certaffe prophanis 

Adverfasqve acies multo fudiffe cruore; 

Multaqve diverfis ex hoſt bus ultio fumpta, 

Immenfum efhiciunt nomen; fi triftia forte 

Contingant; coelum fi mifceat afpera laetis: 

Hoc ita fata volunt, vario mortalia caſu 

Cundta fluunt; folus mundo rebusqve fuperftes 

Eft Deus, et nullo nungvam mutabilis aevo 

Aeternae manet immota rationis abyſſo. 


Ter contra Sultan Atfız Kharezem Schahum familiarem et familiaris filium rebel- 
A, C lantem exercitum duxit, Tandem die Lunae ız2 Muharremi ann Heg. 543 cum 
1148. co cedente pacem fecit ac rediir, Sub regni finem Gihon transiverunt G zanıi, 
miferias multas fubierunt. Rex tamen eos aggredi bello conitituir: illi mulieri- 
bus parvulis adductis coram, pacem orabant, ſupplices oblatä per fingulas domos 
argenti mind, qvae conditio regi placebat, qvi redeundum ceniebat: P:oceres 
recufarunt. Itagve illi, omni fpe abrepta, fe parant ad beilum vitam fervaruri 
A. C et anno Heg. 548 qvamplurimis occifis rege capto, Khorafanem er K'rmanum 
2153. invadunt, urbes diripiunt, et hominum multiudinem non enarrabilem morti 
tadunt. Sengerum apud fe 4 annos retinuerunt: his elapfis alıgvos ex ejus 
fervis Gazaniis admixu cuftodibus ejus in fraudem addullis, ad ripam Oxi vena- 
tionis fpecie cum veniffent, eıeptum ex eorum manibus regem liberarunt, fegve 
in arcem T'ermed receperunt, inde rex Meruam profectus vita jam deficiente 
A. C.et angoribus confedtä, obiit anno 552 Rabiae prioris 26: vixit ennos 72. Narus 
1157. eft in loco Sangiar Syriae die Veneris 25 Regiebi anno 479. Regnavit annos 62, 
‚©. 4b hoc tempore Selgiueiorum imperium in Chorazane finem habuit. Ejus ex 
N forore nepos Mahmud Chan, ex ftirpe Bogra Chan, poft eum Churazanem tenuie 
annos er fex menfes, contra qvem Mojed:bia unus famulorum Sengeri menfe 
Ramadano illi bellum movit, captum excaecavit, Ita Chorazan partim ılli, par- 
tim Kharezmiis regibus, parum Gaurüs seht, 


Sul- 


Cap, w. De familüis qvae Perſidi Iron imperar. regnantib. Abbaſidia. &r 


Sultan Mughitzeddin VII Selgiuciorum. : 


‚ Sultan Mughitzeddin Abulcafem Mahmud fil. Muhammedis Melefchae, 
patri fucceffit initio anni sız in Iraka; et feqventi 513 in finibus Savae bellum 
eum Sultano Sengero geflit, a qvo victus, pace, magnarum diligentia, cum. eo 
compofitä, menfem unum ejus in ubfeqvio ‚Rise transegit, eumgqve fibi adeo 
benevolum redäidir, ur Irakam ad usqve Graeci imperii Iimites er Syriae obti- 
nuerit, ficur anrea diximus, et filiam dederit. Mafudi fratris bellum bis fuftinuir, 
eumgve vicit. Bonus rex, ‚clemens, elogvens, qvi aliis dotibus eximiis feribendi 
peritiam et aedificandi ftudium junxerat. Faeminerum, aucupii et venationig 
amans, 400 canes cum torgvibus gemmatis, et loris, auro intextis habuit. Gram- 
maticae, Poätices, Chronologiae feu Hiftoriae peritus. Regum nullus particula-A. C. 
ribus regni negotiis adeo exalte ſtuduit. Obüt ıı Schievali anni 525 Hamadani.'13%- 
Natus erat anno 487. vixit anno 25. — 


Sultan Rucnuddulas VIII Selgiuciorum. 


Sultan Rucnuddinus Abulmuzaſſer Togrul Muhammedis filius, patris 
juffu tenuir.annos tres adusqve Aegypti et Syriae terminos, vir juftus, regendi 
peritus, honeftus ac liberalis, et maxime ftrenuus, ab omni crrore et foeditate 
alienus. Obiit Hamadani menfe Muharramo ann. 529, vixit 25. eos : 

Sultan Gajatzeddin IX Selgiuciorum. 

Sultan Gäjätzeddin Abulfech Mafud Mahummedis f. Fratri fuceeffit, humi- 
lis, affabılis, fed tamen metu; clementia, juftıtia et audacia omnibus Selgiuciis 
fuperior: uno impetu integras acies faepe fudit, uno vulnere leones confodir, 
bonus, induftrius, jocofus, Eo regnante, plebs, exercitus, omnes ludis et mufi- 
cis dediti in orio ac fecuritate vivebant. Ipfe doftorum amans, erga pauperes 
liberalis, aucupii amans, deliciarum ‚er nimiae gvoque diligentiae contemtor, 
venationis inlatiabilis et its peritus, ut folus leones confoderer: parvulus in proeliis 
femper 'adfuit er pugnavit: thefauros, opes neglexir, qvibus paene femper ca. 
ruit, allaras aulieis diftribuir: fratrum omnibus in bellis viltor. Ejus tempore 
Salgarii Perfidem invaferunt, feqve reges proclamaverunt. ı8 annos et fex menfes 
reghavit initio menfis Regiebi anno 547 Hamadani obiit. Vixit annos 45. A.C. 

* 1152, 

e Sultan Meghitzeddin X Selgiuciorum. 
Sultan Meghirzeddin Abulferh Melckfcha filius M ıfudi f. Muhammed poft 
ruum regnavit, liberalis, bonus et minus ferius; venatoni, conyiviis, lufui, 
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ei muficae deditus. Magnatum, qvibus nihil tribuebat, negligens, qvi omnes 

qvaruor menfibus elapfis eum unanimes ductum carceri manciparunt Schievalo 

menfe anno 547. Inde aufugien:, Khurziftan ivir, et poft fratris mortem (cujus 

mentionem poſtea frciemus,) regnum adeptus, illud 9 dies tenuir, et obüt aum. 
— ss; die 11 Rabiae prioris. Vixit ann, 32 An, 8. fubſtitit in Khuziſtan. 


Sultan Ghajatzeddin XI Selgiuciorum. 


Sultan Gajarzeddin Abufchogiah Muhammed filius Mahmudi f. Muhammed 

Melekfcha, cum frater in carcere effet, Chuziftane relictâ, imperium adeptus eſt. 

Vir bonus, prudens, rech confilii amans, doftorum diligens, Regnariı 7 am 
A.C.nos, Obiit Menfe Dulhagia ann. 554. 


u59 Ä 
Sultan Muazzeddin XII Selgiuciorum. 


Sultan Muazzeddin Abuharitz Soliman rex fillus Muhammedis 2 regni prin- 
eipibus in eum poft aliqvod dubium vel concilium conftirurum eft Mouful evoca- 
tus et in folio collocarus eſt: vir conviviis prorfus deditus, hominom confortium 
fugiens ; eeterum moribus, forms, elogventia praeftans, familiaris, fed minus 

ix princeps;eo fexto menfe capto, et in earcerem trufo, nepoti Sultan Arslani 
A.C.regnum commiferunt. Natus grat menſo Regieb ann, 511. Obüt ı2 Rabise 
= prioris ann. 55% 


»6= Sultan Rucnuddaulas filius Arslan XIII Selgiuciorum. 


Suktan Rucnuddaulas filius Arslan, f. Togrul f Muhsmmed, f. Melekfchae, 
verecundia, clementis infignis, tarde iracundus, facile placabilis, fed. maxime 
eivili, placido er ſedato ingenio, nihil ungvam petehti denegavir, nec ullus 
famulorum male habitus feu vi feu contempru, neqve negantem qvisgvram au- 
di, Reditaum er opum negligens, et in eorum exgvircndis rationibus mitiſſi- 
mus, delicarıs, vilüs, epularum et veſtium curiofiffimus qvas habuit aut do- 
no dedit pretiofas, ficur et omnis generis et coloris catenas auro intextas niti« 
diſſimas curiofius captavir, qvibus et immane pretium füo tempore ferir, qva- 
des aullus regum ante eum geflit. Familiore ejus confortium, perfeftae integri- 
atis; nibtil rurpe, indignum, violentam , injuriofum, aut qvod afiqrem commo- 

A. rere poffer, wlli.didtum, XI annos er VIIL menks zegnavi. Obüt menfe Giu- 
3375. madae poflerioris ann, $73« 


Cap. IV. De familis qvae Perfidi Iron imperar. regnantib. Abbafidie. 83 
Sultan Mughitzeddin X1V Selgiuciorum. 
Sultan Mughitzeddin Toogrul filius Arslanis, f. Muhammedis Melekfchae 
tri fucceffit, forma, bonitate, majeftate, indole pracftans. 'Selgiucios omnes 
ingenii vivacitate, juftitia, eqvitis peditisqve virtute ſuperavit, omnis generis ar« 
morum peritifimus > cum eruditiffimis difputare, bonum etiam carınea conder ' 
ve folitus, ur ex his verlibus conftat ; ‘ 
© felix hefterna dies, qvae junzit amantes, 
Quum radio fulfit candidiore dies ! 
Infelix hodierna malis nung ignibus ardens 
Diridit unanimes, qvos bene junxit amor. 
Exeat haec faftis et triftii morte fepula 
_ Nunqvam anno⸗ inter fit 'numeranda meos. 
ar Ur pecudes laeto incedunt per pafcua paflu ; 
| Sie homo per mundi möenia carpit iter, 
li magna cibi ſupereſt et copia potus, 
Efferri ex toto nil tamen orbe licet, 
Diviuaeqre manent, menfaeque domusgre ſuppellex: 
Nil tibi fit curae, fi ma vita perit. 
Sheikh Nezami felicis memorise librum Khosrül et Schirinae illi dicavit. Eo 
regnante feptem planetae in tertio gradu librae eodem momento jundli funt 
Schabano ann, 581. fuitqve haec prima conjundtio aëre pluvio. Aftrologi in- 
ternecionem, excidium et direptionem, qvae poftes fub Ginkifchän contigit in 
Turin et Iran, praedixerunt, Regnayit annos circiter 29, ſub finem Rabiae po- 
fterioris ann. 590. Sultan Tekefch ex Kharezmiis regibus illum bello vidum, 


äuxta urbem Rei interfecit : occifi caput Bagdadum ad Calipham miſit, cor- 
* paubulo in urbe Rei fufpendi jufit. Hine verfus; "9% 


Qryam vana mundi regna curis anxia 
_  Fluxaegve funt rerum vices ! 
Qrodcumgre vafto cingit orbis ambitu 
Musmbile et vatium pura. 
L2 Her 


84 P. TIL, De’bis qvi poft Islarhifmum' imperarünt, 
Heri afferebas proximum coelo capüt, 
Palmagve vix diftans brevi : 
Ar munc remorum diftat a capite tuo 
: Multis cadaver millibus! 


Imperium Selgiuciorum in Iraka defüt; ex eisdem tamen in Graecia ejusdem 
familise alios 110 annos imperarunt. 


SECTIO VII. | 
De Charezamiis, qvi numero. 1X regnarunt annos 39. 


Originem a Tufchteghino Claudo repetunt. Is fervus erat Pelkateghinii 
fervi Metekfchae Selgiäci, qvi Tufteguino heri Pelkateghini defundi diguitarem 
tribuir, regiae fcilicet, pelvis curam, tunc in honore erat; id muneris 
adeptus praefefturam Charezem etiam obtinuit, geflirqve qvamdiu vixit. 


Cotbeddin 11 Charezamiorum. 


A.Cc. Cotbeddin:Muhammed filius ejus füb Sultano Barkiavok pracfeftus Chare- 
ı097.zem fuit, deinde Kharezam Schahus feu Kexkharezem ann, 49: dictus, obiit 


A. — Heg. se poftgvam 30 ann, Selgiuciis paruiffer, 
1301 


Sultan Ataz 111 Charezamiorum. . 


Sultan Ace Alias Muhammedis Tufteghini, contra Sengerum rebellis, diu * 
ſolute regnavitʒ ndc a bonitate, juſtitia et paternis moribus hilum deflesit, Obiit 
in valle Khabufchan fubito aqvarım impetu, fubiti torrents iniqve. interceptus 

A.C. ann. Heg. ssı. Refchid er Varvar.ejus laudes cecinit et hoc — ceum 
us6. corpus ejus elarum eſt, eum. proſeeutus eſt. 


Te reges populigvs fimul,. te regna timebant, 
Omniagve obfeqvio funt famulara tuo. 
Nunc_qvis erit fapiens, qvi dieat: regna, nee urbeg. 
Nec populus, pretium corporis hujus erit. 
— Sul- 


Cap. IV, De ſamilis quae Perfidi Iron imperar, regnantib, Abbafidis. $s 
Sultan II Arslan IV Charezmiorum. 


Sultan II Arslan poft parrem regnavit, magnam Chorazanis et Maurenahar 
partem invalidis tum Seljuciis faeile fubegir, multumque imperium nulli prorfus A. C. 
Pareus extulit, Obiit 29 Regiebi « ann. 558; regnavit annos VII. 1162, 


si “ 


Sultan Scha V Chorezmiorum. , 


Sultan Scha filius I] Arslan £. Arfiz f. Muhammed, patri e ex teftamento fuc- 
eefhr. Sultan Tekefch frater ejus major natu, contra eum bellum movit, qvod 
totum decennium, duravit. Tandem anno 5ı3 Tekefch viclor Chorozmi regnum 
nadeptus ef. Sultan Scha Chorazanem fugir, ejusque partem obtinuit per zı an- 
nos, qvos cladi ſaae fupervixit. Obiit fub finem Rhamadan ann. 589 ejusque A. C- 
#egnum Tekefch — obtinuit, 1192. 


Sultan Tekefch VI Chorezmiorum. 


Sultan Tekefch filius Il Arslan filii Atfiz, fratre vi£to imperium — eſt 
22 A Rabiae pofterioris ann. 568. Refchit Vatvar in eum : 


‚Nurmque bonitatis fama terris dedita 
. | Tibi ligate venit ex tyrannide 
AR Regni ruinas atque lati imperü 
Reftitoit olim :in integrum parens tuus. 

. ‘ Te fceptra, teqve regum. decus decet, 
— Sacrogve circnire gaudet ambitu 
Fortuna ridens. Qvidnsm agas nune cogita. 
— et Choraꝛanis partem tenebat, cum ann, 590 Togrul: Selgiucio oecifo A. C. 
„Irakam oceupavit. Khakanı Po&ta his verfibus hoc canit: 1193. 
. Felix qvi'noflras pervenit muntius aure⸗ . 

Ohtiner Hifpahanis regna Charezemides, 
Ad jugr Perfarum populos invila caägir, 

Devictos Arabas imperiogve premit. 


‚4 


L3 2 Et 


86 P. IIL De his qvi poft Islamifinum imperarunt. 

Et magni qvae luna ducis tentoria’ cingir: 

Noune domiti fulgens orbis in arce feder, 
Kic acie gladi regis Salomonis ad inftar 

e | Et maria et terras fub ditiene tenet. 
Kemaleddin Umazl etiam in laudes ejus-po&ma ſeripſit, cujus bic eft initium« 
Confilio fecura tuo respublica crefeit ; 

Regnaqve firmata religione vigent. 
Maxime rex regum, tibi non fe aegrare Feridon 

Pellatqve poteft gloria rota ducis, 


A. c. Regnavit annos 28 et fex menfes. Obiit anginae morbo 29 Ramadani ann. ss 
1200 in loco qri puteus Arabis dicitur, in finibus Charezem. 


Sultan Kotbuddin VI Charezmiorum. 


Sultan Corbuddin Muhammed f. Tekefchi Chan f. H Arslan, poft patrem 
regnavit. Haec familia ad fummum evetta fuir faltigium, felict adeo fidere et 
ineremento, ut totam Chorsfanem, Indiae limitanea et Mauranahar fubegerit; 

Bagdadum er Irakam eriam commoverit, et reg. Aderbeigian et Perfidis prae- 
feQos veftigales fecerit, nullo prorfus contra eos refiftente. Sed poft zo annos 
imperium illorum deficere, et in occafumfire coepit, cum viltor Mogolum ex« 
ercitus Ginghis Chan juffa ab Oriente adfuir, ab qvibus victus Sultan, Maure- 
nahare Chorafanem fugit, inde Irakam in urbem Casbinum, mox Gheilan, 
dein Mazanderan, ac ultimo in infulam Abeskoun, ubi obiit infeqventibus fenper 

A.c.Mogolibus, qvi omnes has provincias obtinuerunt ann, Hegir. 617 verum Ginghis 
1220. Chan ultra Bulkham progreſſus non eft. 


Sultan Gelaleddin VIII Charezmiorum. 


Sultan Geladeddin, filius Muhammedis filius Tekefchi, audacia et fortitudine 
fupra ceteros omnes infignis, = patris mortem ex Infula Abe koun media hye- 
me diſceſſit Chorafan ; profectus inde Gaznem , fepties in itinere contra Mo- 
golas pugnavit, fexies victot, donec Ginghis Chan mandatis celeriter copiis eum 
ed Sindum profligavit. Vißtus in Indiam aufugit, ubi multas provincias fibä 

_ fubjecit. Cum regnaffer ibi ann. 2 ac G'nghis Khanum ex Iran egreflum ad fua 
rerxerti accepiſſet, per Ketch et Mekran Kerman petür, inde Irak, cujus rex fra- 


ter 


— 
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ter ejus Gırzeddin illi imperium tradidit ; hine Irakam Arabicam contendit, 
Naferi Caliphae exereirum fudir, Aderbeigian fubegit er Gourgiftan , cujus pri- 
mores occidit, ibique Tartarorum exercitum Irakam venifle accepi. Hiſpaha- 
nem abiit contra eos, pugnavit in finibus Hin et Belhar ; illi in Chorazanem 
fugerunt ; hie in Zabuliftan : poft aliqrot dies Hifpahanem rediit : Irakam obti- 
nuit, illine in Aderbeigian profectus eam provinciam cepit denuo. Deinde con- 
tra Cailkobad in Graeciam duzir; fed morbi peflis ergo fufus Mefopotamiam 
venit, O&tsi Chan’Ginghis filum accepit mififfe Vezirem ſaum Germagor 
Nervin magno cum exereiru ann. Hegir. 628 medio m. 'Schoval. Eum ille in 
tenrorio dormientem ex improvifo aggreflus, dolo ae multa fraude adeo fugavit, 
ut nemo in poflerum eum viderit. Aligvi ignorum memorant interfelum a 
Gajatzuddin IX Charezmiorum. 

Sultan Gajatzudin et Sultan Rucnuddin fili Muhammedis Tekefchidae, ante 
Geladdini ex India adventum aliqguantum in Iraka regnarunt, Mogolibus fugienti- 
bus, a qvibus Rucnaddino tandem interfefto, etiam Cojattadinus in Kermane ab 
- Borak fuo eubiculario interfe£tus eft, arqve ira torum Geladdini imperium Mo- 
golibus oeſſit. Hic Charezmiorum imperii finis eſt. 


* 


SECTIO IX. j 
De Atabeküs tres in familias diſtinctis. 
* A. k 


Ramus five familia in Perfide celebris Sangariorum nomime XI. faerumt, 


qvorum imperium. 120 annos eCcupat. 


Muzafareddin Sangar I Atabekiorum. | 
*  * Primus Muzaffereddin Sangır Madudi filius, qvi füb Maſudo Selgincio 
prodie, Perfidem, obinuie, juſtitiae er are diofifimw. _ Hic exci A. C. 
endis peregrinis sedifhcium er iurrim excellam presibus. faciendis Schirazi- ex- 1160. 
Kuss, Amperarit annos 53 ann. 556, 


88 P. III. De his qvi poft Islamifmum imperarunt, 


Ataber Muzaffereddin Zanki Il Atabekiorum. 


Atabek Muzaflereddin Zenghi filius Modudi poft patrem Perfidis regnum 
A. c.tenuit, Arslanis Selgiucii ſub imperio, qvi illum ei praeeffe voluit. Regnavit 14. 
1174 bonus princeps, et qvi ann. 570 höminem exuit. Er 


Ataber Muzaffereddin 111 Atabekiorum, 


— Ataber Muzaffereddin Zenghi-ſilius Modudi, poft fratrem imperium te 
A C. nuit; idem Arslanis Selgiuci fub obfeqvio aunos 14, bonus princeps. Obi 


1174.00, 57% 


>» 


Ataber Muzaffereddin Tekla IV Atabekiorum. 


Atabek Muzıffereddin Tekla filus Genghi, patri in imperio ſucceſſit, 
princeps juftitia et bonitate infignis : regnavit annos XX. Kogia Emin-eddin 
Kazzanias ejus Vezir extirir, vir fui faeculi maximus. a 


Ataber Cotbeddin V Atabekiorum. 


Atabek Corbeddin Togrul Alius Sengar f. Moduli, vir induftrius, poft cogna« 

tum regnavit: cum Sahad Zenghi parrui filio bellum geſſit. Magno regoi «xi« 

A. C. tio er vaftatione regnavit annos IX, Obiit ab eodem Sahado Zenghi capıus 
1292.ann. 599. e 


‚Ataber Muzaffereddin Abufchegiah VI -Atabekiorum. 


Atabek Muzaffsreddin Abu Schegia Saad Ben Zenghi victo Togrul regnum 
tenuit, feculi ſui liberalifimus, fortitudine Ruftamo aegvalis, juftıtia praecipu« 
us, Kerman fubegit. Perfis ejus tempore incolarum frequentia floruit-ann. 6i3. 
Irakam profeftus, cum mille hominibus Sultani Mahmurlis filii exercirum ag- 
greffus, captus eft} honorifice habirus, ne ea fub conditione'demiffus, ur duas 
fextas ejus, qvod e Perfide exigebat, tributi serario Muhamedis inferrer. Li« 
berum ac reducem filius Abubeker admittere noluit, et Sirazi ingı Tu prohibuit: 
hine bellum, in qvo fagittae ictu vulneratum noctu eum in urbem cives rece- 

A. C. pere; ita filium cepit ac 7 annps in vinculis habuir. Regnavit anuos 28, Tem, 
1230. plum. et recipiendis viaroribus locum exftruxit. Obiit ann. 628. 


Atabek Muzaffereddin Abubek VII Atabekiorum. 
Atabek Muzaffereddin Abubek Kotlon Chan filius Sahad f. Zenghi, patri 
fucsefür, vir juftıtia et ingenio magaus, totoqve ob virtutes orbe celebris, do&to- 
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sigum; hominum amapufkmus, ;:gtibus.amilta. in regno -fno /beneficia eonferebat 

epe de manu propria ſuis. Etiam extra regni limites alienis mittebat, hinc 
„ex omnibyus provinciis ad eum confluebant. In.aligvibus ‚etiam Indiae regioni- 
“ bus ejus nomine orarum eft. ‘“ Perficum regnum fub eo msxime floxuit ipfe 
„aedificia plurima, templa, fcholas, Schirszis reftituir, domos , 'fora exftrugie 
ejusqve ad inflar ceteri Magnates Saadi librum Guliftan ei dedicavir. Regnarit A. €, 
'annos XXX. Obiit Giumads priore antio DCLVIII. a2 


Atabek Muzaffereddin Saad VIII Atabekiorum. 


‚ Atabek Muzaffereddin fi. Abubekri, fi. Saadi, il. Zenghi, pofl patrem 12 
regnavit, qvibus elapfıs obiit. 


Atabek Mehemmed, fil. Saad IX Atabekiorum. 
. Atabek Mehemmed fi, Saad, admodum juvenis patre morto regnum 


!» } 


*eBihier, miatre Nerkan Rhätoun adininiflrante: ‚pofgtatn regnavit annos 2 menk, 
7. ex hac ad aliam vitam tranfiit menfe Dilhigia, 


Atabek Muhamed' Scha Ben Salgar Isha X Atabekiorum. 
E" Atibek Muhsmedicha filius Selgarfcha f Sahad, C Zenki. poft Atabekum 
„Muhnmmedem ö&to menfes reguavit, diu no&tugve delıchis deditus, regni ne- · 
“gligens. Terkın Chaton die Veneris decima Ramadini illum in Ppugna capıum 
oppreflit et interfecit. 


Atsbel Mudafareddin Selgiukfcha XI Atabekiorum, 
Atabrk Muhamedfcha filius Selgärfcha, f. Sahad, f Zenki. poft Arabekum 
Muhammedem o&to menfes regnevit, diu noflugve deliciis deditus,regni negligens 
ırkan Chaton die Veneris decima Ramadani illum in pugna captum oppreflit 
“et interfecit. u 
Atebel Mudafareddin Selgiunfaha XII Atabekiorum. 


tu. , Asabek Mudafareddin Selgiukfcheh ejus filius, Salgari filius, Abubekr £, 
.Sahal, Perfidis regnum tenuit, qvingve menfes imperavit, Terkan Chstoun ma. 
trimonio fibi junzir er occidit. Ejus frater Aladdanla Jezdi ad Ulakouchas con- 
‚SKugit, Mogolum exercirum ejus mortem ulmrus adduxs, a gro multa poft 
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- : proelia viius Kafkharsonem fugit ; — cum: — — —* — 
: extradum interfecerunt. 

aAtabelt unus Khatoun filia Sahad f. — poſt Seigiükfeig" regnura 
Gbi traditum tenuit ; fed Mengon Zimur Ilachanis filio tradita Perfidem Mogo- 
kum imperio adjecit. XX annorum fpatio ejus nomine regoum eft adminifie 
sum, donec Salgariorum nomen deſũt. Be ae Mh 


n 


B. 5 
Stirps Atzbekiorum — 


quae in Syria et Mefopotamia anrios CLXXVII reguayit Sanguro ‚Sultan; 
Melckfcha Sr famulo oriundi numero 18 


Ak Fankari. 
a Ak Sangar ann. Heg- CCCCLXXXF "Amslcklöhe Bern Aida 


A.C.annos X eam tenuit, ibigve ann. 491 obüt, 


1097- 
Amaddin ‚Zenghi. Ih... 4.07% 


A... — Zenghi flius, Akfangari, anno DXXI Sultan Mehmud F Müham- 
ır29,med f. Malekfchee Selgiucii, praefe&tus in Irak Arabum fuit, poft annum M 
praefeclo moriuo, hane IT ditionem obtinuit, hinc exereitu in Syriam * 
Hatepum tepit, et anno DXXIV Francos Syriam invadentes vicit, Damaſeum 
obfidiöne einxit, inde Mefopotamiam reverfus Diarbekir ‘er Kurdiftan fube- 
git,. tandem anno DXLI- ab ‚famulis meditato felere noßte, interepntus eh; 
— 2: annos. 
in. N nad Ed A 


"Nüreddin "Mahmud HI 0 ur ra 


A.c. _ Nuraddin Malimtıd flius Amadeddini Zankhi, poft patrem Halspum,, His 
et Hama tenuit, Sengier exereitu ‚ aggreffus etiam fubegit. Damalcum auno 
DNXXKIN- eepit „ totamqve pet Syrians, adeo Murgadn · Mahmudi imperium 
ereyn, ut Azad ultimus Phatinidarum in Aegypto Calıpha, ejus auxilium conıra 

- Francos imploräverit ‚ner le’ —— —Se Jofephüm Fobr fiiräfn ex 

lendis Aegypto Francis miſit. Ab eo tentpore Acgypti regnum ab Imatliis adßa- 
keddinum translarum eft usque Melekheferfom tegis victoris nomine vocanıs. Ck-. 
serum Nuraddians jaſtiin et relgione celebris fuir adeo, ar inter —— 
TS wei AnPiDt . kenı« 


Cap. IV. De ſamiſis quae Perfidi-Iron’imperar. regtanfib. Abbafidis. Or 
Ein &itsre' infignes numerdtur, quin er ad fepulchrum ejus orantium -predex ex 4 


ra ‚anno Dal, et moriuus anno — — ſe 116; 
paltusi. :.;. 0 .« 1873 


Aa Saleh Hi. Müradäin‘ IV. Eee 


Melek Saleh fil. Nuraddini Mehmudi, eo qvo pater obiit die, a proceribus 


rex conftitutus eft ann. ıı. natus. Salahdinus Jofeph in Aegypto primus, ejus no- p. 30. 
Sue ſicut paris. ANIER orgyit. Kegnarit ang. ..@biie ann, PxxvVil. „Te = 


Seiphäddin Gazi V 


Seiphaddin Gazi filius Hamaddeiini "Zenghi, hof mortem patris a fratreA. C. 
uraddino Mahmud Mefopotamiae Gezirae ‚praefetturam et Kurdiftanis partem 1149. 
inuit, In bellis Francorum occupatiffi mus obiit anno DXLIV. ’ 


er Kotbeddin Vi. E 


"Korbeddin Modud filius Hamadeddini Zenghi poft —— Seifoddinum Ge c. 
* — aliqvod — tenuit. “Obiit ann, DLXV. —. 169. 


— noo 3 Isis) } . TA 


j * iulu 107 » -Seiphaddin VIl. 
u ei pe Korbeddipi Modudi, £. Hamaddedini zig, pe e. 
mortem patris Mufil regnavit annos XL, Obiit ann, DLXXVI. 
Aꝛedain vi. 


Azeddin Mafud flius Korbeddini:Modulizipoft mibrtem feberis i imperii cupi- A. C, 
dus, Alepum cepit, multisque interyeum er.Saladdiaum proeliis geftis, tandem 1193 
XXIX Spahani ann, DLXXXIX obiit. Eodemque anno Saladdious deceſſi. 


Nuraddin Arfalonfche IX, 


Nuraddin Arslanfcha flins Mafudi Modudi, Al. — poſt Azoddinum Ma- C. 
ſad ae annos XVUL Obut ann, LEVÄL.: nd 1210 


. Azeddin.:Mafhud. 
in. Azcddin Maſhud Alius Nuraddini;-f.Arfoloris-Scha, patei ha regno'fuecefür, A. C. 
Bedoreddino:Lulw. regaum adminifisante 5 pet exigunm jempus Azedin ‚fatgı260. 
Ai 2 con- ° 


92 P. II: De his qui poft-Islamifmum imperäfune «"* ° 7 +") 


A. G,conceflit; etMufalis imperium. Bereddino, qvi.anng DCLIX obiũt nonageſimum et 

1361.fextum sgens, ill; filius Melekfalh fuceefür , qvi Vlachocharii rebellis.ab Mogolum 

"  . proceribus Mufale obfeflus, et fame ac pefte urgentibus egreflus; occifus elkanımy 
DCLX. Ab eo tempore Mefopotamia Mogolum imperio eeſſit. 


C N 
_ + Tertia‘Stirps.: Ä x 
Tertia Atabekiorum ſtbbles in Iraka Er’ Adecheigian regnavit/ numeroqve 
VI. fuernat. 


2 Bi Atabelc Eildekez I; 


Atabek Eildekez Sultani Mafudi_ Selgiucii famuhas, -ingenii praeftantia ad 
hoc culmen eve&lus et. Etenim Mafudus fratris ſui uxorem Togrul Sultäni Ars- 
lanis marrem illi conjugem dedit, ex qva filios duos fufcepit Schanpchlevanr Ata- 
bekum Muhammedem et Kizilarslan : in tanrum autem dignitatis faftigium ere- 
vit, ut omnes regni principes viciniqve et limitanei illi obedir&ur, ömniagwe fub 
Arslane er potiora regni negotia ejus in arbitrio et conſilio eſſent; meqve re 

A €, fine ejus approbatione qvicgvam gefht, folo regis nomine contentus. Sic xur 
1172.annos cultus colensqve vicifim egit,.qvo,tempöte elapfo marer Sulteni Arslas 
obiit anno DLXVLII, illiqve vix menfem unum fuperftes Atabek effe defür. . Cadi 
. - Rucneddinus hot epigrammate eventum hunc ita deferipfit: Ei | 
Felicitatem faeculi qris mon dolet 
raptam perire tam eito 
 Pietatis:illam folet imperii dee 7 |DOÄ* Not 
ſequutus e vefigio ef — I 
Inane rerum temporis lapſus mit — 
oihilgve' permanet diu. 
ou „. Eelicitatena qyingve ftantem faeculis, 1. 0... 
= En menfis.\unus.:abswli ?: ; 1" /..-. a. 


Gehan Pehlewan Il, 


Gehen Pehlevan Atabek Muhammed, filins Atabek Ildeker, poft mortem . 
Arslanis Irakam tenuit, Sultanum Togrul Arslanis. filium. ſepiem ‚annos neu 


Cap. IV. De familis-qwi'Perfidh'Iooni imperar. regnancib; Abbafidi. 93 


in folie eollocavir;' fratrem Kizilarslön Aderbeigianem : müfır, ſieque imperium re- 

xit, ut Orienps et Occidentis va Sender rerum redderent. Caliphae no- 
men, gvi, ei alıqvid moleflige fecerat, e precibus: delere auſus, donec poft . 
annum ab ea muneribus placarus illud reſtituit. Rexit ennog X. obiit anno A. € 
"DLXXXIT: Ailios qustuor reliqvir, Abubecrum, Katlak 2, Schirmiram Pehlevans '186- 
obek Abubekrum 3, et Azbek 4. Duos ultimos cx concubina ; priores ex Kalibeh 
Khaaoun Inangio filis, n a 


-)b: 3% Atabek.Kizil: Arslan HI: .. F 
Atabek Kizil Arslan Atabeki Ildekez poſt mortem Atabeki Muhammedis, Ze 

brifio relicta Irakam venit, Kalıbem Khatoun uxorem duxit, regni negotia admi- 
niftravit, ita ur praeter nomen in diplomatibus; Sultano Togruli nihil fupereffer, 
qvod ille — poft aliquod tempus Kæil Arslani infidias ſtruxit, qvarum ille 
pfüdens et ſeieis/ euin captum inl arcem Behram‘'mifit, eademqve nocie ipfe 
Arlalon‘ ‚qvingvaginte vulneribus cultri confoſſus inventus ef; feeleris Invidia in- 
perditos' larrönes: haeretichs ;'greflütöres, tranelati. Accidit· hoe Schienald'm.4,c, _ 
«ihö DLXXXVIK ' - : > 20. N NE EN UU ugt., 


Atabek Abubeker IV. 


Arsbelc Abubeker filius Arabeki Muhammedis, occifo Kizil Arslane Febrifii, 

regoavin, ej,Kaubeh Lhatoun auxilis Karlak Inarogins ejus ſilius lrakkam ohtinuit, 

nee ſegnem operem praeflitit Sultan Togriel, qvi areis praefelto adjuvante ear⸗ 

core liberatus Irakam- venit, ejuaqye imperium.vindicavit, (et uxorem Caribam du · 

xit. lnangius cum frasze  Atöbek Abubekro..pto Aderbeigian laepius pugnsvit, 

vel uno menfe. quetuor proglüs, in’qvibus omnibus vitor Atabek Abukekrus 

Fair, qri Ax annos Aderheigian tenuit, ss anno. DCVH obüit. AG, 

2*4 Pre er EL DE True nee u 5 0 GL Yar zo, M1®, 

Ratlale Inantch:V' Atabekiorum. * 

. .„. Catlak Inantch feu Inangive, Muhammadis ſilius, cum Togrul Catibam ma- · 

trem auaiſſat, ipfe cum ea confılium iniit de eo veneno interficiendg, pararıs . 

cibus, inficitur , * ab aligyo monitus Catibam cofgit , eo ex cibo fumere, . 
farm erüit, - Inanguis —— natum precibus liberatus, in, Tekeſch —— 

rar — it „qui ei Hifpahangm tradidit poſt oscilam To-.; "2.5 

grulum, Irakae praecipuos ingrato 387 ſeelexe in equitatu ſuo dıftribuit, .. 

etordinavit, Anno DÄCIV ab Midas 9 Rejurbig.praefekto, Kharegemfchahi mio a,c, 

erfehtys et; capur geciſi ad aAſch Aelänuen Allg nagpran serie po: pr. 

- . 3 Ata · — 
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. 
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>: .« iAtabek 'Muzaffereddin VI:Atabekiortmiv: ‚lien oh. ei 


225, Muhammedem, in — r — 
u Rlarızem Schah Gelüt- eddinus" Aderbeigianem accupavit, colico morko ‚obige, 





CAPUT v. * vd — — — — 4 
DE ISMAELIISz:QVI:IN DUOS RAMOS 
N, — IT RB . - DIVISI, A usl.ı A TH eds A 
ur ieor ® Dr a, rom A navy er.’ . la on 
ln." ? : a ON RI ‚erilin 


P.anus ordo ad Inaztern ponzigis.Gisfarje,Jafli Aliuin ayiginem zößen, „Ein. 
occidense Acgypso imperarung CGLXYLsnnos, ſuaruntque XLY„arqve. hi,qvamıiaa 
‚in Iran, mon, gegngrunt, ‚eprym tamen hoc.in brewiario meminimug; qvia ilorumm,, 
praecipui Perſidem tenuerunt, qvi fe his ortos ferebant, itagre; de, ifbs ;aligu@, 
p.g3,compendio referre placuit. u 
fi» a ESF u 
van. An \bulkafem , I. eu) de errÄ 


‚' Abulkafem Mahammed, filius‘ Abid- ullae, primus q fegnaviti- Seren 
opinio eft,- eum fuifle qvi Mahdis nomine in hiftoriis #elebrarik, st Muhammed 
Abuſſatour ĩn Chronieo Oboun Eltevarikh,, i/e. fönres hiftoriarum , ita geiiuis-chis? 
refert;’Mühammed filius Abid-ullae, f. Cafem, F Ahmed; Muhammed, £ 
Imael, £ pontificis Gisfari Veridiei. MAlii ab Abdalla filid‘ Mermtounkada ortum ’ 

A.U.perhibent, qvi Giafari Ponrificis partibus addictus fuit, anno H⸗g GCCBENX XII 
1096. Menſe Rabiae 20. Viri dofli in qvaerenda ejus genealogia laborarunt, eamgve 
fic breviter prodideryms, ;; Primispmninm! iſtorum elatideminus Cydalmozted, 
cum fratre Hofapio, doctor abuhamad aflefaranius, Judene abumyhameg algkfanius 
er Äbulhafen aikadurins, äliiqve plures, qvi Muhammedem’ifmadlis e) — 
Abbafidarum metu ad Mühammedem Abad fugiſſe perhibent, in’urbe Rein dbig * 
fepultum in yico ab ejus'nomite nuncupato. Kjus Ati — ng 
A. C.eofümdgve: — celebris fuit. Abuleaſen anho TOLXXXXVF Hg Has in? 
908. Magrib , MsKadi n fe nomihdri voluit, et Rrmundo imperio pröpher« die! 
uſurpavit: inirio Anni trecenrehmi drierak fol ib orcafu; ibiqve muſtum irereimenti® 
A. C fünfıt auns 'TCCCH. Contra’ Alios Aglab a Kıliphae end 
914. adminiftrabanr, bellum moyit, "qribus, eis“ leam proprit Aiklam ei Käruum 
Le | gif ga 


Kap. Vi »:De Ifmaklis’qvi in duos ramos diviſi. 2:95 
“ Sbi fabject, in qvarum,|regionum. Einikus. en ubi — 4 


enno CCCXKZI — zegunfler ann. 26.  „, 932, 
— ‘ Alcaim Beent- ulla‘ 1. RI | 
cr! _ Kaim Beemit- ulla Muhammedis io, pol cum regnavit an. XI, obiie amo A. C. 
ei" — nA ‚ut - Li Ss : 945» 
RER " Almanfor Bekonuetäulis. 2 1:0 
Almanfor Bekouver-wla Iſmaẽl, filius Kaimi, filius Muhammedis, poft 
Patrem VII annos imperium tenuit. Obiit Malıadae anno CCCXLI, A.C. 
en — rile A _ ‚952- 
Ü =; ; ‚ Almoaz. ledin- ulla. IV. 2 a Pi: un Wu Br I 
icı eu 


"Almmdaz ledin ullah, anus ‚Manfür, patri in imperid "fugeefit , vir 
qvi lite dorminaröß, 'Aegyptüm Abbafidirum Praefektis abstülit, et A. €, 
anno CCCLXII Alcaheram ‚condidir, qvam. fibi Regiam fecit, Hegiez etiam ab „72. 
üsdem Abbafıdis vindicavit, et vigefihogtarro — ſui anno, die Veneris XIA-C- 
«abi poflerisinaene Jos eb. en bes oT 975. 
ii send, 6 uud sen, Vi Nı: 1 224 


Alaziz Billa. v. et 4 — — rs iz 


1 


Alaziz Billa Abu r Terar Ailius Muazzi parri ſueceſſit, hic — 
aum Mauritanum ante Abbaſidis addiciom Damatti praefeftum oceidit, et dyriam 
Abegit. Regherit annos X ZA: oblis' · Ramadano menfe. — ccixxxvi * 

TR 


sudo WiJZU onus sun log simon slusm 39 HYalosı d0.: 


Eihakem Beemr-ulla VE. — BERN 


Elhakem Beem-rulls Abueli Matfur,..hlius Azizi, patri in imperio facceff, 
änfignis religionis obfervantia et liciti veritiqgue pertinaciſſimus: hie prohibendo 
"ya pt” ires dtboresuve fFrußiftras exötdir, ſcreas Mulletum, ne domo exce- 

?:derent, conſui vetuit — — ovurvga oetatu aua⸗ —— c. 
ug 32) do se ‚19mmssylar ay.cuisend unui.u Lorp u In 1.19 noao· 


Eltaher Billa vr - U uns husibre % zent 


Eltaher Billa Abulhnfang Aliz fi kemi;jf. Hazis, f. Murzzi, i fue- 

— it, e —— —S— ken occidit, —— 
—3 ðelidvva ann kücefir, ' ' A Cc. 
4035. 


ya we Tr euch 


| Almotn 


—R 


96 PLN De his qvi poft Islamifinatn iniperanune, 
s «Almoftanfir Billa VIIL 


Almoflanl Billa Abutemim Muszzuo, filius Zaheri, ſeptem annos natus impe- 
rium accepir, tenuitqve fexaginta. Filios tres fafcepit, Terarum, Achmed er Abdel- 
hamidam: primogenitum heredem infttuit indiro Emri nomine, dein ejus pertae- 
fus abdicavit, Achmede: ſubſtituto et moftealivocaro. Sic IImatiirae duas in factio · 

9.53.nes divifi ſunt, utragve his nominibus celebri Emraij aut Moftalij dicti. blafan, 
Sabbah jus ‚primogenito tribuit, qvem fecurus eum Regem proclamavit in Perfide, 
eogve nomine Terari |Kohellan) diekus eſt Möftdnfir. DObiit anno occaxxvi. 


Almoftaali Billa‘ X. 


A C. Almoſtasli Billa Abulcafem Achmed, filius Moftanfiri, patri ſueceſſit fratrem 
1020, Tararum cepit, et Caherae vinctum sdimortem)usqve tenuit, Eo regnante anno 
A C.CCCCKI Franci. Hierofolymam recuperatuat, ſeptuagiota hominum millibus ibi 
„4023. occifis. Moftaali VIL annos regnavit, et ann, 41,4 exceflüt Kuherae, ' — 
Leemrred Hoccam ulla X. 


Leemrred Hokkam ulla Abuali Manſur, filius Moftchalipofl ‚mortem peitis > 
A. C. 27 annos regnavit, periit anno DXXIV. IV menfis — à qvibusdam Terari 
3129. fratris partes — oeciſus. 


Haphiz Ledin-ulla X... 6 


Haphiz Ledin ulla abu maimon abdalhamid, filius Moflanfii ir, — 
A. C. ceſſit: 20 annos regnavit, et menſe Giumada ‚Pofriore anno DXLIV obũt 
2149. oflogenarius, 


. 
. 


Elzafer Billa XH. es i,mele — ’ 


Elzafer billa Abu Manfur Muhemsned, filius Haphiz, £. Muftanfr, per fie. 

weflit in regno. Ejus tempore Franci Ascalonem expugnerunt ,- Vezir ejus Abas 

A.C.filius Teminii eum interfecit, * ſilium Lasciunius infpiceret, er ob ‘hoc puer 
11754. male audiebat, anno DXLIX. 


'Elfaiz Billa? XIIE 


Elfaiz Billa Abulcafem Iſa, filius Zaferi,, enm um tenuit ſaepius 
A.C.epilepucus, obiit anno DLV, * vo am 


1160. 


Aze. 


Cap. V. De Ifmakliis qyi in duos ramos diyifi,, 97 
— Axred Ledin-ulla. XIV. 


i 

Azed Ledin-ulla Abnabdala Mehemmed, filius Fais, poſt patrem regnavit 
“anno DLXIV. Contra Francos a Muraddino Mahmud filio Amadeddini Zeniani A. C. 
auxilium petit, ille Saghladdinum Jofephum Jobi filium ad eum mifit, Franci'16®. 
ante Syriaci exercitus adventum fugerunt. Interes orta inter Azedum er Vefirem 
eonrentione, Saladdinus Azedo adfuit, Vefirem Saporem occidit, ejusqve dignitatem 
impetravit tandem die Venerig anni DLXVII, fecunda Muharranii die. In preci- 
bus publicis Almoftedii Abbafidae nomen reſtituit. Azed morbo obiit, eodem 
anno X Menfis Muharranii, nec ullus amplius ex.ea familie regnavit. Salad-A,C. 
dinus Aegypti potens Sultani nomen aflamfic, et enno DLXXI Syriom imperio ur. 
adjeeit, DLXXXV Hierofolymam Francis eripuit. Mecham etiam expugnavit et- 
ann. DLXXXIX menfe XVIi ad plures abiit. Vixit LIX annos paulo plus. Re 47% 
gnum Aegypti ad ejus pofteros pervenit, manfirqve ad c&tavum usqve, inde ad ;y: 
maınluchos feu fervos tranſiit continua ferie, donec fub anni DCCCCXXII finem A €, 
aut initium DCcCCCXXIII, Selimus Romanorum imperator, Syriam et Aegyptum !'93. 
fubegit, ac debellatis Mamlucis Canfunm prope Halepum victum interkecit, in A- C- 
qvo imperium Mamlucorum five Circafiorum feu Turcorum ‚ his enim nomini. "9" 
bus vocati, defiit, poft ann. CCLXXVII eogve qvo feribimus anno DCCCCXXVII — 
Graecia, Syris, Aegyptus, Hagisz, id eft Mecca, feu Arabia Petraes, Diarbekir 
et Irak Arabum Solimano Solinũ filio parent, 


Ramus feu ftirps fecunda. _ 
Regnum Koheftan qvi Schismatici dicti numero VIll regnarunt annos CLXXT. _ 


Haffan Sabah 1. 


Haflan Sabbah, filius Ali, f. Muhammed, f. Giafer, f, Hofain, f. Muhsm- 
med Elhamiri pater Hafani, ex Arabia Kufam, Kufa Kom urbem, Kom Rei venit, 
ibiqye Haffanum genuit, qvi publice fummum probitatis ac pietatis ftudium 
profeflus, religionis obfervantifimum et fcientiffimum fe oftendir. His dotibusp. 54. ” 
omnium laudem meritus, ur qvi filum propter vini potum occiderit, ad IImc&lem, 

. filium pontificis Giafaris, genus referebat, cajus fucceflores ſecutus eft, ab doflis 

hoc nomine probatus enno CCCCXCHI menfe Ragiebo arcem Almur venit,A. C. 
deceptis incolis, qvi eum fibi praefe&tum conftiruerunt, qvod et aliae arces pluri-1099. 
mae fecerunt, ejusqve fe imperio multi fubmiferunt. Anno CCCCXCV arcem 
Lemfer occupavit. Sultan Senger Selgiucius cum eo contendere voluit, eumqve 
ſecutus cum Vetigali, fie immenfum res fuas auxit, veftes pretiofas induit, mulco 


Bulhings Magazin XV. Theil. 


8 p.ul. De his qvi poft Islamifmum imperarunt. 


‚ fupereilium infecit, capitis tegmen ornavit, libros ſeripſit. Manifefta legis oceulta 
‚ effe, et occulta manifefta dicebat. Ejus ſeuſus, praecipua capıra, &t controverfias 

exate tenuit, R«gnavit ann. 35 ; obiit die Mercurii VI m. Ragiehi pofterioris 
A. C.ann. DXXVIII Eo regnante multi Mufulmanii, qvi in ejus verbe jurare nolue- 
4133. runt, interemti funt, miffis ab eo fpeculatoribus percufforıbus, 


Kia Buzourk Ommid II. 

Kia Buzourk Ommid Rudbarienfis Haffani Sabahae exereituum dux, ab eo 
avando ad plures abiit, regni heres inftirurus; hic palam religionis ftudium often- 
tans Hafani dicta feqvi, eisqve omnes parere volwr; regnavit Rudbarae aliısqve 
haereticorum ditionibus ann. XIV et menfes II. obiir XXVI Giumadi pofterioris 

A. C. ann. DXXXII. 
137. 
Muhammed filius Buzourk III. 


Muhamined filius-Buzourk Ommid patri ex teflamento fucceflit; ipfe 
qvogve palam religionis tenax, ſed filium Hafanum fimulatorem habuit nec fin- - 
cerae fidei, qvi eandem aliis credendi licentiam faceret, multaqve in Alcorane 
fecus interpretatur, qviqve fe pontificem pfofiteretur. ‚ Pater ejus rei certus, con- 
gregata multitudini dixit: Hafan filius meus eft et nos viles extremiqve, nec pon- 
tifices ſumus, qvisqvis in nos crediderit, fallus eft; itaqve filium carceri tradi- 
tum detinuit, er fie populus ei non credidi. Regnavit XXIV annos, menfes 


— Obiit III Rabie prioris ann. DLVII. 
161I. 
— Ku 


Hafan filius Muhammedis IV. 


Hafan filius Muhammedis, f. Buzourk Ommid, patri in imperio ſueceſũt. 

1s hıereticae pravitatis fundamenta jecit, pontificem fe profeflus menfis Rumadani 
A.C.ann. DLIX ad radices caftri Almur congregari homines juffit, pofitumgve fug- 
2163. geflum qvatuor vexillis, rubro, flavo, albo et viridi ornatum confcendit, in haee 
verba prolocutus. -Ego propheta pontifex vefter ſum, vim toto procul orbe et : 
praecepta legılia ſuſtali, hoc refürredionis rempus eft, nec ultra tempus diligen- 

tius inqvirendum: ſtatimqve de fuggefto defcendens, jejunium folvir, veria puftea 

et adverſa fortuna confliltarus. Ejus ſeclatores diem hunc Aaid Kiam I. refürgen- 

A. c.tis feſtum vocarum, er cb eo reje&ta Hegira fuos annos numerarunt, atgve ita in 
1156 excelfo, qvod poſtea ftruxerunt aedificio pofuerunt, Hafenum autem domini in 
fidei fuae monumentum nomine appellarunt. Haeretici immane tunc aus porentia 
ereverunt. Ipfe qvaruor annos regnavit DLXI a fratre uxoris occifus in erce 
Lemier in malam manfionem abiit. Chond 
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Chond’ Muhammed V. 
Chond Muhammed filius Hafani' f. Muhammed Bezourg Ommid, pattPa,=- 


= 


- fuceeflit, cujus interfeltores oceidit: regaavit annos XLVI ejasgve tempore ad’ 
> 


fammum porentiae haeretici pervenerunt, et Muhammedenae religionis rituum 
his in provinais defitum eſt; obiit 10 Rabie prioris ann. DCVIU veneno, ut 
pleriqve afferunt a filio illi propinato. 


Chond '‘Gelaleddin Hafan VI. 


Chond Gelaleddin filius Muhammedis, f. Hafan, patri ſucceſſit, cujus 
religionemi averfans, a recta via defledtere noluit, fuamgve apud Calipham fidem 
— dodorum omnium ſentontia et teſtimonio fidelis nomen obtinuit, et 

o&oribus Kusbinienfibus docentibus, praedecefloribus fuis male dixit, donec ab’ 
omnibus Mufulmanus dictus fingulis in vicis Rudbari templa et balnea aedificari 
euravit, ritusqve folitos oraturus inſtauravit. Regnavit annos Xl et dimidium, p. sg 
c 
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et medio Ramadani menfis obüt ann. DCXVIII: nativitas ejus incidit in annum #- 
DLII. 


"ar. 
Chond Aladdin VII. | N 
Chond Aladdin Muhammed filius Gilaleddigi Hafam, patri ſucceſſit, cujus 

aeglecta religione;- licenter ad inania et impia deflexit; regnavit annos 35 er menf. 
unum, interemtus fub finem Schivali anno DCLill ab Hafano Mazanderamo ejus 
euftode. Schemfeddin Job Tafufius Casbinenfis hos verfus io eum ſeripſit: 
Hunc traditurus mortis angelus Erebo 
Vidit Mandulfum et Ebrium, 
Malamqve manfionem duxit - - » « 
Tractu visrum frangerer 
Sed inftitorum turba venit obvia » 
Calicesqve plenos obtulit 
Alacritatis judices, veftigüs 
Affufa legit pocula, F 


Ulius tempore Germagan Nubin Caheſtan venit, haereticorum arees obſedit, et 
‚Nafer eddin Tuſi in arcem Almut ibi dußtus eſt, in qro usqre ad Rukneddini 

mortem manfit. E ee ans 

| Na - 2.25: 2°/AChond 
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Chond Rucneddinus VIII. 


A. C. Chond Rueneddinus Chourfcha filius aladdini Muhammedis, pairi füc- 
1356. ceflit, Hafaanem Mazanderanium cum filiis eodem fupplicio interfecir. Annum' 


unum regnaverat, cum Hulakukham in eum duzit, atrox bellum fuir, fed cum ei! 
fe imparem vidir, arce Moymoun egreffus Hulskukhani fe permifir ſub finem. 
Schiovali menf. ann. DCLIV. Hulskuchan arcem obtinuit, omnesgve haererico-, 
rum arces, everti juffir, uniusqve menfis (patio qvingvaginta deletae funt, nec ulla 
fuperfuit, praeter duas Kudkuch et Lemfer, qvae poftea expugnatae ſunt. 
Ipfeqve Hulakukhan Rucneddinum ad Mengoucharii aulam Caraiam miſit, fed 
Mauelnahal cum perveniffer, Manguis ex mandato in via occifus eft. Ira haere- 
ticorum regnum Almutenfe defiit. Arx Almutaedificata fuerat ann. Heg. 246 
Tufou Hafıani Ali Zeidi Hufcinii qvi illis partibus imperabar, 


CAPUT VI. 


DE REGIBUS KARA-CATHAI, QVI NUMERO 
“IK IN REGIONE KERMAN REGNARUNT ANNOS LXXXVL 


— — — 








Barak Ageb. L. 


B..x Hsgib I Janitor inter praecipuos Churkhani Kara-Cathai proceres ad. 
Sultanum ‚Muhammedem Kharefemfchahum legatus miffus , negata redeundi’ 
licentia , ejus in aula cum Mognatibus vixit, et Mogolum imperio utcumgqve lan- 
guente Kermane regnavit, fuogve nomine adminiftravit ipfe. Caliphae Corioug 
Sultanum, et Ginkio Chan eum -Khanum in litteris vocarunt: regnavit Xl annos; - 


A.C.obiit XX menfis Dilkahadae ann. DCXXXII; fepultus eft in remplo qrod aedi-- 
1234 ficavit in loco Zurcibad. Succeflir illi ex teftamento- nepos Corbeddin, gvi poft 


aliqvor dies ex mandato Oktai Chan provingiany Beraki filio Rucneddino iradidit, 
“ad qvem paternum imperium redüt, 


Sultan Rucneddin II. 


Sultan Rukneddin Mubark Chogin, filius Baraki, XVI annos regnavit, deinde 
Mongouchani litteris amotus ann. DCL mox ejus Irlag, id eft, juffu, ab Cotbed. 
dino interfeltus eſt. — 


‚Cot- 
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Cotbeddin III. 


Sultan Corbeddin Muhammed, filius Hamidi Tanikou Baraki ex fratre nepos, 
iterum regnat, ira volente Mangouchan, Vi annos, juſti tenax princeps, qvi. xeno- p-$6- 
dochio amplifimo exſtructo Ramadano menle obiig anno DCLV, ‚A.C,.- 


1257. 
Sultan Hagiatch IV. 


Sultan Hagiatch, filius Corbeddini, patri fucceffir ex mandato Mangou Chan, 
fed propter ejus pueritiam Kotlong Terkan patris ejus (uxor alıi pellicem fuiſſe 
dixerunt ) Barski filia, regni negotia adminiftravit. _ Sultan Hagiatch adultus et vir 
eam colere ex folito defiit, hinc irae et illius ad aulam Abka Chan profetis, A, C. 
unde mandatum, qvo Kerman ingreflu prohibitus, rerumqve regimen mulieri 1279. 
permifum. Hagiatch ann. DCLX)X Dehli proficifeitur, er per ejus abfentiam 
Kot Long Tercan annos XII regnum tenuit ‚atqve:interea Sultan Hagiatch homi- 
nem exuit. Iſtius mulieris mors incidit in annum DCLXXXI. regnavit annos > 
XXV, 1282. 


Sultan .Gelaleddin V. 


Sultan Gelaleddin Siurgarmifch filius Corbeddini patri mandante, Argon 
Chan fuccefhir; et Kermani annos IX impersvit, Kerduchinam filiam Manchon 
Tebar f. Hulaku Chani axorem duxit, ann. DCXCI Kikathow Khani mundoto A. C. 
privdtam ad vitam compulſus. | 1292- 


padiſcha Khatoun VI. 


Podifcha Khatoun filia Sultani Corbeddini in-familia Keikatoukhan erat, eo- 
qre mandante Carmanis regnum abdj-ato-Spirgarmiichio obrinuit, qvem efi.pro- 
prium fratrem interfecir, ac poflea ann. DCXCIV Siurgatmifchii fratris uxor, etA.C, ' 
etisdem ex Sinrgarmifchio fratre filia Schah Aleın Khatoun qvae in comitaru Bai-1204- 
duchani erat, eo volente dictam Padifcha Kharoun occiderunt. Padifcha Kharoun, 
eraditione,iagenio, forma confpicua, excelluit, Alcoranis er libris feribendis dedita : 

Allius et hoc Epigramme: * 
| Aeternitatis qyam diem ſignum putant, 
Affliltis reqviem mentibus illa feret 
Effatus cupiunt dulces formofa labella 
Verborum trutinam pulcher in ore gerit —F 
M3 ri⸗e 
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Quis gemmam mufc maniba violaverit ungvam 

Aut mufcum vidit qvis vitiaffe merum ? 

Nec tua Bacche banus munera laedir odor 
O animam labiis pulchri vefligia - - - 

Commendant fpeciem, nec decus inde perit 
Si qva fides nobis fic parvo continet orbe 

Vitae umbram et tenebras unus idemgre locus. 


Sultan Muzaffereddin Mehemmed Schah VII. 


rt C. Sultan Muzaffereddin Mehemmed Schah filius Hagiatch, initio anni DCXCV. 
.1295.Kermane regnavir, Sultan Gazan ita volente; annos VIII regnum tenuit, et 
A.C.anne DCCIII obür, rex forma, liberalitate, juftitia inſignis; vixit annos XX. 


1303; 
Sultan Cotbeddin VII. 


Sultan Cotbeddin Schal Gehon didus, hoc eft, rex mundi, Siurgatmefch 
filius ‚Corbeddini, poft patrui filium Kermanis regaum obtinwit; annos II et 
aligvot menfes, juftus princeps ab Ugiaitou Sultan expulſus, in eo iſtius familiae 
imperium Kermanis defüt, Mogulum praefecti fucceflere, at Corbeddin privaram 
amplexus vitam, Sirazü dirifimus degebat, cujus praefefuram adeptus eft. Filiam 
habebat Khan Kourlong, ‚gvam vulgo Makhdoum Schah vocabant: hane 
Mubaziz-Eddinus uxorem duxerat, er ex ea liberos tres Helaieddinum Sehah 
Schegiahum Korbeddinum Schah Mahmudem er Amad- Eddinum Ahmed 
fufcepit. , 


CAPUT VII 


DE MOGOLIBUS QVI IN PERSIDE CL ANNOS 
| REGNARUNT. 


P.57. 








— — 


Primus Ginghis Chan. 


Gingtis Chan, filius Pifuga Behadir, f. Burtan Behardir, fKobl Chan £ 
Tumenae Chan, f. Baifankar, £, Kıidu Chan, £. Thourumenen Chan, £, Boka 
Chan, £. Buzengir Chan. Majores Ginghis Chan in Orientis partibus omnes im- 
| pe 
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‚Perarunt, utqve feriptis traditum eſt, omnium maximus Buzengio fair, a qvo 
plures Mogolumprincipes originem dueunt. Ejus tempore Abu Muslem Mern- 
eius vixit nonus Ginghis Chani avus, ad qvem Timyr mejorum fuorum XII 
genus fuum referebar. Natus eft Girghis Chan Dilhaadae ann. DXLIX, pater ejus A, C. 
obiit anoo DLXI qvo jam XII attigerat, muliosque labores pertulit rebus fuis 1154 
pereuntibus, donec menfe Ramadano ann. DXCIX imperio potitar primum 16% 
nomen Temugini tertio regni anno reliqvie; et Ginghiz Kani nomen aflumfit, A.C. » 
Rex ipfe regis filius feliciſſimus fuit, crefeente in dies imperio ac dupliesto, dum 1202- 
fingulisannis audum ad fummum pervenit faftigium, viclis omnibus deferti fami- 
kis Cathays, Sinenfibus, Coranenfibus, Maginenfibus, Kıpgiachiis et Saeofibus in 
poteftatem redactis, Bu'gares, Ruflos, Aflios, Alamanos, Tenkerios aliosqve 
populos adj-eit ann. DCXV. Contra Corbeddinum Kharezim Schahum duxit, A. C. 
qvi relifta Maurannahar Chorazanem fugit, Ginghiz Maurenaharem venit anno A-C. 
DCXVI, qyam praeda ac generali internecione vaftavit ann. DCXVII. Ab Oxi'2t9- 
tranfitu Balkham urbem occupavit, eaqve fimiliter vaftara, triginta horminum millia 1218 
‘ gvaerendo Muhammedi milit in Perfidem, at ille in infulam Abescon fugit, in 

va obiit. Mogoles maximarn Perfidis partem ‚ Irakae Adherbigiam er Chorafanis 
fpoliaram. communi omnium caede deleverunt. Ingiumeddin, qvi hoc tempore 
vixit, in libro cui Marfad Elibad titulum fecit, in urbe Rey ejusgve ditione feptua- 
ginta hominum millia perirffe feribir; at in praefstione libri Zuffernameh eos 
gvi Nifapuri occifigvibusgve numerandis duodecim dies abſumpti fuerunt, praeter 
mulieres 1747000 fuiffe relatum ef. Vulgo creditur decies centena millia et + C- 
. 8000 delera. Imo aliqvi numerum qugent. Ira Meru et Choarezim aliaeqve 12.6. 
provinciae habirae. Mogoles poft annum per portas Cafpias er Dilrapgiax Mau- 
rennaharam ad Gir.ghis Kan redierunt, Turan er Iran in ejus poteftarem redaftas 
ur vider Gelsleddin Muhammedis fil. ad Sindam victus in Indiam fugit. Ginghis 
Chan anno DCXXI Cathaiam rediit, er Ramadano MDCXXIV obiit: 25 annos 
regnavit. Muhamedanam religionem nov tenuit, fed idolatrarum er ex impio- 
rum numero fuit qri ab eo ottaginta eirciter annos in Perfide et Maveronnahare 
imperiurg tenuerunt; qvod hactenus non contigerat. ‘Qvatuor filios ſuſceperat, 
omnes illuftres: Primus Hiougi Chan, cui regnum deferti Capgiak, Bu'garo:um, 
Alamanorum, As er Ruflo«um tradidit. In qvibusdam Chroniecis ejus obitus ad 
ann. DCXXH, verum Hamdalla Meuftufa Kasbinienfis in librocui tituium fecit Ta- 
sich Kuzideh velGuziieh, hiftoria fele&le, er magifter nofter Scherefeddin Ali kr- 
di impraefit. !ibri Zufernameb, i. e. Über villoriarum, cum memorant ante paurem 
fex menies inieriſſe. 


sa 
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Secundus Ginghis Chani fil. Giagatai Chan Maurehannar, Igureeos, per 
A, C.tem Charezem regendsm habuit. Idem Autor ann. DCXXXVII eum obiße 
1239. feribit; alii in XL aun. ejus mortem referunt. 


- Tertius Octai Kaan, patris fucceffor defignatüs, cui fuccefht, fupragve 
omnes ceteros imperium auxit, ut poftes deferibemus : tres reges ab eo origi« 
nem trahere gloriantur. 

Quartus Ginghiz Chani fıl. Tuli Chan erat, eui thefauros opesqve eommi- 


fi. Hıca patre fere non disceflit. Porro Toli Mogolum lingua {peculum figni- 
A. C.ficat, Reges Iran fuerunt ex ejus flirpe. Obi ann, DCXXVIII. 


1330. 


O&ai Kaan vertius Ginghis Chani fil. biennio poft patris obitum menfe Robie 
prioreann, DCXXVlregnum adeptuseft, haeres imperii abeoinftirurus, Cum autem 
Mogoles fermonis elegantiae minus ftudiofi fint,reges ſuos Kaan prö Chan voeant Ipfe 
Kaan ideodiftusefl. Is parentis iyrannidem bonitare ac liberalitate qvali emplaftro 
lenivit, adeo ur Hatemtai et Man Benzaideh virtutes ſuperaſſe vifus fr : nullus 
p.58-ungvam ab ipfo, ut memorant, repulfam tulit. Cenrum feptuaginta mille fac- 

culos Romanorum auri nobilibus eum dediffe afirmant, unusqvisqve autem fac- 
culus D. aureos ducatos continer ; alii 28 nummos et duos Dıink, fex- 
ta pars feu Keratia duo; alii octo denarios et duos Dank pro facculo memörant. 
Anno XXVILL Oßtai Chan Germaghon Nuin in Perfiam mifit, Geladdini bellum 
illeturum :  illo tempore Chovarmiorum imperium ceffavir , eaqve pars Arabiae 
Irak qvae Caliphae Muftanfiro parebat, Mogolibus prorfus ceſſit. Emir Kalmar 
Perfidem venit; illi Tufal fuccefit ana. Heg. DCXXXIII. Verum'penes Giur- 
ghuzum praefectum poteftas erat. Emir Argon deinde integrum decennium il- 
lam rexit, poft qvod tempus eandem poreflatem ab Hulagou Khan acceptam 
iterum retinuit. Ceterorum Argon juflitia, morumgve probitare commendarur. 
Obüt tempore Abka Chan ann. Heg. DLXXIM Octai Chan. XIll annos inperi- 
um tenuit, Obiit ex immodico vino potu ann. Heg. DCXXXIX. De illo hoc 
feriptum memorant : 


Foeda fodalitii turpis mora longior | noto ebriorum cum grege 


Coranicis et omnibus gvamvis nulli vini modo venditor adſit 
Continuiqve dies ductaeque exordine | qvi nimbi ad inflar praebest, mero 
Nodles . Jarfit obrurus, 


> Kiuck 
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a Kiuck Chan. 


Kiuck Chan, O&si Chan fil. poft patrem qvatuor annis menfe Rabie fecun- ft 
do ann. DCXLIU. imperium adeptus eft ; mater ejus Thrakinakhatoun anreqvam 1245 
in throno fedetet, imperium adminiftravit ex more Mogolum, qvibus hoc fo- 
lemne eft, ur poft mortem imperatoris, dönec imperii haeres illud occpper, ma. 
joris nacu mater regimen obtineat. Fuit Kiuk Chan patris ad inftar liberalis +. 
Ch:iftignorum zeligionem fovit: anaum unum regnavit, er in finibus Samarcam 
dae a, Heg, DCXLIV obüt. | ’ 


‚ey 


A. 6, 
‚1246. 


— 


Mangou Kaan. 


> 


imperator falls, juftitiam coluir, Muhammedauam religiohem, geteris antetulit , 1250, 
ejuis antiftites, fenes ac fapienres ab filci oneribus immungs fervavit, idemgve 
— dodoribus, atqre aliarum ſectarum praeflitit," qvas omnes orna- 

vit. Judaeis exceptis, qvibus nihil tribuit._ Fratres füos Koblai Chan in Orien- 
tem, Hulagou Chan in oceidentem debellandis, populis mifir. De ebitu ejus 
feriptores,non confertiunt. Autor Chronici elefli in ana. DCLVII rejicit, prorfus A, Q, 
falfo , fi ſides Rauzet Elfafa, fiqvidem in rebus geftis Hulskau Chao Muftafimi Ca- 1258. . 
liphae Abbafidae mars et expugnatio ann. Heg. DCLVI. m. Safıro memorantur, 
qviet domitae Iracae er Bagdad captae a Hulakou nuncios cum gaudio excepit, eos-. 
gvae rektis diratos muneribus remifit, qvo argumento eum ann. DCLVII. in vi- 

vis fs Wr fuiffe, qyin et fupra proditum eft Viachou Chan Tuli filium Ginghis 
Chani nepotem Mangou ‚Chan: fratris juflu Oxum tranfiffe, m. Schieualo ann, 
- DCLII, debellandis haereticis incubuiffe, Tutoun urbem vicinaqve loea ad Ifma£- 

tas fpe&tantia cepifle, incolas internecione occidiffe, Irakan dein progreflum 
Almut-veniffe, Rucnaddinum Menfun eduxiffe initio M, Dulcandıe ann, 
BCLIV, delerisqve caftellis Irakae Arabicae domandae (ann. DCLIV.) 
ftuduifle, its Bagdadum perventum, Curdiften praedae expofita ; interfelli in- 
colae. Muſtaſem Calipha villus in ejus poteftatem venit, et poft biduum 
cum qvaruor filiis occifus fexto Saphari men die am. DCLVI. . U:be direpra, 
civium promifcua multitudo neci tradita. Merat Elginnam, Autor libri, id 
autem‘fupra memoratum eft, occiforum numerum centum er o&oginta myriades 
recenfet. Inde feria fexta vigefima Ramadani ann, 657 Syriem aggredi ftaruit, 
Halepum fecunda Safar a ann. DCLVIIL cepit: hinc Damafcum profectus 


Buſchings Magazin XV. Theil. 0 Kem- 


— 
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Kembokınumbin gubernatore relito, Aderbergiam redüt, ibiqve decimo nona 
A. C. Rabie prioris anni PCLXIII 
— Chani ſumma dies et ineluctabile fatim 
dum Meragae triſti frigore ſaevit hyems, 
Anno DCLXIII feria I, XIX Rabie pofterioris, Hulelcou Chan do£kos vires amavit, 
eos ad fcientiarum' invefligationem hortarus -eft, Ad fe vocavit maxime Chymiae 
ſtudio deditos, in quam tentos fumprus‘-effundit, ur nec ipfi Chore decimam 
impendere in mentem unqvam venerit, - Irakam, Masanderanem er Chorafineri 
EGlio Abka Chani, Aran five Armeniam et Aderbajonam Jeichmeto dedit, tertio 
‚vero Tiendano Diarbekram et Rabiam five M-fopdtamiam tribuit, B.gdado Hata« 
melekum Janinum Rumeftano Mahimeddinum, Parnanium, Chascanium religvit, 
Vezirem primum Jofephum Eddinum Tabacgium habuit, eo interempto Schem« 
gn-ddine rationum praepofito munus hoc reftiuit. Ex Hulsgou Chan veftigiis 
tabulae Ilkanienfes, qvas Hazer Tufius una cum Nugiumeddin Ali fcriba Debi- 
ranio Casbinienfi et aliis viris doflis confcriptis. Ceterum Nafireddini Ahugia- 
faris Muhamıned filii origo ex urbe Sava fuit; verum Tufi natus, eoqve in oppide 
cheritatem et famam adeprus, unicum faeculi ornamentum ae mag:fter celebrarus 
eſt. In philofophia difcipulus Feridedini Demad fuir, qri Sadreddinum, Sarakh- 
fium audiverar, ille Afzaleddinum Ghislanium, Afzaleddinus Abulabafum Lucrium, 
A.C.Abulafus Behmiranum, Behmiranus Abualii Sinam; fed cjus nomen librigve 
1200. orbe toto noriflimi funt, Natus eſt circa ortum folis feris VII undecimo die 
A. C. Giumadi prioris ann. DXCVII qva hora magıfter nofter Fakhr in urbe Rei vita 
ar exceffit, M, Safaro ann. DCXLIV. Libro Shargarafat finem impofuit, et circa meris 
"diem die Lunae ı8 Dulbagiae ann, DCLXXIL'obiit 


1373- 
Defenfor legis magni rex inclytus orbis, 
Saecula cui nullum noſtra tulere parem- 


Anno DCLXKI m. Dulhagia vita exceflit, Bagdadi fepultus eft in loco Zemich 
dito, Merlana ſeu magifter nofter Kiahbs Kasbinienfis Medicus fuit profundıf- 
frmus, et Sireddini Ebherienfis difcipulus. Scriphtlibros Scherb Mulakkhas, Scherh 
Keichef, H.kmer elain Kefalch Schunfich, et Giann-Idekark, Obiit ann, 675 


K:zbinis, ubi fepulrura ejus celebratur, 
“ Ablca Chan, | 
Abka Chan, fil. Hulagou Chan, patri fücceffit in regno Iran, avunculi Koblal 


- Kan, gri poft Mangöu regnarit, jullu auſpicatus eſt regnum menfe Ramadano ann, 
! ef b Heg. 
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 Heg: 663 , publicisqve decreris nomen ejus inferiptum eſt, cum antea ſob ejus 
pitre Mingou Chin namen infcribererur. Cum Barzko Maurannaher rege ex ' 
Gingatai familia oriundo bellum gefit: pugnstum eft in Kharczan menfe Dul. 
hagia ann Heg. DCLXVIlI; victoria Abka ceflit, Bırak vittus Maurannsharem A, C. 
fugir. Abkı XVIl annos regionis Iran, i. e. Inıra Oxum imperium tenuıt; obii1209. 
Hamadane aan. Heg. DCLXXX ut ex his verfibus pater: n F 


Bis ſenos fluxiſſe dies Julhagia vidit 
Ademptus Abka faeculo qvando fuit. 
"Perpetoum-nihil orbis alit, fato omnia cedunt 
Hamsdane mors hunc fubita mane ſulſtulit. 


Ännos erat Hegirze DCLXXX Kogia Schemfeddin rationum minifter, qvi patris 
Velires fuerat, idem ſub eo munus obtinuit, * 


Aghmad Khan. 
Achmud fil. Hulsgou Chan, poft fratrem regnum adeprus eft die Lunae 13 
Rabie prio.is anıı DCLXXXI. Primum ejus nomen N'koudar Ogli, cd Muham- 4, € 
medanam religion m prof:ffus, Sultan Akmed vocatus eft. Vez'rarum S:hiem- 1282. 
ſeheddino confirmavit, , Biennium er menfes duos imperium tenentem, Argun 
Chan filius Abka in eum duxit, eı ann. DCLXXXIII. interfecit, 7 


Argon Chan. 
. Argon Chan fil. Abka poſt Achmedum ann. DCLXXXNI die VII Gium-dae 


poflerior s regium adeptus S.hiemfcheddinum, qvı Vezirarum psuris. avi et 
avunculi tenuerat, vrum viruebus ornauflimum interfecit veneni tufpetum, 
qvod parri ſediſſe argu-b tur. Obiie eirca meridiem feria fecunds Schieb:n: m, 
IV sie.anno DULANXIlL. In Auderbeigiane moriturus bierem tempors nıoram 
prtiir, ımpetrata lavit, Alcoranum infpexit, tflamentum condidır, ſilüs oblervan- 
dum, Dein Epiftulam ad lebrifii magnstes in haec verba fcripfir. Alcoranum  „ 
qvando accepi, hanc in fententiam ıncidi: O Deus, hi gvi dixerunt, o Domine J 
Deus infurrexerunt ſuper eos angeli: nolite timere, neqve triftsri, nunciate ia 
paradifo vubis pron iſſo. Deus ſerrum ſuum in hec mundo bene hsbuit, volun- 
gati ejus nihıl negat, imo er alrerius faeculi memores effe, ejurqve res ad illos pır- 
venire wult. Qise eum ita fint dominos Mchindinoum- er Hametieddinum. &'iom 
qve qvos enumesare"longum eſſei, nec > iſſe patitur, fire oportei, me hujas - 

2 riag 


A.G 
—* 
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vitae reli£lis impedimentis ad meliorem: vitam pergere, eorumqre pisram preeuca 
auxilium mihu poftulare, Hac abfoluta.epıftola in’haec pre eropis: Qvieqvid, 
—0 — volueris, ſanitas morbusve fiet, redum eſt. Hoc de illo celebratur:. 
Solis, parantis regna relingvere noxi pulla veftem funeream induit 
Et occidentis fluxit ater eruor |. diesqve triſtem duxit ante luflum 
Ganasqve pheebe moeſta rafıt | moeſtumqre fufpirans eb imo 
Atgve comus Venus.aliha vulfit | Vila finus, laniare nudos. 
g68.Filü ejus Farochalla; Mashoud et Arabek poriter inrerempti, omniam ſepulehra 
Tebrifii exrant, Argon Chan VII ann, regnavır, obiit ann, DCXC menie, Rabie 
A.C. — qrod ex hoe Chronicorum ſeripto patet 
BI anne prophetae fexies centehimus |.tum qwinta werni Rabie menfis dies _ 
Nonusqve decies, decies fluxerat currebat in loco Agıba 
implere facum cum füamwolyit vicem; |. mortuus ille fpirirtum extremum dedis 
u vita depulit, ‚ Hora parata prandio, 


Kilhatoun Chan.. 


. Kikhatou Chan filius Abka, f. Hulsgou poft Argon fex * ‚imperavit, 

) Wefiratum Sadreddmo Achmed Chaled tribuit, princeps liberalis, fed voluptaribus- 

i dedirus, promifcue in mares faeminasqve, ‚libidinis nullum inter licitum et ülich 

tun difcrimen faciens. De illo hoe ferebatut: 
"2° Gurvaia. eum- Dal lirtera argve Nun fuit 
Aleph gvogve, hune ſtatum tulit. 

Ingreffa rimam eſt Heih hiantem et .concavam.. 

Kikhaton Chan rejeto auro, papyraceam aut chartaceam moneram Chateiörum 
more reducere tentavit, hinc feditio ingens duce Baidou Chan, qvi Magnaribus 


A. C.in partes ſuas janklis, eum menfe Safaro ann. DCXCIV iuterſecit. Regnavir annos 
u294.tres, menfes quatmor, 


Beldou Chan; Time irn 


d Baidou Chan, filius Toragni, f..Hulakou, in regnum: Eon eſt mortuo » 
Kichaicn menda Gipanda Priore_aon. Eu 694, ſtaumque Veriraius digaitstem > 
tra 
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amdidit Kogis Schal- Eddind Deftkoniiano, Gezem' Chsv,>f" Argotn Knök, 
detie£isto ejus imperio, Muhamm«danam religionem profeffas una cum plerig 
que Mi'golum proceribus menfe Schaban ejüsdem anni colleſtas copias duxit 
eontra Baidou Khen. Baidou Khan a fuis dereliftus, ad urbem Narfchensn con- 
fugere cosflus eft, verum captus in via interfeftus eſt Tebriii fub- finem mienfe > A 
Dikadae ann. Heg: 694; regnavit vu menfes, 


Gazan, | 


_Grzan mic⸗ ‚Argon pof Bäidou Khan regnavit ſub finem ments Dolhigiee R 
ann. DCXCIV; juſfitiae ac religioni maxime ſſuduit. Vefirem Gemaleddinum 
Jeskerdanum habuit, eui puft duos menſes oeciſo Muharreiio menfe ann. 696A. C. 
Sadreddiaum Chaledium Zengienienfem fuffecit, qrem anrum integrum et dime- 1297 
dinum hoc munere funftum, zı Ragiebi ann. Dexcvi cum fratre Cotbeddino 
pariter interfecıt, illique Rofchieddinum Fadiulla Azedinum Hamadananfen, et 
Ssdneddinum Saugium fubftiruit anno DCIC die XXIII Rabiae prioris. : Damafcum A. C. 
vidis Aegyptiis ingreflus, Perfidem rediit ann. DCCHI in valle Fefchkel ditionis RG 
Gasbinenfis fato conceſſtt. Aben Jemin in Chronico fuo ejus mortis meminit: 


Cum feptem vicibus centum numeraveris annos 
Ab hac prophetae qram vocant Hegiram fuga 
Undecimamgve diem Schiaräli menfis — 
videbis hora prandium quando eitat — 
Hac imperator eſſe mundo defiir. 
Regnavit annos VFI, menfes IX, ann, vixit XXX. ‚Tebrifium delatus, firello 
qvod.exitraxerat ejus nomine etiam hodie celebri.depofitus fepulus ef, unicus: - 
Mogolum. imperarorum, cujus fepulchrum. publice videndum fuperfit. Nativitas 
ejus in diem Veneris XIX -Rabie prioris: mane ineidit; alis ia Dulhagiam menf, 


ann. DCLXX: referunt: autor. Chronici-Chronicorum noftem diei Veneris 20 A & 
Babie prior ejondens anal fgnst in Matsnderme. 1278- 


R Nigiaitou Sultan. 


- Igiaiton Sulem Chowds Bende Muhammed, filies — f. Abke 
Chan, poft’fratrem feptimö Dulhagise menfis die ann. DCCIH Tebrißi regnum A:@& 
—— eſt anno aeratis XXII, omnibus retro Mogolum regibus in auminiſtrandae 30% 

juſſitiae fludio, er propogandae 1 Perg zelo fuperior, 
m 3 [3 
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mt alias omnes ptohibuerit, tributum ob Judaeis er-Chriffianis’ezegerit, ediftaqv& 

«re omnes Perfici imperii provincies dupdecim punufi.um homıns ‚in fugy.ftis 

udari manyaverit, ‚Korlugfchahnum ducum duce- Vefirem Cogia Ralhitiedi» 
mum er Sleddinum ia dignitate conſervavit ann. DCCV. . Sultaniam condıdig 

A. C.anno DECVI. Gheitan provinciam ſub &tım velligslem fecit. Erin’expedirione 
13°- Korhugfihah. aliiqve cum aliqvor militibus vecidere. Anno DCCXI Sardeddinum 
A. C Yezirem, inteifecit ejusgve loco Al-fchia l'ebrilium cum Reichido conftituit. Ann, 
3311 CCAXI mente s. hoval dyriam perüit, ab eoqve itinere pacifice redux, cum annos 
A.c XU er menfes IX regnafler, nocte fefti Ramadın ann. DCCXVI mortem obüt, 
1316. cujus ıdem Autor, qvi regum vitas mortesqve defctipfir, “fic'meminie; 5 


* 


8 Fluxere ſeptem ſaecula anni et ſexdecim 
| Novemgve fpatium menfium 

Qrando Tiaram er regüi throni decus — * 

Reliquit ignorantibug. 


. Sepu'as eft ad latus portarum deferü: nativiras ejus in XII Dulhagiae anno DE 
incidit. | 


Abufahid, 
Sultan Abufahid Behadir Chan patri defunfto in regnum fuceefhit, annum 


XII agens, ejusqve adminiftrandi curam I chebario Sedduziu reliqvit, ira ur regis 
fo'um nomen rerinerer. Tehoban filio ſuo m'jori Huan Ch ırsfanem fecundo “ 
Schah M..hmudi Georgianam, tertio Fimurte (chio Romenam (oecupstas provintiss)! 
in imperıo Romano regendam commifit. Uirimum Dimuſchum aulae praefeftum 
conftituit, ejungve Ailiam Di'fchadkharoun regı uxorem dedit. Refch:dum Vezi«' 
A. c.ratu motum poft brevem moram occidit in finibus Ebher ano. DCCXVIIL. Rex’ 
1318 jım annos XII regnaverat; cam animo.ab Tehobano averfo ; Hafıni uxö:em B.g- 

‘ dad Khıroun deperire coepit; eamqve ab marito abduftam ſibi propriam habere- 
voluit, renuente Tichobano, Hine irae et odia, qvae poft-a Deo voiente narıobi« 
mus. Tandem Haſan repudü Iıbellum uxori fuo Bagdad Khatoun dare eo altus 
et. eam ftarim Abufah.d fibi eonjunxir, cujus blandıriis captus adeo fe permifit, 
ur »bje&dn proffus imperii cura illud ei regendum commiferit-mutateqve nömine 

A: C.Chondkar vocaverit. Oceifo Tfhobano ann. DECXAVLUI Vızrem Gainteddis) 
1327:"um Muhammedem Reichidum mulris et magnis virtutibus ınclytum elegıt. 


Caeierum Scribendi arıem exwmie calluit, quam sb Abdulla Siraplıo | 
: E 
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Fortitudine ae audacia cetärös Mogolum reges füßerävit, prirhusgve Behadir, 'i, & 
Fortis 'cognumen’ in edictis coepit. Aeſtatem Sultaniae, hyemem Bagdadi aut 
Carabagii traduxit. Viros dodos er Foẽtas maxime coluit. Infigni et pulchra cors 
poris forma fuit. Natus eſt nocte XIV Duikaadae änno 704, in domo Maidefcht 
dis, in urbe’Tearan ; obiit Kilkanise in Arras. Feretrum ejus Sultaniam delatum, 
'ibique in facello collocarum ac 'terra condirtum eft; fed puflgram Mirza Mirou- 
fcha filius Timuris- hoc facellum dirui juſſit, im translatum in facello porrarum 
deferti ad patris latus fepeliverunu Ben Jemin in Chronico-fic ejus moriem 
defcsibir: ——— 
Triginta ſex et centies ſeptem a fuga 

Muhammedis anni fluxerant, 
Cum luce decima et tertia Rabiae ultimi 

Diem Saturni dixeris, 


Abufahido mazimo regi Deus in nigri amoenis hortali fecefibus, Karabagium 
Turcae vocant , qvando eoronam fuftulit. Regnavit ann. XIX. Hujus tempore 
Kogia alifche, qvi duodecim annos er fex menfes Vezir fuerat, füb inem Giumedae | 
fecundi ann. DCCXXIV Ogbarii obiit, nullus Vezirum ſub Regno Mogolum, eo A:C. 
excepto, naturäli ſuaqre morte vitam finit. Tebrifium delatus, atqve'ad lamıs1323. 
Imareti qvod ftruxerat prominum fepultus eft, Poft Abufahidim Mogolum impe- 
rium immihutum, multıqve proceres illis fpretis ubigre aflumto regio nomine 
infurrexerunt, in Cap. 30 narrabimus. Poft Abufahidi mortem o&to ex Mogolibus 
imperarunt, fed ur dicemus procetum arbitrio retinendi aut amovendi. 


Arpa Chan. 


Arpa Chan, hie ex familia Erik Bogae f. Toboud, nullo poft Abufahidi. 
mortem fuperflite ex ejus flirpe, regnum tenuit, cura et ſtudio Veziris Kogia 
Giieızeddiri Muhammedis. Poftgvam Ali Padifchıh avunculus Abuladidi acce- 

it Arpa Khanum defundi regnum invaſiſſe, valde comnıows eft, itagve ipfe cum 
* Moſem ex ſtitpe Baidou Khan regem declaravit, qvo fadto adſcitis fıbi Ara- 
bum proceribus contra Arpaxum valido magnogve 'exerchu movit, nec fegnior 
Arpa Chan qvanto potuit occurrere die Mercurii 17 Ramadani ann. 736: in Ani-A,C, 
bus Giatou pugnstum, plerigve Arpa Chani duces eo deſerto ac in poſteros 1335- 
Hulskou propenfi er'mehus affe&ti Mofis partibus acceflere, ira victus fuga fibi 
oonluluit, er poßtaligrod tempus in Segias captus, er Ogianiam dudus, felto die 
— gvi 


ayi jejunio Ramadani fuecedit, .ibioccifug eft: regnavit menfes qringve et aliqvn 
dies. Eo in bello Gaistzeddinus Vezir ejusque frater capri; e-XXL,Remadıni 
occifi: hie autem Gaiatzeddinus vir magnus incomparabilis fait, ‚euieruditi.libcos 
ſaepius dicarunt, ut Cotbeddin ex urbe ‚Rei; qyi ſuum de, ontu ſidexum illi in · 
foripfit, et Selman Savegius Poẽmata in ejus laudem, et dominus Anhadius Chan 
cum Muhammede, Anhadius Hifpananenfis libtum jam Gema, id ef, fpeculurs 
Salomanis. Haadeddinus in libro Touafach verfus de illo dixie, cum Sirafium ampu⸗ 
was: ejus mauus miffa eſt . . er ee N 
\ © qyĩ tuliiti femper appenfam manum Fr 
| Souper enfem acutum &t omnibus ° 
Honore vel virtute praecellentibus 
’ Favere gaudium fu, 5 
PR Mofes Chan. u BEN 
Mofes Chan, £. Ali, f. Baidou Chan, poft mortem, Arpa Chan Schiovele 
A C. menſe ann. DCCXXXVI Ogiani imperium adeptus et; tune Emir Hafan Gdairs 
- 3335.hob celebris nomine Scheikhaftan Magni morabatur, ibiqve ex Graecia er Georgia 
eollefto milite, Mahammede Kamakhiar ex Halagou Chan ſtirpe in regem fubli- 
mato, Tebrifium petiit, ac in loco Nufcheher Aledac di£to, cum Moſe Chano eg 


5 


Ali Pudifcheh proelium inüt, Ali occifüs Mofes fugatus fuit, 
| Mehemmed Chan. 


Mehemmed Chan, filius Magiou, f. Afougin, f. Hulagotı Chan, occifo Al 
regnum oecupavit, füb finem Dulhagiae menſis annoDCCXXXVI, Emir Schezkh 
Hafan Dilfchah Khatoun Abulahido diledsm uxorem duxit, re&tegve admini- 
ftrando imperio vacavit. Veziris ofhicium Schems-eddino Zachariae ex forore 
nepoti Gaisreddini commifit. 


Tagatimur Chan. 


Tagatem Chan Mazindarane egreflus, Emir Pir Hafan T'chobenum cum! 
Mogolibus, qvi in Chorazana erant, fibi junzit, ac Tebrifium ire deftinavit. Mofes 

- Chan illis pariter cum Aderbeigiane limites attigiffent, fe comitem cum copiisl 
addidit,; Muhammed Chan et Emir Scheik Hafan, hoc aceepto nuntio, illis .cumi 
exercitu in planitie Keremroud ocwrrunt, commiſſoqve proelio — 
rıdog 
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rictor Mofi capto caput abfeindi juflit anno 737 in fefto qvod oblationis vocant 
menfis D.Ih'giae Tagatem Chan Chorafanem fugit, poft haec Emir Hafan parvus 
filius Tirmur Tafch Ichoban, qvi in Graecia erat, colle£lis ibi copiis, Tebrizium. 
proficifei ftatuir, pugnavitqve in finibus Nakhtchevan, at victus Sultaniam fu- 
git zo menſ. Dulhigıae anno DCCXXXVIII. Regnavit Muhammed Chan aanum 


unum. 


Sati Bek Khatoun. 


Sati Bek Kharoun filia Muhammedis Ilgiaitou, poft mortem Muhammedis, 
Chan Hafen pa:vi opera er induftria, regnum Tebriſti adepta eft, quo facto cum 
eodem Sultaniam tranfiir. Halem major etiam illi fe ſubmiſit, ambogve Haf- 
ni compofira inter fe pace mutuos in amplexus iverunt, Sati Bek er Hafen par- 
vu⸗ hyemen Carabagii, Hafen major eandem anni tempeftarem Sultaniae trans-. 
egir, vere exorto Tagahımur Chan colledo iterum exetcitu Irakam venit , atque. 
Halanum cum magnis muneribus Savae fibi occurrentem, in fuas partes recepit, 
traxit, inde Sultaniam profecti fünt. Hafen minor hoc accepto nuntio cum fSati 
Bck Kharoun filia Sultani Muhammedis cum illis pugnaturus Maragam ivit uter- 
qve exercitus ad pugnam paratus erät, cum Hafın minor Tagaltimur Khanum 
dolo aggreflus, nuptias Sati Bek Chatoun er Dilfchad Khatoun illi elam obtulir; 
fi Haſan majorem e medio tulleret, qram ille conditionem scene ac per lirteras 
p:opria manu exaratas tantı matrimonü cupidus Hafano minori fignificavit, qvas 
ille ſtatim per fidum hominem ad Hıfanum majorem mifit. hinc irae et odia, 
nec Tagahmuri tuta in cıftris manfio, qribus noctu reliltis Eſterabadar fugir, ibi, 
qve Serbed:nos, qvi aligvot annos poft mortem Sultani Abulahid jugum excuffe- 
rant, Sebzu rae in fuum cbfeqvium perduxit; illi occaſione inventa interfecerung, 
Chronicon de morte regum fic ejus meminit : 


Annos citatis fepties centum rotis | Haec Sabbari dies erar 
Et qvinqve decies fol confecerat, | Et decima fexta Dilcadae, Deo A.C. 


Qando imperator oecidit. Quando hoc volente contigit. 7444 · 


Nafan magnus poſt Tagatimuris Chani fugam eum principibus toroqve exerciru 
Tihobaniorum Sari Bek Khatoun adiit, ejusgüe manum ofculatus,, praeterita de- 
precarus eft et excufavir, inde concordes Ogian contendunt, aliqvi etiam magna- 
‘tum Tebrifium profeäi funt, Hafan duobus parafangis infra Ogian ſubſedit. In- 
tere. Hatan parvus, Sagiu Bek a regni gubernaculis amota, Sulcimanem ex Fickakow 
Chani progenie, ur ajebar, ſubſtituit. 


Buͤſhings Magarin XV. Theil P Sul: 


04 P.III, De his qvi poft Islamifmum imperarunt. 


Sulciman Chan. 


' Suleiman Chan, filius Muhammedis, f. S:nki, f. Seme, £. Hul'kon Chani, 
eegnum adeprus Sati Bk eKhatoun uxorem duxit, aeltaris tempore anno DUCKXXIX 5 
at vero Emir Haſan de I’chobaniis feu paltoribus follicirus fibigve metuens, Bagde 
dum abüt, ubı Gehan Tımurem Chan ad imperü faſtigium eatulit. | 


2.62 Gehantimur Chan. " 


Gehantimur Chan, filius Alafrenki, filias Kıkharou Chan, £. Abka, proen · 

rante Haſan magno, regium nomen ſſampſit, et qvacumgqve Haſav imperabat , r&« 

ceprus; publiceqve pro eo preces faltae ſab finem Dilhagiae menſ. an. DCCXL. 

A. C. Contra Suleiman Chan ‚er Hafanum minorem profe&ti vichqve ſunt, Halan major, 

2339- G:han Timur ignavise ergo regno abdicavit. Hafanı minoris gloria opesqve cre- 

vere, et imperit regimen füb eo fuit. Caetera, qvae ad utrumgre Hafınem per« 
tinent, majorem et minorem, mox Deo favente explicabuntur, 


Anufchirevan Chan. 


Anufchirevan Chan Melek Eshref. (gloriofus) Chani nomen effamke, qve 
aomine usqwe ad Temirlanem qvi Sıurgatmelchio illud eoncellit, nullus ufus ef, 


® _ De Timure et Timuriis. 


Primus Timor felix, pius, infideliam domitor, rex magnus, er qvem hi- 

florici felicitate, magnitudine rerum geftarum vidarumgve genrium multitudine 
et fortitudine, Alexandro et Ganghiz Chano pırem flatuunt, pluresqve de eo li« 
bros feripferunt. Inter ceteros Taafornama 1. Vıßlor. -liber ab doßtore Scherafdi« 

no Ali Jezdi primas obtiner. Patrem habuit T’arsgai, filium Emir Bergel, f. 
Behadir, f, Elenghir, f. Karagiar Nun, f. Sougousakhan, fe Behas, 

f. Kıgiouli Behadir, f. Tumene Chani, f. Bailangar Kaa, f. Kaidu Chan, f.Du- 
tern Khan, f. Boka Chan, gqvi filius Buzengir Chan für. Tumenoc Chan 

gvi qvarıus Gingbis Chan et nonus pater ejus eſt. In unam lineam conve 
niunt. - Ejus majores apud Ginghis pofteros in aula potentes vixere ; qvintus an- 
ac.te eum Koragier Muan fub Giaguini Chan filio Gerikıs Chan magni Veziris et 
1854. exercituum imperatoris munus tenuit. Obiit anno DCLII . annum agens 89. Emir 
&. C Timur node 25 Schiabani menfis anni DCCXXXVI in Rıruefch Maurannähar di- 
a335 · tionis natus eft. Tunc temporis Kuzan Sultan Klıan ex Grag.tai prolapise Mauran · 
A,c.mharae regnum tenebar; at propter tyrannldem violentumqve ejus imperi- 
2340. um, ab Emire Chazgın, viro inter principes prudente et amnibus grato, bello peti- 
tus 
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8as, et tandem anno DCCXLVI occifus eſt. Ita Ginghifise familise debilira- 
tum regnum, proceribusgve fuit obnoxium, qvi pro lubitu abdicabant aut 
‚inftwuebant regerm. Emir Kazgan Jskifchmendgeh Aglari ad regnum fubli-' 
mavit, eique puft biennium amoto, Beian Kuli Aglan ex Bor Gisgar:i U hani, 
ſubſtituit. Subfeqventi altero biennio, Emir Kasganis induftria Maurenghar dives eg 
inculis freqvens evaſit. Duodecim fub ejus regimine fluxere anni, donec anno - 
D(.CLIX ve teme occifüs in venatione fuit ab aulico familiari. Mortuo fucceflt 
Aiius Abdalla, qvi annum unum imperavit; hunc Beian Kuli fufpedum nimise er- 
ga mulieres ſuas familieritatis interfecit, et Hourfch’h Aglano, imvitis et reludanti- 

bus proceribus, regnum dedit. atque is ann. DCCLX e medio fublarus eft. Ex illo A. C. 
turbari Maursnnaharae res, fingulosqve proceres pro aıbitrio gubernare, muruis 135% 
inter fe odiis er bellis cerranıes, fociorum incuriofos et negligentes magna u'rin- 

que tiominum ftrege, donec Togul Timur Chan ex Gi>gatai progenie Getarum 
” 2x, collecto ex:reitu, menfe Rabie fecundo anno DCCLXI Maurannaharam forti A: G. 
ter aggreſſus eſt; megna procerum pars ejus in obfeqvium ivere. Eo anno Timu 735% 
ris parr diem obit, ipfe filiam Maclai Emiris filü Kezgan uxorem duxit annos 
XXV natus, Eo tempore in obſeqrium Toogattimuris tränfiit, cumqve et ejus ex 
afpe&tu fururae magnirudinis veftigia cernere facile eſſet, ejus in concilio megno 

in honore er dignatione hebibarur , itaqve praeftctura Kefch totiusqve ejus dirio- 

nis illi conceffa, hoc initium dignitarum il'i fuit. Togaltimuris exercitus Geta- 
‚zum, in provinciam redüt,reliöto Emire Hofaino Meslai flio uxoris Timuris fra- 

tre et Kırkani nepote, qvi Mauranahar regeret. Sub eo immenfum Timuris 
potentia crevit, ambo in adverfis jactisqve perpetui comites, donec orto inter cos 
diflidio, proveres Maurenahar a partibus Timuris ftantes, Hofainum in urbe Balch 
interfecerunt anno 671 , f-ria qvırta Ramadari duodecima, Ex illo totius Maure- 
nahar regnum Timur adeptus Emiris Kızgan opera, qvando Siurgatmisch ey 
Giagstaii profip:a imperatorium culmen five Chani dignitatem obrinuit, nec de- 

fiir poftea m jus ineremenrum fumere. Omnes, in qvas profe&tus eft provincias, 
fübegit, omnium bellorum hoftiumqve femper vi&tor, rebellium profligatos nul p 6 
lo ungvm proelio viclus toto triginta fex annorum, qvibus imperavir, fpario, : 
gqvo temporis intervalio praerer Maurannahar regna er provincias Turkeftan, 
Charekay , Chorafan, Siftun, Indoftan, geminsm Irakım, Perfiden, Kerman, 
M:zanderam, Adcrbeigian, Disbekram, Chozeflan domuit, multas arces et ca- 
fteila expugnavie, reges harum ditionum ejecir, atqve illas filits et nepouibus exi- 
miisqre viris et duribus regendas conceflit. Anno 780, die Lunae fext; Du’kaadae A. C. 
menlis Hiſpahanem ſedi ionis ergo, in qva eliqvot ejus milıtes occifi fuerant, pro- '397- 
mifcuı caede ac ſtrage vaftavie, caeforum numerus ad feptuagints hcminum mil. 

ba. Cum Suisguimifch Khan mortuus «fe: * 791, hlıms ejus Sultan Mahmud 

. ei 
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“ei fuecefür,; at Tortamifch Chan rex Decht Kagg'ak ejus in obfeqvio nutritus, eo» 
e adnitenta regnum adeptus, beneficii poftea immemor, contra eum rebellavit; 
hic de caufa Timur bis contre eum exercirtum duxit, Daſſit Capgisk usqve, cujüs 
latitudo ad mille parafangas, latitudo ad 600 extenditur, Pugnatum acrirer, Ti 
Mur utraque vice fuperior evafit , faepe etiam Georgiam finitimasqve provincies 
b:llo aggreflus tribwro fubjecit, multosque inde captivosabduxıt. Hyem« Karabagüü 
A. C peraltaanno 902, anno fequente Timur Syriam profe&tus, ejus proceres ad Halepum 
1399-obvios fudit, duses cepit, c>pros in vinculis habuir, urbem expugnavit, hine 
Damafcum progreflus, Syrise captivos qvos ducebat, proceres occidir, cum Ae- 
\  gypu rege Ferrakhdad pugnavit, vitum fugere in Aegyprum compulit, Damafco 
capra Syriam militum rapinis et praedae fubjecir, cujus adeo ingens copia, ut 
auferendae exercitus non fuffiseret. Hoc ipfo tempore qvo Syriam vaftabat, 
Bıgdadum rebellantem communi rotius ‘urbis populigve caede compefcuit, :mox 
A. C Kırabag hiematum ivit, anno feqventi die Veneris ı9 Dulhagiae m. ann, 804. 
1491. Graeciam profectus, oceurrentem ad Angoriam (Ancyrım) Zildirim Baiadem, 
magno proelio vicit et cepit. Ita totius Turcıcı imperii mole porirus eft Scy. 
tharum exercitus. Annum inregrum er dimidium moratus eft Timur hoc in loco, 
eoque tem »oris fpatio Sultan Mıhmud Chın er Zildirim Bajaid in Timuris eaftris 
A. C.mortem obierunt anno 805. Aderbeigan Timur redi:r, ibi annum integrum- et 
1402- dimidium ac in Iraks confümpfir: multi ex Geilan et Daflit reges ejus in obſe- 
qvium tranfıerunt, alii mifls muneribus ad obediendum fe paratos teftati ſunt. 
Acgypti rex pecuniae ingentem numerum ejus nomine fignatam ad eum mifit. Eo 
denigae felicitatis prove&us eft, ut Mechae er Medinae ejus nomine publicae 
#403. preces fint conceptae. Anno 806 die 9 Dulcaadae Firuzkouh venit, areem uno 


lie expugnavit, inde vi&to Alexandro Scheikhir Fıruzkouh rediit, iterqve Chora-. >» 


3404. fanem verfus imperavit, et initio menfis Muhsrum-anno 807 Nifapuro profe£tus, 
— — renit, arqve ibi in campis Kankel Samarcand convivium parari juſſit, 
inde Chatajis ſabjugandis operam daturus Artrarzfariab venit per hyemen, cujus 

tempore nofta 17 Schiabani obüt, In ejus mortem hi verſus ab homine docte 
ſcripti fünt : | 5 : 
Maximus et toto Timur celeberrimus orbe 
: Tempora cui nullum prifca dedere. parem, 
Ter decies ac fex annos er faccula feptem 
Si numeres, ifto natus in orbe fuit, 
Poft qvater atqre decem patriis egreflus ab oris 
Virtutis monftrat praefcia ſigna ſuae. 


— 


Peinde 


—* 
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Deinde decem et feprem vafto confompfir in orbe 
Qrvem domitum fort milite vi&tor abit. 
Alü etiam eircumferuntur : 
Qyi tulit immenfum viätricia figna per orbem, 
Sanguineqve hoftili qvi madefecit humum, . 
Tergvinos binosqve dies o&tava ferebat 
Luna et feralem fenfir adeſſe diem. 
Tunc placidam abjecir momenta per ultima vitam 
io. Ad coelum et toto corpore fiber abit. 


Corpus Samarcandae in templum, qvod gvieti aeternae fibi ftruxerat, delatum 

eft ac fepulum. Qratuor filios fufcepit, Emirem Gajarzeddinum Geanghirum 

(orbis vidorem ) qv Samarcandae obiit initio imperii paterni. Religvit hic Iıbe- 

sos duos, primum Sultanum Muhammed, qvi avo füceeflor defignatus obit 
anno 805 decima feptima Schiabani die, poft vidos Turcas in obfidione caftri Su- 

ri: fecundus Pir Muhammed, poft mortem fratris, ab eo qvogve haeres regno- 

rum didus, Timur omnes gyi aderant proceres decambenti, in qvo verba et 

obfegvium teflamento adegit. Eret hic Gisnae er Indiarum ditionibus regendis 
raefectus, et anno Bog deeima qvartı Ramadani die, sb Pir Ali Jaruno ex proceri- 

Bus interfeätus eft, II. Timuris filius Moazeddin Omerfcheikh, Perfidis guberna- 

tor vivente Patre anno 796 Rabie priore in obfidione arcis Harmaru ad ejus radi- 

ces ſaginae ictu periit, ejusqve locum filio Pir Muhammed filio Omaris dedit. 

Ill. Timuris filius Gelaleddin Mincha Hulakon Chanı folıum obtinuit, utramqve 

feil. Irakam , Aderbergiom, Diarbekram ad Graeciam et Syriam usque, Hic in bel- 

lo contra Kıratoufuph in Aderbeigian poft mortem pätris periit anno 810, ut A. S. 
poftes narrabimus. IV. Timuris Als Mimeddin Scharoch Sultan, cujus vitam ⸗ 
er res geftas ftatim expediemus. | Pop. 


Mirza Sgharoch. 


Mirza Scharoch,, filias Timuris, legis ac juftitiae cultor ftrenuus, religio- 
his ejusgqve mandatorum obfervantiffimus, cui conciliandae, augendaegve eruditio- 
ni, et honorandis do&toribus, maxime ftudult, Timurpater inChorafanem regen- 
dam anno 807 conceffir, perpetuus ejus itinerum atque eıpeditionum comes. A, C. 
Anno 807 menſe Rımadano audita — morte regnum eaorſus ſaepius pu. 1396" 
0 F a A. 
gnavit oöntra nepotes ſuos qri in parübus Iran et Turan rebellantes imperium de- , +6 
5 Pz treda 
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tre&tibant , fed Alis aut brevi tempore pereundi, aut parendi necchhras fuit. Tem 
gve toto terrarum imperio potitus, ter. contra Kıra Jofeph Turcomınum, engve 
mortuo, contra ejus liberos 'exercitum duxit. illi Aderbeigian poft Tımuris mor- 
sem invaferant : prima et fecunda expeditione poft mortem Ka:a Jofeph co vem- 
pore defundi cum Alexandro et Gehanfcha ejus filis pugnayır et visit; tertia ipfum 
Gehoufcha in ditionem accepir, er Alexındrum audito ejus adventu pavidum fa- 
gavit, Ile Aderbeigianis praefefturam Gehanicha eradidir, atqve inde digreflus 
Perfidem nepoti fuo Pır Muhammed Ailio dedit, ficuri Timur dederat, Hıfp ha- 
nem vero Ruftemo Omaris filio, et Hamadanem Alexandro etiam Omarıs concef 
fir, qvi omnes audita Timuris morte, et publicas preces concipi Scharo<hi nomi« 
ne et pecuniam figneri fecerunt. Poft aligved temporis ſpatium Pir Muhammede 
8 fuis occıfo, ejusqve fratribus invieem collifiset eadentibus, Alexander rebeilionem 
molitus, regnum tentıvit, fed viſtus er occifus fuit, Scharoch Perfidem filio fuo 
Ahrahımo regendam dedit, ac tandem placide et potenter qvadragnra tres am- 
nos regnavit, fcholis, templis, viis, ceterisqve operibus publicis accificandis in 
tentus. Arcem ikhar-eddin in Sejareddin, in Harat Abfakraddino rege primo ur- 
bis muris junftam, dein Timuris juſſu dirutam, anno 818 inftauravir, urgve is 
libro Routze - Elfephar proditur, feptem hominum millia operi exftruendo, do 
nec.ad finem pe. duftum fuit, adlaborare, eisqve ftipendium numerari juſſit. Ure 
bem etiam a fuo nomine dictum Scharechiacondidit. Obiit mane die lunae Neurus 


A. C. reg i vigefima qvinta Dulhagae anni 850. Khafcharbojie urbem Rei. Natus 


2146 eft die Jovis decima qvarta Rabie ultimi ann, 779. De ejus more hi circumfge 


13-2. 


aem segendam commilir, ejus zes geltas poftsa defiribemus, Secundus Abul- 


zuntur verfus: 
Omnes qvi proprio colluftrat lumine terras 
‚Scharochus imperator orbis maximus, 
Prodiit in mundum. Deus hic emerfus in oras 
Poft fepties centum atqve fepties cenrum 
Tum validum aufpiciıs regnum felicibus orſus 
Unam et viginti fole permanfo vias 
Oßtavae aetatis cum qvingvagefiina meflis 
Er grinta lentos orbe volvebat dies 
Tunc fuperas petit Jedes, mundogve piorum, 
Fiuxisgve rebus dixit uliimum vale. 


Scharoch qvinqve filios falcepir; primum Uiug, eu Mauranncher er Turkefta- 
pheik 
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pheth Ibrahim, qvi Perfidi vivente patre viginti annos imperavit, obiitqve anno 
858 qvırta Schiovaii menfis. Hic multam fui memoriem Schirazii religvit. Inter 
cetera ejus opera, fchola Dar Aſſepha celebratur ; fuperfunt ejus manufcripti 
multi verfus er fententise, et leguntur hodie in fcholarum et templorum 
pirietibus. E'ögr-ntiffimus hiſtoricorum doctor Scherafeddin Alı Jesdenfs anno _ 
828 librum Tafarnameh, qvi Timuris hiftorise nomine eircamfertur, ejus man-A C, 
dato edidit, illıqve inſeripſit. Tertius filiorum Mirza Bazangar, vivente patre 1424 
ebir, mane feptımae feriae VII Giumadi Menf. anno 837. De morte ejus; 
Verba Baifangır fummo cum mane perirer | 

Qrisqvis es ad plures haec mea dita refer. 
Vixi nunc praefens feralis et imminet hora 

Hia dies fıro mox celebranda meo 
Qrod fupereft patri nos faecula longa precamar, 
5 Q.ot annos volvi, td, pater, orfus habe. 


- Natus eſt noßte ſexta feris anıı. DCCIC, tres reliqvit liberos, Mirzam Aladdeu-A.C, 

fam, Mirzan Sultan Mehammedem, et Mirzam Baber, qvorum res geftas poftes 1397. 
defcribemus. Qvartus liberorum $charochi Siurgarmifch Gazan er Indiam tene- 

bat, isqve vivente etiem parre ad plures abiit XVk Muharrem anno 850, V, Amraa Aa. C. 

Giuki, qvi etiam vivente patre mortuus efl anno 848. ın6. 

Mirza Chalif. 

Mirza Chelil Sultan, filius Mirzae Miranfche filii Timuris, avum in etpedi A C. 

dlone Charaina fecutus, poft ejus miortem a multis. proceribus rex falurarur anno 1404 

"807 deeima fxtı Rımadıni die Mercurũ. Sarmacandse regnum aufpicatus eft, to · p-66» 
tamgre Manrannahur ac Turgveflan parenrem hobuit, qvam et Scharok illi con- 
firmavit, poft qvatuor annos Khoudaidad Hefioius unus procerum rebellavit, eo- 
que capto et in vincula con} &o, Mogolam regem Schemegion ad Maurehanaris 
imperium voeavit. Ile ut Maurannehare fines attigit, Khoudaidad vecarrentem in- 
serfici, ejusgve abſeiſſum eaput sd Scharochum mitt; juflits hanc perfidise er feele- 
sis mercedem proditor adeptus eſt. Mirzı Chalil aliqvot caftr's ot arcibus poti- 
us efi. Scharochus Maurennahsr profeAtus, Sultanem Chalil poſt aliquot colloqvia 
et promiffı in obſeqrium venientem fufeepit, eiqre eomiter et honorifice habito, 
Irakam' er Aderbeigian eonicefit, Jam tum Timuris tempore ejüs patri frairigre 
Mi-za- Omer deſtinatas, Mawrannaher a filio fao Ilugbek dedit anno 812. Mirza 
Chalıl Sultan hakam profe&tus, poft aligvod temipus no&ke qvarta feria decima BR 
; - - 6b 
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A C. giebi anni 814 in urbe Rei dein obüt. Natus eſt die Jovis 14 Rabio anni 786 it: 
3384 urbe Herat, 


| Mirza Vlug Bek. 
Mirza Vlug Bek, Mirzae Scharoch filius, princeps eruditus, et mathemati- 
A. C. carum dilciplinarum feientiſſimus anno $:3 cum dodoribus Saladdino Mofe judıcis, 
1420. filio graeco et Alı Kufchio, qvem Scarok emptum (er libertate donarum ) ami- 
eitine ergo filium vocabat, er cum Gaiatzeddino Giamichid et Mumeddino , qvos 
Cafchano Samarcandam evocaverar, in feptentrionali Samarkandae parte orientem 
verfus accuratis obfervationıbus tabulas confe:ir novas regias dictas, qvibus hodie 
utimur. Ilum vir.gvispiam doctus ita laudavic: 


In mille fcholis Vlug B:ko | non invenies illum ſimilem. 


A. C, Maurannahar et Turqueftan a patre sdeptus eas rexit ad:ejus.usgv@'morte. , qva 
1447. cognita Muharramo menfe anni 851 B lkh contendit, Churalanem bello aggreffu- 
rus. Ibi nepotem Alaaddaulam Baifangari fratris Alium Herati regnum occupaffe 
eccepit: allatum eriam eft, Murzam Bader Aladdılam, ejusgqve filium Abdellerifum 
cepiffe et in vincula conjecifle. Iraqve inito cum Mitza Aladdaula pacis traßistu, 
legatum in Herat miſit, qvi filium Abdelletifum ad fe adducerer, puerum Alad- 
dula mifit: ira conciliste inrer eos pace Viugbek Samerkandam rediüt. Poft 

. annum duobus filiis Abdulletifo et Abdulabaziro comitatus Chorafam venit, at- 
qve in finıbus Morgab, qvatuordecim ab Herat parafangis, cum Aladdaula Eftem- 
badam pugn:wir, er vicit. Ille ad fratrem Baber fugıt, Olog Beg Haratum ingref- 

fus in ſolio patris ſedit. Verum accepra frarrum Aladdulae er Baberi conjuratio= 
ne, qvi ambo ad eum properabant, ipfe Harat urbe egreflus ad Serici ponrem 
ivie, filium Ab lellatifum ad urbem Baftam mifit : tum fratres de fuga Eftrabada 

in l-«kam ad fratrem Sultanum Muhammedem cog:rare cum Vlug B.k fine caufa 
relido Serici ponte H:rat rediit, eo ebfente exercitus in urbe tumultus fuerar, 
fuburbiorum incolae de occupanda civirate confilium ceperunt. Jar Ali Tur- 
comanum filium Mirzae Alexanfri filii Kıra Joſ ph ducem elegerant. Vlugbek 
jratus, dift:ibura proceribus fuburbii loca diripiends tradidit: accidir hoc Rama- 
A.C.dano menfe anni g52 media hyerhe, cum propter intenfi fr'goris ſaevitiam ae- 
2484 dibus exeundı facultas nulli erat Vlugbek Herat relifta M ‚uranaharem petiit, 
Mirz . Baber per ejus abfentiam Eſterabad urbe relicta rat venit, regnümgve oc- 
eupivir. Abdullerif Balk profe&tus contra patrem Vlugbegum rebellavit : com- 
miffum in Samarcanda: finibus proelium; victus a filio pater, Abalo tradirur 06 
eidendus, fed et Abdulaziz poft patrem pariter occiſus ef, De illo fic Pokıs 


«Een: , 
i Ve... 
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Vlugbego parcat Deus ... .) Carbonibus refperferat, 
Ornare folito templa Meccanae domus. | Si quaeris animae tempus atque horem 
Ramadani decima die Die omnibus quaerentibus ° niecis, 


Occifus atqve martyr ad fuperosabit. O rerum inanes qvae geruntur nefcii, 
Lugentis haec mors capita plebis igneis | Olug Begus qrondam fuit. 

Aliud in ejus mortem qvogve: J 
Percuſſit Abas enſe cum tyrannidis Oceidit Abs Perficis vorabalis 
Olugbegum regem optimum Hunc caedis annum denotat. 


Natus erat Vlugbik Sultaniae die Jovis 19 Gemadi et anno 796. regn, mr: 52 
Samarkandae. | 


Mirza Aladdaula.' 


‚Mirza Aladdaula, filius Mirzae Baifangeri fili Scharochiab eo lracae adqvam A 
sedierat praepofitus er Herati relictus eſt. Is accepto de Scharochi morte nun: p}.67, 
tio, regium nomen eflumfit, aviqve thefauris, qvi in arce Chorafan affervabanıuz, 
captis, exercirum collegit. Abdelletif Yiogbegi hlius, qvi extinfto Scharocho au- " 
lam regebat Keicherfchadbegum Scharochi ihrer omneschariffimam Aladdaulae 
Aviam cepit, et Schorokın corpüs Samarcandam- tulit, ‚et cum in Saburam ve=--. -, 
niſſet, aliqvot ex Alladdaulse proceribus eum captum mane Sabbakirz Sulran n- 
no gʒt ad Aladdaulam perduxerunt, fimulgve Kenherfchid Begum liberarunt, 
deinde Abdulletif patri redditus et conciliarus, Balk et Schirgan traditae Vlug- 
bego, gqvi iſtius pacis ergo Maurannaharam rediüt, ut dixımus. - Dum haee 

untur Baber Aladdaula frater Ifterabado egreflus ad gloriofum., - - -, fer 
pulchrum profectus ef. Invieem ohrii, utriusgve proceres de pace in- 
ser eos concilamda egerunt; conventum, ut occidentalem Chorafam partem 
Akabuskhan Damegan usqve atqve Ifterabadam Baber acciperer ; ita dilceffum 
amice annoß$2. Avunculus Vlugbek Chorafanem venir, magnis cum copiis ex 
Maurannahar ; XIV ab Herat urbe par ſangis pugnatum , victor Vlugbik hoftem 4- c. 
Aladdau'am-Baber fugere compulit, exiorrem - poftea femper et: infelicem furu- 1448: 
rum ; nam fexdecim qvos vixit annos varias in partes vagus cum fiarribus Sultan 
Muhammede er Mirza Babero bellum geſſit, donec Baberi juſſu ocuiorum caeci- 
tare damnarus ; fed cum videndi omni facultate prorfus non carebat , arrepta, 
qyvamcungve poruit, occafione , femper aligrid novi molıebatur. Aliqvando Ira- 
kam ad obfeqyium Mirzae Gehanfcha ibat; ied — defuncto cum Abu- 
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A C. ſahid Chorafanem obtineret, ipſe in litiore maris Kolzom in aedibus Melck Biftor 

1460. deger decnbuit, et obiit anno 865. Feretrum’Herat delatum die Veneris 21'Salartig 
feholi Keuherfch:d Begum terrae condirum eſt. Narus elt feria qrinte inızio Gin 

A.C,madi prioris anni 820, 

3417. 1,2 

Mirza Sultan Muhammed. 

A.C Mirza Sultan Muhammed filius m. Baifangir f. Scharok anno 846 Iracae Ars 

2443. bicae praefefhram obtinuit, mes rebellionem contra ayum exorfus, Iracam et Per- 
fidem venit, _ Scharhoch ut tantam audaciam compefceret, Chorsfane egreflus, Ken- 
dian usqve prog eſſus eft. Suitan Muhsmmed fuga faluti füse confuluit, Kürdi- 
fionprofedus. © Scharok vero Rei fubflitit, et hyemem ea in urbe transegit, mif 
fis qvi Muhammedem qvaererent. Haec agitantem mors intercepit, et$ultan Mu» 
hammed Rei venit, atqve Iıacam et Perfidem occupavit. Chorafanis deinde ebtinen+ 
di defiderie flagravit, ter cum Mrz Babero prigmavit. primo proelio vi&lor, 
fed poflea Baberi manu oceifus, in loco Kiabazan dilto, ditione et finibus Effleram, 

A.C. die ’Sotts 16 Dulhagiae ann. 855. ‚Regnavit in Perfide et Iraka 6 annus; natus gras 
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Er up | E 
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Mirza Baber. 


i 


ihr eo 20 
A.C:“' " Mirza Baber, filios Mirzse Baiſangeri, ſiſũ Seharoch, poſt avi mortem di- 
3448; reptis aulich fori opıbus Iferabadam "feceflit,, et anno 852 qvando Olug Bek relicta 
Chorafahe Maurarmahar rediit, Herati regnum incepit, Dulhegie fupra di&ti anni 
menfe; Mirz: Sultan Muharwmed frater ejas propter Chorafan cum eo in finibus 
urbis Giam beilum gefir, vidtumque Amadım arcem fugere compwlit, cum feptem 
tantum comitibus‘'arqve inde poft aligvod tempus Abiardem, moa Ifterabıbam 
periit. Ibi colleclo ingenti exeretu, copies contra Muhammedis exercitum duxit; 
pugnatum Mef.heizarse prope Alerik, visit Baber, fed poft proelium Muham- 
med’eum fexcentis mihtibus fubiro adfüir, hiuc Baberi fuga, er Mahammedis mi- 
Prutm metus er averfiö, arqve ipfe Muhammed stronitus, eo temporis moment@ 
 Alıddaulam Hetati regnum oceupaffe nuhriemr. Mirza!Muhammed fine mor& 
Chorofane relica Irdcam venit in finibüs Esferam ‚ur dixiımus, in proelio canıra- 
Baberum oceiſus eſt poſt aliqvod tempus : hine Baber jam ex Jesdi per iter Ira- 
cam-profe&tus Schiragium venit ; ibiqve'Aladdaulam in Choraföne rebellaffe inrel- 
lexit, fübitoqve cam in provineism perrexit, Aladdula Iracam fugit, et Baber ab- 
fens Irneam Perfi-tem Kermanem anno 857 amifit, quae ommes ditiones in porefla- 
rer Gehuntfeha filii Kırı Kifeph Turcomani regis Aderbeigian conceflerunt. Ba 
ber propter Abufahadi gebellionem, gqyi Mauraanabar occupavefat, et de Chora- 
"dane 
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fane expugnando cogitabat, Iracae res omifit. Regnavit Baber VII annos, juris 
er aegvi ſtudioſus, et liberaliter infignis. Obiit 26 Rabie fecundi anno 86: Me- 
ſchedae. Do£tor Schereffeddin Abdelkaher hos verfüs in ejus mortem feripfik : 
Sol regni periit, tertoria vafta religvit, | 
Occidir et temebris gloria tecta jacer 
Veris erar tempus Rabise menfura fecundi . 
Et plenus lacrymis atque eruore Caliae, 
Tunc dixi coelis aliqva eft medicina dolori, 
Namgve oculis fletus, fic folet effe cibus, 
Quvae fors dira fuit, qvando et qvo tempore quaeris 
Cum Baberum regem mors inopina’ tulit 2.68; 
Vel mandata Dei, vel inevitabile fatum: 
Hoc regnum er regis condidir ofla folo. 
Natus erat anno 825 Regiebi menfis ı7 Herati, Vixit ann, 35. m.9.d, 


Mirza Abdulletif. 

Mirzı Abdulletif Vlugbeg filius, Alii Scharok, poft patrem eo jubente inter: 
emptum Maurannahare regnavit, clementia et ingenii laude celebris, eruditorum, 
gvorum difputstionibus comiter faepe intererst, amans, et ergı eos beneficus, ſe- 
verior tamen in caftigando. Ceterum fervandi regni et reprimendorum hoftium 
adeo diligens, ur Usbeki gi fingulis annis ad qvingve ab’urbe parafangis prae- 
das ducebant, regnante eo, ne qvidem ad centum ejus meru Mauranarharae ditio- 
nem accedere non auderent. Poft oceifum patrem, annum integrum non ſuper - 
fuit. Perpetuo hoc Scheikhrazanii po&rae- carmen recitabat; 

Regnare parricida non deber, tamen fi regnat, ille menfibus fex vix erit, 

Amici et confiliarii Vlugbeg et Abdelazizi ejus opprimendi occ»fiunem, qvaerentes 
tandem, nafti redeuntem ab horto Tchinar in urbem de note, Hofain unus ex eis 26 
Rabie prioris ann. 854 fagitta pereuſſum interfecit: ille accepto lerhali vulnere pre- A, C, 
henfis eqvi erinibus exclamavie: Ok Jukdi, id eft lingua Turcica, fagitta per-1450, 
cuffus ſam. Ad hanc vocem ejus comites aufugerunr, hoftes, qvi ejus interfi- 
eiendi confilium ceperant, ſtatim abfeiflum ejus- capur in civitatem inrulerunt, et 
ante portam fcholae Vlugbeg fufpenderunt. Hoc de ejus morte diftichon perete · 
buit, cujus litterae annum caedis defignant et nomen intetfebtoris: F 


Baba Hoſein occidit nodu die Veneris fagirte, 
Qa3 Mir- 
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Mirza Abdulla. 


Mirza Abdulla, filius Ibrahim Sultani, fi'ü Scharoch, poft Abdalletif mor- 
tem Maurannahhrae regnum tenuit. Abufshid filius Sultani Muhammedis f. Mi- 
ranfcha f. Timur contra eum bellum movit vitlusqve reeefht. Vix anno regni 
elapfo iterym Abufahid cum exereitu adfuit cum Abulchan Chano rege, inter fuae 
gentis reges dignitate, opibus, magnitudine confpicuo; ‚pugnarum eft menfe 
A.C. Giumadi priore ann. 855 qvatuor ab Samarcanda urbe parafangis. Abdulla in hoc 
1451. proelio caefus eft; occifi regnum Abufahid occupavit. Abdullae natiritas Harati 
A.C.in 27 Ragiebi diem incidit, anno 830 Schirezii, 


1487: 
Mirza Scha Mahmud, * 


.n. Mirza Scha Mahmud, filiui Mirzae Baber, poft patris Mefchedae interitum 
illi fucceffit, annos IX natus et qyaruor menfes. Mirza Ibrahim ejus cognatus, fili- 
us Aladdulae Heratae rebellavir; pugna commiffa in finibas Ifpahan, Rabat victus 

a Mahmud Efterabadam fugir, nulla regnandi amplius fpe; obiit anno 865, natus 

Inga, n0de 16.Muharamii anni 852 in’ Mazanderan. : 3 ° ze WP7, | 

_ -Mirza Ibrahim. 

Mirza Ibrahim, filius Aladdulae, fılii Baifangar, vidum Mahmudem infeqveng, 
Elterabadam venit. Illo tunc tempore Mirza Jehonfcha filius Kara Jofeph Tur- 
comani, reguum Choralanis adipifcendi cupidus, Efterabadam qvogve pervenerat, 
„Mırza ibrahim ejus rei nefcius, in ejus exercitum incidit, et pugnarecoa&kus, mo! 

A. C.menta a Turkomannis fuſus fugatusgve eſt. Qringentge proceribus Gingarai eo 

1467: jn proelio caefos memorant. Accidit hoe anno. 862 feria tertia 25 Muhuranii, 
una ab Iftrabad Farfanga. Mirza Ibrahim et Mirza Schah Mahmud Efterabadım 
fugientes, varias in partes feceflerunt , negve illorum imperii ulla amplius mende. 
lbrahim veftibus fericis texendis operam dedir, donee decima Gta die Schiovali 

A. C. ann. 863 diem'obiit, Heratum delarus, et in remplo five Mesquita Keuherfchad 

1468. Aga fepultus eft: natus erat nofle tertine ferise Schiabani. ’ 


Mirza Sultan Abufähid, 


Mirza Sultan Abufahid, filius Muhammedis, filii Miraufcha, f. Timuris, 
poft Abdullam Maurannaharae regnum tenuit, rex ingenio, prudentia et juftitia 
P-69.infignis, religiofos homines et eruditos amans;, regnandi artes ſub Vlugbek edo- 
Aus. Exorto inter eum et Mirzam Baber dithdio ‚ Baber cum exercitu ad Sarma- 
sandae usqve portas äcseffit, - Abufahidum urbemgve obfidione cinzit; fed com- 

. pofira 
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poſita inter eos ee Chorafanem rediit, Abuſahid Maurannaharae et Tu:keflanae 
pervalidus manfır. Poft Baberum in Chorofene verii motus, Mirza Ibrahim et 
Mirza Scha Mahmud invicem fe oppugnanubus ; hine Abufahido expugnandae 
Choraſanis cupido, Bulgat 26 Schiebani ann. 861. Inde Hararum ivit Koherfchad 
Began inte fecit, fed malis qvae Murenaharae veniebantnuntiis, exercitus Chora- 
lanem reliqvit, arqve Harato 9 Schibani anni memorati difceflit. . Exin Mirza Ge- 
hanfch.ı Chorafanis invadendae cupidus Efterabadae fines acceflır, vidoqve Mirza 
Ibrahimo, er Giagarai exercitu fufo, magns pompa ı5 Schiabani anni 862 Haratum A. C. 
venit, eaqve in urbe ejusqve finıbus fex circiter menfes moratus, colligendo contra 1467 
Abufatudam exercitu ftuduir, nec fegnior Abufahid ingenti acie et innuweris pene, 
eopiis contra Gehanfcha-Balcha difcedens Malz»gonam venir; interea inſtituto inter eos 

de pace calloqvio conventum, ut Mirza Gehanfcha Chorafane Abufahido relita Ira- A. C. 
kam rediret; ea pa£is —— et menſis Safari initio anni 863 Gehanſeha He- 1468; 
rati fiues ernenfus Irakam verfus iter infliruir, exercitu ejus omnia per qvae trans- 
ibant loca diripiente :- er Sultan Abufahid circa dicti menſis medium Heratum ve- 

nit, et Giamadi prioris ejusdem anni dimidia qvoqve exacta, Mirza cum Sangiero 

filio Mirzae Achmad, f. Mirzae Baikra, f. Mirzae Omar Scheik Emir Timur, et; .. 
cum Aladdula-ejüsqve filio Ibrahimo, in finibus Sarakhs proelium commifit, ceci- “0: 
dit in eo Senger, Aladdula ejusqve filius Ibrahimus fuga fibi confuluit ; hine im 
«um qvidam dixit: | EP SER Fu jr 

Aladdula fugam media inter proelia cepit 
Qvod fi tamen feridon eſſet inter milites 


Et fageret. natus, non eflet culpa parentis 
Mali haud creantur fortibus, fostes malis, 


Hac vidoria Sultan Abußid ad fummum culmen evafit, Bedakfchan, arcem 
Schadman, Gaznam, Kabul, Siftan, etiam Kharezan in poteflatem redegit anno 
87:. Mirza a Gehanfcha Diarbekam profectus contra Hafan Bek, filium Ali Beg,A. C. 
£. Kara Osman ejus provinciae praefeftum ı2 Rabie fecundi ejusdem anni in proe- 1468 
lio caefus eſt. Exercitus duces anxii ab Iraka Perfide Kerman er Aderbeigian ad 
Abufaidum miferant, qvi hyemem in urbe Meru agebar; ille flatim praefe&tos 
Dlis ditionibus regendis a latere ſuo ire juſſit, relictoqre Maurannaharae filio, fub 
finem pifcium Schisbana menfe anni memorati, Luna Scorpium ingrediente, reliliis 
hybernis, cum exercitu Irakam et Aderbaion maturavit; proceres ex aula profedi, 
ante adventum ejus jam Irakam fubegerant, Sultan Abufahid Irakam praeter- 
greflus, Meianam venit, 28 Hafan Ali Gehanfchae filium ad obfegvium eı au- 
lae comitatum venientem ſuſcepit. Hafan Beg repetitis legstionibus pacem ora- 
bar, quıbus ille füperbe negledis, Kara Bag Ardemili via venit. Halach Beg BE 

x Q3 Br 


126 P. M. De his qvi poft Islamifmum imperarune. 


ſperata paee obftrußtis itineribus Abufahi, exercitum tantam ad famem adegit, ut 
integris dundecim diebus eqvi regii hordeo caruerint. totusqve exere tus difhpa- 
«us fit. Hafan Beg rei non ignarus tum demum cum filiis ſuis aulae comitatum 
aggreſſus, iplumqve Abufaidum fugam molientem jamqve caflris egreflum cepit 
A. C. tqre poft triduum Jadgaro Muhammedi Kenherfchad Begum nepoti tradidit occi» 
1468- dendum, (in avige necis vindi&lam; ) aceidit hoc 875. wur 


.Mirza Sultan Achmad. 


A.C. Mirza Sultan Achmad, filius Abuſaidi, poſt mortem patrisviginti ſeptem cir« 

rg citer annos Maurannaharae.regnum tenuit, obiit Dulchada menfe ann; DCCCIC, 

1494. Frater ejus Sultan Mahmud omnium Abufaidi liberoram-Fortifimus poſt um 

. ‘zegnavit, fed poft duos menſes Müharreno.menfe anni PCCCC diem abıkt, hing 
exorta inter filios ejus Micza Barfangar ct Mirzae Sultan Ali de regno contentio pex 
integrum qradrienniumque .donec Baifangar ab Sultano victus ad Emirem Chos- 
roufcha parris Mahmudis amicum fugit, fed ille benefhiciorum immemor et ingra- 

A.C. tus, eum Muharrermo menfe ana. 905 oceidit:interea Scheibek Chin Usbek Mau- 

1499. ranaharam invafit, Bochoram gepit, et Samarcandam obſidione einxit. Mater Mir, 
zae Sultani Cal ad cum pacem,ragatura acceflit; arille, matre filiogve occiſis $a- 
markandam in potsftatem redegit, et regium confiliarium Kogi⸗ Jıhan, fiũum Ko, 
gia Abidullae fimul oceidit. Pofaligvod tempus Sarmakandae cıves per Scheib<k 
abfentiam rebellionem moliti Baberum filium Omarf:heib Scheibek Chan advoca- 
runt, iterum urbem evixit, cepit, fuga conful:nte fibi Barbero, multi procerum 
inte-fe@i, Maurannahara Scheibeko dedira , atqve ipie etiam Coſtoulcha ab Ube 
oeccilus eſ. nieder 


Mirza Baber. 
p:79 


A.C, Mirza Baber,, filius Omar Scheich, Alii Sultan Abulahitan am 907 Man- 
1501. renaharae regaum tenuit, auxilio armisqve limaälis Perfarum, regis, cujus imperis 
um Deus firmet, poftqvam Xipanum Chagem Chorafone proelio victum interfe- 
eiffer; verum Obaid Chan U bek Maurenaharum recuperavit et vidum Baberum 
toto eo regno expulit, nec ullus poftea ex Timuris familis in eo regnavit ad an« 
num usqve 940, qrod Usb>kidae eriam hodie retinent, qvorum res geftiscap. 6a 
memorabimus, Mırza Baber expulfus Gisnam Indiaeqve fines, his contentus fe. 
* ceſſit, in qubus 43 circirer annos regnavit, et anno 937 viram abfolvir. Parer 
ac * Mirza Omar Scheik, filius Mirza Sultan Abuſahid, Schiabane menſe ann. 999 
1493. obilt, 


Hu: 
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Humaioun Mirza et Kamuran Mirza, 


‚ Humaioun Mirza et Kamuran Mirza, ſili Baberi, f. Omer Scheik, f. Suk 
kan Abufahid, poft patrem regnatuat, illisgye maxima Indiae pars paruit, Humai- 
unfo praecipue, cui jam a dundecim annıs regna Candahar, Gasna, Rabul, aliae- 
gve plures Indie ditiones obſeqrium detulere, (fed abhine duobus annis ) Schir- 
ehan Uganıia eos movit, magnam ditionum Indiae partem abstulis. : Humsioun- 
fcha liberalitate er humanırare admodum praeclarus eſt. 

Mirza ‚Jadighar Muhammed. 
.. » .Mirza Jadighier Muhammed filius Mirzae- Muhammed, f. Baifangar, F 
Scharak,, £: Kımur, poft abuſahidum, opera Abulnasrhasfanbeg, Choralanis reguum 


obriquie Pas proszrum, ‚Giagarai qui poft Abulihidi mortem serriti fugae Te de» 
derant, ad. eum profetı ei. fe adjunzerunt, ;deinde Hafan Beg tradita magns par- 


se exercitus dictorum ab. A!bılonıbus in Chorafanem eum mifir, cam Efteraba- . _ 


dam perveniffer ,. priusqvam in —— —— Mirza Sultan Hofein f. 
Baıkra ex profapia Omar Scheich Tigpris filip, jam eam provindam occupave- 
zat , qvi ut Jadigharem eum exercitu Ele | | 

profeffus contra pm moyir „atgqye im finibus Eſterabadae in loco Bendfchagan - . 
dido pugnatam eſt, 8 Rabie fecundi menfis ann. 974, Victus Jadighar Hofan Beg 
alio ex reitu adjuvit,. iterumgve Choraſanem ire juffit: tune temporis aliqvis ex 
Holfainis proceribus ab eo deficientes ad Jadigari purtes defecere. Hofein Heraro 
zelitta verfus Meimend et Fariab fecefhr. Jadigar magna pompa Haratum in- 
greffus eff, menie, Muharremo ann. 875. ibiqve orio ac delitiis incubantem, et ho= 
fium invuriofum,ac negligenrem Hofein loco Bahatahi ex finibus Morgab egref- 
Sus; cum mille militbus eum media no&le in horto Zagan caprum interfecit, qvar« 
1a feria hebdomadis ad 27 Safari anni ſupradicti. Its progenies Mirzae Scharoch 
Charafane defecit, atqve Hofaini imperium in ea confumatum el, Kemeldis 
Abd- uluafi de eo fic dixir: 


Safari ilum merrprem menfis vider — 
kdemgve mortis teſtimonium dedie 


Sultan Hoſain Mirza. 


Suftan Fiofain Mirza, filius Mirzs Manſour, f, Mirza Bañra, £ Mirza O } 
Scheili f. Tımur, imperii viraeqve longiiudine felix, erudkorum amantifh ö 
qibus maame ſiuduit, ſcholas ab inwio ad fiuem usgre regai Aipendis amphfk- 


4 


rabadam veniffe accepit,, ftarım Herato _ : 
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mis auxit, Herati gymnoſium templumgve firuxit, qribus in regnis Iran er Tu 
ran fimile nihil extat. Ejus tempore in hac urbe decem millia I«holafticorum flo- 
fuere, oinnes-ejus Jiberalitate et aulicoram procerum victum habentes.: Chorafa- 
nan incolarum -freqventia eo regnamte creverat, qvalem nulla olim tempora 
yiderant.. Herati hortuseft, qvem Ghanara vel Bagmurad vocant, inter ejus ope 
ra laudatur, eo in loco multas ades firuxit, et palatıa auro dıftinda varüis illuftri» 
um-podtarum verfibus ornata , arqve aedıficiorum amantiffimus erat. Omnes auli 
ci ejus ad exemplum ftruendis sedificiis ineumbebänt ; ac eorum unusqvisqye pul · 
chra palatia variasqve aedes ſibi propofuit condendas, maxime Enir Nazam - ed- 
din Alifcher, omoium praccipuus; ipfiqve Sultano cariffimus, fub qvo ceteri proce- 
ges et magnates atqve eruditi Chorafanis triginta tres annos fuere eiqve omne ob« 
fegvü enusdetulere. Hic rot templa, fcholas, fuburbia, itemqve pontes et xe- 
nodschia condidit, ut deſeribi minime pofline, muld eruditi-ac po&tse ejus in 
"hönorem verfus feripferunt , variosqve librös ejus nomini dedicarunt, egregiis 
"ab eo murieribus donati. Narus eft Emir Alifchae anno 844, obiit mane'prima 
p-71.feria er undecima Giumadi prioris anno 906. Hujus praeftantiffimi viri meminifle 
ortuit in hac hiftoria, qvando ilius vite Hofain Mirzae magnirudinis viriutiqve 

A C. clariffimum eft indieium. Natus et Hofais Mirza Müharreno menfe ann. 842 ia 
1438: urbe Herat. Annum o&avum agens patrem Mirza Manfur amifit ann. 849. ad T# 
Gi murem etiam per matrem pertinuit, e⸗ Firuza Begum fuit, filia Sultani' Hofein, 
445° Ei Sultani Hufin , flii Emir Muhammged, f. Emir Mofe. Sultan Hofein m#- 
ternus avus narus ex filia Timuris erat,noftergve Hofain, cujus res geftis deferi». 
himus, avi materni nomen tulit , Firuzae Begum; mors incidit in 14 Muharemi 
A.C.ann 974. Sultan Hofein juventutis exordium et tyrocinium in obfeqvio Sülteni 
1469. Abufsid in Maurannahare transegit, poſt aliqrod tempus ad Mirzam Baberum £, 
A. (, Mirzae Baifangar Chorsfinem transiit, qyo mortuus eft Biberuo ann. 861. Tum 
1456.rurbauio in Chorsfane rebus Mirz»fcha Muhammed filius Mi'zae Baber et Mirza 
Ibrahim filtus Aladdaulae bellum geff:runt, et Abufahid eodem anno Maurens- 
hıra pröfe&tas; Chorsfanem aggrelurus, Balcham venit, inde Heratum, quae 
often relita Calcham rediit, Eodem tempore Mirzı Gehanfcha Chörafsnera 
etiam invafurus, sb I-aka movit fub finem ejusdem anni. arqve ad usqve Ifteraba- 
dae fines acceffit; ille Muzam Ibrahim et Mirzım Scha Muhammedem victos 
fugvit, Ita exciratis ubigve turbis, ut fupra diximus, Sultan Mırza in urbe Meru 
rebellandi intium fecit, et bellum morit contra H fm Beg, cui hoc anno Eite- 
roba tae praefefturam Mirza G:hanfcha concefferat , hinc belli origo pugnaqve in 
Joco- Sulıan- Duin comiriffa, in qva ille viälor hoftem oeeidir, et Efterabad cepit, 
ftqvam Charafan domita in Abufaidi poteſtatem concefhit, ipfe integrum decen- 
'nium femper rebellavit, captato tempote excurrendi arqve praedas agendi, erfi 
som 
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contra eum jüftus mittererur exercitus, in deferta et in culta loca fe recipiebat. In 
finibus Abifurd Abufsidi mortem inrellexit, ftatimqve aliqvor ex aulicis Nilaput 
‚et Mefched itineribus Haratum mifit, iple per Meru via pero&ta Herati .d. Vene- - 
ris decima m. Ramadani ann. 873 ea in urbe regnum eſt aufpicatus, cujus initia A. C, 
Jedgar cum Hafan Bek in Chorafana turbare voluit, fed, ut fupra diximus, dta- 1468. 
tim oppreflus eft. Ita firmato imperio, qvisqvis deinceps contra eum rebellare, 
‚aut aliqvid novi moliri aufus eft, victus ceſſit. Ultimis ejus temporibus Usbe- 
kii rege Maurenaharam Abufaidi filius abstulerunt, inde‘‘Chorsfanem invadendi 
libido eos cepit. Sultan Hofein Mirza contra eos profectus Hersto ann. gıı inAC, 
itinere obür (le ocealo 16 Dulhagise Ilahi In loco B:ba, Badghii ditionis, in finibus 1505. 
Poitaban, five pontis Auvir Morg b. ‚Poft qvadriduum Heratum fepukchro, qvod 
ipfe fibi ftruxerat, inlarus eft. Trigefimum octavum agebat,. <ujus (patii viginti 
paralyricus vixerat, incedendi et egyitandi impotens femper le&lica qvatuor ob ba- 
julisferebatur. Puerilis homo ingenii, ovibus, columbis gallisque addictiſſimus, qua- 
cumque incederit columbarum caveas plenas geftans; Harato eadem lectiea in folen» 
nes laetantium hominum coetus deferri folitus. ‘Qvaruordecim filios fufcepit, quorum 
hiaecnomina invenimus. Bedid Zeman Mirza ı, Muzafar Hoſain 2 ;horum duorum vi« 
tam resqve geltas poftea memorabimus ; Kir Mirza 3; Abulmehafen Mirzs 4; Mu- 
'hammed Mahfum Mirza ; ; Hofain Mirza 6 ; Eben Hofain Mirza 7 ; Feridoun Hofin 
Mirzag; MuhammedHofain Mirza 9. Atqve hi pluresqve vivente patre, et alii de- 
fun&to fatoconceffe runt: poft ejus mortem Harato communi confilio regnarunt, fed 
anno elspfo Schaibek rex Usbek Maurannahara ingreflus Chorafanem venit, eosqre 
proelio victos Mauharramo m, anni 913 fugavit.Mirza Bedish Zemon noftem unamcir- A, c, 
ca Heratum morstüs, Kandahar petit, Terfch'z deinde rediit, ibigve cum Usbeki- 150%, 
dis bellum geffit, et vidus Irakam feceffir, ubi ad pedis oſeulum regis maximi or- 
bis, imperatoris, fortiffimi Isma&lis honerifice ſuſceptus, atque Tebrifium ire juf- 
fus , mille denarios in diem accipiebst, qvibus feptennium integrum potitus eft, 
usqve ad annum 910, qvo Selimus Turcarum imperator Tebrifium cepit, eumavea_c, 
in Graeciam abduzit, ubi diem 'obiit. Muhammed Hofaın Mırza Ifterabad fugir,1304, 
ibiqre anno 913 fato concefht, A.C. 
1507: 
Mirza Omar: 


Mirza Omar, filius Mirzae Miranfcha, f. Timuris frater, qramvis res ejus 
fratrisqgve cum aliis Timuris nepotibus memoravimus; 'tamen propter imperium 
familise nigrerum ovium, cum qva multum negoriorum illis fuir, eorum iterum 
meminiſſe oportet, Timuris fecundo Ir.kam profeftus,anno 802 Homari praefe- A. C. 
&uram Maurenaharae dedit, sv ttiensium integrum adminuflrayit; Cum autem 1309 
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_ ex Syria dt Graecia idem Timur Aderbeigian rediir, hyemem in Charabag trans: 
egit, vocatoqve ad fe in hybernma Homare, Ade'beigian ad usqre Syriae et Graeciae 
P-72.fines tradidit, et cereris omnibus Perfidae et Iracae. Praefzdlis ei parere juflis, 
Irıka Arabum fratris Mirzae Abubecio ıradita, Miranfcha Bagdadum miſſus. Poft 
biennium et fex menfes Timuris mors nuntiata, Tebrifiam Mırzae Omaro occafio- 
nem praebujt, regaum / iſtius provinciae ſuo nomine rerinendi, itaqve Abubecrum 
Iraca Arabum advocatum in aulam (uam cepit, Sultaniae arci inclufum derinuit, ac 

poft aliqrot dies percuflores tres fubmittit, qvos ille, omnes prueveniens „ intere 
A.C.fecit, et carcere egreflus urbem arcemqve eepit anno 808 menfe Muharremo. 
3495 Tunc temporis Miranfcha Chorafane profe&tus Chalhufchı morabatur. Abubeker 
relitta Sultania Chorafanem ad patrem irit, Omar Sultaniam petiit, Abubeker 
affımto patre Irakum verfus iter ſumſit, et in urbe Jar ingentem exercirtum col- 
legit. Mırza Omar tunc in Aderbeigian erat, Abubeker Jıre Sultaniam venit, 
multisqve, qvos ibi reperit, interfe£lis, magnas qvoqve copias contra Omarum 
profe£tus Aderbeigian, Omaris ex ducibus plerigve cum Abubucro congredi non, 
fatis aufi, Irakam er Perfidem ad filios Omar Scheik, filii Emir Timuris, Scha- 
rochii his in ditionibus vicarios, auxilium petituri fe contulerunt, Abubeker; 
ſub finem Giumadi pofterioris anni fupra memorati Tekrifium venit, ibique reguum- 
aufpicarus et. Omar, auxiliantibus Omaris Scheik filüs, et Iracae et Perfidıs ex- 
ercitu, contea Abubekrum in finibus Gezirae pugnavit. Commiflum acre_proelium, 
caefa eqvitum peditumgve qvatuor millia infelici contre Omarem eventu, qvi 
victus Chorazonem adScharochum fugit, a qvo liberaliter et cum honore fulceprus,, 
.Efterabadam et Mazanderan obrinuit, ibiqve refumptis viribus contra ipfum Scha-: 

A. C.rochum rebellavit, er die Lunae nona Dulcahadae menfis ann. 879 in finibus Giam 
8406. pugna victus, Morgabum fugit, Samarcandam ad frarrem Chalil iturus, fed fagit-. 
tae vulnere impeditus, ab iftius ditionis judicibus captus, er ad Scharochum ductus 

eft, qvi eum cursri, et Herarum deduci juſſit, fed in itinere Tacurrabato 25 


Dulkaada anni fupra dicti obiit, ſepultus eft ad larus Imanıi Fakhu - Razi, 


Mirza Abubeker, 
Mirza Abubeker filius Mirzae Miranfcha filii Timuris, poft fratrem Oma 


gem in Aderbeigiane regaavit, vir audacia et fortitudine inter omnes Tımuris 
nepores ceſebtis, ac praecipue enfe ftrenuo. Kara Jofeph, filius Kara Muhammed 

A C Turcomanni eo tempore Aegypto profugus, ad Euphratis ripam, antigvam fuam 
3407: originem venit, Abubeker cum eo bis pugnarit, bisqve vittus eft$ fecundo erism 
*  proeli» patrem Miranfchg, fervi manu deciſum amifit 24 Dulcaatae anni 810 


Bara ] Aderbosgianem fugie, fed ejus prasfehlo sone emin rebellante, 
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Siſtan petiit rurfusqve Kermanem redüt in Auibus Jarfar in proelio eontra C, 
Sultenum Avis occifus eſt ſub finem Ragicbi menfis, aut potius initio, Schia 1408. 
bani anni $ır. j 


CAPUT VIII, 8 


DE TURCICIS REGIBUS NIGRARUM OVIUM, SIVE 
KARACOIUNEU DICTIS. 


Kara Jofeph, 


Karpepn ‚ filius Kara Muhammed Turcomanni, f. Berum Choia Turcomam 
ni fuıt, Kara Muhammed autem inter aulicos Sultani Avis Ilechani vixit, Aliam- 
qve ex eo gravidam habuit; ipfe gentis ſuae nigrarum ovium dictae principatum 
tenebat, Avus ejus Beram Choia, qvi polt mortem Sultani Avis Mautal Sengiar et  . 
J rkim regebar, obiit anno 882. Kara Jofeph Timuri femper rebellis fuit eoqre A: C. 
in Graeciam prof:&to, Iracam «je&to Achmedo invaſit. Timur ab hac expeditio- 1477- 
ne Aderbeig'ahem cum rediit, Iracam Arabicam Abubecro nepoti tradidir, et Bag- 
dadum ad expellendum Kara Jofeph ire jufht, additis ad alios gepotes mandatis, 
maxime ad Mirzam Ruftem filium O:naris Scheik, ut Irıkam idem adurus Ha- P.7% 
‚madano reliöta pergeret. Ambo flatim Kara Jofepho occurrunt, commiflum proe- 
lum, in = Jıralı Kara Joſepho occurrunr, commiflum proelium, in qvo Jare- 
li Kara Jofeph: frater cecidit, ipfe viltus Aegyptum fugit, ubi ab Aegypti rege 
Timuris juffu cum Achmado llichamo caprus atqre in vinculis fervarus eft, ibi 
tamen filium fufcepit P.r Bodai dictum, qvem Sultan Achmad filii nomine digna- 
tus efl. Nuntiara Timuris morte, Kara Joſeph carcere lıber arqve in honore ha- 
bitus eft, mille Turcomannii equites , qvı cum eo Aegyptum venerant, rurſus 
ili fe conjunxere, tum vero relicta Aegypto ad Euphrarem contendit, ac centum 
er oftoginta certaminibus, qyıe cum lımitaneis praefellis femper victos geflit, 
ejus ripam pervenit, toto itinere milites ejus omnium, qvae videre poterant 
praedas agebant. Diarbekram cum artigit, ejus populares illi fe conjunzerunt,, 
arcem Onik expugnavit, et Giumadi priore anni g09 in finibus Macktchevan Abu A,c, 
bekrum proelio vicit, Tebrifium venit et 24 Dulcaadae anni gio iterum cum Abu- 406. 
becro pugnavit, iterumqve victoria potitus filium Bodak, qvem Achmad filii, ur:407. 
diximus, nomine vocaverat, in regem fublimavit, integra provincia Aderbeigian 
fubstta. Exin Darbekram contendit, ejus praefeftum Kara Osman profligavit, 
et anno 813 cum Sultano Achmede Ilechanio Bellum geſſit, et captum id Rabie fe 4 c, 
Ra cundi 40, 
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eundi oecidit. Ita: fubadam Irakam. Arabicam filio Muhammedi concefit, mox 
alteram: contre Kara Osman: expeditionem ſuſcepit, arcem obfedir, a gva tamen: 
A. C. cum fupplex Kara Osman: pacem peteret, recefit anno 815. Cum Emire Ibrahim 
3422- Sirvanio, et Korftendil Georgianorum rege bellum geflit,. Ibrahim cum aligvor Au- 
lieis: captus Koftendil magna cum ſuorum multtudine: eaeſus eſt. Ibrahim liberta- 

- te pretio: redemtas,regno redditus, qvingve annos poſtea regnavit. Filius ejus Emir 
Chalil: poſt patris mortem 48 annos. Sirvani regaum tenuir; arqve: ab: Hamedano 
A.C.recedere cogitur,. fed: Sultaniam,. Cazuinum , Taremam er Savam: cepit anno 822 
2419. Alepum et Anitab ivit ana. 825. Mirza Scharoch Chorafane: contra: eum: movit,, 
WO Kıra Jofeph: illi öecurrebar,. fed Ogiane die jr in: itinere feptima: Dulkaadag 
menfis. anni: fupradi£ti obiit. Nemo: curando funeri vacavir, filis aliisqve qyi eam: 
operam: navaſient abſentibus; itaqve: ſtatim divifus exercitus, theſauri piaedae 
cefferunt,. nec: ullus fuir,. qvi fepeliendi curam fufciperet.. Relidtus eſt fuper foli- 

um eo in tentorio, in-qyo: obierar,, qvod. Turkomani cum: aliqvot tyronibus prae- 
dati, avulfi etiam: ab ejus: corpore veſte, mox er qvos in auribus geltabst,. annu- 
lorum cupidine:aures ipfos fecuerunt, relidogye kumi: cadavere diſceſſerunt, duos: 

dies totidemgve notes: fic jacuir, donec ejus propinqvi er neceſſarii Ergis dela- 

tum avito: fepulchro: intulerunt.. Regnavit 74 annos et paulo: plus;; filiog fex ſu- 
feepit, Pir Bodak Chan, qyem regen vocavit;; fed: ille vivente: patie obiit, eoqve 
defun&?o pater: regium nomen allumfit: fecundus fuit Alexander‘; tertius Mırze 
Gehanfche,, qrorum res: peflas deferibemus.. Qyartus Emir Scha Muhammed vi- 

ınti annos Irakam- Arabicam tenuit,. ejusqye ad ann, 836: qvo ab: Emire: Asban: 
2 Bagdado ejectus, Mufal fügit, eaqve et Ardebil capta, rurfüs recipiendi Bag- 
dadi cupidus, Jacob: dirupta urbe Darvang venit, et Siftin invafit, ejüsqve in fini- 
A.C.bus ab Emire Higi Hamadanio eaeſus eft die Martis XI Dulksadae ann; 837. Emit 
2433- Asbon: poft eje&tum duodecim annos Bagdadi regnavit, hominemgve exuit die 
A.C.Martis ı8 Duikaadae anni 849. Conjundio:* * * in Canero erat:  Sextus: Emir 
444. Abufaid ab-A.exandco fratre occiſus eft fratrum fortiſſimo ; hie inter ömnes fami- 
liae nigrarum ovium: duces audacia er virtute praeftans fuit, itagve eum exercirus: 
A.C.feeurus eſt. Sed vaga mobiliqve femper fortuna ufus,. 18 Ragiebi ann. 824: in fini- 
142.. hus. Anfchker in loco: Jakhfchi: cum Scarocho pugnavir duos integros dies, proeli- 
um: acerrimum fuit, nodw diligenter excubias: qvisgqve agebat,. arqve ad' ortum 

. proelio: reintegrando ftudebar, tertia demum luce: victus Alexander ad Euphra-- 
tem: fugit, Scharochus: vidlor Chorafünem: petiir, Alexander Tebrifium petiit, qra 
A.C.er Aderbeigian: potitusann. 828: Abfchendin Schsr Kurdurum: regem Ardebili‘, eo- 
2424. demqve Schamſeddinum Aehlat regem: inter fecit ann. 830;. Sultanum Achmedem: 
pariter occidie ann. 831 Schamachium: vaftavit a. 832. Sultaniam Schirocho eri- 


huite⁊ invadendae ſecundo Aderbeigjan cunhlium cepit;, ac 77 Dulbagiae: ejusdem _ 
” | | | ann 
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anni eum Alexandro: in: conſpeciu Selmas: pugnavit, Mirza Gehanfcha: Alexandro» 
jun&us- era Biduum proelium.duravit, in: qvo Alexander: ca: fortitudinis exem- 
pla edidir, quae vix animo: concipi poflent,. tamen; invalidus, nec ultra refiftendi. 
potens, in. Graeriam fugit.. Cara Umanen: Baisnderium oceidit in via. Scharoch, 
- Chorafanem redüt ann. 834. Alexander mox reverfus Aderbeigjanem iterum in ei — 


Emir Alexander. a 


Emir Alexander frater ſuum Abuſaidum a Scharocho Aderbeigianae praefe&fum:433- 
 Interfecir,, mox ann.. 837 Sirvanum iterum profectus praeda.ac: caedibus graflatus,P74- . 
wundenr die Lunae Rabie: ſecundi anni: 838, Scharochus- ad: eum: rurſus Chorafane 
urbem Ry pervenerat, cum: Mirza Gehanfchs Alexandri; frarer medio Dulhagia _ 
mwenfc ſupra memvrati annvad Scharöchi obfeqviam: fe contulit, ab’ eoqve benigne: 
er honorifice exceptus, comitem ad eındem: aulam ejus exemplo Scha: Alitcha 
Mıhmudis: filium traxir ;; is: aurent Mahmud Kara Jafephi filius erat. Emir Baja- 
zid Ainlu: ex: proceribus: Turcomanorum: ad Scherochi: partes etiam tranfüir,. qvi 
Aderbeigianem: verfus: irer direxit,. Alexander virium inops Aderbeigian relicta 
fuga ſibi confuluit, fugiensqve Erzengjangtranfiit. Scharochus Aderbeigian: pro- 
fectus totum hoc’ regnum ejusqve limites ad Graeeiam: usqve et Syriam promotos 
Mirzue Gehanfchz tradidit, fuogve figillo confirmavit,. er initio a. 840 Chorefo- A. C. 
nem rediit. Alexander nihil moratus: rediir, fraıremqve: in loco Saphian: dito 43 
prope Tebrifium aggreflus ab- eo: vincitur, villus in arcem Alingiak fe reeipir, 
ubi obfeflus 25 Schievali ann. 841 oceiſus eft a: filio- ſuo Schakobad,,. qvi patris pel-A. C- 
1437- 


£ 


Bicem Lili deperibat. Regnavit annos 16. 


Mirza Gehanfcha. 


Mirza. Gehanſcha, filius Kara Jofephi,. f. Kara Muhammed a, 839 Ader- 
beigijanem ab Scharocho obrinuir; Crefcebar im dies ejus porenis, cujus invidieA, €, 
Alexander frater contrs eum bellum movit, vitusqve, ur diximus, in arcem: Alin- 1435 
gjak fugit, ubĩ a filio interfectus eſt, eum Gehanfcha parricidii reum occidit. Ita 

ce regno reddita, Georgianam invaſit et ſubegit ann. 844. Deſuncho fratre As- 

ah Iraca qvoqve Arabica: potitus eft, mox Mirza Sultano Muhammede,, filio 

Mirzae Biiſangari, fratre etium: cedente Iracam: sdeptus: ann. 856 Hifpehanse ci-A. C. 
ves ann. 857 ingrnti cnede profligavit,, multasqwe provinciae' arces delevir, Per-M52- 
fidem e: Kermanem occupavit. Mirza Babero-.fub- finem ann. 861 vira fundto ‚1453 
ut in hftoria Abufiidt d.ximus;,, Chorafanis occypandae confilium cepit, ac via San- 

Sk Sam — — Satuznj: 25, Mulinsrani son, 867 cum 
0.8 3 Mir 
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Mirzı Ibrahimo fiſio aladdaulae una ab Eſterabada paraſanga pugnavit ae vieit 
multi ex proceribus Giagatai hoc in proelio cecidcrunt. Mirza Gebanſeha facile 
Choraſane potitus Heratum venit, ubi circa ſex menſes moratus, Mirzam Aiad- 
daulam filium Baifänzari Mirzae die feſto ſaerificii ad fe venientem, eodem anno 
honorifice fufcepit, exin Sultan Abuſaid Balcha ad Gehanſeha contendit, qui 
cum accepifler, filium fuum Hafan Ali, qrem in Aderbeigian in vim 
culis habebat, carcere elapfum rebellaffe, pacem ideo cum Abufaido Chorafane 
A. C. tradita compofuit, et initio ann. 863 Iracam redilt, exercitu omnia im itinere, 
1458. qvacumqve pergeret, devaftante. Gehanfcha ad fua regreflus, ſubito Hıfan Ali 
sen captum vingulis reddidit; alter ejus filius Pir Bödak, qvem Perfidi prees 
‚feczrat, ingratam patri vitam ducentem, inde edoctum Bagdadummifit, qri eum 
fine jare, eo loco fubdiris jus redderet, tandem eum annum integrum obfedir. 
Vıri graves de pace concilianda verba ferebant, qvibus perfvafus Pır Bodak Bag- 
dadi portas aperu't. Frater ejvs Muhammed Mirza parris confilio ingreflus, mane 
A. C.die Solis fecunda Dikaadae ann. 870 cum nihil tale timentem, qyietum et paci, 
1455. qvam fecerat, fidentem, oppreſſit. Gehanfchs Tebrifium reverfus in immenfum 
potentia crevit, adeo, ut nec praedecefloribus fuis fimilis faſtigii in mentem ve- 
nerit, utriusqve Iracae regna,‘er Arabicge er Perficae Kermanem, littore Oceanä 
maris er Aderbeigianem ad Graeciae er Syrise usqve fines tenebat. Paulo poft 
declinavit ann. 872 contra Hafanbeg Diarbekrae praefeflum duxit inutili propter 
hyemem profectioae, qram iterare conftiruit; itinera exercitus fignaqve cum ne- 
gligenter curabat, initio noctis copiae praecedebant, ipfe ad ſequentem diem in 
le&tıca dormiebat, deinde exercirum feqvebitur. Hafanbeg ejus rei nen ignarus, 
reiqre gerendae er caprandae praedae cupidus, exercirtum ante ivifle confcius , dor- 
mientem Gehanfcha cum tribus millibus eqvitum fele&torum inopinantem aggre- 
dirur, fugere eonantem sapir, interhicie, Alium Muhammedem necat, pariter et 
Abu Jofeph excaecat, eo die Rabie fecundi anni ſupra memorati ; feptuagefimum 
ag.bat, cum regnafler annos 32. Corpus Tebriſium dedudtum fepulrumgqve ef. 
Gehanfcha fide arqve probitate caruit, levi de caufa maguares oceidir, legıs com 
temptor, vino libıdinigve deditus, . 


Hafan Ali Mirza. 
Hafan Ali Mirza, flius Gehanfcha, flii Kıra Jfeph in arce Mikvich in vin« 


eulis erat, hoc egreffus carcere, regno patris ac thelauris potitus, centum et qvin- 
qvaginta mille Tomanos militi afrogavit, qvorum ingentem numerum ad vsqve 
ducenta eqvirum millia collegir. Longitudo carceris, qvam per 2$ annos fuftınue- 
®.75rat, hominis cerebrum imminuerat. Curdos qvosdem ignobiles proceium loco, 
qvos 
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vos pater habnerat,, in eorum contemptum fibi adfcivit, eisqve nomen Koul in- 
didir : hoc tempore Hafanbeg Aderbeigian venit, Hafen Ali ei oceurfurus, Me» 
‚gend petiir, dolofi proceres ab eo defecerunt, atqve ipfe fuga fibi confuluir, hinc 
et Sultan Abufaid Sulraniam Chorafane profectus ad eum contendir, et hyberns 
Tebrifüi elegır, caefusqve Karabagi fuit. Hifen Ali Iracam profe&tus, multos ex 
amicis ac aulicis iterum congregavit, gvibuscum ad Hamadan pugnavit contra 
Muhammedem filium Hafanbeg, a qvo viltus, eaprus er occifus fuit, menfe Schie» 
valo ann. 875. Ita imperium familıse nigrarum ovium deli, | 


CAPUT IX, 


DE FAMILIA ALBARUM OVIUM, SIVE DE BAJAN- 
DERIIS, QVi IX NUMERO, ANNQS QUADRAGINTA 
Ä DUO REGNARUNT. Ä 


—— u 
- Hafan Beg. 
Hu Beg, filius AliBeg, £. Osman Beg, f. Korlug Bek, £ Hagi B-k, pru - 


dentia, fortirudine, potentia, amore erga populum, juftitia, elementia inſignis, 
etiam regiminis peritia celebris, opum er tributorum contemptor, in judicando 
omnibusqve negotiis recti ac juris ftudiofus. Lex ejus tempore maxime viguit, 
qvaeftiones five religionis dubia furama eruditione definita, ipfe cum eruditis, de 
variis ejus interpretationibus hiftorlisqve ad eas pertinentibus dıfferentes audie- 
bar, eosqve er honore et flipend:is liberaliter ornsbat,‘ hine templorum, fcho- 
larum exftruendatum ftudium, Initium ejus imperii duabus viltoriis contra Go- 
hanſeha, ur füpra metmoravimus; fecundum contra Abufaidum, de qva aligvid 
diximus, fed hoc loco latius explicahimus. Purtes ejus Diarbekram regebant mul- 
tarum in ea archım löcorumgqve munitorum potenites, Timuri familiares, ejusqve 
partes fecuti ur Kara Osman, ejus avus, qvieum in Gracciam proficifsentem co- 
“ mitarus eſt, er contra Kara Jofeph ejusgve fillum Alexandrum et Mirza Gehan- 
fchs fugavit, qvi ad Abufsidam transiit, a qvo benigne exceptus efl, et Tebrifio 
zeguogve ac Aderbaione potitus, Carabagi hyemavit. Abufaid Iraca in Aderbei- 
gian profe&tus eft, dum Meianae möras trahit; exercirus Giagatai Tebrifium pe- 
gie, äbiqve nullo impediente, lucri qrantum potuit, corrali. Hoſon Bck fepius‘ 
legatos ad Abufaidi aulam mifit, vetus obfegvium er famulitium patrum avorum« 


gre ſaorum msmorantes, et Kara Jofephi fliorumgvs rebelliongm traducentes, 
i de 
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deniqve pacem petentes hac conditione, ut Aderbeigien ea lege rerineret, qws 
Schardk Mirzae Gehanfcha dederar, qvi hoſtes ejus profligarat. Abufaid rejektis 
‚omnibus conditionibus, Karabag «ontendıt ; Hafanbek obftrußtis itineribus, et ad- 
ſeitis in militiae focierarem Sirvanii copiis, redirus faoultate interclufa,vexarum ex- 
ercitum Giagatai dira fames invafit, adeo, ur per dundecim dies eqvi regü hor. 
deo caruerint., Abufaid Emirem Mezidargoun fummum copisrum ducem cum 
amultis proceribus contra Hafanbeg ulterius contra hoftem progreflus mifit, Ha- 
danbeg miflis copiis eum profligatum «apıivum cepit, qvo tantum ut progreffus , 
caſtra metatus fir juxta Abufaidi caftrum. Abutaid Pertinbatam mifit lJegarum de - 
Pace :oraturum, verum poftgqvam Haſanbeg reſcivit omnia in «aftris, cum Per- 
timbata nil amplius de pace audire voluit. Ad haec Abutaid fugae conſilium ‚ce 
pit, caftris egreffus, qvae ftarim Hataribeg inv fit comite filio.Zinelbego, qri Abu 
Aaidum fugientem cepit, parri ſiſtit: arqveis pofttriduum occdus elt menſe Regiebo 
ann. 873, hincHafanbeg in Giagathai exercitus duces modeftius fe gerere - - - 
gve in Mehemmedis Jahagari obfegvium in Chorafanem mirtere, ficut in ejus 
A. C. vita ditum eſt. Hafenbeg ann. 874 Iracam wenit, inde ‘Schirazium, ubi Abu Jo- 
1468. feph Mirza filium ‚Gehanfcha Mirzae in Perfide morantem mıliram opera inter- 
fecit, Schirezium Omaro Beg Manfulienfi primo, poſtea filio Sulran Chalil dedit, 
qvi ad wsqve mortem Hafanbeg Perfidem rexit. Hilpahanem fılio majori Me- 
hemmedi æonceſſit, qvi ultimis vitae patris temporibus fon obicure rebellionem 
molitus, in Graeciem Turcici imperii fines conceflit ;. Bagdadum alteri filio Ma- 
fchud Bego tribuit, Iracae Arabicae er Perficae Perfid:, Kermani, et Aderbaione 
ämperavit, qvorum omnium potens ſub finem ann. 876 Turcicum imperium ag» 
A. C.greflus, primus Turcarum imperum occilo Morad fregit, ımox die Lunae Rebie 
3472. pofterioris ann. 877 cum Sultano Muhammede praelio congreflus vitusqve, Zinel 
P:76 filium amifit, ac Tebrifium fe recepit. Turcarum exercitu nusqvam illum inie- 
‚qvente, et Muhammcde in imperium reverſo, poft mortem ZinelCasbin, qvam te · 
A.C,nuerat urbe, fratri Jacobi concefla, * initio.anni 88 1 Gurgiftan proſectus omnes 
1476.eruditione ac .dodrina irfignes, qvibus annua ftipendia praebebar, fecum duxir, 
magnagqve provincis parte fubı&a, ingentis, qvam collegerst, praedae partem il- . 
lis dedit. Eodem anno Tebrifium rediit, et poft Xl et amplius, (qvos regnavit, 
A, C. annos, nodte Pafchatis ann. 882 ea in urbe obiit; fepultus in horto fcholae Nafcia- 
1477.nae, qvam ipfe condiderat, Septem filios habuit: 1. Aghirla Muhammedem 
initio anni 882 mortuum ;. 2. Sultanum Chalil; 3 Jacobum Mirzam; 4. Meſſiam 
Mirzam; 5$.Jofephum Mirzim, qvorum res geftas poftes defcribemus, et 6 
Mafud Beg, Sultani Chalil juflu cacſum; 7. Zinel Big, qvi in belle contra Turs; 
as perüt. 
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857 SiltagChalil, 
Sultan Chelil,, filins, Hafan Beg , poft potrem regnum tenuit ‚; fragri Jecobo 
Beg Diarbekram commilit, in Iran, Mord. Beg, ;filws ‚Schenghir, qvi perruus 
filii: ejus erar, iebellayit, menſe Safero auno ‚881. dulisniem venit. et Manfür A, c, 
Beg ex Chalili proceribus-vieit. Sultan Chalil Tebrifio conıra eum movit, ille in 476. 
arcem Firuzkuch fugir, Hofein Kiai Gebarius ercis preefeftus illum recepit, fed 
eum cum mults, qvi.partes ejus ſequuti eraut, mox ‚venienribus Chalili ducibus 
sradidit,die Lunge. 10 Rabie prioris anni: fupra dicti. Caefi omnes, eorumgve <a- 
pita Charkanto ad Chalilum miſſa. Dum haec geruntur, Jacobum Beg: Diarhe- 
krae rebeliaffe et Aderbeigianem profeftum, nuntistum-eft. *Sultan Chalil fletim ' 
Aderbeigienem verfus iter fumplit, er .die Jovis ta Rabie poflerioris anni fupra 
memorati circa fluvium Choi cum Jıcobo Beg pugnem iniit, scre dubiumgve 
proeſium fuit, ſed tandem victus arqve occifus eft Sultan Chalil, poſtqvam fer 
imenles cam: dimidio regnaſſet. 
Jacob Beg, 
Yicob Beg , filius Hafın Beg poft fratris mortem regnum tenuit, flipendia, 
qvae pater doßts dederur, procedere jullit, Pc&tas praecipue amavit, qvi eo im- 
erante maximo in preiio habiti, non fine qvseftu, itagve emribus ex locis pc®- 
jata in Isudem ejus fcribebanıur. Ann. 885 Bos Beg praecipuus ducum (Begler A. C. 
Beg )'Syriae regmi invadendi cupidus Diarbecrem ven, arqve ibi ab exerciru Ja-"48% 
sobı caefus eft,' ann, 886. Pir.(fenex ) Germaleddin Achmad in Syria obür, m»-A, C. 
rivitatem ejus sußtor iftius' libri ine Abdullarif Hofainius in diem Jovis ıy !481. 
Dulcasdae ineidiſſe inveni; ſub finem iftius dnni Baisnder dux ducum rebellionem 
gvogqve molirus.eft, eum Jaedb Beg in finibus Savae proelio viltum vecidit. Hoc. 
ano‘ Muhammed Toarcarum imperatorMöradi filius faro cefhit. Annus regni 
dundecimus 897 finierar , eurimpersror maximus, jüftus, potens, defiderium A. €, 
kominum, umbra dei, omnes ad bonum ineitans ĩmperũ gloria, bellator incly- 1487. 
- tüs pro religione Hajdar-Hofainiüs, qvem deus perperuus in parsdifo collocıvit 
in exercitum Sirvinam’duxir contra Farlakh Jefär ejus regionis regem, qvi ab Ja- 
soßo Beg auxilium petũt, qvod ille re&tiobhrus non recufavir, qvamvis avunculi 
Sala Heiderieflsthliusjutemen nihil in eum Mifericordid commorus Sulcimam 
Beg Bichen ad Farfakh Jeſarum imũt cum cöpfis;'" Commiffum proelium in fini- 
bus Teberfean cum religiofifimo prineipe, qvi victus martyrii palmem meruit, 
- Ejus duos filios regii coeli geminum lumen in arce Tftachor captos tenuit. Con- 
tra Een fami iam odium hoftilisqve animus conra Ali polteros verae doftri- 
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nae fucceflores et eledtos nungvam profperum fücceffum habuit, neca Deo bene- 
di&tum fuit. Ex eo rempore Jıcob vitam infelicem duxit, et brevi tota ejus fami- 
lia periit, Vix juventutis anfios atrigerar, qvando undecima Safari 'menfis anni 
896 Carabagi, ubı hybernabat, in cubiculo obiit: duodecim annos er duos men- 
fes regnavit, annos 28 vixit, Frater ejus Joſeph Begar, Matos ejus, Selgiok Schah, 
duabus feptimanis ante eum migraverunt. Hujus tempore triburorum clauiae 
% portae, nullaqve ab populis exa&ta tribura nifi ** er modicara. Tres filios reli- 
qvit, Bai Sıngar Mırza et Sultan Murad ex Kenher Sultan Chansni His Farrokh 
Jefar, filii Chalil Schirvani; tertium Hafan Beg ex Bekigenouni filie, qvorum res 
geltas poſtea defcribemus, | 
Baifangar Mirza. 

Baifangar Mirza, filius Jacob, f. Hafan Beg, poft mortem patris regnum 
adipifcitur opera Sufi Chalil Moulfali, qvi ea no&te qva Jacob obiit ‚Mirza Ali 
Sultan filium Chalil regii confi.ii praefidem interfecit, regniqve habenas propter 
aetatem regis ſumpſit Baianderiani,. aliiqve mägnates Sufi Chal li regimen non 
ferentes Mefliam Miraa filium Hafan Beg in regem-fublimsrunt; commiffum proe- 
lium in Horda dominstionis Sultani, in qvo Meflias caefus eum multis faorum, 
Ruftem Beg filius Moſchud Hafan Beg f, captus et arce Alingiak claufas, Mahmud 
Beg, filius Ogurlu Muhrmmed, f. Hafan Beg fugı Iracam peuit, colledoqve 
exercitu regnum adjuvante Ali,Beg Parnak invafit, Balfangur Mirza er Sufi Chalil _ 
ſtatim cont:a eum duxerunt, pugnatum acriter Rabat Krabecas in finibus Derge⸗ 
zin; vicit Baifangar Mahmud Beg et.Seha Ali Beg eaeſi. Foſt haec Soliman Bag 
Bichen Dia: bekrae contra Sufi Calilum rebellavit, qvi Diarbekram profe&tus con- 

tra Solimnem in finibus Ran vitum oppreflir, maiti aulici Ghalil ibi caefi, ipfe- 

A. C.qve Soliman victor Tebrifium ivit. Contgit hoc proelium fub finem anni 896. 
3490. Poltea Sultan Bsisnder exercitu Chagiar adjutus Baifangari rebellavit, et communi- 
catis cum Garklidi Ali arcis Alingiak ‚pruefe&to confiliis, Iracam profectus Maiſu- 
dum Beg, fiium Hafan, eo confentiente , ifto :carcere Jiberavit ,.'ac.regem ſaluta⸗ 

vit. Inde reppellendo Solimane Tebrifium itum, pfarimi procerum ac: militum 

ad eos defecerunt. Salmon impar Diarbecram fugit ibique a Nuraly Beg Baion, 
der caefus, dignas fcelerum, quae contra Heiderios commifit, poeneas luit. Bai, 
fangar Mirza ad avum maternum, Farrekh jefar Sirngnam ‚fügit. Factem rerum 
ejus geſtaxum, in hiftorie Ruſtem Beg abiolvemug. =: 1.0 1 
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F —5 ‚ filius Mafchud, f. Hafan Beg, victis Baiſangaro er Soliman 
Bego ſub finem Ragiebi.ann. 897 Tebriſium venit, ibi regnum auſpicatur. Libera -· 
Utate infignis fuit, adeo, ut ex nigrarum et albarum ovium familiis ei nemo com« 
parari pofht, negye es, quae dahat flipendia, ungram dederit. Initio principa- 
tus fyi Bedelzemun Mirza ſilius Sultani Hafan Mirzae Chorsfanenfis regis Iracanz 
ihyadere tentavirann. 898. qvarıa Muharremi Veramin venit, et poft aliqvot dies 
veniuntem nigrarum ovium exereitũm veritus Chorafanein petit ; finiefar annug 
7 imperii, Ruftembek Iracam contendit, aligros procerum fuorum contra Kufch- 
hagi mifit, qvi in. finibus’Com negorium peragerunt;.et caput Hagi ad Ruſtem- 
bek iniſerunt. Hoc ipfo tempore Karkia Mirza Ali, rex Gueilan, rebellionem 
groqve moliri vifus, et Mirabdulmelek Moftaphi ex'proceribus Cafuini et praeci- 
puis inter megnates Gueilan multos ex Baiandariis Cafunii et-Ry interfecit. Sul« 
taniam qvoqve praedae, ‚expofuit.  Abich Sultan —— cum exereitu Cagist 
miflus, ad Cafunii finıbus Ladeh Befchem venit, et ibi conſedit. Abdulmelek fu- 
git, copise Cagiar omnem Kudbari viciniem ex ditione regis Gheilan praedarae, 
magnam eiam militum .ejus provinciee partem interfecerunt, menfe Ramadano 
anni fupra dicti arqveex ejus capitibus pyramides exftruxerunt. Ruftem Beg ex- 
flinguendae Bailangari rebellioni qvi Sisvano egreflus erat, Aderbrigianem rediit, 
ei Sultanum, Ali. Heider fraıremgve Iflacarae ardis-carcerc liberavit; bis pugnarum 
Ali Sultano.eum ſuis fortirer auxiliante, fecundum 'proelium in fin:bus Kengeh er 
Borda commiflum, B-ifanger cap̃tus er caefus eſt ſub finem Schievali anni fupra di» 
&ı initio Dulkaidae : annum er dimidium regnavir. - Frater ejus Hafan Bek, fili- 
us Jucobi Bek, in caftris idem farum fubiit. Poſt haec afla Ruftem Bık de Sultano 
Alı cogirare coepit, mul contra eum mediteus, qvorum ille certior factus, 
magng cum milırum, numero.Ardebil contendit.: ‚Res; Ruftemi fufpieiones auxit, 
itaqre Abich-Sultavum, eum Hufuine Beg All Chan, avunculi fui filio Aderbilerm 
Enid contra Ali, cum gyo in finibus Ardebildub fiaem hujus anni proelium-com- 
miſerunt. Caefus in eo Ali. marıyrü deeus metuie,.fed et brewi poft temipore 
Abich Sultan et. Hufein Ali Chan oceifi ſunt, dignam operum malorum merce- 
dem fortid; Dum haee ‚gerebantur, princeps potentiflimus, 'religiofifimus,, 
ſemper vißkor ,; Isma&l rex fortiffimus Gueilen ſeesſſit a Ka.kia Mirza Ali, ei oc- 
eurrente honorifiee exceptus, at omni obfeqvio eultus eſt. Ruftem Beg faepe per 
legatos:ab Karkia Ismaslem perüt, ille. curavit Abdumelek Haſan Sufi primarius 
ducum in Gheilan in eo fervando diligentior foret, legatosqre voti inanes dumi« 
fit. Ruftem Beg qvingve annos regnaverat, fextus currebat eratqve 902, qvando 
Acbhmed Beg, Äilius Ogurlu —— £. Hafan Beg, Graecias ſinibus * 
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ſus Iracam venit, Hofain Beg Alichamum et; Abdulcherimum Ruſtemi Beg para 
tes ſequutos in finibus Sultaniae victos inrerfecir, Ramadano m. anno fupra ditto, 
Ex illo publicae preces nomine Achmed qvi frater üxoris ejus erat, concipi nums, 
mösqve cudi coeperunt, bis Ruftem et Achmed Aderb:igiane pugnarüng‘; pri-, 
mo proelio Abich Sultan relictis Rufteni Beg partibus ad Achmedem defecit. vi- 
Etüs Ruftem Araxem tranfir, Kurgiam fugir, eo Achmed comtendens Tebrifiung! 
venit ; fecandum proelium Duicada m. ejusdem anni ınter eostem commillum „ 
e:78.id illo captus Rultem Beg er occifuseft. Regnavit annos qvingve er dimldium, 


* 


Achmed Beg Ogurlu Muhammed. rn 
: j 8 24 
Achmed, filius Ogurlu Muhsmmedis, filii Hafan Beg, poft Ruftem Bek mor» 
temin regno confirmatus eff, princeps populi amantifimus, exiguo, ‘qvo regravir, 
tempote claufae triburorum portae, nec ulli a qvoqvam aliqvidexigere vĩ et 

ejus(voluntaterh ) poteltas fuit. Vinum er omne inebrisntis poculi gerius odio has 
buit, legis fervandae er propugnandae ftudiofiffimus , do&os maxime’coluir, qvog 
apud fehabuir er difpuranres audiebar. Emir Semd Scheikhinum notum · ſub no⸗ 
mine Nortugi Ogli praecipue obfervavir, nec ab ejus: confilio recedebar, ſed 
uterqre victi avaritia ſtipendia et dona , qvae majores ejus aliiqve reges'tribues 
bant, fübtraxerunt, qvod illis male vertit, ‘neo diururnum Achmedis' ĩmperium 

A. C. fuit. Creſcentẽ diffidentis Hofainum cum.mulüs aliis ducibus generuin‘faum Alik 
1496. ehaninum menfe Duleaada ann. 902 occidir, Abich'Sultan Kermiarti; praefetus, oo⸗ 
eafiondm rei faciendae fibi repertam putans, obrenta Kermanem elındi licehria, 
Tebrifio egreflus Perſidem properat, er adjuvante Kalam Bek: Parnek.iltins provin⸗ 

gie gubernarore, rebellar. Achmed hoe comperto hyeme lracam contendit ad e06 
rimendos, illi viciflum parvo cum exercitu contra eum moventi " Die? Meer 

gii 14 Rabie fecundi in loeo Kogia Hafan Mazi didd uterque exereitus phgnäwiei 
Achmed vittus Noctagi cumiplerisqve procerum et Ogfi.caefüs efk- “Fünc fait 

lia albarum ovium imperium'''deelinare'coepit‘, atqve ad alios ttanfüit. - Sex ey 
flirpe Hafem Bek parvuli fupereränt variis in-locis, Shltan Morad: filius' Jacobi-Sirk 

neni erat Elvend Bek, filias Jofephi:Bek in Aderbeigiane et frater ejus Muhsmmed 
Mirza Jesdas prisicipes iftissnigratum orium familiae; et Bäianderii tes in faßkot 

nes divifi, ſuum (bi —— eonftiruerbiit, mutuisqre ſo belſis de admiſtec 
tione eertantes ateriverunt, donee vaſtatis provinciis-regao cxeifa ae protſus exuntta 
Samilia perik, gt poſtea j j j . h 
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— ⸗oc d cꝛ⸗ F x R Eluend Bek. | | 
- Eluend B:k, filius; Jofephi Bxk, filii Hafan Bek fait. . Abich Sultan cum 
Achmedem.occidiffet,. nullum e regia-familia, cui regnum traderer, in poteftıte 


habuit, publicas tamen preces concipi, et monetum eudi Morsdi nomine in Iraca 
juſſit. ita eı figillum regium omniaqve mandara : mox Aderbaion verfus irer inſti· 


tuit, fed antgqram eo,perveviret, Caſem Beg ejus praefedtım .eri Girzi. Bep Bar 


ander ;accepit'Eluendum in regem füblimaffe,,, altera etiam faftio-Moradum Schits 
vana egreflum regem faluraverat. Contra’hos Abich Sultan proelio congreflus vi» 
eit, Moradum cepit, captum arce Roubin claufit, matrem ejus uxorem duxit, 
pscem cum Eluend ke 


Caetera grae ad ejus huftoriam pertinent, in Morado exfeqvemur, 
| - Muhammed Mirza : : ..  . 
Muhamiaden Mirzam filium Jofeph:Hafan Beg, aliqvi prösere Iracae re- 
e 


gem conftituerunt, mox in Perfide contra Cafem Beg Pärnak bellum gefferunt, hie’ 
viäus Iftacharam in’ arcem fe recepit; illi Iracam redieruat, Abich Sultan er El- 


cit, eumgve Tebrifium dußtum anno 903 regem couſtituit. 


vend Beg Aderbeigiane eontra ens progrefli, cum ad fines Rei, venilfent,. Me: 


hemmed Mirza fugit, et in urbe Komehyemem duxit ; ‚reliftis aligvor proceribus 


Varaoime, qvı Muhammedis conatus reprimerent. Sub finem: hyemis Muham- 


med HofeiniGelavio füadente imperum fecit er fugavit. 'Abich Sultan et Elvend, 


urbe Kom relitta Aderbeigianem iverunt. Interea Muhammed Mirza colle£to in 


aca exercitu, magnaqve Tuurcarum multirudine adjuncta, menfe Schievalo ann. ° 
904 Sultanum Ainam ie aggrediuntur. Erat hic Bajanderiorum patruus,A. C. 


audacia ac virtute omni 
familige füperftes non fuit ; ‘eo pereunte brevi,. ab illis ad alios: imperium tran- 
fit, ur poftea dicemus. Alnand B:g poft hos,proelium Diarbekram fe recepit, 
Muhammed Mirza Tebrifium profeäus eſt. Interea fratres uxoris Abich Sultan, 
Moradem Tubinii carcere liberatum od Cafem Beg Parnak in Perfidem duxit, 
ibigve rex falutatus eft, Muhammed Mirza his reprimendis Irscam petit, fed 


ſſus perüit ; annum eit eiter regnavig, _ =. 


Broeiie commiflo in loco dido Khzälenk in finibus Jolinharae, ano. 905 in eo con- . 


. 5 412 46 “-Buffan Murad; NE 


Sultan Murad, filiss Jacob Beg, poſtea in Perfide et Iraks regnavit. EI. 
vend Beg Aderbeigianem rediit; interea qvidam Sultan Hofain nomine, eo prae- 
gextu, qvia fe filum Mirzae Gehanfche, f. Kara Jofeph diceret, Aderbeigiane 
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us fuperior, qvi declinanti et everſae nigrarum ovium*498 
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p.79.greflus, ingentem exereitum collegit. EumElvend Beg ann. 905 proelio vidum 
et captum interfecit. Anno feqventi 906 Elvend Beg et Sultan Murad muruo fe 
aggredi voluerunt, fed multorum opera et diligentis in finibus Casbini et Ebheri 
conciliata pace his conditionibus "ut Irakaim et Perfiam Morad retinert‘; Aderbei“ 
gianem er Diarbekram Elvend haberer, qvibus receptis utergve ‘ad fua 'reditum: 
maturavit. Sultan Morad Giumadi 20 ejusdem anni Casbinum venit, integrarhgve’ 
feptimanam in hac urbe moratusieft ;  Elvend Tebrizium ‘periit. -- Exin vafticas‘)) 
direptio, injuriie, tributa, ropina imperüi paflim terras odeupare, obſeſſa itinera,® 
magnates diſſentire, Caſem Bek Parriek Schirazii multos per annos praefeltus cum 
A.C.patre feptimo Safari menfis ann. 907 eaptus et Iftakharam miſſus, deinde in ateem 
1504 Hifpahan,, atqve ibi oceiſus eft. Feria ſeptima Safari menfis anno 908 Abulfutah! 
A. C. Kırmanis pmefeflus Ayrazium venit, Jıcobum Chan Beg Muradi vicarium-im 
1502. Perfide fugavit, regionem occupavit, fed poft fex menfes die Lunae octava men- 
fis Siabani ejusdem anni, ex monte cadens inter venandum periit. Vaſtato denigve 
regno, ad negvitiam et tyrannidem fames er peftis acceflerunt, utraqve ingentem 
pöpuli numerum eonfecit, turbati fparfigve mortales ubiqve folum vertebant, 
aliaqve et diverfa mundi facies erat, donec auzilii divini zephyrus pro tyrannide, 
miferieordiam fuper orbis fies flare incepit, er lucidus terrarum fol, potentifh- 
mus imperator, religionis alylum, femper Victor Ifma&l fortis exortus felicirer cle-, 
mentiom fuam fuper varias gentes fparfit, ac proceribus et miliribus fortiflimis, 
comitatus initio anni 907 in finibus Nacgiran cum Elvend et albarum ovium fami- 
A. c.lia — commifit. Viſtus Elvend, fuga fibi conſuluit, ‚Aderbeigiän Imseli, 
3504. ceflit, ejusqve incolae ab Turcarum tyrannide liberati, ſub jufto er clemente tutä 
, ‚vixerunt, Elvend diu turbatus et attonitus, tandem Bagdadum, mox et Diarbecram 
petiit, ubicum Cafem Beg et Gehanguir Beg cognate, Hafen Beg iftius loci a 
“mültis annis rege bellum geflit, vicitqve et regnavit usqve adann. 910, qvo.mortem 
obiit. Ilma&l, fügato Elvendo Aderbeigiane potitus, poft annym contra Sulta- 
num Murad Iracam exercitum duxit, er die Lunae ı4 Dulhagise ann. 968 
in finibus Hamadam cum ee pugnavit. Victus Murad Schirszium fugit, 
deinde Bagdadum ad Barık Beg iftius regionis ; praefelum, ibi qvingven» 
nium integrum et fex menfes moratus eſt; fed ambo cum Ifma&lem ann, 
A.C.9i4 Iracam Arabicam verfus iter inftiruere coepiſſent, ea relida, Carımaniarz 
1508. Turcarum imperio fubdiram soncefferunt, hee ultra Morad felici fortuna ufus, 
A. C,donec anno 920 Diarbecrae ab IUmadlıs miliibus occiſus eſt, er cum eo albarum 
#514.ovium familia ſinem cepit, 2 
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i. Seat Beg Chan, filius Borak Sultani, f. Abulcair Chan, ex "profapia Gingi A. C. 


Chan, f. Ginghis Chan. Hie ann. 904 Transoxianam five Maurenaharam Ti-149% 
muris nepotibus et pofteris abstulic, Novem agnos in ea regnaverat, qvando Sultan 
Holan Mirza Chotazanis rex mortem obiit, cujus filii male concordes fuam qvis- -! 4 
gve’regni partem tenuere. . Schaibeg Mauharreno menſe anni 913 exercitutu 
Chiorafanem duxit, Bedilzeman Sulrani Hofani filium natu majorem proelio viftum 
Iracam usqve fugavit, alii ab Usbekiis oecifi, alii fato ſuo perierunt, Schaibeg 
Chorafanem vi£tor tenuit, jemgve tresannos er dimidium in ea regnaverat, cum 
Ifma&l exercitu Chorafanem ducto die Veneris 26 Schabani anni 619 eum proelio 
victum interfecit in finibus Merd, qvo fado totam illam regionem obtinuit. 


II. Kufchungi Khan, Kugium Char nomine notiffimus , aulicorum antiqviöf , 

ex lege qvae apud eus invaluır, ji proimior fuccedat, Maurenahar obtinuit, 

viginti annos. Eo regnante Mir Baber er Achmed Hifpahanus dictus, multisqve 

magpisqve proceribus comitantıbus Maurehanaram occupaturi ann. gıg ad Oxum 

venerunt, Amuiam transiverant, cum Mirza Baber finium Indiae dominus cum 
eis copias conjanzit. Caſpias portas transiverunt, ditiones Carfchi direpion 

praedae et internecioni dederunt, mox in, finibus Agedran cum Usbekiis et Abid 
Suktano eorim praecipuo proelium commiferunt feptima Ramadanı anni fupra di- .,o. 
Ei, er victi fünt Baber et Achmad, ac deinde Muharranii 1ı ann, 935 cum Tah-p, 80. 

imasbo Immaelis fio congrefli- vitigve, Maurenaharam fugerunt : anno feqvenre 
936 iterum Meru venerunt zurfis invafuri, ſed compofira pace ad fuos redierunt, 
koqve anno Kufchungi obiit. > a ac 
II, Abufahid Kufchangi filius poft patrem regnavit qvatuor annos, eranıy'534 

939 obiit. — Be Ba 

WV. Abid Chan filiss-Mahmudis Sultam cdgnari Schaibeg Ckan poft, Abufat- 
dum Miuraniiaharae impetium tenuit. Hic ſaepe Chorafınem inyalit, gaqve varlig -, a 
iner eum et’ Uma&hs duces pröchiis vaſtata, magnagve hominum mulcitu o perüß, <. gr 
dudem Maurcpalarani regreſſus iniiio Dulcaadae ana, 646 ſato concellit * — 
Ro 0) 1535» 
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V. Abdalla Chan, filius Alexandri, £ Giapek, f. Kogeg Muhammed 
A.C.Oglan, f. Abulchair Chan, f. Kufchungi Chan, poft Abidum Maurenaharam. 1% 
1540. nuit ſex circiter menfes obiitqve ann. 947. 


J VI. Abdulletif Chan poſt eum regnavit, atqve etiam nune regnat ann. 948 
1541. Kuchungi filius, 


NB. Hic in Exemplari edito feqvebatur pars qvarta, (ed poft dimidium 
paginam finiebat in verbis oftenderunt et quidem di ifeipulorum qui ete. 


et incipiebat cum novo peginacrum numero APPENDIX AD- 
MOGOLUM. 


.  CAPUT XL. 


Hoc caput cos memorat qvi poft Abufahidum Perfidem rexerunt, eftqve 
in qvatuor Se&tiones divıfum, 





PRIMA SECTIO, oo.» 
Prima Sectio Giupianos (five Paftores) compleditur, qvorum 
| primos. 


Emir Gioupan. 


E.; Gioupan Selduz Sultani Gafan et Ilgiaita tempore inter magnates Aorult, 
ac fub Abufahido duodecim annos adeo regnavit, ut penes Abufaidum regium no- 
men folum eſſet, vir juſtitia, fortitudine, liberalitate infignis, omniqve virrutum 
genere ornatiffimus. In via ‚Aegypti, Syriae, et deferto Mecham ducente plurima 
aedificia conftruxit, atqre multa bona,fecit, qvin et — Mechaguim nul- 
li ante opus tentatum ad finem perduxit. - - 
'- .- ftatimgve Emir Gioupan cum feptuaginta eqvirum millibos ejus wortem 
ulturus lracam contendit er caſtra metatus in colle'Ri ejus exercitus eo relicto ad 
Abuſais dum, qvi proxime ſtabat, tranſiit, illique fe conjunxit. Gioupan fuga Cho- 
raſanem sediit, atqve ibi in Haret Abuſahidi juflu ab MeleksddinoCort, an; Heg. 
728, interfe£tus eft. Feretrum ejus filia Bagdad Khatun Abufaidi conjux Mecham 
A. C. mifie, ut peregrinäntes in Ha’aphaet pro eo orarent, deinde Medinam translatum, 
1337 ibiqve folemni Fir ietrae mandari ac ſepeliti voluit. Emir Gioupan — 
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- habuit, Hafanem Chorafani praefeftum, qvi durante patris bello in Kharerem 
profe&tus, poft aligvor proelia occifus eft. Secundus filiorum Timur Tefch Grae- 
ciam gerebat, et audita patris morte Aegyptum petüt, ibigve Nafiro rege jubente 
pariter interfedtus el. Tertius Dimfchak, pater Dilichadkhatun Abufsidi etiom 
mandato Sultanise ann. 737 morti traditus. Emir Timur Gurgieftan praefetus 
etiam Giupanis nanes Tebrifii gvoqve ejusdem Abufaid‘ imperio lerho darus, Ha-A,cC. 
laochan, cujus mater Dulendi Khatun filia Muhammedis Chadabendae fuit, poft1336. 
mortem patris juffu Saistzeddini fimiliter periit. Sextus Siurghan altera Cho- 
dabendae Aliae Sıribek Chatun natus in Diarbeker, occiſus eft qvoqve jubente Emir 
Kani Hafınis majoris filia. Tres alii Giupanis filii, Siukecha Jaglii Bafti, et nurus 
erant, qrorum Jachii B:fti periir Tibrifii regis Asraf Ben limur Tafch juffu, 
Sinkechae et Neurufii vita resqve geftae ignotae ſunt. 


Emir Scheik Hafan. 


Emir Scheik Hafan filius Timur Tafch, f. Emir Guiphan poft Abufaidum et 
Arpa Chan, ficur dictum eft, provincias Aderbeigian, Diarbekram et Rumeliam 
ac pırtem Iracae Perficae rexit, atqve per aliqvod tempus, ur diximus, Satibek 
Caton ad imperii faftigium fublimavit, qvo fub!ato Solimanem Chan ejus in locum- 
fubftiruit, ur diximus. Cum eo Emir Scheik Hafan major pugnavit, fempergve 
victus abfcefhit. Tebrifii duo aedificia doßtoris ac difcipuli nomine infignia ftruxir, 
imperii regendi apprime dodus, qvod per qvatuor annos ac fex menfes admini- 
ftravit, qvibus elapfis ejus uxor Hazdtmelek no&tu in gynagceo dormientis arqve 
ebrii tefticulos ita compreflit, vrex ea vi vitae finem invenerit. Hanc rei ai 
hiftoriam Savegius delcripfit. 


Melek Efchref. 


Melek Efchref, filius Timur Tafch, f. Emir Giupan poft fratrem regioni 
Aderbeigian, Iracae Perficae et Iram praefuit, Mifchirevano per aligvod tempus . 
Chani nomen dedit, eumgve poftea fubmovit; tyraonus, injuftus, perfidus au- 
diit, Eo imperante Tros Rurulusve fuat, Turca vel Perfa, fi qvis dives aut no- 
bilig fuit, ftatim oppreflus carceriqve mancipatus fuit, donec viluiffet. Magnates 
ac principes fic vexare folitus, ut unius facultates et dignitarem alteri faepius tra- 
deret, qvibus a-tibus tanras opes congeſſit, vt qvadringentorum mulorum er mil- 
le camelorum feqventium gregem haberer, gemmarum, auri, argentigve portan- 
do oneri. Tandem iftius tyrannidis pertaefis omnibus, ut fedes mutantibus Sadr» 
eddin Cueilan venir, S:heik Coia Syriam et Mohieddin Bardajus in defertum 
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Kapfchak fugie in urbem Sarai, in qva tum rex deferti Jani Beg-morabatur, val- 
lemgve Kapgiak tenebar, eoqve praefente inter concienandum regis Eichref ty- 
rannjca fadia adeo vere memoravit, ut omnibus lacrymas excuſſerit. Jani Beg ps 
rato intra duos menfes exercitu Aderbeigianı profe&us eft; eo nuntio Efchref com+ 
'motus, uxores et thefauros in arcem Alingiak mifit, qvam vix ingreflae erant, 
cum Efchref in fiaibus Khoi interceptus arqve adacto in corpus gladia, qvi latus 
utrumgve perfodir, Jani Bek juffu interceptus eſt. Capur occifi Tebrifium dela« 
tum, et Maraguian templi portae adfixum fuit, Ita immenfae auri argentiqve gem 
A. C,marum et pretiofie, qvam per fcelus paraverar, fuppellektilis copis Jani Brk ho- 
1357. minibus ceflit, de qvo Po&ra feripfit. Hoc initio anni 759 contigit. Poft eum 
Giupaniorum nullus regnavit, Sambek cum X m. egritum Tebrifium ingreflus, 
in aula conftitit, er exercitu inter fluvios eorumgve aggeres collocato , ac nulli mis 
litum incolarum aedes ingrediendi poteftate fılla, nom tantum unam mora- 
tus, mane poft orationem in templo du&toris Alifcha Ogian disceflir, . Bis eo an- 
nio ejus exercitus per cultos tranfüir campos illaefa ſegete, nec una qvidem rapta 
aut avulfa fpica, Tebrizis Defcht Kapgiak reverfurus, filium Berdi B:k cum.L. m. 
equirum praefecit, poft aliqvot dies ille accepto de valetudine patris eum videre' 
eupidi, nuntio, Achi Giouk provinciam regendam commifit, qvi iv Kurabag hye- 
matus, extinctae Eichrefi tyrannidis veftigis repetiit, gvae poftes in Avili rebug 
geſtis memorabimus, 


SECTIO I. 
Ilcanii. 


Ikmi numero IV ex tribu Ginkis Chan, omnes duces exerciruum ejusqvg 
vicarii fuerunt, inter gvos Emir Akboka filius Emir Iukcan, qvi tempore Abufai- 
di in regione Chorafans Emir Hordae fuir, Aliam Argon Chan daxit, et ann. 727 
Muharremo menfe fatis conceflic, 


Emir Scheik Hafan Nuian, 


Emir Scheik Hafan Nuiarı, Scheik Hafan magaus cognominatus, ſub ſinem 
regni Abufaidi in regni finibus regendis occuparus erat. Poft Arpa Chani obıtum, 
qvando Ali regaum adeptus eft, Graecia egreflus, magno cum Gelairocum nume- 

A. C.ro belli gerendi cupidus, cum eo 14 Dulhagiae die anni 736 pugnavit, vilorgve 
1335-Dilfchad Chatoun fillam Emiri Dimfchak f. Emir Giupan Abufsido Bagdad Cha- 
tem Gbi diledae, defiderium mutavir. Inter eos varia proelia eatiterunt, fed .tan- 
dem Emir Scheik Hafan Giupanius Iracam Arabum profc&us eft, ibiqve circa TE 
ecim 
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Uecim annos regnavit, er Bagdadi anne 757 diem obiit; fepultus in colle editiore.A. €. 

Emir Scheik Hafan primo Muhammedem Chanum in regem fublimavit, dein eo 1355. 

amoto, Toga Tumur Chan fubftituit, ac tandem poft aligvod tempus Gehan Timu- 

rem, ut fupra memoravimus, nomine dignatus eſt, cujus tempore Urbifenfae 
excidium et vaſtitas accidit, qvae in hanc usqve diem durat. 


Emir Scheik Avis, 


Emir Scheik Avis, filius Emir Scheikh Hafan, poft patrem regnum adeprusA. C. 
efl. Vere anni 759 Bagdado Aderbeigion profettus, cum Akhi Giouk, qvem1357- 
Bordi Bek filius Giani Bek ifti provinsise praefecerat, bellum geflir, eoqve video 
Tebrifium venit, regnoqve occupato, qvadraginta ex regis Efchref principibus 
interfecit, ac poſtea Bagdadum rediit; fed eo abfente Akhi Giouk Tebrifium re- 
verfus iterum regnavit, donec anno 760 Akhi Gioukum profligavit, ac Tebrifium A. C, 
petiir. Sultan Avis hoc audito, Bıgdado Tebrifium contendit, Muhammed ve- 1358. 

»nientem tion expeftivit, Schirezium reverfus eft; ar cum Sultan Avis Tebrifium 
veniflet, captum Akhigioukum interfecit. Regnavit 17 annos, ac tandem fecundaP-3- 
Giumadi prioris die, anni 776, fato coneefhit. Sultan Avis benignae et optimae in- A. C 
dolis fuit. Khogia Selman scheruph, Kahius Muhammed, Aſſor et Abiv'zacanino 1374. 
eum maxime liudaverunt, Selman praecipue fepulchrum Sultani Avis Tebrifü in 
eaemeterio Schadabad ad larus alterius Achmadi Schadobadi eft, 


Sultan Hafan. 


Sultan Hafan ex patris teflamento regaum adeptus, illud VIIT annos tenuit; 
frater ejus Sultan Achmed undecimo $iafırı menfis anni 780 illum bello aggreflus A, C. 
fuperavit et occidir: fepultus eft Tebrifü in Dimafchkich, 1378: 


Sultan Achmed, 


Sultan Achmed filius r# Avis, poft fratrem regnavit, vir crudelis, fceleftus, 

‚et imperii feofim labıntis dominus , bellum cum principibus fuis geſſit. Ljus 

tempore ex valle Kapgisk centum fere hominum millia hyeme per Cafpias por- 

tas Aderbeigian ingrefla, T’ebrifium per o&to dies integros omni cladium er caedi- 
Um genere vexarunt, qvibus defcribendis nec hiftoris fuffecerit. Contigit haec A, C, 
calamitas anno 787, anno autem 788, poſtquam qvatuor annos regnavit, Timur irru- 1385. 
pit in Aderbeigian, eamqve provinciam occupavit, et Sultanum Alhmedem Iracam !386- 

Arabicam fugere compulit, ubi VII ınnos regnavit, donec idem Timur anno 795 
Baguadum contra eum profeftus eſt, eoqve Au territus Aegyptum fugit, reli£t: in 
i 2 po· 
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A.C. poteftate Timuris. Chaldaea.five Iraca Arabica, qvam XII annos tenuit, qvos fa 

1392.pervixit, qvo temporis fpatio Sultan Ahmed aliqvando in Aegypto, alias in 

'Graecia et Bagdade rurbabat, usgve dum Timure mortuo Irakam recuperat, eam- 

A. C. que circiter--annos rexit, et muros Bagdadi Timuris juflu dirutos inftauravit, nunc 

1413. etiam füperflites. Anno 813 maximo cum apparatu Tebrifum venit, ac proelio 

cum apparatu Tebrifium venit ac proelio cum Kara Jofeph in loco di&to Schenb 

“ Gazan congreflus er victus, in aqyaeduftum hortenfem fe condidit, eogve eductus 

Rabie fecundi feria feptima occifus eft, et in templo Diräafchkiano prope patrem 

fepultus. In eo Ilcanioram imperium defiit. “Sultan Achmed ingeniofus; pocti- 
ces, geomanciae er muficae peritus fuit. ' * 


SECTIO II. 
Muzafferü Ingiou, 


Emir Abu Ifaac Ingiou. 


. Primum res geftıs Emiris Abu Ifaac exeqvitur. Emir Scheik Abo Iſaae fil. 
Emiris Mahmudis Scha Ingiou : hie origine Perfa Abdallae filius Afhadi, f. Na- 
fri, f. Muhammed Abdalla Medinenfis ſub regibus Mogolıbus aulicorum praecipuus, 
ideogve Angiou dictas, qvo nomine aulne regumqve proprium famulitium voca- 
ri ſolet. In urbe’Schiraz multorum opum dominus, adeo, ut omnes cives illi 
addictiſſimi eflem, neqve hujus urbis proceres qvidqvam praepofitis ejus incon- _ 
fultis aggredi auderent, univerfi ab ejus imperio nutugve pendebant. Tempo- 
ribus Sultani Abufaid obnoxiis, magaum ejus dignitätis acceflit incrementum. Emir 
Giupan eum educavit, ac poſtea maxime fovit Abufid, regnante Arpa Chan, 
qvi malo animo aliam ab Ginghizcaniis regem eonflitaere volair, atqve Emirem 
Mahmudem Scha occidit. Ejus ex filiis Mafchud Scha in Graectam fugir, Emir 
Scheik Abu Haac fe Ali regi Abulaidi avancule conjunzit, argve in Perfiam Arpa 
Chan interfe&to rediir, et Schirazii moratus eftanno 740.Emir Scheik Hafanparvus 
A.-C. regnum adeptus, Perfidem Emiri Pir Hofain Giuparüs regendum commifit ; ille ur ve- 
13.19 nit, filios Emiris Mahmudis Scha elegit, illorumgve uni Emiri Sultam Veziratum com« 
mifit, qvem er poftea interfecit, omnia ab ejus nutu negotia pendereindignatus. Hine 
Schireziorum feditio, qva Pir Hafain fere periit, fed tandem et variis artibus fuga 
ad Hafanem minorem falvus evafit, collectoque exercitu, Perfiam rediit, et Kerma- 

nem Muberizeddino Muhammedi Muzaffaro tradidit, et Hilpahanem Abu Ifaaco 
Ingiou liberaliter donavit, qyin ad ejus auzilium primus accurriffet. Vix haec 
afta, cum Melek Efchref frater Haſani minoris Giupanil Iracam venit, Abu Ifaac 
fratri fuo Pir Hoſamo infenſus, ejus in oculis Perfidis imperium arripuit, ambo 
tamen Schirazium venere ; fed Pir Hofain visibus impar * fibi conſuluit. * 
lſaac 
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.Waac Ingiou, antequam Melek Efchref Schirazium venirer, esm civitatem qvam 

maxime potuit, murivit, fruftra ; nam tyrannus Melek Efchref non deftitit eam 

‚ aggredi, fedaccepto de morte Gazani minoris nuntio, Aderbeigian rediit, ibiqve p-4 
imperavit, Interes ejus frater Mafud Scha, gvi in aula et obfequio Emiris Jaghi 
Bafti filii Emiris Giupan erat, pro Hafane magno Perfidem redurus, Shirafium ve- 

nit. Abu Ifasc Schirszio cedens, Scheban Karam diſceſſit. Jaghi Bafti Emirem 
interfecit, qvo audito Abu Ifaaco in eam urbem regreflo juni Schirazienfes Jaghi 

Baſtium expulerunt, atqve ita Abu Ifaac regnum tenuir, ſuoqye nomine et pecu- 

niam fignari, et preces in templis fieri juffit anno 744, Regnavit in Perfide, an-A. C, 
nos 14, etdie Veneris 21 Giumadi prioris ann. 758 in foro Mubarizeddini Muham- 1343- 
. medis Muzafferi juffu occifüs eft, ur poſtea narrabimus, Haphiz poëta hujus A C» 
mortis cafum verfibus Chronicis defcripfit. In eo, gvod. condiderat, foro fepul- 1356 
zus eſt. Praefeturam Perhdis annos X ante regnum tenuir; regnavit annos XIV. 


Haphiz ejus meminit, 
Muzafferii. 
Muzafferii, qvi feptem numero fuere, et feptuaginta duos annos impers- 
funt, eorum primus Gajatzeddin Giamienfis oriundus, in loco dicto Segia Vend 
‚Kharraf, in Khorafan, qvo avi ejus fe contulerant ex Arabia eo tempore, qvo ar- 
ma Islämica eo usqve proceflerant. Ipfe Tartaris Chorafanem cum exerciru ve 
‚nientibus Jezdam abiit. Vir robuftus fuit, adeogve procerus, ut ejus pedibus cal- 
ceus qyi conveniret, er peculiari forma conficiendus fuerit, inventus non fuerit. 
Enfem pondo triginta fex librarum geftabat. Tres filios, Abubeerum, Muhamme- 
dem, et Manfurum fufcepit : primi duo improles mortui ; Manfur trium. nato- 
‚zum pater, Muhammedis, Ali, Muzafferi. Ali fine liberis obiit; Muhammed 
unum fufcepit Bedereddioum Abubecrum, Scha Sultani patrem, enjus res geſtas 
‚poftea exegvemur, Muzaffer,, lieer fratrum minimus, eximia futurse magnitu- 
dinis ſigna vultu praebebat, vitae ao fidei integrisate illuftris. Atabek Jofeph Scha, 
filius Aladdaulae, ejus curam geflit, illigve regendam Mibed dedit,” ubi manu et 
animo fe fortiter geflir, et latrones viarum potentes expulit. Inde Argon Chan ſe- 
cutus, illigve gratifhimus, evafit, et formae et virtutis ergo, tributis exigendis prae- 
firus.. .Eo mörtuo Kichatou Chan eum impenfius fovit, tandem anno 694. ad c. 
Aulam Gazan Chan venit, gvi mille eqvitum imperio vexillogve.se tympano ha- 1494, 
noravit, erevitgve in magnum digniratis faſtigium, et medio menfe/Giumadi po- 
ferioris ann, 700 Mubarizeddinum Muhammedem primam Mazafleriorum regem C. 
filium Mibeds ſuſcepit. Poft Gazan Chan Ilgisitou Sultani tempore fublimara eft ,.ga. 
 Emiri Muzafferü fortuna, donte anno 713 die ı3 Dulcandae Schobankarae faris 


«on- 
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conceſſit, tres menfes aegrotus decubuit, et Schabankara Mibhedam translatus, 
in eò, qvod condiderat, templo fepultus eſt. Filium unicam habuit Muba- 
riseddinum Muhammedem, fiſiam pariter unicam, qram gepoti ſuo Bedereddino 
Abubecro collocarit, ex qra Scha Sultan natus eſt. | 


Emir Mubarizeddinus Muhammed Muzaffer. 


Emir Mubarireddin Muhammed Muzaffer decimum tertium annum #gebag, 

cum pater vivis excefüt, vir pierate, fortirudine inclytus, et propagandae Mühan- 

A. C.medanse, qyam profitebatur, religionis ftudiofus, doctorum etiam virorum po- 
1327- pulorumgve utilitatis amans. Schiavalo menfe ann. 728 Sultan Abufaid procurante 
Gaiatzeddino Vezire illi Jezdae praefeöturam tribuit, in qva’viginti et uno proe- 

his qvasior annorum fpatio Nekudarios victos delevit, magnamgqve famam er po- 
A. C. tentiam adeptus, anno 725 filium Scha Scherefeddinum Muzafferum Yufcepit, anno 
ga vero 729 filiam Cotbeddini filii Siurgatmifch, qvi Scha G=han, i. e. mundi do- 
1329. minus vocabstur, duxit, ex qva Scha Schegiach et Scha Mahmud fufcepit. Poſt 
Abufaid Mogolum imperium debilitatum eft, multis ubiqre regnum affe&lsnti« 

A. C.bus, fed Emiro Mubarizeddino Muhammed praecipue, cujus potentia fingulis die- 
1341- bus crelcebat, anno enim 74% Muharremo menfe Kermanem fubegit. Exinde in- 
ter eum et Emirem Scheic Abu Ifaac Ingiou Perfam obtinentem, erebra proelia, 
donec Iſaae fugato Schirszium obrinuit, tandemqve Abu Iſaac Hifpaanis caprus, 

ab -Scha Sultan Nepoti Mubarizeddini et Schirafium dudus, die Veneris 2ı Giu- 
A.C madi prioris anno 758 in foro Saader occifus eſt. Sic integro Perfidis regno po · 
1356 rirus, Interea hlius ejus Kurdiftım debellavit, et Auganiam et Garmaniam Mogo- 
lum populos, bello pariter fübjecit, Argon eos Sultano Galszeddino Siurgarmi- 
fchio petenti ad provinciae fines tutandos Kermanem miferar. Haec iftorum mu- 

P. 5. tua bella et caedes ad usqve Timurem centum pene annos durarunt. Schobahu- 
caram expugnarit, Sorbend cepit, Hifpahanem fubegir ; fub regni finem Ader- 
beigian .cum duodecim millıbus eqritum occupare voluit, Akhigioucum, qvi re- 
gem fe hac rempeftate praedicabar, triginra eqritum millibus armarum Tebrilio 
profeftum, obvium habuir et fugavit; pugna commifa in loco Mianch di&to. Vi» 

&or Mubarizeddinus Muhammed Tebrifium venit feris fexta, pontificis loco in 
templo concionem habuit, ac poft duos menfes triumphans rediit, ur diximus. 
A. C. Scha Scherfeddin Muz»ff:r fortitudine celebris, Giumadi fecundo ann. 754 in ſeon- 
1353. ſpoctu Schirazü diem obiit; viginti o&to annos et qvatuor menfes vixit, feretrum 
ejus delarum Mibecdam ubi in templo Muzaff.riano depofitum fuit. Filios qva- 

tuor reliqvir. Scha Jahiam, Scha Manfurum, qrorum res geftas explicabimus, 
Scha Hofeinum, et Scha Alim. Ceterum Mubarixeddinus Muhammed praecepra 


legis 
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legis feu aflirmatira feu negativa minimi fecir, et improbitati neqvitiseqve adeo - 
ftaduir, ut filii Sirafiigve apud praefectum urbis de illo qvererentur. Nimium fe- 
verus in caltizando audur, ur gvi propris manu multis mortem intulerit, inter- 
fe&tos numero mille produnt, fingulos exiguo remporis fpatio vexatos, proprios 
filios exterosqve. turpibus maledictis er probris differre folitus, additis occi- 
dendi aut excaecandi minis, omnibus qvi eum fugiebanr exoſus. Qivadragin- 

ta et duos annos regnum tenuit, 22 Jezdae, 13 Kermane, et 7 in Perfide er Iraca; AC 
anno 760 Aderbaione relifta Iracam rediit. Filii ejus Scha Schegiah, Scha Ma- 1358. 
mud er Scha Sultan Nepos ex marre, fibi metuentes, data invicem fide, mane in 
palatio folum et Alcorano legendo intentum adorti, turri vinctum incluferunt, ubi 

ad noctem usqve fıliis maledizir, fole occafo Schegiae Mahmudi et Scha Sultani 
milites armati, eductis gladiis, Tabarracam arcem ductum, ı9 Ramadıni fexta feria 
noctu oculis orbarunt, auftore facinoris Scha Sultan. Arcem Saphid five albam 
Perfidis translatus, inde in Jem arcem poft aliqvod tempus, ubi fub finem Rabie . 
fecyndi ann, 765 obiit. A.C. 


1303. 


Gelal- Eddin Scha Scheghia. 


Gelaleddin, excoecati patris et in vincula conjelti occupato regno, Achme- 
dem fratrem Kermani regendae mifit, Schah- Mahmudi alteri fratrum Eberkuch 
et Hifpahani praefecit, nepotemScha Jahia Mazafferi filium in aree Kahandaz clau- 
fir, ejus tamen poft aligvod tempus curam habuit, ac Jezda donatum liberavit. 
Brevi rebellantibus Mahmudo er Jahia, utroqve victo, et mortuo Mahmudo Scha 
Schegia, Hiſpahanem venit, ftatimqve praefe£li Iracae, Rei, Savae, Com, Kafchan, 
Gierbadcan, ad ejus obleqvium parari, confluxerunt, ipfe duodecim millibus egvi- 
tum comitatus Tebrizium verfus.perrexir. Sultan Hofein, filius Sultan Avis, Ader- 
bizian rex, illi cum triginta eqvitum millibus occurrit. Scha Manfur Alius Sultani 
Muzafferi, nepos Scha Schegiae, dextrum aciei cornu duxit, magno hoftes imperu 
aggreflus, his fugatis, vittor evaſit. Ita Tebrifium Scha Schegisk pervenit, 

» regniqve in folio fedis, ibi hyeme tota genio indulgenti, Selman Savegius adfuir, 
gri hoc in eum carmen feripfit : 


Verba tuam laudare volunt cum grandia lucem, 

. Sol novus ex verbis nafeitur ecce meis. 
ilum adeo amavie Scha Schegia, ur faepius dicerer, in Selmane plura, qvam au- 
diveram, invenir praefentia famam., Abs hyeme Perfidem rediit, alisqgve in regno 


XAVl annis, prima hebdomadis die 22 Schiabani anno 786 fatis conceflit. Vixit 
| annos 
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annos LIII et menfes duos , lenitate, bonitate indolis, virtate, morum eivilitate, 
humilitate, liberalitate ac fortitudine infignis, eujus exempla deferipfimus. ' An- 
nos vixnovem natus Alcorani diligentiflimus lector, inde ad alias doftrinas ani« 
mum applicuit, judici Azabo auctori libri concordantiarum difeipulus fadus, tan- 
tos in fcientiis progreflus fecit, ut faterentur erudirifimi, in ejus collogvium ad- 
mifli, eo fe convictos felices, multumgve profecifle faterentur; tenacis adeo me- 
moriae, ut feptem arqve,o&to difticha Arabica et Perfica femel audita recitarer, 
in ii# pangendis feliciffimus.  Nativitas Schs Schegiaibi incidit in 14 feriam 22. 
A. C.Giumadi pofterioris auno 733. ; ’ 
1332. 
Kotbeddin, 


Korbeddin,Scha Mahmud filius r# Mubarizeddini Muhammedis, patre carce- 
re inclufo Iipahanem tenuit, et Scha Schegiae rebellans regem fe dixit, Scha Sche- 
gia cum eo pugnaturus Ifpahanem contendit, ille fe intra muros continuir. Scha. 
Sultan, qvi a Schegiae partibus ftabat, in Mahmudi poteſtatem venit, arqve oculis 
orbarus eſt. Schegia pace fatta Schirazium rediit, Mahmud ad Sultanum Avis 

p.6. perrexit, ille filiam in matrimonium eonceffam cum muneribus ex more Ifpaha- 
nem mifit, qvod gratanter Selman verfibus expreſſit. Mahmud Sultani auxilio 
Schirafium femel obtinuit, cujus victoriae Selman inter Avifii laudes, ans 
illam refert, fie meminit: ; 


Ecce aqvila felix Avifi tentorii, 

Omnem fub umbra cepit orbis ambitum. 
A.C. Huic tota Perfis littus usqve ad Armufi 
1063. Parebat, aan. 765 capta fuit. 


A. C. Hoe verfus, ut ajünt, fomno fcripfie. Mahmud XVI pene annos regnaverat, 
133%.cum 9 Schiavali ann. 777 obiit. Scha Schegia verfus in ejus mortem lufit. Nati« 
A C. vitas Catabedonii Scha Mahmudi in Giumadam priorem anni 737, vixit 39 annos, 

1336. menfes gvinqve. 


Sultan, Zinelabidin. 


Sultan Zinelabidin, filius Scha Schegiae, patri ſueceſſit. bellum cum cogneta 

A.C.Scha Jıhia et cum patruo Abujezido rebellancıbus geſſit. Timurem Iracam Per. 

1387- ficam venientem, et Hifpahanem promifcua caede populanrem, ac deinde Xirafi- 
um profedum, magua Muz.fferiorum pars fecuta efl, anno 789,excepto Scha Man- 


ſur 


1 
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fur filio Muzefferi, qviGenflerae manſit. Zinelabidin cum magnatibus Senfteram 
qroqve venit ad Manfurum Muzafferi filium, ad qvem invitatus cum acceflit, ca- 
ptus et in vinculis habitus ef. Tunc Manfur certior fa£tus Timurem Schirafium 
Jahiae permififfe, er in Transozianam.regionem rediifle, Perſidem redüt, eı Jahiam 
viribus imparem. Jezdam fugavir, ipfe occupatae Perfiae imperavit. Interea Zi. 

nelabidinum fidi carcere extraftum Hifpahanem deducunt, rotaqve Iraca bene ſta - 
biliunt. Hinc cum praefedo Kermanis Sultano Achmed Manfurum belle aggrediuntur, 
fed vidi disceffere. Achmed Kermanem, Zinelabidinus Chorafanem profecturus, 
Rei venit, eo loco miffus eft ad Manfurum, a qvo loculis privatus, in alba arce 
häbitus eft in vinculi. Eum Timur fecundo fuo in Perfidem adventu liberatum 
in Transoxianas, ut multi feribunt, proviusias deportavit, wbi et periit. 


Scha Manfır. 


Scha Manſur Muzafferi , Muhammedis filius , anno 790 Schirafium, ut di- A. C. 
zimus, venit, regnumdgve auſpicatus ſeſt, vir ftrenuus et fortis, qyingvennium1387. 
"Perfidi imperavit; partemgve Iracae et Chuziftanis pariter obtinuit anno 795. Ti-A.C., 
stur orbis vidor Schirafium contendit, adverfus eum Schuh Manfur pugnaturus 1392. 
gvingve millia eqritum feledifimorum duxit; ipfaqve Veneris die 14 Giumadi 
prioris commiflum proelium, ipfe in medium 33000 egvitum Turcarum pugna- 
eifimorum imperum fecit , ällosqye confortos fugavit ac rupit, ita ut ab eis ferien- 
dis, infeqvendisnon defilteret. Timur totam aciem fimul ärruere juffir, Manfur 
hac contempta nihil moratus fulminis ad inftar media in agmina fine mora pene · 
travit, bisqve gladio Timuris caſſidem percuffit, fed obtento elypeo militum ali- 
gvis eum ab i&tu incolumem fervavit. Scha‘Manfur, qvi Timurem non noverat, 
in aliam partem pugnam redintegraturusdeflexittantavirsute,gvam veteres Perfarum 
heroes Ruftem et Ifphendiar ftupentes mirarentur, illigve manum ofculati effent, 
fed imperii finem urgentibus fatis, accepto in collo ex fagitra jacta primum vul- 
nere, et deinde fecundo altera in humerum, terrio ex enfe, Ingenam urbem fe 
recepit, atqve in via ab uno Scha Roch Mirzae familiarium invenrus, deqve eqvo 
deturbatus, et caefo capite occifus eſt. Hic Muzafferiorum imperü in Timurem - 
franslati finis fuit, 


Sultan Imadeddin Ahmed. 


Sultan Imadeddin Ahmed, filius Mubarizeddini Muhammedis Kermani prae- 
feſtus rege Schegiah;, poft eum regnum ufurpavit, tenuitqve magnifice. . Timu« 
zi in Perfidem venienti bis ad eum venit, et praefto fuit viarum düx, ae tandem in 


Buͤſchings Magazin XVIL Theil. U fe- 
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- a. c.fecundo ejus adveatu Hifpahane interfedus eft, ſexta Regiebi menlis anni 795, ' 
1392. qrando Timur omnes Muzafferios occidi juſſit. 


p-7- Scha Jahia, 


Scha Jahia, filius Muzafferi Mubarizeddini Muhammedis, ab Scha Schegia 

Jezdas praefeftaram obtiauit, ubi fe regem dixit, vir fortis, promptus, ftrenu- 

us, diligens, fapiens, et omnia negotia fraude et dolo fem ordiri folitus , 
perperuo movendaedifcordiae intentus, et eum fubditis fuis aut rebellibus aut conten- 
dentibus occupatus, a Temure primo fuo adventu in Perfiam Schirafium obtinuit, 

ab eo demum oceifus Hifpahane, qrando Muzafferios omnes interfici juflir, eo- 
rumqve imperi finis fuit. Nativitas ejus incidit in diem folis qvartam Muharre- 
A.C.ni anni744. Muzafferii licet magnis dotibus praediti fortesqve et ſtrenui tamen 
1343-continuis inter fe difcordiis laborantes imperium firmare non potuerunt, nec ultra 
Perfidem, Kermanem ac Iracae partem ac Chuziften progredi, fed fibi invicem 
öculos eruere, et mutua luminum laniena infidiari folenne huic genti fuit. Sche-. 

gia hunc morem fecutus, en; ut diximus, excaecavit, imo, ut alii feripfe- 


rant, occidere voluie, ipfe poftea ab Sultano Schebli eandem oculorum orbita- 
tem paflus, 


SECTIO IV, 


Reges Kurt, 6 
qvi ofo fuccefiive eentum triginta annos imperarunt, 


Rex Schiemfeddin. 


Rex Schiemfeddin, ſilius Abubekri Curt Rucneddini, ex filia nepotis, ex pofle- 
ris Emiris Azeddini Omar Marganii oriundi, ex progenie Gajatzeddini Muhamme - 
dis Gingirii, Sultani Vezirus, fide ac probitare illuftris, templis, fcholis hofpiciis, 
pontibus, viisqve aedificandis aut reparandis intentus, eruditionis etiam et fcien- 
tiae fautor eximius. Aligvi regum Curt originem ad Sultanum Senger filium Me- 
lekfcha referunt. Dodor Fadel, legis antiftes Bochara oriundus, vir eruditiflimus, 

A.C.qvi obüit anno 745, verfibus Melekazeddinum laudavit, etRabius Po&ta Fufchenghi 

1347. filius Azeddinus Gaurius, reguante Gajarzedılino Gaurio, urbis Harat praefefturam, 
ille arcem Kafar, et partem — Gaur Schiamfeddino tradidit. Sehlamſed⸗ 
dinus ingenio, prudentia, liberalitate, fortitudine, ceterisqve dotibus ac morum 
indole, seteros facile vinsebat, ideogve in omni negotiorum adminiftratione ab 

’ & Ruc- 


r 
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Rucneddino in confilium edhibebatur, qvändo Gingis Chen Chorafanem di bella- 

vir, Rutneddinus ei sdfuir, regionis iterum dux, ejus Jegatos benigne, torum- 
qve Mogolum exercituum habuit, atqve ab eo G:ur praefefluram obtinuit, 
ejusgve nomine inferipta omnia mandata, Exin Rucneddini potentia crefcere, et 

fub eo Schinmfeddini dıgnitas fecundum »b eo locum habuit, eiqve defun&to anno 
643 fucceffit, deinde poft aligvod tempus ad Mangou Chan ivir, ubi vir fortitu-A. C. 
dinis variis in proeliis Ipecimine illi gratiflimus evafıt, atqve regimen five pracfe-1245- 
&uram Herat Gaur, Gaurgiftan, Efferer, Ferah, Siftan, cum ſubjectis ditionibus, 
obtinuit, Imperatoris cum refcripto has in provincias Chorszanam rediit, magna 
tunc aggredi sufus, nam Seifeddinum Gufgeft:nis, Mureddinum Siftanis duces 
-rebellantes interfecit. Sub Halacow Chan -initio regni Abka Chan regendse He- 
rat, vicinisqgve dependentibus provinciis occupatus fuir, anno 667 Barsk Chan 
-Maurannahare Iran ingenti eum exercitu venit, illi Chorafanem ingreffo Schiem A C. ' 
feddinus praefto adfuir, ac poft unius hebdomadis fpatium difcedendi licentia 268» 
impetrata, arcem Khafar Gaur ſeceſſit. Abka Chan Barskum bello vidum in Au- 
zenahsrem fugere eompulit. Schiemfeddinus poft aligvod tempus ad Abka Chan 
venit, procurante: Kogia ‚Schiemfeddino Divani ejus praefide, « qvo ur irato, 
redeundi poteftarem obtinere non potuit,. tandemgve Tebrifii anno 676 obiit. A. C. 


1277. 
Rucneddinus. 


Rucneddinus, filius Schiemfeddini , Heratae praefefturam aecepit anno 677. 
soncedente Abka Chan, qri eum eodem nomine qvo, pater. vocari juflit, unde4,c, 
Schemfeddinus minor di&tus eft. Juftitie, beneficentis, ac in regaum er fubdiros12yg. 
Propenfione , maxime claruit. Anno 679 Candahar expugnavit auditaqve AbkaeA C. 
Chan morte fuadente filio Aladdinum Harato praefecit atqve in arcem Kh.far fe-1279. 
ceſſit ; eo loci moratus, licet faepius ab Argon Chane miflus, etiam legatis evo- 

. eatus, qwos neglexit, orio ac vitge ſuavitati per 2,4 annos deditus omnium aula-p.g. 
zum cujuslibet regis contemptos donec obiit. 


Fakhreddin, 


Fakhreddin , filius Schemfeddini minoris, virtute, audacıa et fortirudine in- 

fignis, poctiea et foluta oratione ſuper omnes eloqvens, ideo patri chariflimus, 

eujus tamen offentam ob levem civilitatis omilfae in curiem incurrit, ideoqve in 

vinculis feptem annos.habitus, donec anno 693 illis perruptis, cuftedibus occifis, 

Acropolim fubito occuparit, neqve ullis patris litteris illum ad fe vocantibus melio- 

rem flatum promittentibus paruit , usqve'dum Gafan Char? Emirem Nuruz Cho- 
: U 


2 . -talonis 
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raſonis praefeltum, ad Schiemfeddinum legatum mific, preces ‚pro Fakhreddind 
lihertate faßturum. Tunc habita ſecuritate arcem deferuit, ‚nec tamen in confpe- 
Aum paris admiſſus, qvi eum fe non vıfarum juraverar; itaqre dicto fratribus 
et propingvis vale, ad Nuruzium tranfiir, torumgve fe in ejus obſequium tradi- 
dit, ubi contra rebellantes infignia facinora edidir. Inde Iracum ad Gazon Chan 
profeätus, et ab eo in,pretio habitus, procurante Nuruzio Herat regendam obti- 
nuit, cum vexillo, tympano, tentorio et ız m. aureorum. Fakhreddinus fie 
Herarum profe&us ejus regimini vacavit, immenfumgve aucta et dıgnitate er poten- 
“ie pro beneficiis qvae a Nuruzio acceperdt, malum illi rependir. * Gazan Chan 
Nuruſio offenfus, Kotluk Scha Nuin contra eum Chorafanem mifit : ille vitandae, 
vam metuebat, irae cauſa ad Fakhreddinum confugit er ab eo Corluefchae tra- 
itus eft, atqre im confp:&tu Herat occifus, anno 696 menfe Dilhagia. Gazano 
Chan etiam multis Khudabendeh in rebus parere noluit. Prater Sultan Muham- 
med magno cum exercitu contra eum miftus, Fakhraddinus urbe Herato ſe conti- 
nuit, varia inter ütrumqve proelia, poftrema pace dirempta. Sultan--Muhant- 
‚med conceptum animo odium pertinaciter tenuit, regnumqye adeprus, ingenteg 
‚eopias Damilchmando duce Heratum mifit anno .707 ,ubi diligenti opera et ‚Audio 
Muhammedfchem deceprum, Domilchmendum pacis praetextu in urbe Jezd inter- 
fecit. Ex illo magnae turbae confluentibus populis Sultan Mehemmed Kuda- 
bendch Emirem Jefaoul Herarum miſit, is Muhammedem caprum oceidit, 
Tandem poft decimum imperit (ui auaum Fakhreddinus, audita patris morte, 
qyi in aree Khanſar decefferat, luctus ſolemnia ih templo Garati exorfus oravit, 
et regio more epulum praebuit, ( pauperibus) hienniumqye cireiter patri fuper- 
ftes, turbatis Dömifchmendi ob mortem rebus, in arce Eskelgia obiit. Khfrareddin 
arcem Herati muris proximam aedificavit, et forum, qvod fori regii nemine in hae 
urbe vocatur, j 
Gaiatzeddi. ° — 

Gaiatzeddinus, ſilius Schiemſeddini minoris, poſt patrem, ita jubente Sultano 
Ilgiaitou, imperium obtinuit, ftatimgve praefectos ſuos Esferai, Ferah, Gaur, Gur- 
geſtan ad Amviae usqre er Sindae limites miſit. Herati ditionem incolis aedıbus- 
qve auxit. . Religiont conciliandae maxime ſtudait, ambulationem latam vaelam- 
| * doclorum viroram ergo fecit, orationi et pietati ſaepe vacabat. Anno regni 
A. c. ſui decimo qvarto, Hegirae 721, filium Schiemfeddinum regno pruefecit, ipfe du- 
1320, centis militibus comitarus Meccanum iser peregrinsmdi caufa aggreflüs, urbes 
Meccam er Medinam vifitavie; in reditu ab Sultano Abufaido er Emire Giupan 
bene habitus, Heraruch venit, aiqre octo alies annos regnavit. Emir Giupan Abu- 

Ä fahi- 
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dahidum fugiens, Muhnrreno M. anni 728 expediendae falutis ergo venit, ar ille A. C. 
zum habuit, qvomodo Nurazium pater ejus ſaſceperat, captum fcil. ad Abufahi- '327- 
dum deftinavit cum filio Halouchan, qvi Abufaidt juſſu eum interfecit, er occifi 

abfciffam manum mifit. Gaiatzeddinus obiit anno 729, relictis qvatuor Aliis, Schem- _ 
ſeddino, Hafezo, Hofenio et Bakero, qvorum zes geftas, volenu deo, mox ex- A. C. 
plicabimus. 1328- 


! 


Schemfeddinus. 


Schemfeddinus poft patrem Gaiatzeddinum , regnavit, vir bonus, dicendi 
peritus, ftrenuos , audax et fapiens, ſed breviffimas vitae, vini avidiflimus, de- . 
eem tantum menfes imperavit; hoc t0t0 temporis fpatio vix mentis compos. In- A. C. 
«idis mors ejus in annum 730. 1329, 


Melk Hafez. 


Melck Hafez. filius Gaiatzeddini, poft fratrem Hersti regnum obtinuit, " 
fpeciofus forma, feribendi pulchre artem, fed imperandi prohibendigve minusp.g. 
eallens. Itaqve Gaurii illum ſaepius aggrefli, tandem in wanfırw arcis Khhiareddin 
eum occiderunt anno 732. € 


Moazeddin. 


Moareddin filius Gaiatzeddint, poft fratris morrem Heratum obtinuir, vir ſu 
fra omnes gentiles Kurios regnandi artem callens, Gaurios rebelles ad obfeqvi- 
um compulir, religioni conciliandae, et fovendis fapientibus, maxime ftuduit. Saad- 
dedinus fui faeculi doflifimus Taflaranius librum Motoul ei .dedicavir, cam poft 
Sultanum Abofaid Chan nullus in Iran firenuus imperaffer, Hofein ingentes ſtutim 
animos generofe prodidit, viribusqve er potentia pelam su&lus, omnibus ad hoe 
paratis, fao nomine publicae in templo preces dictae, famolitio et procerum ad eum 
eonfugientium multitudine auctus et. Auno 740 decima tertia Safari Emir Segi- , c 
eddin Mafur Serbedar , cum Hafano Giourio et triginta millibus Zadam venit, eum pn0. 
bello aggre@urus, Ted victus fugaro exercitu ingentiqye praeda recepre, Scheikh 
Hafan Giouri occifus eft, qvae poftea in Vagieddini rebus geftis memorabimur. - 
Deinde duces ex familiis Erlur et Irdi ex Andkhodfchehbergan cum ingenti ex - 
ercira contra Hofsinum Badglus usque progrefh, ubi dum ab eo victi funt, ma- 
gnis cum copiis Jadgh profedi bello Hofainum aggreſũ villigre fun, Hoſenius 
duas ex abfciflis eorum capitibus (JD villoriae monumentum conftrur juſſit 
Hinabim juxta horti vicum. Emir Kasganrorius Transozianse regionis f. Mauran- 

U3, | naber 
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nehar, ad hanc fimam triginta millibus hominum comitatus, Heratum venit, & 
Hofeinum probe munita urbe fe conrinentem ebfidione cinxit, tandemgre poft 
multa proelia procerum intervenit. Pax facto hac conditione, et anno proximo 
Hofein in regione Maurannahar ad obfeqvium Sultani Kısgan praefto efler: qvae 
A.C.gefta fünt anno 752. Mox Hofaini res in pejus ruere er retre fublapfus referri, 
1352 Gaurii fraırem ejus Melek Baker, Hofaino pulfo, regia in fede collocant. Ipfe in 
arcem Exkelgiam,, a pra:decefloribus prope Harat aedıficaram verfus meridiem, eo- 
A. C qve tempore munitam ‚et incolis freqventem, feceflit. Anne 75; Maurenahar pro- 
1353 fedus, venantem Emirem Kaskona acceflit, ab eo multo amplexu et magno hono- 
re fufceptus eft his verbis: Inimiciia tua generofa eft et amicidia pariter. Aliqvi 
proceres ex Gingatali comirstu ejus occidendi confilium ceperunt, Kaskam ejus 
certus et follicirus no&tu cum litreris Chorafanem’dimifit, qvam ubi pofl longi iti- 
neris moleftias attigit, regem Bakerum fratrem ſuum captum in vinculis habuir, 
et regiae potens tredecim alios annos regaum tenuit, donec medio menfe Dulcaa- 
A. C.dae ann, 77ı diem obüt. 
1360. - 
. Melek Gaiatzeddin. 


Melek Gajatzeddinus, filius Moazeddini, poft patrem regnavit, orto inter 
eum et Ai Moıd bello, Nizspur Sebedaris ablarum recepi. Timur, qvi poft 
Kırganum a duodecim annis fuccefferat in regno potitus eft Transoxianae, Gajat- 
zeidinum ad fe vocavit, et detre£t ıntem obf. ffurus, Chorafanem et Heratum anno 
A.C. 785 venit; eaqve expugnata, Muharramo M. Gajatzeddinum captum cum filio Pir 
1383 Muhammede , aliisqve ejus fociis, Manrenaharem mifit, et fub finem anni 784 

Gaistzeddinum, er filium ejus Muhrammedem cum fratre Melek Muhammede in- 
A.Citerfici juſſit. Ita regnum familise Kurtoram finem habuit, ad Timurem trans 
1382- Jaram, z - - 


SECTIO V. i 
Serbedarii. j — 
De Serbedariis, qvi XII numero annos XXXV regnarunt, 
» E Choia Abdrezac. 


Khogia Abdurrizzak, filius Khogia Fadlullae Pafchtinii, viri magni et ditifh- 

mi, fur. Ef autem Pafchtin vicus ex vicis Behac, hic Abdurriz ık fufcepit auda- 
oem, ftrenuum, er exımiae flarurae ac formae, qri inter Sultanı Abufahid aulicos 
cla- 
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elaruit, a qvo Kermanem ad parandas opes miffus, cum eas paraſſet, largius vi- 
vendo brevi confumpfit. Inde turbatus perculfusqve animo, domuitionem paravit, 
haereditatem et fandos paternos venditurus aeris alieni exfolvendi ergo in itinere. p. 10. 
Adufaidi morte audira, laetus vicum Pafchtin venit, ibiqve propingvos et amicos 
reperit, qviritantes de nepote ex fororg Aladdini Muhammedis Veziri, qvi de vi- 
ei incolis tyrannice habitis, vinum er puellos puellasque exigebat. Illi rebus tur- 
batis ur erant, imperium ruftici non tolerandum non cenfuerunt, nec mora noſtu 
Muhammedem Aladdini nepotem aggrefli occidunt, altera mane extra vicum pa- 
rato patibulo plures pileos fufpendunt, a qvibus Serbedari poftea vocari funt. 
Hinc feptiagenti tum Abdurrizzaco conjurati, ea res Aladdini Muhammedi ut in« 
notuit, miſſi ftatim, qvi eos compelfcerent. Proelium extra oppidum Makfich 
commiflum. Abdulrezak viltor cum Vagieddin Mafudo fratre vis infecutus ad 
Aladdinum properavit; ille accepta pugnae fama, cum trecentis Efterabad fugit, 
nfeqventibus Serbedarlis, qvi in urbe Valabad in finibus Kihfar Keboud Giameh 
captum occiderunt anno 737, ejusqve facultatibus direptis, Sebzvan obfefluri pergunt, A. C. 
gva potiti Abdurrizac preces nomine fuo fecit, et pecuniam fignavit. Annum in- 1336- 
tegrum et menfes duos regnavit, ac menfe Dulhagio anni 738 a fratre Vagieddino A. C. 
Mafudo occifus eft. 1337. 


- Vagieddin Mafüd. » 


Vagieddin Kogia Mafud, filius Fadjallae Pafchtiki, poft fratrem regnavit, vir 
bonus, audax et felix, cujus potentia tantum crevit, utab Giam et Damaghan, 
et ab Khabufchan ad usqve Terfchiz imperaverit, totius gentis fuse princeps, 
700 in comitaru fuo Turcas, et ı2 egvirum millia in flipendüis habuit, qvibuscum 
7000 millium exercitum ter fudit, ad ripam fluminis Ahak cum Togatimur Eftera- 
bad rege pugnavit vicirqve. Difcipulus erat domini Hafan Giouri, qvi Scheikha-. 
fanum praeceptorem Mazanderanium habuit, Sebzuari occilum et fepultum. Va-A.C. 
giddin Mafchond ı3 die Safari ann. 743 Hafano Giourio! eonfentiente, Moazeddi- 1342 
num Hofainum Kiurtium bello aggreflus vidus eſt. Ea in pugna miles ex Serbe- 
dariis Hafani latus, utrumigve unico gladii ictu transfixir, ejus vulneris mortisgve 
suftorem Vageddinum Mafchudum fuiffe fanıa vulgavit, Firuzcouch et Ruftem- 
dar regionibus fubaltis cum redirer fub finem Rabie prioris anni 745, Melek Ru. A..C. 
Stamdar et exercitus luctum indutus cum mults militibus eum interfecit. Sex !344- 
menfes regnavit, alii plures, Serbsdariorum nullus, fed praefecti er aulici poft 
cum regaum tenuerunt. 


Ase 
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er Aga Muhamrmed Timur. 


Aga Muhammed Timur poft Vegieddin Mafudum biennium totidemque 
menfes regnum tenuit : poft hoc temporis ſpatium occilus ab Khogia Schiamfed- 
A. C.dino Serbedaro anno 740, 
1339. - 
— Relou Iſphendiar. 
Relou Ifpendiar, poft. Aga Mluhammed Tumir annum et menſem unum, 
virneqvam et infimae fortis, occifus ab militibusSerbedariis, procurante Khogia Ali 
A.c.Schiamfeddino. Occifus fuit 14 Giumadae menfis ann. 749. 


1348. 
Kogia Schemfeddin Afzal. 


Khogia Schemfeddin Afzali , filius Fadjullae, fratris Vagieddini fuit. Ser- 
bedarii poft mortem Kelou Afphendier Lutzullum, filium Mafudi regem confti= 
tuere volebant. Ali Schemfeddinus non probavit, puerum et ignarum imperan-' 
di dictitans, itaque idem pueri patruus regni pueriqve adminiftrationi praefeftus 
eft, qva poft fex menfes fe abdicavit, ad hoc fe minus fufficere, inqviens, ac- 
ceptisqve regio ex thefauro gvatuor ferici veduris, ponderibus qvantum afınus 
ferre poteft, eo fe imperio regniqve moleftiis liberavit, illudqve Khogia Ali 

A. C.Schiamfeddiso tradidie, Dulhagia Menfe anni 749. 


2346 / 
Khogia Ali Schiamfeddin. 


Khogia Ali Schemfeddin, vir prudens et firenuus, erga fuos liberalis, pace 
cum Togatimur compofita, omnem Mafudi ditionem tenuit. O&lodecim milli- 
bus hominum ftaturum flipendiam (annonam) praebuit : populum commode ac 
benigne habuit, neceflaria ad vitam tribuens, cum artificibus Sebzerar agens in 
via eorum operas defcribens, et domi 'pecuniam aumerans, in dirigendis regni ne- 
gotiis nullum aegyalem habuit, ita ur vitiis rapinisqve claufus Sebzevari aditus 
eſſet. Eo regnante nulli ſubditorum vinum aut aliqvid inebrians nominare au- 
daciae fatis erat, qvingentas meretrices vivas in puteum er juſſit, tantae fe 
veritatis, ut omnes, qvos vocabat, proceres, nonnifi facto teftamento in aulam 
irent. Maleficum vel inter mille alios cognofcebat. Ceterum improbae linguae 
- proceribus odiofus, Heider Lanis in arce Sebzenar eum occidit anno 753. Regna- 
A. C. vit annos 4 et 9 menfes, vixit so annos, 
1352- 
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Emir Rhogia Jahia. | 


Emir Khogia Jahia, filius Heider Kerabii, Kerab autem vicus eft ditionis 
. Behac, Choja Jahia inter aulicos praecipuos Khogia Mafudi, vir magnus orationi ' 
dedirus et Alcorano legendo, fed faevus, crudelis, intrepidus, faepe infanus et 
furiofus, poft Schiamfeddinum regnavit, Heiderum Lanium ducem exercirus con- 
ſtituit. Imperium Serbedariorum auxit, acurbem Thus ex poteftare Giani Kara- 
banii abstulir. Initio regni pace cum T'ogatimur Chan ſtabilita, mox cum Sul. 
tano Iftrabad cum die fefti magoi aggreflus occidit anno 759 affinium et propin- 
qvorum ejus manu et opera fratris uxoris Aladdaulae interfettus fuit. Regna- 


vit annos IV er 6 Menies, . 
1357, 


Khogia Taher Kerabi. 


Khogia Taher Kerebi. frater Khogia Jahise, poft mortem fratris, procurante 
Haidero Lanio et proceribus, regnum adıpifcitur, hamo, religioni er clementiae, 
salculorum er Iatruriculorum ludo, dedirus. Sub eo Serbedaviorum res prolapfae, 
Regnavit annum unum, qvo elapfo imperio fe abdicavit, resqve fuas ab arce Se- 


phid (alba) Sebzuar in urbem Kerab ıransıulit, die 13 Regiebi anno 760, A.C. 
1358. 


Pehlevan Heider Lanio. 


Pehlevan Heider Lanio, ex vico Tefchin fub Kogia Ali Schemfeddino educa- 
tus, ftrenuus, civilis, menfa omnibus parata, poft Taheri mortem annum et men- . 
fem regaum tenuit. Nasralla Pufchtinum in Esferain rebellantem, cum qvingve 
millibus hominum menfem integrum obfedit, Serbedarii inito confilio eum oc- 
eiderunt, pulfatogve in nomine Laut - ullag filii Khogie Mafudi tympano, is tunc 


inaree Ifpharam erat, ejus caput Sebzerar miferunt, menfe Rabie fecundo ann. 761.A C. 


1559. 


Kogia Lutf-ulla. 


Khogia Lutf-ulla, filius Khogiae Mafudi Pafchtinii poft mortem Heideri Lanii, 
procurantibus Pehlevan Hafano Dumeganenfi et Nasralla Pafchtinienfi, inter Se: be- 
danos principibus regnum adipifcitur, ingenti Sebzevarorum laetitia. Jam annum 
unum, menfes tres regnaverat, cum lu&latorum Sebzevar ergo, inter eum er Ha- 
fanum Dameganium orta diffenfione, Lurf-ulla Emizach H.fanum contumeliofius 
habuit, inde ejus animo conceptum odium et noflurna contra eum profedio, 
ibiqve captus Lurf-ulla in vinculis habitus, in arcem Deftkhardan miflus, et fub 
finem Regiebi menfis ann. 762 occilus, 


A.C, 


Buͤſchings Magazin XV. Theil, x Pehle. 369. 
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Pehlevan Hafan. 


Pehlevan Hafan Damegani poft Khogia Lurf- ullae mortem regnum edipifci- 
tur. Ejus initio Dervilius five relıgjofus nomine Haziz, ex difcıpulis Hafani Giouri 
mefcheda egreflus, arcem Thus.intergepit. Pehlevan Hafan eo profectus, illum ali- . 
qrot ferici oneribus delinitum ſibi conciliavit, et Chorazane edudtum Iracam milit. 
Sub regni finem contra Emir Veli fucceflorem Togatimur Chan in Efterabsd cum 
fex millibus hominum bellum movit, victusque eft. Eo abfenteKhogia Ali Moid 
sebellavit, et Sebzevaram mille egvitibus profe&tus eft, omnes Hafani familiares 
et aulici, qui in eoloco erant, metu Khogiae Moid mutuo conſenſu caput Pehle- 
van Hıfanı abfciffum ad Ali Moid miſerent. Regnavit annos IV et 6 Menkes. 


Khogia Ali Moid. 


Occifo Hafano Khogis Ali regnum tenuit: hic evocatum fraca Dervifiun 
Asiz apud fe conflituir, reram omnium et confiliorum potentem, donec aliqvid 
p.ın.fulpicarus mutatam voluntatem Derviſius intelligens Nifapuro Iracam fu- 
git. Fugientem egvites mille infecururos mifit, qvi eum ad oram putei, qyo 
loco confederat cum feptusginte difeipulis, interfecerunt, mox duo doctorum Ca- 
liphae et Hafani Giourii fepulchra diruta publicum ftergvilinium fecit, addito ur 
publice dirisambo devoverentur. Khogia Moid Muhammedanae religionis dili- 
gens cuktor, vini et cujusgve rei inebriantis ofor, familiae propheticae et doflorum 
obfervantiffimus, omnibus diebus mane ct vefperi paratum femper eqvum habe- 
bat, excipiendo fi venirer Muhammedi Mahadi XH ultimoqye, ut putavit, pon- 
sifice; (qvem venturum expullaqve toto terrarum orbe injuftitia et tyrannide re- 
gnaturum, et orbem juftitia impleturum, fibi perfuadent). Idem liberatifimus erat, 
Sub vefte loricam femper geftabat. Ortis inter eum et Giani Corbani proceres 
A. c.üffenfionibus, magnum Timurem religionis affertorem, impietatis vindicem, Cho- 
1380.ralanem ingreflumann. 782 Khogia Ali Moid fecutus, ejus in obfegvio ubiqve prae- 
fto fuir, afliduus in omnibus expeditionibus comes. Hinc ea quae habebar Ti- 
mure tradente retinuir, donec ann, 788 ad plures abiir, extindto cum eo Serbe- 
A. dariorum imperio, 
1386. 


PARS 


_ PARSQVARTA 
DE 
PRINCIPIBUS DOMESTICIS REGNI, 
ET FAMILIARIBUS PONTIFICATUS ET 
VIAE EXCELSAE, ALTAE, PURAE. 


> 


.r 


“; u . 
. 
* N . 
f = 
* 
’ 
’ 
— 
— 
⸗ 
u 
x 
. 
F 
’ 
'. u * 
4 — 
1 
J 
. 
* 
a 
: 
- ‘ ' 
⸗ 
.. 
u 
f : 
. 
iz 
. 


Digitized by Google 


————— —— u 165 


© oolerrer &os Deus cum gratis fuis er beneficiis ingentibus! Hujus libripropo- 
fitam eft, ex illis aliqvid referre eorumgve virtutibus, ut magni reges, principes, 
‚ imperatores ex ea familia regnandi periti, celebres ſupra ceteros omnes mortales 
elaruerunt, qvibus a Deo benedictionem precari decet. Haec profapia ad fepti- 
mum pontificem Cafem Mofi refertur, eademgve linea ad veritatis ducem Scheik 
Safa Eidin Abu lſacum avum jungitur. Hic Scheik Tageddinum Ibrahim Zahidum 
Gueilanium feqvebarur, qvi Deftisreddin Gheilon, obiit ann. 700, ibiqve fupultus 
et, hic autem Zahed ad Alim filium Abutalab aliosqve fubfeqventes ponuificesA, C. 
perunebat. Scheik Safı Eddin Abu Ifac fui, feculi mundique falus, er polus per-1300. 
iffimus, fub Mogolibus ex Ginghizcano profeltis inclaruit, qvi ei maxime tri- 
buebant, isqve vt in chronico ele&to refertur, plurimos a vexationibus liberabar, 
itaque — in locis de illorum virtutibus libri componebäntur, ut patet ex 
fibro Roufat Elfafa, qvem compofuit Ibn Elbazzaz, Hic vir maximus poft matuti- 
nas preces obiit Aderbili ann. 735, regnante Sultan Abufahid Chan, filio Ilgiatu 
Sultani, ibidem fepultus in loco Khafireh dicto, Scheikhfadreddino Mofe ibidem 
condito apud fideles peregrinantes notiflimo. Hic excellentiffimus princeps impera- 
toriae familise origo fuit, ex qva multi reges ordine Perficum imperium tenuere, 
ſemper vidores: praecipuus omoium Ifma@l qvi in folio feder, prophetae vicaria- 
tum gerens, hoftium vi&tor, duces principesqve mundi pulverem ungulae eqvi 
illius pro collyrio oculis imponunt, Reges exteri fuccin&li et ad obfegvium parati 
throno adftant; excelfus, potens, .aliorum defenfor, Perfarum et regum rex, 
imperator juftus, clemens, tyrannidis et rebellionis domitor, fecuriratis er qvieris 
autor a Deo datus, majeftatis, pulchritudinis et fortitudinis extremum faltigium 
attigit, parvo cum exercitu centum eqvitum millia aggredi folirus, in venstione 
leones er pardos conficiebatr. Cererum ita fuis venerandus er timendus, ut au- 
fici nullis nec magnates aliqvid fine licentia, eogve inconfulto, aut tentare aliqvid 
aut loqvi non auderent. Liberalitste adeo inligois fuir, ut reditus necdum in 
aulam adlaros faepe darer. Virtutes laudesgve ejus innumerae funt, qvas fi ali- 
qris defcribere velit, alio qvam hoc libro opus fit, in qvo tantum ejus vidlorias, 
omodo ad regnum pervenerit, breviter narrabimus, et quotiescumgue moje- 
tis mentio incidet, nos eum intelligere le&tor feier, atqve initium a majoribus 
ejus faciemus, 1. Scha jsmaäl, filius Sultan Heider, 2. f. Sultani Genid. 3. f. 
Scheik Sederdin Mufa. 4. f. Ibrahim. $. f. Scheik Kogia Ali. 6. f. Scheik Seder- 
din. 7. £ Mofis. 8. f. Scheik Saphi. 9. £. Abu Iſae. 10. £ Ammeddin Gabriel, 11. 
£. Scheik Sale. ı2. f. Scheik Korbeddin. 13. f. Saladdin Rofchid. 14. f. Muham- 
med Elhaphiz. 15. f. Huz Elchouez. 16. f. Firufcha Zerrin Kulao. 17. f. Mu- 
hammed. 18. £ Scherefleha. 19. £ — Ben Muhammed. 20, — 
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med Ben Ibrahim, 2r. f. Goirar Ben Muhammed. 22. f. Ismatlis Ben Muham} 
med. 23. f. Achmud Arabi. 24. f. Abu Muhammed Cafem. 25. f. Abulfatah 
Hanze. 26. f. pontificis Mofis Elkızem: Atqve hi omnes magni viri et venera- 
tione dignifimi fuerunt, qvi homines doftrina er eruditione ſua illuftrarune, viam · 
que illis veritatis oſtenderunt. Difcipulorum etiam et eorum qvitam ex Perfis, 
gvam ex Turcis doftrinam illorum amplexi ſunt, numerus indefinenter auctus eft. 


[Hic incipiunt, quae Gallandius interpretarus eft ex Codice Thevenotii, 
et quae in Gaulmini Codice defuerunt, et quae nunguam impreffs 
fuerunt.] 


Verum imperii hujusce flirpis fanflae primordium a Gionaldo nunc regnan- 
tis avo duftum. Gionaidus vero maxime ſtuduit, ur religio Muhammedana 
vires acqvirerer, arqve ſectatores Ali qvietis compotes factos benevolos fibi con- 
ciliaret, qvo factum el, ur poreftis ejus fingulis diebus aufta amplo. exerciru 
firmaretur. Cum timerer, ne Mirza Gehan Schah, Rex ex flirpe a nigris 

“ovibus dia contrı fe qvid moliretur, cum ingenti faorum multitudine Halepum 
“ eontendit. Art poft aligrod tempus ab Hıffan Begi copiüs occifo, et ipfo Hailan 
Bego jam qviete regnanre, in patriam reverfus eft, | er \ 


_ Hıffan Begus ſumma eum benevolentia profecutus eft, eiqve plenum princie 

tus arbıtrium permiſit. Imo quaefita cum Gionsido afhinitare, propriam foro- 
rem Madid (ve! Marid) Alish Khedigeh Beghi appellatam in uxorem dedir, quo 
ex matrimonio Sultan Hatdar procreatus eft“ Poft aligvod tempus Gion’idus non 
paucis copiis inftruftus Diarbekra profectus Trapezuntem periit, ibique cum infi- 
delibus acriter pugnavir. Ex eo bello revertenti ac in Schirvanam ingreflo, Kha- 
lilus, qui illie regoabat, verirus, ne dıtione ſua expelleretur, ingentem exercitum 
obviam mifit, Pugnatum, ac ia pugna Gionaldus honore martyrii potitus 
oscubuit. 


Sultan Haidar fato fundi filius, cum in locum Pe folium oceupaffet, di- 
feipulorum et fidorum coetus ejus obfequio libenter fe fubmifit. Haflan Begus, 
fuiceritate, qva familiam illam fanftam colebar, adductus, ei jam fororis filio, 
goatam propriam {ui ſaeculi Ba!kıfam Alem Schah Khatoua matrimonio conjungi 

A.c.voluit. Ex es Haidaris uxore natus eſt rex magnus ante exortum folis die Mar: 

1486. dis, Regebi 25 anno 892. 


A.C..  Aono 893 regnanre Jacub Bego, Haflan Begi Alio, cum fele&to fortium viro« 
1487. um .exersitu, ut cum de Jacub Bego egımus, a nobis memoratum eſt, Schirva- - 
nam 
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nam bello adortus ef. Farrakh Jeflar Khalili filius victus ac fugatus auxilium ab 
Jacubo petit. Hie negle&ta cum Haidano affınitate, Soliman Beg Bikhannum 
«cum ingenti copierum mulritudine ſubmiſit. Proelio inito, in Tabarfanae fini- 
bus acriter decertatum. Caefis utrimgqve permultis, ipfe etiam Haidanus fetine- 
ceffitate martyrii'coronam adeprus interfetus eft, idqve contigit menfe Schaban, 
anno ſupra memoraro, Occifi liberos imperio deftinatos, Aftskharam in Peri- 
dem Jacub Begus ablegavit, ubi qvatuor annis et dimidio eirciterfubftiterunt, qvi- 
bus elspfis, Jacoub Bego veneno extincto, ejusqve fıliis occifis, a Roftan Bego 
ejus fucceifore in Adherbigianam funt revocati. Ar ejusdem fraude, occifo Pa- 
diſehaho, Schah Isma&l Sofius, rex praecelfus in Ghilanam clam contendit fub 
finem anni 898, ibiqve benigne exceptus eft ab illius provincise rege Kaıkia Mir- 
ze, qri cujusvis nulla habita ratione, omni eum obfeqvio, ofhicio ac obfervantia 
profecutus eft. Sex annis integris illic moratus, gnarus familise albarum ovium 
- -imperium vicino jam occafus admedum laborare, rebus in Irana turbatis, omni- 
bus tyrannide profligatis, vaflatis ae direptis provinciis, Deo adjuyante, circa 
Moharremi ı5 anno 905, eandem Iranam fubalturus, ae tyrannidis quod invalue- 
rat, incendium extincturus, procefli, Deinde in caftrisad Samanam, finium Di- 
lemiticarum oppidum Karkise Mirzae valeditto ex Ghilana progreflus, hyberna 
Ergivanae conftituit. Primo vere fubfeqvente ad Ardebilam accefht, unde poft 6 
menfes Arzangianam venit. Cum illic caftra haberet, hominum feptem milliz 
eirciter ex difcipulis fidis Sofis addidis, familiarum| Turcicarum Aftagelu, 
Schamlu, Taelu, Darfak, Roumlu, Zulcadr, Aflchar, Cagiar, Caragiahdak di- 
Elarum, ad eum confluxerunt. His copiis auftus, felieibus novi imperii aufpiciis 
initio anni 906 contra Schirvanae regem exercitum duxir. Proelio inito, mul- 
torum hoftium caede, ac ipfius Farrakh Jeflari regis, qvi poenas meritis con- 
dignas kuit, nece, vittor evaſit. Farrakh Jeffaurus parri Khalilo in Schirvange 
regnum fucceflerat anno 868. Itaque annis 37 ac menfibus aliqvot regnaverat, 
- Farrakh Jeffaro extindto, Schirvaniorum nonnulli Behram Begum ejus filium re- 
gem proclamarunt, at vix anno elapfo fatis conceflit. Frater ejus Gazi Begus poft 
eum in regem receptus anno 907, per annum etiam circiter occupato, vitam 
finivit. Auno 908 Scheikh Schah tertius Farrakh Jeſſari Alius, rex pariter pro- 
. elamatus ejusdem regni habenas annis circiter 20 duobus moderatus eft, obiitqve 
Sabbato ı8 Regebi menfis anno 950. Hic filium habuit Khalitum fuccefforem 
qvi regnavit annis Xl ac menfibus aliqvot, Rex autem T’hahmaibus, cujus filiam 
uxorem duxerat, ei mortuo die Veneris novo Giumadae prioris anni 942 ſucceſſit. 


Anno 906 fupra di&to Ismäel Sofius Mahmud - Abadae in Schirvanz hyemem 
wransegit, ibigve Schemfeddinum Zakariam aliorum regum antea Vezirum sd 
j tapetis 


* 
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taperis fuis pedibus fubftrati ofeula proyolutum, fui imperii Vezirarus dignirare de- 
coravir. Schemieddin Ghoilanius collega ei datus, at Hoſſain Begleres Schamlu 
et Abdal Beg Dedeh ex ordine militarı duces ducum declarati. Deinde inirio 
anni 907. Schirvanaegreflus, expeditione in Adherbigianam contra Elvend Begum 
fufcepta, Scherurse in Nakhtchevanae finibus ei ac aldarum ovium proceribus 
eccurrit, ibiqve proelio cemmiflo vidoriam retulit. Ex hoftili exercitu ram mi- 
litum, qvam progerum, vigiati millie eircitur caefa. Elvend Begus autem Diar- 
bekram aufugir. 


Imael victor in Tabrizium totius Adherhigiänae Metropolim cum veniffer, ſo- 
liumgve regni illius ſuo fulgore colluftraffer, non folum publici fuggeftus in con- 
ceptis precıbus nomine refonarunt, ac moneta duodecim Imamorum nominibus 
fignata, verum etiam urbs ipfa cum tora provincis, 'excifa tyrannides abrogatis- 
qve vexationibus, fub tanti Monarchae clementia ac juftitia tranquillitatem ac 
fecuritatem nacia conquievit; namqve poft illam infignem vi£toriam ex regionein 
segionem religvi hoftes profugerunt. 


Hybernis eo anno Tabrizii habitis, vere jam adventante, rex inelytus Arzen- 
gianam movie, unde ad Zalcadrianam ditionem, qvam Aladdaula Zulcadius obti- 
nebat, proceflit. Interes cum audifler, Elvend Begum Tabrizium reverfum, 
Duces ad eum mifir. At ille eo accepto nuntio, fuga fibi confulens, Bagdatum 


“ ac inde Diarbekam abiit, ubi mortuus eft anno 916, qvemadmodum jam ante 


relatum eft, ejusqve morte Adherbigiana ab omni hoftium improbitase ac violentia 
libera evafit, Tabricii hyeme transacta, ſub finem anni 908 praefedli regis contra - 
Moradum Jacub Begi filiam in Iracam moverunt. Emenfis ftationıbus cum ad 
H ımadanae fines perveniffent, Moradum, qvem rex Isma&l Namoradum, qvafi 
exifum diceres, appellabat, obvium aggrefli 24 menfis Dhilhegiae ejusdem anni, 
debellatum vicerunt, hoftium ab aldis ovibus nominatorum decem millibus eirci- 
ter caefis. Rex Isma&l Moradum, qvi in Perfidem fugerat, feqvurus, Schirazium. 
ingreflus eft, menfe Rabia priori anno 909, ac fimul Perfidem, Iracam eı Kerma- 
nam provindas, quas praefeltis commifit, in fuam poteftatem accepit, inter ea 
vero Moradus Bagdadum profugit. Eodem anno rex Comae hyberna habuit, 
ibiqye Maiek Scharfeddin Mahmud Gianum ex Dilemitis Cazbinierfem virum 
omni virture ac praeclaris doribus ornarum, Emir Schemfeddin Zakariae ſocium in 
Veziratu adhibuit. Cum autem rebellifler Hofain Kiai Geladius, qvi diu ditio- 
nibus Firacuse, Demsvendae, Kharae ac Semnanae praefe&tus fuerat, ac ad ur- 
bem Rei progreffus, Elias Begum Iguti filium ejusdem urbis gubernatorem ma- 
&arum occidiſſet, totam regionem vaftafler, adjuvantibus is, qui ex albarum 
- ovium 
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ovium gente fupererant, rex fub finem ejusdem anni hybernis egreffus, ad urbem 


Rei prompto itinere pervenit, unde ad atcem Gulkendam ab hoftibus occupatam 
proceſſit. Eo in itinere Cafchienfem judicem, Schemfeddin Ghilanüi in Veziram 
collegam declaravit, eumgqve fingulis diebus fic probavit, ut Veziratus dignitaci, 
dueis ducum dignitarem addideri. Ghulkenda biduo menfis Schavali die z 
. ‚eXpugnata, qvotgvot in ea erant, internecioni dati. Deinde, direptis valtatisqve 
locis, qvi in monte Demavend occurrerunt, ac caefis paſſim hoftibus, Fizuzkua 
obfidione eincta. Qyindecim diebus ex utraqve parte ingentibus animis pugna- 
zum. Damum Ali Kiai Zamandarus arcis praefe£tus, ad regii liminis ofculum ad- 
miflus, aree tradita, vita donatus eft, praefidiarii milires gladio perempti, civibus 
autem libertas conceffa, His peraltis, Ifmaäl Hebla Auvio transmeato Aftam 
eontendit, arcem, in qyam Hoflain Kiai Geladius et Morad Beg Gehanfchahus 
cum exercitu ex albarum ovium gente fe receperant. Toto menfe variis proeliis 
«ommilfis, Hebla demum in aliam partem didu&to, qvo fallum, ur obfeflis ad 
extremam fitim redactis, Hoffain Kiai Geladius ac Morad Begus cum fuis arce 
cedere coatti fuerint, qvod fallum Dhilhegise menfis initio, eodem anno. Milites 
vindictae avidi Morad Begi igne combufli carnes devorarunt, Hoffain Geladius ca- 
vea inclufus, manus fibi violentas cum intuliffer, cadaver ejus extradum igni pariter 
«traditum eſt. Caeſi ceteri omnes trucidstiqve: triginta hoftium millia ea in expedi- 
zione periere. Hujus hiftorise compendiofae auctor, qui tum in caftrisregiis aderat, . 
harum rerum teftıs oculatus extitit. orante adhuc in caftris juxta Aftam exer- 
itu, Mohammed Hoffain Mirza, Hoſſain Baikrae Khorafanae tum regis filius 
‚Aftarabadae praefectus, ac Karkia Mizza Sultan Haſſanus Karkiae Mirzıe Ali Ghi- 
Jlanae regis frater, ad regii mpetis ofculum admiſſi ſunt. Ldem arce capta, cum 
‚exercitus ad urbem Rei redux pervenifler, corona aurea, balteo et enfe filo aureo 
intertextis, nec non eqvo ephippio aureo ornato donati, illuc, unde venerant, 
uterqve reverfi fun. Anno 910 menfe Moharrem cum exercitus verfus Kar- 
“ «khanae aeftiva movifler, in eo. loco, qvi thronus Salomanis dicitur, gaudio er ve- 
„nation vacatum, indeqve Isfahanum iter ſuſeeptum. Exivariis cafibus, 'qvi 

- -ihaee ſucceſſerunt, hic maxime memoratur, nempe qvod Karkia Sultari Haffanıis 
-in Dilemitarum finibus cum fratre Karkia Ali Ghilanae rege. armis contenderit, 
. Vito Kia Feriduno regni miniftro, ac caefo in loco dido Schelendrud in memors- 
tis finibus fito, frater regno abdicato ac.ei relicto, cultui divine totum fe tradidit. 
»Praeterea acciderat, ut qvidam Reis Mohammed Kereius, . durante bello um al- - -: 
.barum ovium gente occupstam Abertuam ac jerdam teneret. Hunc contia rex 
Iſmaẽcl beilo antes indidto profectus aſt, qvod breviter explicandum eſt. Qyotem- 
pore Moradus fuſus Schirazium ae inde Bagdadum fugit, Morad Begus Baian 
Bajandarius Jezdae;;praefeftus, accepta albarum ouium gentis clade, relicta Jezda _ 
„Herstum profugit Eoabfente, Khogia Sultan Ahmed Sarujus qvi Vezirus fuerat, 
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eam urbem occupat, qvam poſtea debellato ac devicto Morado, rex Iima&! Hof- 
fain Bego Lelejo regendam tradidit. Hoffain Begus, Leleus Tehoca Begum qven- 
dam ex Schamlinorzim gente legarum mifit eo loci; cum aliqvanto exercitu Khogia 
Sultan Ahmed Sarujus obviam progreflus Tchoca Begum excepit advenientem, 
ac in urbem deduxit. Poft aligvot dies, oppreffo trucidatoqve legato, dum lava- 
zet in balneo, caefisgve fimul, qvi cum eojvenerant, eqvitibus, Ahmed Sarujus 
cum feditioforum turba Jezdam oceupavit, Reis Mohammed Kerejus, qvi Aber- 
kuam tenebat, hoc accepro nuntio Jezdam feftinat, caprum Ahmedem Sarujum 
cum feditiofis interfecit, vrbisqve ‚ie dominum dixit. Hujusce facinoris certius 
faftus Iſmacl menfe Regebo profeltus Jezdam aflerturus, ad eam urbem menfe 
Ramadano pervenit. Decertatum cum hoftibus, qvibus victis, adjuvante numine, _ 
ac regia’fortuna favente, urbs capta: apprehenfüs Reis Mohammed Kerejus vivi 
comburio, feqvaces vero.ejus omnes neci traditi. . Perakta illa expeditione, Ifmael 
<um exercitu Thabſam celeriter contendit, ibiqve per hebdomadem integram mo» 
zatus, feditioforum, gvi in illis graflabantur partibus, feptem ferejmillia interfecit. 
Cujus rei fama cum Khorafanem pervafiffet, Hoflain Baicram, qvi illic regnat, ut 
et liberos ac duces ejus pavor ingens occupavit; tamen non ulterius progreflus 
Thabfa in Iracam reverfus eft, ac anno 9rı menfe Moharremo zransgreflis aeftare 
Hamadanse confiniis, ad /olium Salomonis, locum ita di£lum, animi recreandi caufa 
profeäus, vitam illichilarem ac laetam pexliqvod tempus transegit. In ea ftatione 
mandstum dedit, ur qviin bellis ab Haidaro. patre geftis inter hoftes pugnave · 
rant, occiderentur, idqve Abdal Beg Dedeho en militum praefedto 
peragendum commifit, quo factum, ut eam ob caufam qvam plurimi perierist. 
Eodem anne hyberna Tharemae habita, ubi Uma&li Ghilanae reges caelos' fuifle 
nuntistum eft, cujus rei talis fuit eventus, Ghilanii non pauci, clam focietate ini- 
ta, cumi Karkia Mirza Ali die Jovis 4 Remadani ejusdem anni Karkia Sultan Haf- 
fanum in urbe Rangu adorti, eum in ledo dormientem interfecerunt, poflgvam 
Ghilanae regnum annum unum ac dimidium renuifle. Hujus caedis Lahigia- 
‚ nam esdem noflenuntio perlato, Sultan Haffani duces cum copiis, qvas illi habe- _ 
bant, fefe die feqventi ad urbem Rangu contulerunt, ubi Kaikia Ali Mirzam occu- 
patum trucidarunt. Ghilsnae regnum per annos 28 obtinuerat, ac vivo patre, 
aliis viginti duobus Lahigianae regnaverat eodem concedente, regni haeres acfuc- 
A. C.ceflor interea declaratus, Natus erat die Veneris Ramadani anno 847 in urbeRan- 
1443-gu. Rex fuit religionis cultor, vitae ſtrictioris amator ac beneficus, .plerumgve 
-Al-Corani le£tioni ac Dei cultui vacabat. Quo vero tempore haee in Ghilana con- 
tgerunt, Sultan Ahmed Karkia, Sultan Haſſani Alius in caftris erat regiis; itaqve 
Imael eum Gbilanae Sultanum benigne declararum, traditis, qvae eum deduce- 
rent, copis, in segnum mifit, Ad fines urbis Rangu adventanti, patris duces, avi 
’ = Karkia 
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Karkia Ali Mirzam occiderant, obviam progrefüi funt ; verum, cum prope accefhl- 
fent, eqvogve ad ofculum pedum defcendiffer, omnes interäci.juflit,. Deinde in 
urbem ingreflus patris folium confcendit, regnavitgve annis 29 cirgiter. Morwuus 
et die Lunae menfis Schabani 2 anno 940. A.C. 
* 1533. 
Rex Ifmael ex jisdem hybernis duces aliqvot. contra Emir Hoffam eddinum 
Refchtae dominum mifit, qvi cum Kalkhala iter eflent ingrefli, ipfa Tharema ad 
ejusdem Refchtae confinia progreflus ibi confedit. Interea Hoflam eddinus cum - 
fupplices qvosdam ad regem mififfet, qvi cum deprecarentur, ii ope Scheikh N.g’- 
mi Relchtenfis regis amiei, qvi pro eis veniam obtinuit, voti compotes facti funt, 
Nein, his confiniis relictis, rex ad propria caftra in loto Zetred dicto pofite rever- 
{us et. Tchalpa Beg Thharemae praefeltus, qvi in iram ejus incurrerat, mortis 
lupplicio eadem hyeme affe&tus ef. Eodem anno Dhilhigiae decimo fexto Mirza 
Sultan Houffain Baikra Khoraffanae rex fato concefüt. Patri defünfto filii fuccef- 
ferunt, qvemadmodum fupra jam notatum eft, Vere novo rex Isma&l Sultaniani 
Tharema tranfiit. Anno 913 Schahi Begkhan irruptione facta Khoraflanam occu-A, C, 
pavit. Mirzae Sultan Hoſſain Baikrae filii expulfi cum in iracam veniflent, tapetis1507: - 
regii ofculo cohoneftati ſuut. Qvod ad eos in illa rerum viciflitudine pertinebar, 
fuperius relatum efl. Eodem anno vere faßto Ifmaäl cum ducibus et ingentiex« 
ercita verfus Dhulcadrianam ditionem iter fufcepit, ac fuperatis juxta cacfaream 
Rumaeorum finibus, contra Ala- daulam Dhulcadrum progreflus et. Aladdaula, 
vem Aladanam per contemptum Ifma@l nominabat, ad Dhulcadrianos montes pro- 
Bogen ibi fe munimentis tutatus eft. Itaqve ditionis ejus vaſtatione ac direprione 
contentus, in Adherbigianam cum revertererur, Emir Begus Mauffalenfis, qvi jam 
diu regum ex albarum ovium ftirpe conceflu Diarbekrae praefectus erat, cum 
magno comitatu, donis ingentibus ac preriofis cum ad eum veniffer, ad tapetis 
regii ofeulam cum honore admiflus eft. Sic Diarbekra regno annumerata, ejus 
praefeftura Mohammed Khan Aftagelino concefla eft. Hic illam feptem annis 
integris geflit, arqve interea cum Aladdaula Dhulcadius copias faepius contra eum 
mififfer, proelia inter eos varia ſant commiffa, ex qvibus omnibus Mohammed 
Khan in uno ex illis Aladdaulae filio occife, vi&tor evafit, qvo factum, ut res ejus 
magnae, ficuri poftes dicemus, extiterint. Ar veroEmir Begus Mauflalenfis figil- 
lorum confervandorum dignirate auctus ef. Anno memorato'Iimatl hyeme in ' 
urbibus Rei ac Selmafla transacta contra Iracam Arabum movit anno 914. Bırik 
Beg Pernakus Bagdadi praefeltus, ut victricia figna jam adventare audivir, Namu: 
radi rebus relilis, verfus Rumaeae ac Syriae fines fugit. Poftgvam abiir, tota 
Iraca Arabum facili negotio sc nullo dato proelio fubadta, tanta tamen hoftium cae- 
de, ut fanguinem tigris volvere vifus fir. — etiam copiae Arabes in defer: 
2 tis 
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eis degentes fecutae, manubias ae ingentem pecorum praedam rerulerunt. Iracıe 
Arabum praefeftum cum locis omnibus fubjacentibus Khadem Bego confilü prin- 
eipi data, fimulqve ei ur Khalifarum Khalifa appellarerur, conceffum. Seid Me- 
hammed Kemunaeo autem ex nobili familia oriundo, ex carcere ac vinculis, ingvae 
a Barik Beg Pernako conje&tus fuerat, liberato, locorum qvorundam Iracae Ara» 
bum praefeälura pariter aflignata, cum tympani ac vexilli iure. Illa provincia fie 
inporeftatem redalta, rex Isma£l ad ſoncta antiftitum fepulchra in Kazemia illumi- 
nata, in colle nobili, in Kirbela illuftri ac Samirae praeclara fita peregrinationem 
füfcepit, ac in illis locis multa Coranum memoriter tenentibus facris praeconibus 
ec miniftris largitus eft, ur et Jampades, argentum, tapetes auro intertextos fere- 
tris tegendis, aliaqve ornamenta, aflignatis qvibusdam praediis in illa provincia, 
gqvorum reditus in eam rem impenderentur. Demum, eleemofynis variis homi- 
num ordinibus difpenfatis, in Khuziskanam transiit, ubi hoſtium qvam plurimis 
et ex Arıbum proceribus non paucis, urbes Schufteram ac Hudzım expugnatas 
eepit. Schufterae diebus aliqvor transadtis, illine per Kelujam montem Schirszium 
tendit. In itinere Schaik Nag'mus Ghilanius dignirate ducis ducum, qva plena 
in unjverfum imperü negotiorum molem ac in ipfos duces et copias univerfas in- 
ſpedio cedebat, ornatus eft, ita ut propriam figillum ſupra omnium ducum figilla 
in diplomatis apponeret. 


A.C. Inirio anni gr s Schirazio in Iracam Perficam itum, Judex Mohammed Ke- 
1509. fchenfis, qvi Veziratum et ducis munus in confilio fuperiori fimul exercuerat, ob 
effufum fanguinem absqve aeqvitate ac rapinas in praefe&luris u Cafchanae 

ac variis Iracae Arabum locis er recens Schirazii apprehenfus, facinorum poenas 
eondignas luit, Eodem etiam anno Abdul Beg Dedeh, qvi Cazbiniis Saukbalagse 

ac Kharrae praefefluram tenebat, dignitate privatus eſt. Es tradita eft Zinel Beg 
Schamlujo, Vezirarus autem absqve collega Emir Seid Scherifo Schirazienfi, 
Emir Seid Scherifi Alamaei Alio, qvi multis operibus editis inclaruit, Veziraru 
etiam Miriar Ahmedes ac Meula Schemfus Ispahanenfis. funt decorati. Ex Iraca 

in Adherbeigianam iter fufceptum, ubi rex aliquot diebus Tabrizii ſubſtitit. Ibi 
Hoffain Bag Lelaeus confilii princeps hoc munere privatus eft, eigve Mohammed 

B:g Sefergius Aftagelunius fuffedtus, cui dirio Hoflaini concefla, dato ei Sultan 
Thaiani nomine, Cum rex Tabrizio tendens ad urbem Khoi discefliffer, ac Kha- 
menam in Schebefterae finbus perventum efler, eo in loco Scheikh Nag’mus 
Ghilanius pleuritide oppreſſus, ad plures abiit. Rex autem corpus ejus ad ſa- 
erum collem deferri cum praecepiſſet, munus, qvod ejus morte vacuum erat, in 
Emir Jr Abmedem Khuzanium, Nag'mi fecundi cognomine ei impofito, duci= 

bus omnibus praelatum, traustulit. Diebus aliquot in caftris Khojami moratus, 
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hyeme jam plena, Schirvansım cum exereitu rex petiit, ac ad Maris Bacnii few 
Caſpii anguftias usqve proceflir, ibiqve variis arcibus expugnatis, in Adheibeigia- 
nam et inde in Iracam veris initio verfus eft. 


Totius Imperii ac maxime Adherbigianae ac utriusqve Iracae rebus ficcom- 
pofitis, qvod Schaibeg ‚Khan Uzbekius ſubacta Khoraflana minime contentus, 
ulteriora meditaretur, jamgve arma moviffer, totum fe ad eum comprimendum, 
Khoraflinamqve occupandam contulir. Itaqve eirca medium anni 916 contracum 
profe&tus eſt. Schaibegus audito ejus advenru, ultimo Hegebi menfis die, qvo 
luna cum foleconjundla erat, Herara difceflit, Meruamgve tangvam in locum mu- 
nitum venit, Iſmaẽl, Ali Rizae antiflitis oetavi fepulchro ut auxilium ejus implo- 
raret, vifitato, tandem Schabani die vigefimo Meruam acceflit, sc in ipfius civitatis 
conſpectu caftra metarus eft. Uno ac altero die commiffis inter utriusqve exercitus . 
antefignanos proelüs, Isma&l locum pugnae non aptum effe fentiens, ftatione una 
ab arce Meruana retrocefir. Ad hunc motum, qvem fugam arbitrabatur, Schai- 
begus audacior fa&tus, affumptis fecum militam -qvindecim millibus circiter, ac 
Ifima&lem celeriter fecutus, cito adeum venit. Ifma&l conſpectis hoftibus, copins, 
dextra laevaqve eodem in loco difpofuit, ac implorato Numinis auxilio, eum ex- 
‚-eepit. Ab ortu folis ad occafum acrius Jonge qvam olim inter Roſtamum ac AF 
fendiarem pugnatum. Uzbekianorum decem millie caefa,, Schaibegus ipfe truci* 
detus in ecie; inter caefos inventus., Duees ejus quom plurimi capti ac interemti- 
Haec ingens viltoria contigit die’ 26 dicti Shabani ejusdem anni, eaqve tota Kho- 
raffana in Ifma&lis poteftatem reda&ta, praedamgve adeo opimam retulerunt mili- 
tes, ut aeftimari non potuerit, Scribae eloqventia praeftantes, rem geftam qvibus 
potuerunt verborum ormmamentis defcriptam, in Iracam, Perfidem, Adherbigianam, 
Kirmanam, Brgdadum, in Khuziftanam, Disrbekram, Indiam, Thebariftanam Sy- 
riam, et in ipfam Rumaeam miferunt. Meruam totis tribus diebus diripuerur.e 
milites, qvibus elapfis, eflli&is sc miferis, qvi fuperfuerant, ut abirent, qvo vel- 
lent, conceflum, ac regionis praefe&tura Abdal Bego Dedeh cognominato commifle, 
Eo anno Ismu&l habitis Heratae hybernis vere ineunte anno 917 caftra movit, 
exercitumgve in Tranfokartam: duxit. Poft mukas flationes cum ad Okum per- 
veniffer, Sultani Uzbekii, qui ſupplices advenerant, pacem interpofitis ducnm pre 
cibus obtinuerunt. Huic bello fic fine impoſito, rex de reditu cogitans, Hoffain 
Beg Lelseum Heratae ac totius Khoraflanae praefectum declaravit, ae tandem ſub 
autumnum Irakam- verfus itineri fe tradidie. Ad flationem deflinatam cum ve- 
niffer, ad cum acceflerunt ex Tekhaiorum. gente homirum qvindeeim millie, qvü 
in Rumaeam greffati, faepius cum illius ditionis dueibus feliciter congrefü, vafla- 
tis qvam plurimis ibidem loeis, qvingentos — mercatores, direptis eoxum re 
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eibus ae divitiis, in Arzengianae finibus oceiderant, Eos eqvidem benigne ere- 
pit, fed duces eorum, qvod male egiflent, prout digne erant, caſtigavit. Caete- 
ros fingulis aulae fuae ducibus, ur fub eis militarent, diftribuit. _Comae hye- 
‘mem transegit, ubi Sultani Mazanderanüi trium millium Tomanorum aureorum 
- oblato. munere honorifice recepti fun. Eadem hyeme cum Mirfeid Scherifus 
Schirszienfis in Irakam Arabum ad Antiftitum fepulchra peregrinationis caufa pro- 
fe&tus eſſet, eodem snno menfis Dhilhigiae initio, dignitas ejus Emir Zahirred- 
dino Abd-albakio Jezdenfi, ex nobilium progenie, ac ex Nametallae Kermanenfis 
‚profspia; donata e Eodem menfe Mir Jar Ahmed Lipahanenfis, Nıg'mus fe- 
cundus dictus, in Khoraflanam Coma profedtus eft, ut illinc in Tranfokanam mo- 
veret. Ima&l autem veris tempeftate anno 918 hybernis relictis ad locum /o- 
lium Salomonis diktum perrezit, ut aeftiva in illo traſtu ageret.cum copüis, qvas 
fecum habebst. Nonnullis eriam aliis eventibus hic annus celebris fuit. Fri- 
mum contigit, ut Sultan Bajazid Mohammedis Rumaei filius, qvi tribus filiis, 
qvos habebat, Ahmedi, Selimo ac Kurkudo, Rumaeae partem qvandam unicui- 
qve regendam dederat, poftqvam annis tripinta tribus regnafler, hoc ipfo Selimo 
filio in locum ejus ab Jegniteheriis fuffe&to, a folio imperu fado fit expulfus, Se- 
limus autem regno occupato, fratres trucidavit, ac patre eodem auno mortuo, 
univerfum Rumaeorum imperium nemine impediente aut turbante obtinuit, 


Idem annus morientem vidit in Khorasfana Emir Zakariam, qvi Mefchedae 
fepultus eft. Item Nagmus fecundus trajedo Oxo cum pluribus ducibus ac co- 
is, poftqvam Mirza Babor rex Gaznenfis ac qvorundam in Indiae finibus tra- 
uum ambo verfus portam ferream itinere fufcepto, Carfchium usqve contende- 
runt, qvam Urbem expugnatam ac direpram, ur er loco circumvicina, caedibus 
foedarunt. Ex caeforum numero inter alios po&ta Binajus. Inde digrefli, Age- 
duanam srcem, in qva erat Timur Sultan Schaibegi filius, venerunt, qvo Obeid 
Sultan Schaibegi ex fratre nepos, ac Giani Begkhan cum exercitu in ejus auxilium 
convenerant ; intercedente inter hoftiles exercirus amne, duces qvidam, qvi cum 
Nag’mo fecundo erant, qvod locus non erat aptus, pugnam non efle commitren- 
dam cenfebant. At ille non probato eorum confilio, manus fub ipfa arce Age. 
duana conferi juffir. Vidis iis, qvi ante victores fuerant, ipfe Nag'mus cum , 
plurimis ducibus in eo proelio occifus eft, Mirza Babor autem in propriam ditio- 
nem foga fe recepit. Verum pleriqve fugientium in ipfa fuga occubuerunt. Ti- 
mur Sultan ac Obeid Sultan victoria ac manubiis opimis potiti in Khorasfanam 
irruerunt, totamqve pavore fuccuflerunt. Ad haec Hoffain Beg Lelaeus Herata 
relicta per Siftanam in Kermanam aufugit. Hoc proelium die Martis Ramadani 
feptimo anno fupra dido datum. Rex Iimael his audicis, Iipahans, ubi hyema- 
: bat, 
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bat ducibus aliquot praemiffis, ipfe indi&to mandato, ut ex omnibus imperii par- 
tibus copiae convenirent, ex eadem urbe anno gıy veris initi, in Khoraflanam, 
ut hoftes rerunderer, profeftus eſt. In itinere Mir Ali Bakius ducis ducum di- 
gnitatem Nag’mi fecundi morte vacuam accepit. Mir Seid Scherifus Schirezien- 
fis autem Schirazio advocatus, Veziratu ornatus ef. Cum rex Mefchedam per- 
-veniffer, Timur Sultan ac Obeid Sultan de adventu ejus certiores facti, Herata, 
ubi confederant, relids, in Transoxanam fugerunt. . Abdal Beg Lelseus, cut 
Meruanae ditionis praefedtura data.fuerat, qvod hoftibus in Khoraflanam irruenti- 
-bus, loco indigne diſceſſiſſet, aſino cum veflita et ornatu muliebri impofitus, exem- 
‚pli caufa in contemptum per caftra eireumductus eſt. Rex deinde Heraram 
endit, qvam cum fua ditione, rebus omnibus in priftinum ſtatum reductis, Zi- 
nelkham Schamlujo, Balkham vero Div Sultan-[Rumlujo gubernandam tradidie, 
Tum in Iracam reverfus Iſpahanae hyemem confumpfit. Illie cum laeti nuntiä 
retuliffent, natum illi filium die Mercurii menſis Dhilhigiae vigefimo|qvarto ejus- 
dem anni, qvi Schah Thahmasb Behadir Khan dictus eft, non folum fumme ga- 
vifus eſt, verum etiam gaudia publica indixit, in qvibustam proceres qvam plebs, 
‚Jaetitiae non vulgaris indicia propalarunt, 


Anno 920 Verno tempore Selimus Rumaeae rex bello indifto, cum ingeni 
ſuorum exercitu Arzengianam venit. Rex Iſmatl hoc nuntio Ifpahanam ad fe 
‚perlato, curavit flatim per curfores, ut exercitus conferibererur, mifitqve Diarbe- 
eram ad Mohammed Khan Aftagelujum cum mandato, ut colledis fuae praefe- 
fturae copiis, in Adherbigianam transiret, ut illic cum exercitu regio jungeretur, 
ſtatimqve ipfe fignis expanfis, Ifpahana ineam provinciam profectus eſt. Ad 
eandem Selimus copiis innumeris ftiparus cum accefliffer, acie in campis 
Tchalderaniis difpofita, rex Iſmaẽl dextrum eorum fibi fumpfit, firiftrum vero 
Mohammed Aftagelujo ac ceteris Diarbekrae ducibus commifi. Mir Abdalba- 
‚kium autem inter utrumqve cum aliqvot egvitum. millibus, edjundis ei Seid Mo- 
hammede Kemunaeo ac Mir Seid Scherifo, callocavit. Proelio commiflo Regebi 
‚die primo ejusdem anni à fummo mane ad precum meridianarum tempus de- 
‚Sertatum, ac qvingve hominum millia circiter utrinqgve caefa. Ex praecipuis au- 
tem Abdalbakius, Mir Seid Scherifus, Seid Mohammed Kemunseus, Moham- 
med Khan Aftagelujus, Saru Pirch praetorianorum militum praefeftus, Khalfa 
Begus, ac Hoffain Beg Lelaeus, cum multis ducibus martyrii corona illuftres occu- 
buere. Cum Selimus fe intra currus catenis ferreis invicem ligatos muniviffet, 
indeqve tormentis bellicis ac exploforiis inftrumentis ageret, rex Ifma&l videns, 
qvam dificile effet eum virgere, jamqve multos ex fuis hac arte perüfle, viſum 
eſt illi non pugnare amplius, lugve Tabrizium xeverfus, ad locum Ferir u. 
diium 
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diftum perrexit, unde Derguzinam contendit. Eo abfento Selimus Tabrızium 
venit; verum poft duas hebdomadas, veritus, ne qvid ab Iſmacliis detrimenti pa- 
teretur, diutius illic non permanfit, unde Rumaeam repetiit, Amafiaeqve hyeme 
moratus eft. At rex Ifma&l, Tabrizium qvo die Solimus ebierat, reverfus, ite- 
fum ingreffus ibidem hyemavit. Interea Tchaiam Aftagelujus dux ducum fa£tus, 
rupremi confilii inſpectio Mirza Schah Hoflaino Ifpahanenfi collata, cum negotio- 
rum publicorum et exercituum cura; Veziratus autem honore Gemaleddin Mo: 
hammed Aftarabadenfis refulfit. Eodem anno caput Namurad Begi, lacoub Be- 
gi Ali, qvi favente Selimo Diarbekram occupaverat, a militibus deprehenfi ac oc- 
cifi, ad thronum excelfum allatum eft. Eo etiam anno Malekh Schah Mahmud 
Gian Dilemita, qvi ur cultui divino vacaret, dignitatibus valedixerar, diem fuum 
Cazbinii obiit, Anno 921 Ifmael filium Thahmasbum Bahadirkhanum per lega- 
tos ejus nomine gubernandae Khoraflenae vice- regem fecit, ejusqve loco Emir 
-Begum Mauftalenfem, qvierat a figillis, legatum ejus declararum in illud regnum 
mifit. Eodem anno Rumaese rex Selimus ad Kamachianae arcis radices venit, 
qva expugnata, contra Aladdaulam Dhulcadrium arma convertit, eoqve caefo, to- 
tam ejus regionem ceteris, qvibus imperabat, addidit. Hac expeditione falta 
reverfus, Prufam pervenit, ubihyemarvit. 


Anno 922 Ifmazl hyemem egit Tabrizii. Sub ejusdem anni finem Canſuum 
Aegypti, Syriae ac Higisziae regem debellatum captumgve interfecit, Selimus 
Diarbekramgve fimul invafit, | 


Anno 923 Ifmael "ıyberna habuit Nakhtchevanae, qvo etiam anno Selismus 
in Aegyptum profe&tus, commiflis variis proeliis eum Aegyptüis, ac victoria tandem 
'reportata, hyemem pariter in Aegypto transegit. 


Anno 924 Ifmatl hiemavit Tabrizii. Anno 92$ Karkia Sultan Ahmed Ghi- 
lanae rex, ac Emir Dabbagius Refchrae rex, cum ad Ifma@lem ‚accefliffent, benigne 
ac honorifice excepti funt. Utroqve rege variis donis eumulcto, Emir Dubba- 

ius Muzafler Sultani cognomine auftus abiit. Cum etiam ad aulam regiam 
Scheikh Schahus Farrakh Jefari filius Schirvanae rex veniſſet, et ipfe, prout regi 
conveniebat, habitus ef. Hyeme eodem anno Tabrizii transafts, eam Ifpahana 


transegit anno 926 feqvente, qvo Selimus pefte confetus obüt, fuccedente ei filio 
Sultan Solimanno, 


Anno 927 Emir Sultan Mir Mohammed Mauffalenfis hybernis Nakrcheva- 
na habitis, Mir Jufufum, qvi-poftqvam per aliqvod annosreligionis Antiftes He- 
j ratae 
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ratae fuerat, ad ducatus dignitarem cum tympanis et vexillo evectus fuerat, orta 
inter eos fimultate, occidir die Mercuriüi Regiebi zmo. Anno 928 Ifmutirevocaro 
ex Khoraffana filio Thahmasbo, Samum Mirzam alium filium, adjunfto ei Durmifch- 
khano, in locum ejus mifit, hiemeqve Tabrizü confedir. 


Anno 929 cum ibidem hyemaret, Mihir Schah Couli Regius EunuchusMir- 
za Schah Hoflaino in ipfo regis cubiculo occifo, fuga fibi confuluit; verum captus 
poft aligvod tempus poenas tanto crimine dignas luit. Sic mortuo Schah Hoflai- 
no, Kogia Gelaleddin Mohammed Teabricienfis, gyem pro Vicario habebat, ad 
confilii principatum ejus loco aflumtus eft. 


Anno 930 mortuo Tchaiam Sultan Aftagelujo ducum duce, qvi cum omnä 
integritate, decore et juflitia fe geflerat, eadem dignitas filio ejus Bajazid Sultano 
“ concefla eft, at ipfo etiam poft paucos dies defunfto, eadem Div Sultano Rumlujo 
tradita. Eodem anno cum rex venatipnis ergo ad locum Scheki dictum fe contu- 
Iiffer, ac defiderii compos rediret, valetudo ejus in Seray finibus immutari coepit. 
Paucis diebus morbus ita invaluit, ut, gvamvis medici omnem, qva pollebant, artis 
fuae peritiam adhiberent, ex hac tamen ad aliam vitam, fummo mane die lunae 
Regebi decimo nona ejusdem anni migraverit. Die feqvente corpus ejus, comitante 
Emir Gemaleddin Mohammede Veziro, Ardebilium transmiflum, ibigve majorum 
fepulchro illatum. Vixit annis triginta octo, ex qvibus anuis 24 regnavit. Erat 
adeo venationis amans, ut gvatuor anni tempeftatibus, aeftu atqve frigore,ab hoc 
exercitio nunqvam vacaret. Nobiles, viros eruditos, Scheikhos aliosqve religio- 
nis cultui deditos, muneribus femper ac donis cum profegveretur, agros etiam ac 
poſſeſſiones in eosdem ac ceteros ordines conferebat, adde, qvod et eum,in qvem 
* benevolentiae oculos converterat, ad fummos dignitatum fex honorum gradus eve- 
hebat, Hinc in hunc fenfum qvod fegvitur diftichon : 


Quae fe ex pedum tuorum pulvere attollit atomus 
Ad caelos effertur, ibiqve folis officio fungitur. 


- Quvatuor filios illuftres admodum reliqvit, Monarcham ac Imperstorem ex- 
celfum mundi alylum, Abulmuzafferum Schah Thahmasbum, Behadis Khanum, 
cujus regnum perpetuet Deus, qvi negotiorum imperii gubernacula adminiftrat ; 
" fecandum Abulgazium Alkas Mirzam, qvi nune Schirvan regnum obtinet; ter« 
tium Abul Nafram Samum Mirzam, qvi ſub perpetuo regis excelli obfegvio in 
aula verfatur, natum die Schabani vigefimo primo anno 923; qvartum Abulfath 
- Baharamum Mirzım, qvi etiam fratri regnanti cum honore ‘ac dignirate aſſiſtit, 
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cujus laudes tam profa qvam verfibus in hujus operis a nobis ejus juffu ſoſcepũ 
praefatione attigimus, Deus altiſſimus qvatuor ei filios largitus eft, Sultan Haffa- 
num, Sultan Hoffainum, cui rex Thahmasbus in proprii fili gradum aflumto, 
Khogia Inaierallam gubernatorem ipfe prasfecit; Sultan Ibrahamum Mirzam, ac 
Badi -alzamanum Mirzam. . 


De Vicario praepotente 
Nobilifimo, celfifimo imperatore, 
Mundi Aſylo, Abulmuzaffero Schah- 
Thahmasbo Bahadir Khano Sofuio, 


Qvi hodie fupra folium imperii iranici figaa divina ac gratiarum coeleflium 

abundantiam praefert, gemma nobilis mortalium, oculorum eotundem claritas 
rerum exiftentium puritas, mifericordiae divinae exiftentia ac forma, luminum fu- 
periorum ortus, grauficationum inexhauftarum fcaturigo, regum dominus, maris 
ac terrae nobilis fubftantia Scha Thahmasbus eft, rex praeclarus, regi Gemo po- 
tentie aegvalis, vicarius abfolurus, nobiliffimus, celfifimus, rex qri praeter cae- 
tera imperiiornamenta, qvibus praelucet, omnia etiam virtutum, perfectionum ae 
‚dotium genera in fe habet adunats, gqvi in primis juventutis annis ne temporis 
qvidem momentum luflbus aut vetitis dedir, fed qvi ftatim poft praeftitum Deo 
cultum, totum fe fubdirorum miferiae fublevandae tradebat. Juftitiae ejus cum fe- 
veritate conjunftae monumenta, ut et benevolentiae ac clementiae radii per uni- 
verfum orbem funt diffuß, nec laudum ejus fulgor et praeclare gefterum praeftantia 
minus patent.” Sub ejusdem imperio religionis ac negotiorum publicorum difh- 
eultates ſunt compofitae,Islamismi vexilla, ac legis divinae fymbola, eo annitente ac 
procurante fupra faturni coelum fublara, pariter etiam tyrannidis hoftilitatisqve 
palatium fortitudine ac formidabili ejus potentia collapfi 

Telis umbra Dei umbra eft, 

Talis bafıs, Dei bafıs eft, 

In omni re ei gratias agere par eft 

Qrandogvidem altum ejus eft beneficium, 


Hinc eft qrod nobiles, qvi ad eum propius accedunt, ac vi omni genere virtutum 
ac fcientia inüignes, ut er caeteri fübditi, in perfe&ta fub eo ſecuritate ac pleno otio 
degant, qvo fir, ut unanimi confenfg manibus fublatis has pro eo ad Deum ex in- 
ümis animi fenfibus preces fundant : 

O DOMINE hanc umbram divinam 

Conferva orbis propagandi cauſa 


Sub 
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Sub tefto etiam benevolentiae Tuae habeto 
lllud totius Islamismi vas. 


Majeftatis hujus, praeceptoruns divinorum obfervantiae ac maxime vetitorum ac 
illicitorum ufus abrogandi, cura eft tanta ac follicitudo, ut in toto imperio potio- 
num inebriantium nomina nemo proferre audeat. Ita fit, ut vinum tam fit inventu 
diſficile, qvam aut aurum puriffimum, aut philofophorunt lapis, 


Bibendi vini licentia ita ſublata eft, ur aftra media nofte 
lucida inverfum poculum fupra orbis fuperficiem habeant. 


DeniqveSchah Thahmasbus ex mortui patris teftamento, ac ducum et exercitus an- 
tefignanorum confenfu dieLunae Regebi decimonono anni 930, ea hora, qva ejus 
aftrum in ſummo erat gradu, ac horofcopus ei imperium praefagiebat, thronum 
regia majeſtate nobilitavit, ficqve aqvila juſtitiae, feliciratis ejus umbram fupra 
mortalium folium fparfit, ac dei didum in Corano: Pofuimus te fuecefforem ac vi- 
earium in terra; itaque judica inter bomines cum juflitia, locum habuit, ut et 
hic verfus: Zxaltavimur cum in locum excelfum; et hic alius: Non avarus c0- 
rum, quae Deus ex propria mifericordia hominibus referat; mortalibus manifeftus 
fait. Item hujus qvoqve: Laws DEO, qui nos multis aliis fervis Juir praetulit; 
lumina univerfis_praefulferunt. Tam laeto nuntio pervulgato, divino numini gra- 
tias egerunt fubditi, imperiiqve firmitatem funt Ei apprecati, gribus peraflis res 
imperii fecurae pacataeqve fuerunt. Ab illa inauguratione, qva orbis folis illius 
radiis illuminatus fuit in hodiernum diem, qvi menfis Dhilhigiae anni 948 vigehi- 
mus eft, decem et octo anni cum qvinqve diebus elapfi imperii vexillis magis ae. 
magis lingulis diebus fefe artollentibus, viftoria femper illi favente, debellaris ac 
profligatis imperii hoftibus, 

Cum Alexandri inftar terras luftrat, 

. A dextris er a finiftris apparet vi£toria, 
Qvamdiu tributis, qvae Ei pendebantur, infeftis 
fuerunt reges 

Khanorum epulae turbatae fuerunt: 

Enfis ejus vi&koriofus ut in proelio agit 

Fortiorum flos cadit. 

Sagitta ejus poflgvam coelum inftar avis artigit 

In hoftium cordibus nidum ponit- 

Lencese ejus acies ut caftellum diruit, 

Impetus hoftiles e medio tollir, 

Manus ejus beneficia cum aurum ſpargit 

23 Crume- 
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Crumena fit thefaurus inftar maris plenus. 
Dono divino qvo praecellit fublata e mundo, 
Superbia 

Regnum poft. regnum fubjecit. 


Haee eo nempe fpe£tant, qvod eum ab Oriente Khani Uzbecii daodecim eqritum 
myriadibus inſtructi in Khoraffanam irrupüffent, Schah Thahmasbus Sabbato Mo- 
harcemi undecimo anni 935 Ruzabadae in Gismae dirione proelio commiflo,qvod " 
ab aurora ad oecafum duravit, nonnullis licer e ſuis ducıbus cum exercitus parte 
in conflictu fugatis difperfisqve, ipfe cum exigus egvitum manu flans in acie, adeo 
fisenuum ac tanti animi virum fe praeftitir, ur plenam villoriam reportavit, 


Exercitus dux dignus in bello cum adeff, 
Horrendum non timent milites draconem, 


Cutshangi Khamus Transoxınae rex Giani Beg Khanus ac Obeid Khanus villi cum 
Uzbekiorum religviis in Transoxanam fugerunt, praeda ac fpoliis, qvae facile nu- 
merari non poflunt, in vittorum poteftatem relilis. Obeid Khanus aliis aliqvot 
vicibys in Khoraffanam imperum fecit; ar audito Thahmasbi adventu, femper fugit. 
Ab occafır pariter Sultan Solimanus Rumaese rex bis anno 948 Schah Thehmasbo 
abfente in Adherbigianam irrupit, bisqve exercitus ejus metu, multis e fuis occi- 
fis, retroceſſit. Sic tandem felicibus aufpiciis victoria favente, Rumaei infelices 

a pofthabita, in fugam converfi ad fus reverfi fun. Verum Thahmasbi vi- 
iss ac praeclare geſta tor ac ranta ſunt, ut in hocce compendio minime expli- 
cari poffinr, Si Deus propitius fuerit, oecafioqve opportuna concefferir, deiis fpe- 
ramus nos peeuliari libro tractaturos. Cum vero ea fit feriptorum ac hiftoriogr® 
plorum confuerudo, ut gvemadmodum initio, fic etiam in fine operum fuorum 
de regibus fuis aliqvid praedicent, nos etiam eorum veftigiis infiftentes, vicario 
abfoluro, nobiliffimo, celfifimo reg THAHMASBO in hujus operis fine faufts 
omnia ac dierum amplistionem adprecamur. 


Deo liberali in perpetuum concedente 

Sie femper ejus donis cumulıtus, 

Sir illi cor purum, ia futurum augentur, 
Abundanter mens ejus fit laeta 

Coelum votis, ui orbis nutui Ejus fervist 
Homines ac Genii Ei benedicant! Amen 
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MP asftehente gelehrte Abhandlung des Herrn von Bocdck verbienet Sffentlich bekannt 
gemacht und geleſen zu werden. Ich hätte die Anzahl meiner Anmerkungen zu derſelben 
gern permehret, wenn ed mir nicht an Raum gefehlt Hätte, Weberhaupt ift die Materie, 
welche Herr von Work fo geſchickt abhandelt, einer noch gröfferen Unterfuchumg werth. 
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REM DEUTET ERLRSTFOITR OOOö( IT 


Abhandlung über das Alterthum des Zend» Avefta, welchen Herr 
Anquetil du Perron überfeßt hat, in franzoͤſiſcher Sprache 1779 abgeraflet 
von Herrn Ric. Stephan von Boch, Reichsfreyherrn, Herrn von Buy ıc. 
Lieutenant der Herren Marfchälle von Frankreich, und Fön. Befehlshaber 
zu Sirf, (Siergues) und aus derjelben überjegt und mit Anmner- 
ungen verfehen von Buͤſching. 


eh fege mir vor zu unterfuchen, erftlich, zu welcher Zeit der Tempelzu Eſthekat, 
—J von den Griechen Perſepolis genannt, erbauet fen? und zweytens, ob es 
wahr fey, daß der Zend: Aveſta, den Herr Anquerildu Perron aus Indien mitgebracht 
und überfegt hat, das liturgifche Buch und die Urfchrift der alten Magier ſey? 
Mach dem Tarith Montekheb, welchen Her d'Herbelot in feiner Biblio- 
theque orientale p. 395 anführt, legte Rahamurath, der dritte König der Perfer 
von der Dynaftie der Pifdydadier, den Grund zu der Stadt Eſthekar, in der 
Provinz Fars, welche heutiges Tages don den Perfern Tſchilminar genannt wird, 
Jamſchid, fein Sohn, der vierte König der Perfer von derfelben Dynäftie, vollen 
dete ihren Bau, und gab ihr einen Umfang von 12 Perafangen, ober 12 franzd» 
fiihen Meilen. Sie wurde die Hauprftabt von Perfien, und er zog in diefelbige 
ein im Jahr 3209 vor Jeſu Ehrift, wie Herr Bailly in der Gefchichte der alten 
Aftronomie ©, 354 beweiſet. =) Seridun 


a)Diefes hohe Alter der Stade Iſtakr oder Eſthekar, ift chen fo unermweislih und uns 
wahrſcheinlich, als die ganze Ältefte Geſchichte des perfiichen Reichs, welche die neuern eins 
heimiſchen Schriftſteller erzählen. Inſonderheit ift die Gefchichte des erften Geſchlechts 
der perfifhen Könige, oder der Piſchdadier, ganz unglauhmärdig, deren 11 gewefen feyn, 
und die zufammen 2450 Sabre lang regieret haben follen. Selbft Ommia Jahia, der 
Werfaffer des Lubb⸗ ir Tavarifb oder Lob Tarikb, welcher doch ein vorzügliches Ans 
fehn hat, wenn er anführt, daß der erfte König Kajumaras, welcher taufend Jahre ges 
lebet, und 30 regieret haben fol, von einigen für Adanı, von anderen für Seth, von ans 
deren für Sem gehalten merde, faget, Gott allein weiß was wahr ift, und gebraucht eben 
diefe Worte auch bey anderen Machrichten. Der angeführte erfte König foll ſchon ange 
fangen haben, Käufer und Städte zu bauen, und Ommia Jabia fagt, daß noch zu feiner 
Zeit Spuren von ihm zu Eſthekar vorhanden geweien wären. Alfo hätte er ſchon, und 
nicht erft der dritte König, den Anfang mit diefer Stadt gemacht, welches auh Ommia 
Fabia, nad) dem Beyſpiel anderer Schriftfteller, alfo vorausſetzt, daß er audy von dem 
jweyten Könige Huſchank fagt, es wären noch Dentmale von ihm zu Eſthekar zu finden, 
und von dem vierten Könige Jamſchid, er habe den Bau diefer Stadt vollendet, Mer 
kann aber alles diefes glauben”? Freyllich glauben es die jegigen Perſer, denn fie nennen 
die Trämmer des Tempels oder Pallafts Tſchil⸗Minar, (das if, 40 Säulen,) ungefähr 
ıK deurfhe Meile von Eſthekar oder Perſepolis, Tacht Jamſchid, das iſt, die Reſi⸗ 
denz des Jamſchid. ſ. Herrn Juſtitzrathe Niebuhr Keifgbefchreibung Th. 2, ©; 122. 


24 | Anhang 


Teridun folgte ihm, und war der fünfte König von dieſer Dynaſtie. Als 
einer feiner Söhne, Namens Irage oder Iretz, von feinen Brüdern war getddtet 
worben, verheirathete Feridun feine Tochter mir einem Prinzen von feinem Haufe, 
aus welher Ehe Manugeher oder Minatſcher entftund, der einer von den 
Vorfahren bes Zoroafter mar. Riſchtaſp, Sohn des Kohorafp, fünfter 
König von Perfien von der Dynaftie der Cayanider, verfegte zum zweytenmahl den 
Sitz des Reichs aus der Stadt Balkh, woſelbſt ihn einer der vorhergehenden Kö: 
nige errichtet Hatte, nach Eſthekar. Man fehreibt ihm den Bau der berühmten Grä- 
ber zu, Die zwey Meilen von dem Teinpel von Perſepolis entlegen find, Er war 
ein eifriger Anhänger des Zorvafter, der unter feiner Regierung 550 Jahre por 
Jeſu Ehrift geboren ward, b) 


Sein Son Asfendiar oder Eſpendiar, einer der Helden feines Jahrhun⸗ 
derts, wurde von Roſtam oder Ruftem, Sohn des indifchen Königs Zal, in 
einem Zweykampf getoͤdtet. Man behauptet, daß die riefenmäßigen Figuren, wel⸗ 
she man noch heutiges Tages in halberhobener Arbeit auf dem Berge der Gräber 
bey Efthefar fiehet, Diefe Begebenheit vorfiellen. Buftafp, fein Vater, vermißte 
ihn mehr nad) feinem Tode, zu welchem er- Gelegenheit gegeben, als er ihn in ſei⸗ 
nem $ebem geliebet hatte, und Jegte die Krone zum Beſten bes Yahaman, Sohns 
des Efpendiar, nieber, 


Homai, Tohter des Bahaman, fechften Königs der Perfer von eben der⸗ 

felben Dynaſtie, ward von ihm zu feiner Nachfolgerin in der Regierung ermählet, 
und ihre Bruder uͤbergangen. Als fie 31 Jahre regierer hatte, ließ fie die Krone 
dem Darab, (Darius), welcher die Frucht ihres blurfchänderifchen Umgangs mit 
ihrem 


d) Der Lubb it Davarickh fagt nur, daß Zardafht oder Zoroafter unter der Megierung des 

. Buftafp oder Kiſchtaſp feine Meligion befannt gemacht, daß auch Guftafp diefelbige anges 
nommen, und die Perfer fich zu derfelben zu befennen genoͤthigt habe. Weil aber diejer 
Monarh 120 Jahre lang regiert haben fol: fo könnte Zardaſcht auch) gar wohl zur Zeit 
defielben geboren feyn. Man findet noch jegt präcdtige Gräber, theils bey Tſchilminar, 
teils etwa eine deutſche Meile in gerader Linie davon gegen Norden, an der Nordfeite des 
Fluſſes Polwar, weldye legten die Gräber der Könige genennet werden. f, Kern Nie⸗ 
bubr a. a. D. &eite 150 f. 155 f. Diefe Gräber feinen zu der Nelision des Zardaſcht, 
zu welcher fich noch die jegigen Parfi, gemeiniglich ſchimpfsweiſe Guebern genannt, befens 
nen, ſchlecht zu paffen, denn dieſe degraben ihre Todten nicht, fondern laffen diefelben von 
Maubvögeln verzehren. Dan muß aljo annehmen, entweder daß die Magier erlaubet has 
ben, mit den Keichnamen der Könige auf eine andere Weife zu verfahren, als mit den Leichs 
namen ber anderen Perfonen, oder daß die Ausfegung der Leichname für die Raubvoͤgel 
erft mach der Erbauung jener Gräser eingeführet worden ſey, welche legte Meinung den 
Gräbern ein fehr hohes Akter verfchaffen würde. 
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» 
fee Water war. Man glaubt, daß fie bie Semiramis der Griechen ſey. Der 
erfaffer des Leb Tarikb, den d'Herbelot ©. 324, anführt, fchreiber ihr dem 
Bau des Tempels zu Perfepolis zu, welcher heutiges Tages in perfifcher Sprache 
Vſchilminar heißt. c) 


Allein, wenn Zoroafter unter ber Regierung des Guſtaſp gelebt bat, und 
wem man von dem Bau des Tempels zu Perfepolis burch bie Homai, bis an den 
Tod diefes Geſetzgebers, nur eine Regierung zähle: wie ift es denn möglich, ba alle 
die alten Inſchriften dieſes Gebäudes, von welchen Chardin im zwenten Theil bey 
ber 166ften Seite der Duart: Ausgabe feiner Meifebefchreibung eine Probe giebt, 
nicht in der Sprache Zend, oder Pehloi, oder der Parfen find? Wie haben in - 
einer fo kurzen Zeit diefe 3 Sprachen, deren Alphabete Herr Anquetil im zweyten 
Theil feines Zend: Avefta S. 424. mittheilet, fo verändert ober vergeffen werben 
koͤnnen, daß fie nicht die geringfte Aehnlichkeit mehr mic denfelben haben ? d) 


Nach folhen Umftänden ſcheinet es ſchwer zu fenn, fich zu überreden, daß 
ber Tempel zu Perfepolis erft unter der Regierung der Homai erbauet fen, vielmehr 
ift wahrfcheinlicher, daß der Bau beffelben unter der Regierung des Jamſchid, Stif⸗ 
ters ber Stadt Efihefar, 3209 Jahr vor Epriftus Geburt, wenigftens unter einen 
der naͤchſten Nachfolger derfelben, gefchehen fey, Die Zeit, weldye während eines 
fo langen Raums verfloffen, würbe zur Veränderung der Sprache im Gebrauch 

um 


©) In dem Lubb it Tavarikh ſtehet nur: viele ſchreiben, das Gebäude der vierzig Säulen, 
(IUhilminar) und ein anderes nun gerflärtes zu Iſtakr, defien fih die Muhammedaner 
zum Tempel bedienet haben, wären Batı der homal. Kerr Niebuhr vermuther. daß 
die Trümmer eines Gebäudes, welches man ungefähr IE deutſche Meile von Tſchilminar 
in einer ſchmalen Ebene zwiſchen hoben Bergen findet, von dem Pallaſt wären, den die 
Homai in der Stadt. Iſtakr gebaut habe, denn fie würden noch jegt die Trümmer von 
Iſtakr genannt, und wären in dem Geſchmack des Gebäudes Tſchilminar; zwiſchen 
beyden Paläften aber habe allem Anſehn nach die Stadt Iſtakt geflanden. f. ©. 154. 


d) Herr Niebuhr hat auf feiner 24ften und zıftlen Kupfertafel Inſchriften, welche er zu 
Tſchilminar abgefchrieben hat, und die er für die allerätteften, ja für fo alt als Tſchilminar 
feibft hätt, weil fie Überall an bequemen Stellen, und oft auf Plägen zwiſchen Figuren’ 
ftehen, die man ihrentwegen fedig gelaffen hat. Sie beitehen aber aus 3 ganz verfchies 
denen Alphabeten, und unter benfelben find nicht einmal die Buchftaben aus 2 alten Als 
phabeten, die er von den Abkoͤmmlingen ber alten Parfen, welche fich in Indien nieders 
gelaffen haben, bekommen, und auf feiner zweyten Kupfertafel mit D und E bezeichnet 
bat. Alſo find jene Alter als diefe, und die Perfer haben ihre Schriftzuͤge oft verändert, 
Herr Niebuhr ©. 1358. 
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um- bie’ Zeit der Erbauung bes Tempels züugereicht haben, und vielleicht war fie) 


- als Zorsafter erfchien, die heilige Sprache geworden, fo mwie.die Sprache Zend 


heutiges Tages die heilige fr die Nachkommen der alten Parfen iſt. Vielleicht find 
die 26 Bände, welche, wie Chardin ©. 181. des ſchon genannten Theils jeiner 
Meifebefchreibung berichtet, im der Bibliothek des Shloffes zu Iſpahan verwahret 
werden, unb in diefer alten Schrift gefchrieben find, die Urfchriften der Periode 
Ketſchane, welche zur Zeit Zoroafters das erfte Geſetz beobachteten, nemfid) das Ges 
feß Jamſchid; vieleicht find auch die Bücher diefes Gefeßgebers nichts anders als 
eine Erklärung der alten Bücher, deren Sinn die fpätern Guebern vergefien haben, 
fo bald der Zend = Avefta, welcher ohne Zweifel in der gewöhnlichen Sandesfprache 
gefchrieben war, an die Stelle berfelben trat. 


Aus allem, was bisher gefagt worden ift, folget: 

2, Daß man nothwendig in die Negierung des Jamſchid den Bau eines 
Theils wenigftens der Gräber zu Tichilminar fegen müffe, weil Chardin ausdruͤcklich 
meldet, daß er dafelbft eine Inſchrift in eben der Schrift, welche man in dem Tempel 
findet, gefehen habe. Es ift wahr, daß er dafelbft auch eine Inſchrift in der alten 
forifchen Schrift gefehen hat, welches dasjenige unterftüßt, mas ich oben von dem 
Alterthum der magifchen Religion gefagt habe, da ich bewiefen, daß diefe Art und 
Weiſe die Todten zu beerdigen, welche durchaus der Lehre bes Zoroafters gemäß ift, 
ſowohl vor als nach derfelben fey beobachtet worden. 


2. Daß die halberhobenen Arbeiten, welche Chardin zu Perſepolis angetrof⸗ 

- fen bat, und welche viel Aehnlichkeit mit den goftesdienftlichen Gebräuchen und der 

Kleidung der Parfen haben e), ein neuer Vermuthungsgrund find, daß feit der 

Erbauung diefes Tempels die magifche Religion die herrfchende des Landes, in wel 

chem er ftand, geweſen fey, und daß folglich die 26 Bände im Schloß zu Iſpahan 

ar wohl die Urs Bücher dieſer Religion ſeyn fönnen, deren Erklärung alsdenn der 
Zends Avefta nur iſt. 


Uebrigens ift diefes völlig gemäß dem Zeugniß des Ferbuffi, und aller andern 
* morgenlänbifchen Schriftfteller, welche nicht nur glauben, daß die magiſche Religion 
feit der Regierung des Jamfchid geftiftet worden ſey, ſondern welche diefelbe fogar 
bis auf bie fabelhafte Zeit des Kajumarath, erjten Königs von Perjien, zurücfüh- 
ren, 

e)Diefe Aehnlichkeit hat Herr Niebubr nicht, wohl aber dns Segentheil gefunden, daher 


er zweifelt, daß der Stifter des Pallaſts Tſchilminar der Religion des Zoroafters zugechan 
geweſen fey. ©. ı5t. 
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rent, woraus man fehlieffen muß, daß Zoroafter nur ein MWerbefferer unb Wieder⸗ 
. berfteller diefer Religion geweſen fen h). Es ift fehr befremidend, daß Herr An- 

quetil nicht ein Wort von den alten nfchriften des Tempels zu Efihefar gefage 
hat. Die Nicht; Uebereinſtimmung der Buchſtaben diefer Inſchriften mit der 
Schrift des Zend: Avefta muß nothwendig groſſe Zweifel wider die aͤchte Richtigkeit 
des Buchs Zoroaſters, welches er uͤberſetzt hat, erwecken. 


In der That, man kann nicht auf eine vernünftige Weiſe verwerſen, 
1. = Alter welches Herr Bailly der Erbauung ber Stade Efthefar gege: 
n bat; 
®, * vermoͤge deſſen, was ich oben geſagt habe, der Bau des Tempels eben 
o alt ſey; 


3. daß die magiſche Religion, zu deren Ausübung dieſer Tempel erbauet worden, 
auch fo alt ſey, als welches bewieſen zu ſeyn ſcheint. 


Warum ift denn der Zend» Avefta, der nur 550 Jahr vor Chriftus Geburt 
gefchrieben worden , wenn er das Ur» Buch der Religion der Guebern ift, nicht 
mit eben der Schrift gefchrieben, welche die Inſchriften des Tempels zeigen ? und 
wenn er nicht diefes Ur: Bud) ift, fondern nur eine Erflärung, warum gefteht er 
nicht, daß das Ur» Buch wahrfcheinlicher Weiſe in den 26 Bänden beftehet, welche, 
wie Chardin erzählt, zu feiner Zeit in dem Schloß zu Iſpahan verwahrer worden ? 


Diefe Bücjer Haben die ächte Beſchaffenheit, welche dem Buche des Herrn 
Anquetil fehlt. 


Sie find in eben ber Schrift gefchrieben, welche man im bem Tempel fieher, 
und diefer Umſtand ift fehr wichtig, denn es ift das einzige ächte Denkmal zur Ver⸗ 
— aus jenen entfernten) Jahrhunderten, deſſen Zeit und Menſchen geſchonet 

n. 


Noch mehr, ſie ſind den Guebern mit Gewalt vom Schah Abbas genommen, den 
man Überrebet hatte, daß er in denſelben eine Weiſſagung von allen feinen fünftigen 
Begebenheiten finden werde. Die _— machten groß Werks von 

az ern, 


F) Nah dem kubb it Tavarikh hat ſchon Eal Eosru, ber dritte König von der zwerten 
Dynaftie, auf dem Berge Kaſchid, (dev Perfion won Irak trennet,) einen dem Feuer ges 
heitiscen Tempel erbaut. 
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chern, und fieffen dieſes fhägbare Denkmal ihres alten Glaubens fo ungern fahren, 
daß biefer Tyrann Perfiens, den feine nieberfrächtige Unterthanen den groffen 
nenneten, fich derfelben nicht anders als dadurch bemächtigen konnte, daß er ihren 
oberften Priefter, und einige der vornehmften von der Nation, hinrichtenließ. 


Hieraus machen wir ben Schluß, daß die Ur: Bücher ber magifchen Religion 
noch überfeger werden müffen, und daß ber Zend :Avefta, welchen Herr Anquetil 
aus Indien mitgebracht hat, ſich zu dieſen Büchern verhält, wie ber YBedanı ber 


Banianen zu dem Schattah Brahm, woraus Herr Holwel einen Auszug gemacht 
hät. | | 


I. Re- 


ROM W w9 


ů 


II, 


Reponfe a quelqu’unes des notes critiques, faites par Mr. 
Büfching,, für,un m&moire relatif a lantiquir€ du Zend Avefta, rapporre 
dans le No, 41. de la Gazette Geographique de Berlin, du ır. O&tob. 1779. 
par Mr, Jean Nicolas Etienne de Bock,. Baron du S. Empire, Seign. de 
Buy, Lutange, Mancey &c. Lieutenant des Marechaux de France, %& 
Gouverneur pour le Roy de la Ville de Sierck, 





> change fans cefle, les generations fe fuccedent, les monuments s’elevent 
& fe detruifent, les gouvernements setabliffent, & font remplac& par d’autres, 
les connaiflances enfin elles m&mes, Phiftoire des tems €loignds, transmifes de 
race en race, s obſeurciſſent apr&s la revolution de quelques fiecles, & il ne refte 
plus au milieu des vaftes debris, dont nous fommes environnds, aucun point, 
aueune borne affurde, d’ou nous puiffions partir avec quelque certitude, pour Axer 
nos doutes, &clairer notre efprit: l’ouvrage de l’homme portant de tous cotés 
Vempreinte de fa foibleffe, c’eft dans le Ciel feül qu'il faue chercher la lumiere 
qui doit diriger nos pas dans cette obfeurir€ profonde. Se parle ici des r&volutions 
des corps celeftes, qui probablement n’ont &prouv& aucune alteration fenfible 
er a moment de la cr&ation, & dont ['hiftoire en fe liant avec celle des peu- 
ples, qui ont fucceflivement couvert la furfsce de cette planette, peut donner a 
cette derniere un degr& de vraifemblance, qui equivaut a une demonftration, En 
effet, comment revoquer en doute un fait hiftorique, lorsqu'il fe trouve d’accord 
avec les phenom&nes obſervés dans les aftres & la m&me epuque, & verifhit par 
les calculs aftronomiques! Le hazard feul ne produic pas de telles rencontres, & a 
moins que de vouloir &tre d’un pironisme outr&, on fera oblig€ de convenir, qu'un 
fait a alors acquis tous les degr&s de certirude, dont il &toit fufceptible, 


Ceft le fervice que Mr. Bailly vient de rendre a la republigue des lettres 
en verifiant un grand nombre de Phenomänes celeftes, qui font arriv&s, dans les 
fiecles les plus recul&s, & qui fe trouvent lies avec Phiftoire. Je ne puis done 
mieux faire pour repondre a la premiere note critique, que Mr. Büfching a fait fur 
mon memoire relauif au Zend Aveſta imprime& dans le No, 41, de fa Gazette Gico- 

Aa gisphi- 
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graphique de Berlin du ii. Oßob. 1779, que de transcrire la preuve, que dome 
Mr. Bailly lui m&me dans fon hiftoire de l’Aftronomie ancienne, p. 353. de l’Anti» 
quit® de la ville d’Eftheckar. Voici comme il s’exprime, 


Reponfe a la note premiere. 


Les anciens Perſes comptoient deux dynafties, ou fuite de rois jusqu’a Ale- 
xandre, celle des Peifchdadiens, qui ont regn& pendant 245 1 ans7mois, &celledes 
Keaniens qui ont regn& pefidant 732 ans. Alexandre fur le dernier qui meirur: 
324 ans avant J. C. Cette chronologie commence donc l'an 3507. Djemfchid 
regna 716 ans depuis lan 2691, jusqu'a lan 3407. Mr. Anqueul remarque & 
erdit avec besucoup de vraifemblance, que ce nom doit être celui d’une dynaftie 
a). On voit que cette chronplogie eft fuivie,en confultant l’ouvrage même de Mr. 
Anquetil, on verra que la durde des regnes y eft cite enanntes & en mois; cette 
exaltitude & ces.derails demonerent lauchenticit€ de la chronologie. Ou ne 
peut r&voquer en doute ces rois appel&s Peifchdadiens & encore moins Djem- 
fchid dont la reputation fubfifte dans l’Afıee Nous avons raport& la tradition 
orientale, que ſept edifices merveilleux, renferm&s a Perfepolis dans le palais de 
Djemfchid, furent derruit par Alexandre; «e qui eft conforme a l'hiftoire de ce 
conquerant, qui brula les palais des rois de Perfe dans cette ville. 

Mr. le Comre de Caylus reconnoit, que les edifices des Perfes’a Perfepolis, 
ne peuvent &ıre l'onyrage de Cyrus, ni d’sucun tems pofterieur b): ce qui eft 
d’accord avec l’opinion r ‘ .s attribue a Djemfchid. Chardin etoit perfuade, que 
cerre ville eroit de le , . .aure antiquite c). 

Cette chronologre rapport& par Mr. Anquetil, donne pour le commencement 
de ’Empiredes Perfesl'an 3507 avant J. C. Il paroit par les tables perfiennes, 
qui font dans l’aftronomie philolaiqgue d), que lorsque Jezdegird monta fur le 
one l’an 632 de notre dre, les Perfes comptoient l’an du monde 6139; certtre 
ehronologie remonte encore 2000 ans au dela de l'epoque donnee par Mr, 
Anqueiil. 

— Lannée des Perſes etablie par Djemschid etoit de 365 jours, comme le tems 
de la creaiion qui s’eft oper&e en fix Gahambars ou intervalles, dont la fomme fait 
365 jours. Partag&e en douze mois, de trente jours chacun, elle eroit eing jours 
qu’on sjoutoit, et qui etoient appel&s jours furufs ou derob&s a). 


$. II. 
a) Zend Avefta, traduit par Mr. Anquetil, Tom, » p. 417. 
b)Mem. Acad. inf. T. 29. p- ı4t. ©) Chardin Voyage en Perfe, T. 9. p. 164. 
d) Bouilland, p. 214, 
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La periode de Pintercalation d’un mois.tous les 120 ans, reglẽe par Djem- 
fehid, peut fervir a determiner le tems ou regna ce prince, & epoque de cescon- 
noiflances chez les Perfes. L'an 632 de notre tre au commencement de l’tre d’Jes- 
degird, le mois intercalaire fe trouva & la fin du huititme mois, ce qui repond 
a l’an 960 de la periode de 1440 ans b); elle avoit donc commenc# l’an 329 avant 
J. C. mais comme Djemfchid eft certainement beaucoup plus ancien, il faur 
zemonter d’une ou de deux periodes jusqu’a l'an 1769 ou 3209 avant J. C. 11 
æ 'agit de choifir- entre ces deux &poques. Nous croyons qu’on peut demontrer 
que la plus ancienne eft la veritable. Cette forme d’annee dura jusqu’au regnede . 
Sultan Melic-Schah en 1079. de J. C. ou laftronome’c) Omar Cheyam reforma 
le commencement de l!’'ann&e, pour le faire cadrer avec l’entr&e du foleil dans lequi- 
noxe, & il ajouta 13 jours, donc le commencement de l’ann&e pr&c&doit l'equi- 
noxe. Or lannee folaire vraie etant fuppof&e de 365 j. 5 h. 50°, & l’annte civile 
etant etablie de 365 j. 6 h. il s’enfuit, que tous les ans l’ann&e civile doitarriver 10° 

lus tard que la vraie ann&e folaire, & au bout de 1440 ans le commencement de 
Pannte eivile au lieu de prectder le commencement de l'annee folaire 
doit retarder de 10 jours, mais l’erreur etoit toute contreire, puisque 
la corre&tion de l’aftronome Omar prouve quel'ann£e civile commengoit 15 jours 
avant l’equinoxe, lecommencement de l’annee civile ayant &t& erabli au premier de- 
grẽ de la conftellation du belier du tems de Djemfchid. Sli’on veut, que ce fur 1749 
ans avant J. C.’eroile y du belier etoit dans le 10° 23’ des poiflons; . nſi le com- 
snencement de l’ann&e pr&cedoir l’equinoxe de 20 jours. Mais dans liintervalle 
de l'an 1769 avant J. C.al’an 1079 de notre ere en 2847 ans, ce commencement 
auroit avanc& de 28470, ou a peu-pres de 20 jours, il auroit done coincid€ avec 
l’equinoxe, & iln’y auroit point eü de correäion afaire, C'eſt toute autre chöfe, en 
füppofant pour l’epoque de la p£riode l’an 3209, y du belier &toitalors dans 20° 23° 
du verfeau, & le commencement de l’annee civile precdoit l’equinoxe de 
. 40 jours dans l’intervalle de 4288 ans, ce commencement avoit du avan- 
eer de 42880’, ou dun peu moins de 30 jours. Lannte commengoit donc 
‘encore au tems d’Omar, ı0 jours avant l'equinoxe. La difference de 5 jours eft 
-fans doute une erreur d’obfervarion, ou plutôt de calcul; ou en peut m&me in- 
diquer la fource. Suppofons que laftronome Omar Cheyam, par les ordres du 
Sultan Melic- Schah en 1089 de norre ere, ait obſervé, que le foteil le premier jour 
de l’ann&e civile, Exoit encore Eloigne de y du belier de 31°, il aura cherche dans 


ke 


«) Fiyde, de rel. vet. Perf, c. 15. p. 191. Freret, d£f. de la Chron, p. 414, 
‚" b) Hyde, 6. 14- p. 184, €) Herbelot, p. 391. 
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le catalogue de Prolem&e la pofition de cette etoile qui, pour lan 139, eft de 60 
40' plus avan-&e que l’equinoxe, en tenant compte du mouvement des étoiles d'un 
degr& en 100 ans, comme il a &t& &tablie par Prolem£, il aura trouvg, qu en 1089 
l’&coile &toit a 16° 10’ de diftance de lequinoxe, d’ou il a conclu, que le commen- 
cement de l'annẽe pr&c£doit !equinoxe de ıs° ou de 15 j. Mais cette etoile avoit 
reellement alors 20° 28' de longitude; done le commencement de l’annte ne 
precedoit lequinoxe que de ı0 j # il sietoit donc avanc& depuis Djemfchid de 29j 
1; ee quiet a tr&s peu - pres l’anticipation qui devoit avoir lieu a raifon d’un in- 
tervalle de 4:88 ans. Done la periode de l'ıntercalation des Perfes a commenc& 
vers lan 3209 avant J. C. c’eft aufhi la confirmstion de la chronologie qui place 
Djemfchid, inftituteur de cette periode, vers le fiecle m&me que le calcul vient 
de nous donner; car nous fuppofonsavec Mr. Anquetil, que le nom de Djemfchid 
eft celui d'un dynaftie, qui regna depuis 3507 jusqu’en 2691. Un des princes de 
cette dynaftie, &t.blie la periode, & il nous fufhir, que l’epoque de nötre calcul re- 
monte a lintervalle du regne de cette dynaftie, Nous n’avons rien fuppoft con- 
tre la vraifemblance, Si nous avons fait 'année vraie plus longue quelle ne l’eft 
aujourd'hui, c’eft que nous avons lieu de croire, quelle l’etoit r&ellement dans cg 
fiecles recul&s a), 
Reponfe a la note 2de. 


Il n’eft pas permis de douter que la religion des Mages foit de longtems an- 
terieurea la r&formation que Zoroaftre en fit de fon tems (c’eft a dire fuivant la Chro- 
‘ nologie de Mr, Anquetil 550. ans avant J. C.) nous devons donc croire que files 
ufages & ceremonies religieufes des Guebres font aujourd’hui fi differents de ce 

wils paroiffent avoir &r€, lors de ls conftruflion du temple de Tchilminar, cette 
ic — vient, que des nouvelles opinioas, & des changements, que ce legis- 
lateur y a fait. 

& que raconte d’silleurs Mr. Nibuhr de la maniere dont les Parfes enrerrent 
aujourd’hui les morts, eſt de la plus Exafte verit£ puisque le Vendidad Sadé far- 
gard 5 — 5 & 8 (voy&sle Zend Avefta de Mr. Anqueuilp. 281. 297. 300. 315 & 331. T. 
1. 2. p.) ordonne tr&s expreflement, & fans aucune exception,, que les corps morts 
foient expof&s dans un Dakhm& ou Cimeriere decouverts , pour être mangé par les 
oifeaux, ou faute de Dakhmè, dans des lieux &lev&s, eloignes de 30 gäins (90 pieds) 
du feu, de l’eau, du lieu ou on lit le Barfom (l& Demimher,) & a 3.gäins de 
U'homme pur, c’eft adire du lieu qu’habitte, ou par lequel paffe Ihomme pur. Ce font 
les propres termes de ce livre lirurgique, que je rapporte, 

Mais tout ceci, ne prouve rien contre ce que jai avanc€ dans mon m&moire, 
& jen reviens toujours au railonnement fuivant, qui me peroit fans replique. 


a) Bally, Möm, Acad, des $c. 1773, 


fur un Memoire relatif du Zend Aveſt. 193 


Mr. Bailli a prouvẽẽ dans la'note prẽcẽdente, que la ville & le temple d’Efte- 
elcar avoient &x& bati 3209 Ans avant J. C. Tous les Auteurs conviennent, que 
des cette Epoque, le Magisme étoit la religion dominante de Empire des Perles, 
& par conf@quent celle pour l'exereice de la quelle le temple de Tchilminar -avoit 

du &tre ba:i. Zoroaftre parut 556 ans avant J. C. & aporta.de grandes inova- 


tions dans cette religion: en en confervant les principaux dogmes, il changes entie- 


rement le culte exterieur, a) & alla m&me fi loin, que la plus part des Perfans, 

„dont leruns fnivoient encore la religion de Djemfchid, qui &toit l’ancien magis- 
me, & les autres setoient addonn&s au culte des Dews, reſuſa de s’y foumettre, 

-& ce ne für que par le fecours des armes du Roi Guftafp, dont Zoroaftre avoit ga- 
ge la confiance, qu'il parvint a les faire adopter. b) Le tems confolida ce que 
la force avoit commenct, a le livre de Zoroaftre fut lefeul, dont les Guebres con. 
ferverent lintelligence. 

- Lors de la perf&cution de Chah- Abbas, Chardin raconte, qu’ils avoient en- 
core 26 Volumes ecrits dans le langage des plus anciennes inferiptions du temple 
de Perlepolis; ce furent ces 26 Volumes, qu'ils n’entendoient plus, & dans les- 

- quels ils croyoient,, .qu’etoit renferm& route la fcience des mages, quils furent 

oblig&s de livrer, & qui font encore aujourd’hui conferv& dans le Chateau d’Yfpahan. 
J’obferverai a ce ſujet 
1°. que l'antiquitâ du: temple étant fix& d’une maniere inconteftable a Pan 

3209. avant J. C. la conformit& de l’ecriture de ces anciens livres avec celle des 

inſeriptions du temple, donne neceffairement la même antiquit€ a ces ecrits. 

2) que le Magisme &tant a cette epoque la religion dominante de tout l!’em- 
ire Perfap, ces livres ne peuvent traiter, que des details, qui y font relatifs, ou 
de l'hiftoire de cestemis recuies, 

- 3%. que la veneration des Guebres pour ces ecrits, l’opinion transmife par 

la tradition, qu'ils contentoient les anciens dogmes de la religion de leurs an- 

ecdtres; le foin avee lequel ils les avoient conferv&s depuis plus de 6000 ans; er la 
rage avec laquelle ils fe defenderent, de les donner au Roi, aufli longtems qu'ils pu- 
rent, eft unenourelle preuve de ce que j’ai avancẽ. Le Zend Avefta deMr. Anquetil 
n’elt done plus qu’unlivrebien nouveau auprès de laprodigieufe antiquit& de celui ti, 

» qui ne peut &tre r&ellement compar&, comme je l’ai deja dir, qu'au Schaftach Brahm de 

Mr. Hölwel. 
Reponfe a la note ze. 

Je fuis farpris, que Mr, Nibuhr n’aye trouv€ aucun rapport entre les habille- 

ment des Parfes d’aujourd’hui, & ceuxqu 1 voitaux figures des basreliefs du Tem- 
le 
a) Vie de Zoroaftre T.I. p. ade du Zend Avefta. pP: 53 & 54. D idem p, 54. & füivantes ? 


Buͤſchings Magazin XVII. Theil, B 


194 R£ponfe des Notes cfitig. par. Mr. Büfehing. 


plede Tchilminar. Mr. Chardin &toit d'un avis bien different, car il dit pofitivement 
“ T.9.P. 54. & 61, que le v&iement inferieur de ces figures eft encore aujonrd’hui fait 
eomme celui desIndiens idolatres, (qualification que les Mahometans donnent aux 
- Guebres, } c’eft un drap de coron oudefoye, qui fait trois ou quatre tours fur les reins, 
& qui pend jusqu’a la cheville du pied; ilsen paflent quelques foisle bourentre les Jam- 
- bes, &ils Partachent al’endroit de l’epine du dos, fartout lorsqu’ils sie mettent, que ce 
Drap furlecorps. Maisordinairement ils en mettent denx, un petit comme les linges, 
- qu’on met aux enfants & un autre beau & long par deflus, dont ils paflent le 
bout en eing ou fix plis dans la ceinture a l’endroit du nembril. 
La varier@ qu'on trouve d’ailleurs dans la co&ffure & dans l’habillement des 
autres perlonnages, eft moins, felon Mr. Chardin, une marque de diftintion, que de la 
diverfite des pays & des climats, dont Etoient ceux, quiles pertoient, Empire de Per- 
fe s’etendınt depuis lamer noire, jusqu’au fleuve Indus, Ja temperature de l’air y 
- eft ır&s vari&, & par confäquent ke chaud & le froid, qu’on €prouve a ces deux extre- 
-mit&s, a du ebliger les habitans a s’'habiller de la maniere la plus propre, pour 
fe garentir de Jun ou de l’autre de ces inconvenienrs. 
Quant aux conformit&s, que javois dabord crü avoir apergü entre les cere- 
monies religieufes reprefent&es dans les bas reliefs du temple, & celles des Guebres 
d’aujourd’hui, je conviens bonnement m’erre trompẽ. Je crois aurefte,avoir demon- 
trẽ dans la note pr&cedente, la raiſon de cette difference, j’ajouterai donc feulement 
ici, que le culte exterieur du Magisme ayant &t& entierement change, del’sveu m&me 
de Mr. Anquetil, lors de la miſſion de Zoroaftre, arrivee 2659 ans apr&s la conftruftion 
-du temple d’Eftekhar, ileft impoffible, qu'il s’y trouve aucune conformire entre les 
ctr&monies religieufes reprefent&es dans les bas reliefs de cer edifice, bati fous le re- 
gne de Djemfchid, & celles que Zoroaftre a etabli 2659 ans après, fouscelui de Gu- 
ſtaſp; qu'enfin, quoique la religion des Mages & celle des Banians ou Gentoux, ſo- 
ient fans contredit deux des plus anciepnes de l’Orient, il ya cependant un point, ou 
elles different eflentiellement !'une de l'autre, c’eft article, par lequel il eft deffendu 
ou permis de manger de la viande, & de tuer les animaux. Or non feulement il pa- 
roit, que d&s la conftrution du temple de Tchilmivar, & par conf&quent lors dus 
Magisme , les facrifices d’animaux y &toient d’ufage, puisque Chardin rapporte P. _ 
64. T. 9. la defcription d’une proceflion, ou fe trouvent les animaux, qui doivent 
Eıre facrifits, maisencore eer uſage fur conferve par Zoroaftre, lors de lareformation, 
la viende faifant partie des matieres employ&es dans les offrandes, a) & fervanı de 
nourriture aux Parfes, b) il ne paroit done aucunement vraifemblable, que cet ancien 
temple ayt jamais ẽtẽ bati pour un autre culte, que pour celui du Magisme, 

a) Zend Avefts, T. 2 p: 534- r 

b) Idem, Boun-de Hefch ou Cofmogonie des Parfis p. 378, & 4ır. 
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Summa Summarum aller Königlichen 
Einkünfte um das Fahr 1768. | 


— — 
——— — —— 





In Daͤnemark: Stift Form — 1,7 14,897 Rthlr. 11 9. * 15. 


uͤhnen — 386,027 — 15 — 


Sütland; Sit Aalborg 229,840 — 331 ßd 
iborg 599,027 ⸗ 2 — 

Aarhuus 282,349 —7 4— 
Ribe 244,302 — sh 





815,519 — 351 —12,915,444| 138 


Norwegen: Stift Aggerehuus — 541,133 Rthlr. 83 Fb. 
ren — 90,733 — 22 — 
Bergen — 202,099 — 5 — 
Drontfeim — 219,375 — Bd 
Ferrdiſche Inſeln — 7,127 — ss — 
Bergwerke — _ 29,379 — 36 
1,089,843 


22 
Schtesnig = = - 857,344] 433 
Den = * * 435,086| 434 
Dem. - Fr - 99,788| 193 
Ranzau re u m 22,000| 19% 
> Oldenburg und Delmenhorft — — 281,893| 27 
Weſtindiſche Eylande — — — 34 





In folle —|5,835,884| 30 


Summa⸗ 
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2. 
| Suminarifcher 
über fämtliche Abgaben aller Königlich Däniichen 
| Matrifut |- Zoll-Jntrar | 
Staaten Kopf- Zahl Tonnenpart | Korn: Schatz | den m. 
— Rehlr. 686.Rthir. G. 
| Dänemarf 831,352 — —— 24 683,744] 108] 
Norwegen 728,058 —— ER _481,066| 2 3 
Schleswig _ 243,628 Pflug: Zahl = BEUTE 22} 
Holftein. 134,958 Il: Il 178] = 
Dldenburg und a I > i z . 
|: Delmenhorft | 79,971 F ⸗ | 41,021 i 
Ve ee ö— — m — m I —— — 
Summa | 2,017,067 | | 986,926 |24 1,320,297|352] 
> me ——— 





. Hiegu kommen . < 1, Die Cranpepaplerı Jwieiten‘ von Dänemarf und 
Schleswig — 

— Holſtein — 

— Oldenburg und 


2. Dir Pro: Eent:Schag von Gages, Penfions und 


3. Die Intraden von den Weftindifchen Inſeln _ 


Vermehrung 
4. Die Pofts Intraden aus Dänemarf — 
— Norwegen — 


5. Die Bergwerks⸗Intraden in Noerwegen — 


6 . Von den — ——— borgſch. Di 
7. Vom Tabad : Handel g borgſch. Rristen 


8. Bon dem Lotto in Altona — — 
9. Von der Banque hieſelbſt — — 


j . den Kriegesſtaat und den Handel betreffen, 201 


Ertract | | 
"Staaten, hauptſãchlich auf da das Jahr 1769 vrechaet 




















Tg Br CET Dee ——— — 
Couſumtion Coptribution | Erbpadht Extra⸗ Schagung! Summa 
etc, etc. und Rangiteuer | Summarum 
Kehle. 125.1 Mipe. 185.) Mehr 186. | Medie. IEB.1 Mehle |: 

Sr rg ee ze 
‚591,447 |] = = | 1: __ = |: 1 _493,880 Di 14 
A — il: > 168,838 | 13] 1,060,464|403 
= > 578,126 29; s =: 171, 216 2 2! 820,631 6 

s ⸗ — 3 303,738 _ 27 83,844 353 109,758 30 540,512 44 

= > | s 183,654 | ⸗ > Ss "48,049 | 7 272,724| 7 


666,941 | 2311,400,586 | 721 83,844 ]35$ 1 "991,735 | 7 1 5,450,33 1|16 
—— —— — — — m nn 











Norwegen — — 120,444 Rthlr. — 47 65. 
— —— Es — 12,33020 — — 35— 
— — — — 10505 — — 6 — 
Delmenhorſt — — — 9170 — —36 — 
Sporteln in Daͤnemark — — 169,057 Rthle, — 7416.) 52422 445 
| — Mormegn — — ·45,833420 ae 
— Schleswig und Holſtein — 23,108 — — 453 — 
— Oldenburg und Delmenhorſt — 6,512 — — 54—- 
— — — — 133,482 Rthlr. — 3465 225,427 423 
dieſer Revenuen — — 37,000 — — —— 

— — — 88,390 Reple. — 615.1 179482 134 
—7 F * m ots 
u zu Sr ET 29,379 |ı8 | 
FE — —— — — 20,000 — 
F Fu * — — 49,000 |— 
Ei — a — * 25,000 |— 
* — —— * — 20,000 |— 





j . Summe Summarum 1,6,250,435 


202 Nachrichten, - das Finanzweſen, 


Summariſher Auszug 


uͤber die jaͤhrlichen ordentlichen Ausgaben, nach den Regle⸗ 


ments für die Fahre 1770 und 1771. 





Die Hof Deputaten — 
Hof: Etats⸗ wie auch Schloß⸗ Sn- = nd —DE : Bedienten 
Hofhaltungs: Ausgaben j 
Dem See: Etat 
Dem $and: Militair- Etat 
Die Eivils Eollegia und Deiemente 
Amts» Bebienten 
Magiftraten, Gerichts: Bedienten, Unfoften x. 17 
Jagd⸗ Forſt · und Holz: Bedienten, nebft Keſten it it, das Dewamt 
Zoll: und Conſumtions- Bedienten 
mr Schul⸗ und Hofpitals: Genamnten - 
Geſandtſchaften an ausländifgien £ Höfen, Confulsten, Präfenten, 
Unfoften 1x. 
Gages, ir. Schiffsfrachten ıc. für Weſt⸗ Indien 
Exrtra⸗ Gages und beftimmten Auesobes 
Zur Particulier⸗ Kammet 
Penſionen, Wart⸗æ Gelder, Refufonen, Zulagen 
Unbeftimmte Ausgaben 


Summa der jährlichen ordentlichen Husgaben 


— — — 


— 
— 


— 


Rthlr. 


124,000 
113,279144 
126,150|—- 
900,000|-— 


1,750,000|— 


219,8711263 
129,614 9— 
23,918) 7 
46,336j24 
48,576 8 
18,866147 


231,538]41% 
132,729— 

111,590/105. 
248,381 3% 


SE 433,337|253 


91,200 


14,749,291| 1075 . 


Te 


den Kriegeöftant unb ben Handel betreffen. | 203 
Beym Schluß des Fahre 1770 


beliefen ſich die Zinfen von fämtlichen ſowohl inländifchen als 
ausländijchen Paßiv⸗ Eapitalien zu — 763,853 Rthlr. & iß. 


Hierzu kommen don 70000 Rthlr. die von der Particuliers 
Kammer, und von 50000 Mthlr. melde aus bem Nach⸗ 
laß der hoͤchſtſel. Königin Sophia Magdalenaͤ der hiefigen 
Banque verzinfer werden, zufammen 120,000 Repfe. zu 
4 pro Cent — — — 4, 800 Rthir. — 


— —— — — —— 


768,653 Rıhlr, . 6518. 


"Hingegen geben davon ab: 
Für die caßirt zurlictgelieferten Obligationen, v v.985,991 Rthlr. . 
31486. M4 pro Cent - — 39,439 Rthle. 3286. 


Bleiben 729,213 Rthlt. 221ß. 
Same koͤnnen von folgenden Activ: Capitalien bie japrlich zu 
erhebende Zinfe Decourtiret werden, als: 
ı) Von-4,802 Kehle. 282 IE. ben dem Tabads- Fabricanten 
Italiaͤnders, zu 4 pro Gene — 192 Rthlr. 5 8ß. 
2) Bon 60,000 Rthlr. Kauf⸗ Geld für bie 
Eronenburger Gewehr: Fabrique — 2,400 Rthlr. 
3) Bon 103,196 Rehlr. 3 85. rückftändige Kaufe 
Gelder für Güter — 47127Kthl. zoll. 
4) Von 1,061,788 Rthlr. 23 6. Daͤniſch Courant bey Belt 
indifchen Debitoren, ju 6 pro Cent — 63, 707Rıpl.1341B. 


- 5) Bon 38,000 Rthlr. Hamburger Banco bey Seiner 
Durchl. dem Herrn Herzog zu Wuͤrtemberg⸗ Oels, A 4 pro 
Cent in Er Courant — 1, 824thi. ⸗15. 
Zuſammen — — 72,251 Rthlr. 114g 
Folglich bleiben nch — 6 55veehir 
welche die Königliche Caſſe zur Tilgung der —— Zinſen zuzuſchie ſſen hat. 


Ca Betrag 


204° Nachrichten, welche das Smangiefen, 
4 4 - 
| Betrag 
der Gelder, welche, ben Civil-Reglements, wie auch beſondern Koͤnigl. Reſolutionen 
und Befehlen zufolge, von der Rentekammer, an Miniſter, Conſule und Bediente 
bey fremden Hoͤfen, wie auch zum Behuf des auslaͤndiſchen Departements, vom 


aſten Jaͤn. 1752 bis zum 24ſten Nov, 1770. das iſt, während der Miniſterſchaft 
des — von Bernſtorf, angewieſen und ausbezahlet worden. 


Conſule und andre Be: gaben des auslaͤndiſchen Summa. 
diente. Departements. 





An Gage für — —— Aus: 





Anno greater. Seiling, Regener: Seiling. Kejchsrgatet. Schling. 





1752 88776 ı0f | 172991 92 261768 ' 6k 
53 ‚92357 205 | 337694 352 | 430052 56 
54 68074 7 77259 125 | 145333 91£ 
55 72329 7151642531 843 | 134868 Ko 
56 71720 64 75939 77 147660 45 
57 77101 65 | 163047 52 240144 ss# 
38 92566 9545 | 185580 76, 1279141 75% 
5’ 92279 80 156292, : 822 | 248572 66 

2760 | ro7ıyı 452 | 302340 6 409531 515 
6r 109017 , 29 135709 75 244727 5 
6z ', 110619 70X 90816 73, 201436 458 
63 | azıızz? 635 | 458409 80z |} 580533 48 
64 112882 88 267284 4% 380167 34 
65 | aısıs$ 715 | 214939 so. } 330095 255 
66 125096 15 224161 7 349257 22 
67 126872 9 126220 7 253092 16 
68 122920 60 239243 . 652 | 362164 297 
69 219887 55 92187 40% | 212074 953 
7° | 88207___ 23T | 457441 78__} 545649 32 
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5. Sum⸗ 


den Kriegeafiant und den Handel betreffet. 205 
_ Summarifcher Auszug 
über den Belauf der Staats-Schulden, 


L, Bey Gr. Sönigl Mejeftät Antritt der Kegierung; 
II, Beym * des Jahres 1770. 





J. Bey Sr. Koͤnigl. Majeſt. Regierungs⸗Antrit/ | 
oder dei ıftes Jänner 1766, waren 


1) Inlaͤndiſche Schulden. 


er 66 Kehle. 32 if. Species, betragen in Dän. Coutant 
508,699 — 32 — Eronen — — — 


Kehle, | I 







540,493) 19 





20,860,988 — 3— Daͤniſch Eomant: — 10,860,988 J 
786,386 — — — Gelb — 681,534 255 
64,309 — 46 — Neue f tel * — 61,5401 32 
237,333 — — — Oldenhurgifch Courant — 169,917] 4X 
0,00 —ç6 — — Holländifch Courant, fürroo,ooo fl.j - 47,2001 —— . 
Summa der inländifchen Schulden in Daͤniſch Courant | 12,370,847 385 

Ausländifche Schulden. 


1,370,5 42 Rthlr. ar 15. Species, betragen in Dänifch Courant 
—  ,1,754,294 Rthlr. 29116. 
463,986 — 413 — Dänifep Couranı 463,986. — 414 


411,375 — — — Die — 21375 — 
4678, 5* — ı7 — Dito, für — fl. — 
678, 185 — 17 — 


339,600 - — —— Belunbiſh Pr "Für 849,000 fl. 
460,728 — —— 
152,000 m — - Sell 2 — zu 2fl. — 


zz —— 


143,48 
Summa der Telandiſchn Scabbe 7,863,057149 _ 


6:9, 19,931,125 931,125 Riffe«85 Itß. in diverſen Muͤn Sort. berr.in D.Eont-1 20,232,905 
Cc3 ‚Be Beym 





9173| 10 


206 Nachrichten, welche das Finanzwefen, 
U. Beym Ausgang des Jahres 1740 waren? 


1). Inlaͤndiſche Schulden. Rh 165. 

7,166 Rthlr. 3216. Species, betragen in Ding Eourant ' 9,173) 16 

380,699 — Fe Eronen — — 404,492} 19 

8,889,708 — 34 — Dänifch Courant — _ Kon 24 

523,090 — —— — 453,344| 32 

55,319 — 465 — Neue Hl — — — 52,937 F 
155,200 — — — Dldenburgifeh Eourant — 110,857 
49,900 — — — Hollaͤndiſch Courant für zooooo fl. | 47,200 — 


Summa ber inländischen Schulden, in Dänifch, Eourant "9,967,713 198 


2) Ausländifche Schulden. 
610,000 Rthlr. — If. Species, betragen in 


Dänifh Courant — 780,800 Rthlr. 6 
213,114 — — — Daͤniſch Courant 213,114 — 155 — 
421375 — — — dito — 44,3375 — 
5,697,805 — 281 — dito für 12 Millio 
nen 155,000 fl. —  $,697,805 — 28— 
45,467 — 30 dito für 100,000 fl. 45467 — 30 — 
152,000 — — — Hollaͤndiſche Dalders, 
mal, — HE — "303,0s0l a 


— Sum. berausländ. Schulden, in D.C. ——— I____ ⸗ j 
©.17,190,446 Rthlr. 431416. in diverſ. M.S.,betrag. in D. €. | 17,269,763 458 
Hierzu fommen: 


1. Das Capitol, welches die Particuliers E 7 





Kammer an die Banque ſchuld. ift, 70,000 Rth. — 6. 


a. Die von Ihro Majeft. der hoͤchſtſeel. Kö: 
nigin Sophia Magdalena bey ermeldter 
Banque geliehene — 50,000 m — — 
und 
3. kommen bem fand»Etat auf feinen 
Fonds bey der Kammer noch zu gute Ä 
ppter. — — 230,000 æ — 350, 


Summa ber Staats Schulden |17,619,7631454 
Wo⸗ 


den Kriegeſtaat und den Handel Betreffen  - 207 
Rthlr. ] SE. 

Transport — 1117,269,763145 
Wovon aber abzuziehen find: 

a) Dis alte verjäßrte Schulden, wozu fich fele | 


vielen Jahren Feine Olaͤubiger gemelder haben, 

8, pie * — 171,568 Rthlr. 308 14. 

b) Der kleine Poſte an das General⸗ Poſt⸗ Amt, 
von — 4,000 u —— 


©) Für Obligetionen, die nach Königlihem Be: 
fehl caßirt zurück geliefert worden 985,991 — 313—I 1,161, _3,161,560 





—. 


1 
Zuſammen — — — 4 
Bleiben alfo wirkliche Staatsfhulden — 116,458,2031 313 
Ferner tonnen davon folgende Activa abgezogen werden, als: — 


1. Die ruͤckſtaͤndigen franzöfifehen 
Subſidien⸗ Gelder — _ 896,885 Rthlr. — $£: 
2. Aus dern Nachlaffe der höchftfeligen 
Königin Sophiä Magdalenaͤ 81,000 — —— 
3. Ben dem Generals Sieutenant Gras 
fen Wedel: Frys — 9,081 — 1— 
4 * dem Tabadtss Fabricanten taliäns 
— 4,802 — 283 - 
5. Bey den Eigenthuͤmern der Caſtruper 
Fayence- Fabriqa ⸗2000 — m nn 
6. Bey Lauritz Stus — ds — —— 
7. er es Kauf: Geld für Friedrichss 
— 30,000 — — — 
8. F fuͤr die Cronenburger Gewehr⸗ 
Fabrique — — 60,000 — — — 
1,092,593 Rthlr. 40318. 
Latus —— 2 
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Transport — 
1,092,593 Rthlr. 40388. 


2. Rüdftändige Kauf: Gelber, für Güs 


ser auf Moen und in Jutland 103,196 — 8— 
10. Bey Weftindifchen Debitoren 1,061,788— 25— 
11. Bey Sr. Durchl. dem Herrn Herzog 
zu Würtemberg: Dels | 
38000Rthlr. H. Beo. mis 20 PC. 45,600 — - — 
’ 22. Ben Anker et Waern. — 50,000 — — 


3. Ben der Rente / gammer, die berfelben 
auf das nordiſche Silber avanciste 96,061 — 233 — 


24. Bür unverfauftes Kupfer — 28,920 — 27 
Zufammen — 





Rthlr. ib. 
16,458,203 314 


2,478,160| 57 


Bleibe alſo bie Summa ber Staats: Schulden 13 ‚980,043 255 


6, Unter 
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| 6. 
Unterſchied zwiſchen dem Bericht der Conferenz an den König vom 
27 May 1771, welcher in dem ı4ten Theil des Magazins ©. 95.f. 
gedruckt worden, und einer andern Abfchrift deſſelben. 


©, 95. Die Reſtangen, ſowohl, als — — importiren fönnen. Diefe Stelle fehle in 
der zweyten Abfchrift, im welcher hingegen anftart derfelben das folgende gelefen wird. 


Es zeiget fih alſo %, daß die königl. bänifchen Staaten an ordinairen und 
ertraordinairen Gefällen über ſechs Millionen Rthlt. jährlich einbringen. Man fager, 
und ich glaube es'auch, Laß nach der igigen Repartition der Anſchlag zu ftarf fey; daß 
aber ermeldete Staaten ſechs Millionen jäprlicher Revenuͤen in ber Continuation tragen 
Tonnen, daran zweifle ich aud) nicht. Es koͤmmt nur darauf an, daß eine fimpfe 
und der Matur der Sache angemeffene Repartition zum runde gelegt, und das 

Gebäude gradatim aufgeführer werde.  - | “ 


. 6.96. Anftatt diefer Beantwortung ber zweyten Frage, lautet bie Antwort 
in der zweyten Abjcheift fo: Es befagen bie eingefommenen Nachrichten **) von den 
Staatsichulden, 1) daß felbige ſich vey Em. königl. Majeftät Antrit der Regierung 
zufammen auf 20,232,905 Rthlr. 30% 45. belaufen haben; und 2) daß fie ige 
13,980,043 Rthle. 255 18. betragen, 


S. 97. lautet die Antwort auf die dritte Frage fo: Es ergeben bie Reglements, 
wie auch die folchen bengefügte Berechnungen uͤber erforderliche denominirte ertraordinai- 
re Ausgaben für die Jahre 170 und 277771, nach dem damals formirten fummarifchen 
Auszuge ***), daß fich die jährlichen ordentlichen Ausgaben auf 4,749,291 Rthlr. 
1011 65. belaufen, auffer den jährlich von den Pafiv « Schulden abzuhaltenden 
Zinfen, welche 656,962 Rthlr. 114 14. betragen, und folglidy mit jenen eine Summe 
jährlicher Ausgaben von 5,406,253 Rıhlr. 227% IB. ausmachen 


+) Nämlich aus dem oben unter Num. 2. gelieferten fummarifchen Ertract, welcher anflatt der 
"Am iaten Theil gedrudten meitläuftigen Generals Tabelle bepgefüget werden. 
0) Namlich in dem fummarifchen Auszuge, welcher oben unter Num. 5. vorfommt, und 
anftart bes im i4ten Theil S. 37- f- gedruckten Aufſatzes beygeleger ift, > 
“) Diefer iſt oben ald Num. 3. abgedruckt, und iſt kürzer, auch anders eingerichtet, als ber 
im ıgten Theil ©. 55. f. gedruckte. 
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9° 

‚ j Summariſche Nachricht von dem 
| drichs IVten Zeit, in 1723, folg 

‚verglichen mit dem Etat derſel 


fönigl, Ma 
| Sn Dänemark und 
Staͤrke in Anno 1723. Belauf 


L. Generalite : . 
Generals tieutenants von Eynden und Mörner 7000 Rthlr. Rthlr. 
General: Major von der Schulenburg 2000 — | ' 9000 


II. Fortifications⸗ Etat : 
33) in Dänemark — — 4166 — 
in Hollſtein — — 3285 — 7451 


III. Artillerie: 
443| in Daͤnemark, 6 Compagnien, jede von 36 Mann, ı Feuerwerker⸗ 
Compagnie von 20 Mann und 33 Handwerker, — 25343 
447| in Hollftein, 7Comp. 6 von 63 u. ı von 34 Mann, ıgeuers 
werfer « Compagnie von 20 Mann und 9 Handwerker 252304 50573 


Iıv. Drabant - Gardeund fand: Eader : Compagnie : 


17] bie Drabanten — — 2360 
1121 bie@ader: Compagnie — — 9763 . 12123 


V. $eib : Sarbezu Pferde: 
516) 8 Compagnien, jede von 63 Mann mit dem Stabe — 63189 
VI. Cavallerie: 
6140] 10 Regimenter, jedes von 8 Comp. zu 63 Mann, jedes, ben 
Stab inclufive, 3001 1 Rthlr. 41 Bß. thus 300119 


VII. Dragoner: 
5191 x geworben Regiment von 8 Comp, zu 36 Dann mit dem 
Stabe — — 27225 Rthlr.29iß. 
2001| 3 National : Regimenter von 8 Comp. zu 
83 Mann mit dem Stabe à 5758 Rthlr. 17274 44499 


biefe find reduciret in 1730 ] 


10228[ Latus — | 486954 
Staͤrke 
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Etat der Armee zu Koͤnigs Fri⸗ 
lich nach vollbrachten Redurtionen, s 
ben unter Ihro jeßtregierenden j 

 jeftät in 1753, 


den teutfchen Provinzen. 








Staͤrke in Anno 1753. Belauf 
I. Generalite: - Rthlr. 
3 General-Adjutants Gages — — 2000 
I. Fortifications⸗ Etat: 
3 in Dänemark — — 4133 
in Hollſtein — — 3882 8015 


III. Artillerie: 
446! in Daͤnemark gleicher Gerte m wie in 1723 nur 30 Officiers 
mehr 24664 
483] In Holiftein Em: 6 von 62,1 ıvon6L, aßlenrerwerfers 
Eompagnie von 20 Mann, und 15 Handwerker 26773] 51437 
IV. Drabants Garde und Sand » Cadet: Compagnien ; 
16] die Drabanten wie in 1723. 1736 
Go] die Eabet » Compagnie vermindert 6707 8443 


V. teib= Garde zu Pferbe: 
8 Compagnien , jede von 48 Mann mit bem Stabe — 55415 


VI. Cavallerie: 
i0 Regimenter, jedes von 8 Comp. zu 48 Dann mit dem 


- Stabe, jebes 24235, Rthlr. 21.6. thut 242354 


VI, Dragoner: | 
399] 1 geworben Drag. Regiment von 8 Compagn. zu 48 Mann] 23080 


397 


394° 





al Latus _ | 390744 
nd a | Staͤrke 
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In Dänemark und” 
— — — — — — — — —— — I — — 
Stärke i .» in Anno 723. Belauf. 

| Rthir. 
10228 Transport — 486954 


VIIE Garde⸗-Regimenter zu Fuß : 
1346| das Grenadier⸗ Corpsvon 12 Compag. zu 111 Mann mit 


dem Stabe — — 754178 Rthlr. 30 85. 
1345| die Leib-Garde gleichfalls — 49699 27 103878 
IX. Geworbene \nfanterie : 
13350] 1oMRegimenter, jedes von 12 Comp, zuırı M., jedes Re: 
giment 41418 Rthlr. 31 25. thut — — 414186 
X. National-nfanterie: 


7938| : 6 Regimenter in Dänemark, jebes von 12 Comp, ju 110 
. Mann, 5 von 8580 Rıhlr. 33 IB. 
und ı von 8730 Rthlr. 43 16. zuſammen 51635. 19 
g83[_ z dito in Oldenburg von 8 Eompognien zu 
110 Mann — 078. 44 57714 
XI Frey: oder Garniſons⸗ Compagnien: 
382] 6 Sreys Eompagniem verfchtedener Staͤtte — 11810 
XII. Bornholms⸗ Milite : 
965) X. Artillerie ı Cavalleries und 4 Infanterie-Eompugnien mit 


der Veſtungs⸗ Bedienten Gages | 3455 





36478] Summs⸗ — _ Kir, — 


Staͤrle 
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‚den tentfchen Provinzen | 
Stärke in Anno 1753 Belauf 
Rthlr. 
5774 Transport — 390744 


\ 


VII. Garde: Regimenter zu Fuß: 
950] das Örenadier-Corps von 12 Comp. zu 78 Mann 39987. 12 
9,0] die feib» Garde dito 38297. 341 - 78285 
IX. Geworbene Infanterie 
12036) - 12 Kegimenter, jedes von 12 Compeiui: zu 83 Mann, jedes 
33061 Rthir. 42 I. (hut — — 396742 
deren 2 gegen Verminderung der übrigen errichtet in 1747. 
K. National : Infanterie; 
804 4 Regimenter i in Dänemarf, jebes von 12 Comp. zu ır Mann 
u. 5o'Referve, 134 9984 Rthl.u. 3 u 9834 ML. 39486 Mr. 
1327| ıdito in Oldenburg, von ız Comp. dito, mis dein Quartier: 
— gelde — — — 9012 
2739| 2 dito in Schleswig : Hollſtein, von 13 Compagn.iꝛ zu 108 
und zu 67 Mann jedes Regimen. die Quartiergelder mit <«-; 
berechner, ppter. 10400 Rthlr. zuſammen — 20788 6928 


XI. ren: oder Garniſons Compagnien: 
1504| das Garniſ. Regim. aus 16Comp. ı 5ju 98 undı zu 30oMann] 15033 


XI. Bornholms = Milice: 
7321) 3» Artillerie: 2 Cavallerie und 4 Infanterie: — mit 
ber Veſtungs⸗ Bedienten —— und der 4 — — 


tlains Gage — 673 

| Mithin it in Anno 1753 der Belauf — | 
3073 gegen 1723 weniger geweſen 121734 
— Summa Pen — Repir. 1 1077997 


853 Staͤrle 
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Sn Nor⸗ 


— — — — — — — — — — — — — — 
Staͤrke in Anno 1723. — LBelauf. 
Rt — 
I. Generalitẽ: a 
General:Major Budde —_— — 1 7 2000 
11. Fortificationg » Etat: 
10] 10 Offers — — — 2070 


III. National: Dragoner⸗Regimenter: 
2023] 3 ſolche Regim. von 8 Comp. zus3 Mann, das ıfle Sübens 
fielbſche 5665 Rrhple.das zweyte 5615, und bas Nordenfield⸗ 
fche 5625 Rthlr. u — 
IV. geworbene Regimenter: 
1207| ‚Ein geworben Dragon, Regiment von ı2 Compagnien zu 
100 Mann 
mit dem Stabe 380593. 
1207] Ein geworben Inſanterie «Megim. gleicher Stärfe 380595 | 76119 
V. National = Infanterie: : 
17212) 13 ſolche Kegimenter, jebes von 12 Compagn. zu no Mann]. 
jedes Regim. die genieffende Höfe ungerechnet,7601 Rthlr. 
„18 26. macht für 13 Regimenter — — 98817 
VI. Artillerie: 
435] 7 Compagnien verfchiedener Stärke, famt 19 Handwerker, 
| dem mit Staabe — — 24347 
vu. Frey und Garniſons⸗ Compagnien: 
3291 2 Grey Compagnien jede von 164 Mann a 





22473 

2 | folglich it der Betrag in 1753 gegen 
10828] 1723 gröfler geweſen A 
333011 s„umma vum — 
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wegen. 
Siaãrte⸗ in Anno 1753. Belauf 
I. Generali: . Rthlr. 
Feld marſchall Arnoldt 4000, General: Ueuten. Froͤlich soo] 5500 





|" Fortificationg : Etat; | 
28: „18 Dfficiers — — — 3153 
UI. National-Dragoner-Regimenter: 
"4657| 5 dergleich. Regimenter, jedes von 8 ſtehenden Compagn. zu 83 
und 2 fandwärn:Compagn.zu 126 Mann,mit prima Plana, 
das ı Suͤdenfieldſ. 74 74 Rthlr. 328ß. jedes ber andern dren 
7134Rrthlr. 3386. und das Nordenfieldf.6524Nrhlr.338ß. 35403 
IV, Geworbene Regimenter: 
2438| 2 gemorbene Infanterie Reg. von 12 Comp, zu 101 1 Mann Eu 
jedes Regiment 38173 Rıhlr. — aa 
V. National: {nfanterie: 
85207| 13 ſolche Regimenter, jedes von ı2 fteßenden Comp. zu09, u. 
4 Landwaͤrns⸗ Eomp.zu156 Mann, jebes Regim. inclufive 
mit den Belauf der vorhin in natura genoffenen Höfe, 
9158 Rthlr. 21 Sf. 119059: 33 
6 ftehende Sfieläufer Compagn. zu 107 Mann 
‚und 2 fandwärn: Compagn. à 159 Mann 3782°42:| 122842 
VL Artillerie: 
431] 7 Compag. verfchiebener Stärke, famt 25 Handwerker 22608 
VII Frey⸗ und Garnifons : Compagnien: - 
4 Sarnifonss Compagnien, aus der Königl, Caſſe 10187 





BER. 2 12 Ban 
- 33301 Summ — — —| 276039 
Wann nun von ber vorftependermaffen für Dänemarf 


und ben teutfchen Provinen in 1753 erfparten Summe, 


nemih — 121734 Rthlr. 
abgezogen wird das, was bie Armee in Norwegen 


in 1753 mehr als in 1723 gefoftet, nemlich 46885 | 
fo folget, daß für Dänemark und Norwegen 
jufammen genommen, in 1753 ber Belauf 
weniger gewefen, bie Summe von, 74843 Rthlr. 


nr . | 2 8 Sum 
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Summariſcher Extrack, 
wie ſaͤmtliche geworbene und Nationale Kavallerie 


Dragoner / und Infanterie Regimenter fic bey dem Ausgange 
des 1754 Jahrs effective befunden haben, 
————mm———— — — 


Summariſcher Extract 


der geworbenen Cavallerie » Negimenter, wie ſelbige ſich den 
zıften December 1754 effective ‚befunden, mas feit den 17len Nopem⸗ 
ber bis zıjten December 1754 abgegangen, zugeworben, krank 
geworden, und endlich Dienſte zu thun effective vorhanden. 





















































— unter⸗Officiere, Trompeter und Gemeine —— bed 
| BE fenn || Davon findan!| Dav. find —— 

SR oreginne _ [ehmeD.Ofe —— m De 
| JJJ 

2 WMann |Bferbe 3 > 3 3 E 3 en 

| 4881 | 181 Wann Pierde 

— — — | nt lohnen — — 
-  ıltteib = Garde zu Pferde 371) 3711 9 glı2 2 2] 3]: 357\ 37% 
a seib- Regiment Chrafirer || 368| 3684 4 |?7 ik al ıl= || 350| 368 
3 |dasSeelandfche Regiment! 368] 3681110] gitz] Tl =ı = ı# || 354 368 
|| » sfte Sürfhe Regimenell 368] 3681 ı| 2] 2] 3] 6] 6| =-\ 3631 368 
51 > are Jürfche Regiment) 368| 368] s|ıo| 2] »| 3] 3] * 365| 368 
61 = zte Jütſche Regiment) 368] 3681| si s| sj a *1 - “N 359| 368 
71 = afte Fühnſche Regim. 3681 3081 5| s| 2] 1 *| = = 365| 368 
gl = are Fühniche Regim. | 368] 3581| 31 2] 3] al = | » |» 1 361] 368 
Schieswigſche Regim.|| 368, 3681} 3] 3] »| >| = | » le | 355] 368 

10 — 3681 368 61 31 5] Bl = #|j= 1 355| 368 
1] = Dlvenbürgfche Regim. 9 368 | 8 | | | \ 2360| 368 
124 » $eib-Regim, Dragonerd 3681 368 ılıala | = U +1 @le | 3561 368 
0.0 Summe 14419]44191170168185 124 Kıalasl * 143 94419 


&umma: 


den Seiegeäfant und den Handel betreffen. a7 
Summariſcher Extract 


der Dragoner Regimenter in Norwegen, wie ſelbige ſich den aıften Detem. 
‚ ber 1754. effective Befunden. 





Unter-Dfficierg, — ‚Sequodton-Schmieht, ä Ber: 
Dragoner, Reſerven, wie auch die Land» Wehre. Pferde 
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Summariſcher Ertrart 
der getvorbenen Znfanterie- Regimenter, wie felbige ſich den zıften 
Desemb. 1754. effective befunden, was von dem ı 7ten Novemb. bis den 
ziſten Decemb. ejusdem anni abgegangen, angeworben, frank gewor⸗ 
den, und endlich Dienfte zu thun effective vorhanden, - 


[2 mn nn nn Soon an am — 


Unter DOfficierd, Tamboues, fSumma des 
- Zimmerleute , Grenadiers, |i dienfttüchtige 
nl Gefreyte und Gemeine | Mannfcha 
⸗ — — — Te meer 
j Regimenter Sollen jabgerjanges kran⸗ & |in den |Coms 
feon ar wor ke | 5 Quarties mans - 
ne Ober: 2 Iren dirte , 


gen. \ben 


” 
— — — — — | 








"11 FHro Königt. Maj. feib-Garde zu Fuß 











900| 13| 13| 39| = 8651| « 
a — _ Grenabdier Corps 900| 71 2] 27 41 869| = 
31 — — Leib :Megimens 9361 91 .91 21]: 899| 16 
4 Yhro Maj. derKönigin beib · Regiment| . 936) 25, 25) SO] * 860. 26 
5FIhro Kön, Hoheit des Cron⸗ Prinj. R. 936| 131 35] 26; : 8851.25 
6FIhro Prinzliche Ho it Pr. Friderichs K 9361 7] 71471* 898] 21 
7 das Juͤtſche geworbene Regiment 3351 3| 31 29] 24 8735| 37 
8 — Selandfche geworbene Regiment 934| ı5| ı2| 24] 3] 887] 20 
91— Dldenburgfche Regiment 936) ı51 171 2612] 864] 34 
201 — Bornholmfche Regiment 935| 9| 14] a5 al 9041 $ 
111 — Schleswigſche Regiment 935| 19| 24| ı8| 8 904 5 
»21— Holfteinfche Regiment 934] ı5| 15] 30 887] ı7 
131— Falſterſche Regiment 935| ı9l 29] 54] =] 853] 18 
141 — Moͤenſche Regiment 9361| 8 7, 2710 890) 9 
151 —d.Gen.Maj.Römlinganverte. NR.) 1176| 12) a2] 30] 2j| 1128| 6 
151 14 as = || 1084| 71 

















16 |—d.Dbr. Reigwein anvertt. Mord. R- 1175 
| Summa 115375]20412271463 142] 245661304 


"N. Regimenter “ eiers wor | 5: 


- "Tidas Seelandfhe Regiment "96 ı2/12[| 1800 


„ 61— Schleswigfche Regiment 
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Summariſcher Ertract 
‚der 3 Artillerie» Corps in Danemarf, Holftein und Norwegen, tie 
felbige fich ven zıften Dec; 1754 effective befunden, und was bey den beyden 
erften von dem zrten Novemb., bey dem legten aber von dem ısten 
Drtob, bis zuſten Dec, 1754 abgegangen, angetvorben, Frank gewor⸗ 


den, und Dienfte zu thun effective vorhanden, 


| Mineurs, Unter» DO Reh die effective 
eierd, Tamb. Con a: || bienfttüchtige Provilores 

















bles u Unter-Eonftables|| Stärke der: 

efeetie =13|I7 1 Sl: je! 3 I)Sume 

N. Artillerie Eorps e = 4 3 31 — ‚len 3 8 3 der efs 

i Stärtel2|2 | 7,5 feyn 8:5, 5 |fertive 
ohne |2|2 In den|coms 8:5 bor⸗ 

Qber⸗ 1315 Quar⸗man⸗ 358 bandes 
Dffis tieren |dirte |” | | ten 

— — — — — — — Ler⸗ u Te — — — — — — 
1Daͤniſche Corps 366| 2 3| 8|=n 338] 20] > | ik s 
| Saint Corps 417 1l4itg)=| 357| 461 = jejeieı ® 

3 Nordſche Corps 392 2|2 tol⸗ 340] 42130] : 3⸗ 98 


Summa  f1175|5|9]32] =] 1035]r08 130] »[: 32] 98 


Summarifcher Ertract 


der National» Infanterie: Regimenter in Dänemark, Holftein und 
Oldenburg, wie ſolche ſich den zuſten Dec. 1754 effective befunden, 
Sollen ſeyn | &renadiers, Zim⸗ Beil je 
Um CTambours — Ge itiveohne veg | 
fir joe | | 


— Fr „ohne 

cierd | Ges 
davon find, Sam: | meh 
er 
e 








Sollen 
3 fen an 
= Manns . 


17 
2 |jbours an 

8 |igefunder | ° 

” ann⸗ 


fchaft zu 
Dienft. 














. 21 — Süpder ⸗ Zürfche Regiment 56; ı2!ı2]| 1800| gılı2]| 1747| 45 
31— Morder : ürfche Regiment || 96| 12112 1800| 33| = | 1767|) 6x 
41— Fühnfche Regiment 
5— Dldenburgfche Regiment | 72|| 24 # | 1200| = Jı21j 1188| « 

761 25] = | 1237] = 1: 9— e⸗ 
7 — Schleswig⸗ Holſtein. Regim.! 761 251⸗12301 = | al 1234| = 
| Summa \sog}122148110873|185 l331 10655 1308 


DBunnmaz 
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96|| 12/12] 1800| 46] 6|| 1748| 90 _ 
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Summariicher Extract 


der Nordſchen National« Infanterie ⸗ Regimenter, wie ſelbige ſich 
den zıftlen Dec. 1754 effective befunden. | 





Unter⸗Officiers 





Tambours, Zimmerleun 
te, Greuadiers und Ger 





| Verbleis 
ben an ge 




















Sollen meine, wie auch Land «| funder 
} ſeyn  Wehre und Shieläufer]| Dani 
N, Regimenter Dienft | Sstten Ühne davan md]! safe une 
Dber« md nn SI Unteroffis 
Unter: Ofir |, >| eier® d.3r. 
| ‚eier fen | | 3] Dee. 175€ 
alldas ıfle Agerhu fie Reg. 1836 25,1 4818 
2li— zre er n 75 1836 |] 381 | 1797 
3 ıfle Smoatändifhe R 1836 | ıs] 2818 
4 ate 1836 | 38] | 3797 
5 ıfte Oprändfge Keim. 2295 |, 39—]| 2256 
6 2te — 76 1836 | 54] P 17834 
7 fe Weethnfäehte, 76 1836 } so) 4 178% 
8 76 1836 | 381 14. ER 
.$ 1fleDron imfgeDRg 1938 | 43 1895. 
= ne b 1836 | 5ı 1785 _ 
I 2193 | 38 | W337 z 
ARE Bergenfufförne | 1836 | —ı—n 183 
134 — 2 — | 6 1836 = 1836 


Summa jıoz6lııı ı [1014] 24786 l429lıı] 24346 


U NB, Ein jedes Nordſches National - Infanterie · Regimens beftchet ohne Dber- 
und Unser : Offitiers aus 1224 Mann 
° und 612 Referven 
Ueber diefe ſind bey denwsıften Opländifchen Regiment 3 Schieldufer « Com⸗ 
pagnien j 
zu 102 Mann, fin 306 Mann ‘ 
ı Scieläufe » ——e—e = — — 45 Dann 


> 
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Ben dem ıften Drontheimfchen Regiment ı Schieläufer- Compagnie 102 Math 
Bey dem zten Drontheimfchen Regiment 2 Echieläufers ' 








Eompagnien zu 102 Mann ‚204 Mann 
a Schielaͤufer · Landwehr « Compagnie 153 — 
— 357 Maun 
ToOota 
der in vorſtehenden £iften angeführten — und National Trouppen. 
Gvorbene Cavallerie — en 419 
Mational berittene Dragoner — 3260 26007679 Berittene. 
Reſerven ju den Dragonern gehörig — — 760 Mann 
Landwehre ber Dragoner — — — 1255 — 
Geworbene Infanterie — = use 1375 — 
‚Die 3 Artillerie» Eorps in Dänemark, ar 
Holſtein und Norwegen — un! ug — 
National: Infanterie in Dänemarf, 
Holftein und Oldenburg — — 116 — 
Dieferven ohne Gewehr in Daͤnemart — — 308 — 
National⸗Infanterie in Norwegen mit der dazu gehö- 
zigen Landwehre, famt ben 6 Schyieläufer » Eoınpagnien . 
und ihrer Landwehre, zufammen — — 25812 — 
Summa — — 64015 Mann 
€ ’ 
un a uarii 
755 


€: 3 Etat 


222 Nachtichten, welche das Finanzweſen, 
zer e' h . F u 


der Königlich Dänifchen Land Macht in verichieder 


In Dänemark und den Herzogthuͤmern 



























— —— ——— 
*8 In Cavallerie. —— 1 Infanterie, 

Artillerie Gensrbe Sjationale | Nationale | Geworbene ‚Nationale Summe 
Anno Dragoner . 
ı | 1689 941 1488 | 4081 || 1501 16056 — 14667 

2 | 1692 ı 5568 * 1500 || 16951 — 24019 
> | 1708 2658 | 4195 | 5386-1 25226 * 33708 
1728 5756 _ 2684 | 16082 9606 34919 


‚22268 
29310 
36216 
32793 
31856 
30635 
30363 


928 | 4351 | — 915 | 13936 | 12662 


936 4336 _ gıg | 14376 | 11293 


936 


89ı_| 4856 — 439 | 1608: | — 
890 | 6320 | — A 1632 gar6ı52 |. 5316, 
1047 5728 | = || 1035 || 15723 | 12683 

474: | — |] -1059 12990 | 10908 


ne — ——— — 


Lei — 4160 I 13482 | 9936 
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dat. 


nen Fahren friedlichen Zeiten, von 1689 bis 7771. 








Sn Norwegen. — 
National Infanterie "| Tot 
| — „_ PDragoner "Genorbene | Mationale — Summn. 
j 337 | 2095 2216. 8605 13253 37320 
—— 2095 2470 8568 13133 37152 
— 2028 1770 12911 16709 ° 1 Yo4ı7 
sı9 | - 2033 2414 17412 22168 57087 
479 2023 2414 . 17213 22168 54396 
398 | 2035 1 2328 17238 21999. 51309 
452 2763 2678 24793 30686 67369 
430 | 4657 | 2438 | as207 | 32732 65524 
383 4677 2438 26180 336078 ji 65534 
383 4677 1 2080 26322 1 33462 — 
— 1 N zo I .asgog MU za || 6465 
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8 Nota. 
i den in diefem Etat ten 7 i 
* — uhr = aufoefügt en | rouppen waren im Jahr 1689 nah 


ß % & 
Im Jahr 1692 waren dabon 2495 Mann in Ungarn, und obige 7266 
Dann aus Ireland noch nicht rerourniret, 


Sm Jahr 1708 fanden davon 12170 Mann in engliſchem und hollaͤndi⸗ 
ſchem / booo Mann aber in kalſetlichem Gold. | 


Im Jahr 1734 waren davon sooo Mann dem Kaifer überlaffen. | 


Barnifons » Eompagnien , Invaliden 1, find Hier nicht in Anfchlag 
aebtacht. on 2 


Wenn die Watsnten von den Summen ber Jahre 1745, 1752 und 1757 
abgezogen, die gegenwaͤrtig vorhandenen Uebercompleten aber der Summe bes 
Jahrs 1771 zugeleget werden; fo wird ber ißige Fuß dem von 1745 ſich ziemlich 
nähern, und den von 1752 und 1757 vielleicht noch übertreffen. 


— —————— 
— — e r — 
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ir 


Der Königreich Dänemark und Norwegen, und der. 
oa Schiestvig und Holfiein- Handels. Balanct im 











Jahr 1706. 
Dänemark. 
— Waaren die ing Sand gefommen, und in demfelben geblieben finb: 
Seid — — — 7° 1098177 Rilr. 75 $. 
Innen  — . — II 4* 
Iytlan d —— 209020 — 29 — —* 
— 1352543 Re, 17 6. 

Einlaͤndiſche Waaren, die aus dem Lande gegangen find: . 
Serland — — 335047 — 21 — 
Fyhnen — — 24170 us ⸗ 

BD — a" m 2 397169 —4— 





666387 a 
Das Königrei) Dänemark Hat verloren _ — 686155 — 88 En 








Norwegen. 
Fremde Waaren, die ins fand —— und in demſelben geblieben ſi nb; 
Stift Agerhuus — 465748 — 82 — 
— Chriſtianſand _ 95780 — 86 - 
— Dergen — 421754 — 64 — 
— Drontheim — 254999 — 89 — 
1138284 — 33 — 
Einlaͤndiſche Waaren, die aus dein Sande gegangen find; 
Stift Agerhuus — 51340 — 9 — .: 
— Chriſtianſand — 103660 — 56 — 
— Bergen — 695760 — 75 — 


— Drontheim 207098 - 52 — 
u. annoch von Drontheim 
2923 Schpf. o Lpf · Ku⸗ 
pfer à 661 Rtlr, 194400 — 41 — 
— ——— 07 — 93 — 
4369 ——— 
Das Koͤnigreich Norwegen hat gewonnen — 1 4760 
Buͤſchina; Maga in XVH. Theil. St Die 





226. Nachrichten, welche das Siranwefen, 
Die Herzogthümer Schleswig und oft, 


remde Waaren die eingekommen ſind: 
—— — — — Rilr.75 ß. 
n * — 2358419 — 5— 
—— 1614257 Rar. 80 ſi⸗ 
Einländifche Waaren bie ausgegangen find: 
Schleswig — 487851 — 16 — 
Holſtein — — 7198443 — 19— 
s6ꝛ⸗⸗ — 35 ⸗ 


Die Her ogthuͤmer — und Holſtein haben gewonnen 620 nen 62036 — j1_ 


-: Balance von worftehendem : 
Das Königreich Dänemark hat verloren u. Kr — 128 — 
das Königreich Norwegen has gemonnen 476085 — g— —- 
die Herzogth. Schleswig u und Holſtein 62036 — 51 — 


Die beyden adaigteiche und bepden Hersthimer —* 
men genommen, haben verloren — z448034 — 29 - 
ou annoch als Verluſt —— ierden muß: 
a) Alles was mehr fir die eingelönnmenen Waaren aus des — $anden gegan⸗ 
gen,’ und weniger für die ausgegangenen eingekommen, als wofür fie taxitet find. 
b) Altes was fir die ohne Angabe eingefihlichene Waaren ausgegangen, 
ec) Die Ausbeute von-den Eompagnien an Sremde, 
d) Zinfen an Fremde, * 
e) Werbe » Gelber, 
-FyAn-die koͤniglichen Minifires- -an fremben- Hoͤfen. 
8) An Penfionen. aufferhalb Sandes, 
h) Bon Fremden im ande ſeyenden ausgefandt, 
i) Von Einheimifchen in der Fremde verzehrt. 
k) Verluſt auf einheimiſche Müngen, gegen ihren Imerligen Sefatt, und auf 
Banco⸗ Billets. 
Dagegen aber kann man als Gewinn rechnen: ' 
a) Die Zölle im Sunde und den Velten, von Fremden eingekommen. 
b) Was bie fremden Miniſtres hier verzehren, 
6) Was fremde Meifende; deren tur wenige find, von Dem Ihrigen hier verzehren. 
Bielleicht ift noch etwas ben Ausgaben ober Einnahmen beriufügen, das mir 
entweder. nicht belannt ir oder ich vergefien babe, . ade 
} WERKE ' : B. 
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Seeland. 





I, Copenhagen. 


1. F as Buͤdolphiſche Wittwenkloſter, wurbe von dem Studioſo Martin 

Büdolph geſtiftet, und mit einem Capital von 4000 Rthlr. für 5 arme 
EN Wittwen Ss in Pufterwieg angeleger, weil es aber 1728 abbrannte, 
wurde es in der St, Petriſtraſſe von neuen wieder aufgebauet, erweitert, und zur 
Vermehrung mit Fundag des Teflaments 1743 dom Juſtitzrath und Profeffor 
Chriſtlan Teſtrup in Stand gefeger, 

3. Das Adeliche in der Sturmftraffe liegende Frauenklofter, wurde von 
Ehriftins Fiuren, weiland Heron Geheimbenraths Jens Harboes Frau Wir: 
se, für eine Priorinm und 12 Wittwen, deren Männer Chargen bedienet haben, 
und zu den 5 erfien Claſſen koͤniglicher Rangordnung gehören, geſtiſtet. 

Die Stiftimgen hiervon And noch nicht herausgefommen, werden aber erwar« 
tet. Es genieflet jährlich eine jede 150 Rthlr. die Priorinn aber doppelt fo viel. 

Anno 1760 wurde dieſes Kloſter viel verbefiert und: ermweitere, und haben 
über bie obige Zahl annoch 4 Witwer nady koͤniglicher allergnädigfter Reſoiution 
freye Wohnung, und nady det Ancienner& Penfion zu genieffen, 


3. Das in der Wimmelſchaft liegende Peterſenſche Kloſter, wurbe von ei« 
nem Bürger und Hurftaffierer, Mamens Albreche Peterfen, gefliftet, und beynahe 
100000 Thaler für z5 arme vornehme Eopenhagener Bürger» und Priefter- 
Toͤchtet jungferlichen Standes, dazu Jegiret, und genieffet.eine jebe Jungfer, warın 
das Klofter in’ Stand koͤmmt, jährlid 150 Rthlr. Weil aber der Fundaror feis & 
Jahren verftorben, ift der Fundatz noch nicht herausgefommen, | 


I. Roͤskilde. 


1. Dis ſchwarze Bruͤderkloſter, jegt aber das Adeliche Jungfetnklo⸗ 
ſter genenner , wurde 1699 von Matgaretha Alfeld, weiland Kerr Generals 
Admiral Niels Juuls Frau Witwe, und Berta Scheel, mweiland Hertn Ge⸗ 
neral⸗ Sieutenant Niels Aofenkranzes Frau Wittwe, geflifter, und gehörer nicht 
mie uriter das Stadrgeriht. Deſſelben Capital befteher in Feld» und Ackerbau zu 
231 Tonuen 2 Scheffel Saat, oder. fo genannt Harttorn, und. in 100000 Rıbin 

baaren Geldes. Bon diefen Mitteln — > Priorinn und 26 Feäulein, en 
in. 3 aber 
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aber nicht alle, fondern nur 16 von ihnen, zur Stefle find, meil für mehrere nicht 
- Raum if, gemächlicy verforger, die übrigen halten ſich bey ihren Freunden und Ver⸗ 
wandten auf, geniefjen aber allerſeits völlige Gage, nämlich die Frau Priorinn jähre 
lid) 220 Rthlr. und ein jedes Fräulein 110 Rthlr. ohne etliche Kiaftern freyen 
Holzes. Ueberdies haben die gegenwärtigen alle bey einem Tifch free Koft. Sie 
haben auch einen befondern Geiftlichen, der den Gottesdienft in der Kiofterfapelle 
verrichtet. Diefes Klofters Zundag vom ıgten Martii, iſt allergnädigft confirmiref, 
und lautet alfo; De 


Wir Chriftian der ste von Gottes Gnaden König zu Dänemarf und Norwegen, 
ꝛc. thun fund und zu wiffen, daß, weil wir wegen nachbefchriebener Ordnung und 
Stiftung um Unfere allergnädigfte Beſtaͤtigung allerunterthaͤnigſt angeſucht wor⸗ 
den find, welche von Wort zu Wort aljo lautet: 


Wir endes unterfhriebene, Ich Margaretha Ulfeld, Weiland Herr Generals 
Admiral Niels Juuls, Herrn zu Taaſinge Wittwe, und Ich Bertha Scheel, weiland 
Herrn Generals tieutenant Niels Roſenkranzes, Herrn zu Selſde, nachgelaſſene Witt: 
we, fügen hiermit zu wiſſen, daß wir zur Ehre Gottes, und nothleidenden Jungfern 
jur gebührlichen Unterhaltung, aus unfern eigenen Mitteln, bas in Roͤſtilde liegende 
ſchwarze Brüderkloſter, deſſen Hauptgebäude mit zugehörigen tandgüthern, mit 
allen Gerechtigkeicen gefchenfet haben. Der Feld» und Aderbau erſtrecket ſich nach 
Vermeldung des Landbuchs zu 233 Tonnen 2 Scheffel Saatkorn, daher ein Adelich 
Sungfernklofter nach der Ordnung und Stiftung folgendergeflalt eingerichtet. ift; 

1. ei 
Wollen wir in aflertieffter Demuth unferm jetzt regierenden allergnäbigften' 

Könige und Herrn, und im Todesfall (melden Gore gnädiglic lange verhuͤten 
wolle) Ihro König. Majeftärs Nachfolgern in ber Regierung , des Klofters Schug 
und Schirm allerunterthänigft empfehlen. J 

2. 
Wollen wir denjenigen, welche von dem, was jetzo ober hernach zum Kloſter 
gegeben wird, etwas zu entwenden oder zu veraͤndern ſich erfrechen, Gottes Fluch 

und gerechte Strafen angefündiger | 3 


} > 
E23 


| 3. 
Sooll das Adeliche Jungfernkloſter aus eine Priorinn und 18 Abelichen Jung⸗ 
fern von folcher Herkunft, als im sten Gag Meldung geſchiehet, beſtehen. 


4. Und 
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4 fi er 

Und weil wir, Ih Margarerha Ulfeld, weiland Herrn Niels Juuls Witt: 

we, und ch Berta Scheel, welland Herrn Niels Roſenkranz Wittwe, diefes Klo 

fter von unfern eigenen Misteln geftifter Haben, fo behalten wir uns und unfern Ers 

ben die immerwaͤhrende Gerechtigkeit, 6 Jungfern, ohne ſich vorher erft einfchreiben 

zu laffen, darinn zu verforgen vor, So oft aber eine Veraͤnderung gefchiehet,. und 

eine Fungfer nach der erften Einfegung von uns ober unfern Erben in diefes Klos 
fler aufgenommen wird, werden 300 Thaler an daſſelbe bezahlet. 


5. 

Die Jungfern, welche in dieſes Kloſter kommen moͤgen, deren Vaͤter muͤſſen 
entweder Geheimderaͤthe, Generals: Perfonen in koͤniglichen Dienſten, Ritter von 
einem ber beyden königlichen Orden, Grafen oder Freyherren (die von oberwähn- 
ten Chargen etwa Bedienung gehabt) Conferenz oder Etars- Mäthe, ober Admira⸗ 
fe, Dbriften von der Guarde oder Artillerie, Stift: Amtmänner, Marfchälle bey 
des Eronpringens königl. Hoheit, Hofmeifter der Prinzen, oder General: Kriegscoms 
miſſarii, oder vom dänifchen Adel, oder vom König geabelt geweſen feyn. Aller 
vorgeſchriehenen eigene ädytgeborene Töchter, welche in der lutherifchen Religion 
auferzogen, und in derfelben verbleiben, und beren jeden 2000 Thaler in Eronen, 
welche immer im Klofter verbleiben, mitgegeben werden, fönnen in biefes Kloſter 
Sommen, 

F 6 

Ber nun von obermähnten Perfonen Jungſern in diefes Kloſter haben will, 
darf ſich nur bey des Kiofters Patronen melden, und 2000 Thaler in Eronen, nebſt 
ein Jahr Zinfen für jebe Jungfer erlegen, fo wird fie alsbald in baflelbe angenom- 
men. Folgen aber die Jahrs Zinfen nicht gleich mit, fo werden die Jungfern erſt 
ein Jahr nach Erlegung der 2000 Rthlr. in Eronen von des Klofters Patronen 
angenommen; und follen diejenigen, welche, nady Inhalt des sten Artikels, folcher 
geftalt bezahlen, bis 18 Jungfern an der Zahl, nach dem aber eine mehr, bis mie» 
der eine Stelle vacanı wird, eingenommen werden. 


7. 

Wann die Jungfer, die ſolchergeſtalt nach Inhalt des naͤchſt vorhergehenden 
Artikels ins Kloſter gekommen, durch den Ted, Heyrath, oder auf andere Art und 
Weiſe abgeher, haben diejenige Perfonen, welche mit der Jungfer die 2000 Rthlr. 
an das Kiofter gegeben haben, das Recht, für ſich oder ihre Erben zum zweytenmal 
eine Jungfer in der vorigen Stelle zu ſetzen, doch mis der Bedingung, daß mit der 

zweyten 
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zweyte Jungfer 300 Rthlr. an das Klofter gegeben werden. Bey Annehmung 
einer jeden Jungfer wird Die Ancienncre nad) der Inſeription obſerriret. 
8. — 

Wer Jungfern in dieſes Kloſter will einſchreiben laſſen, ſoll für eine Jungfer 
zur Einſchreibung 300 Rthlr. bezahlen, und warn fie 2 auf einmal einſchreiben 
laffen wollen, wird für jede 250 Rthlr. und für 3 Jungſern auf einmal einyufchreis 
ben für jede 200 Rthlr. bezahlet, bis die Summa fo angewachfen ift, Daß. fie 2000: 
Rthlr. einfache Zinfen, fo zu rechnen, tragen kann; alsbann werben die Jungfern 
eine nach Der andern in ber Ordnung, wie fie eingefchrieben find, in das Kiofter aufs 
genommen. 
: 4 
N 9 . 

Ueber ale Jungfern im Kloſter foll eine Priorinn gefeget feyn, die dahin ſehen 
foll, daß alle Zungfern Gottgefälkig, fauber, und fonft gebührfich fi) verhalten, und: 
nicht geftatten, daß fie einige Zeit müßig gehen, fondern zum Leſen, Schreiben und an⸗ 
derer anftändiger. Arbeit fie anhalten. Sie foll der Haushaltung vorftehen, und dar⸗ 
auf ein genaues. Auge haben, daß nichts von dem, was zu des Klofterg Unterhalt 
gegeben wird, verſchwendet oder weggebracht wird. Leber alle Einnahmen und 
Kusgaben fell fie Buch halten, und darinn alles richtig: ein: und abſchreiben; hinge⸗ 
gen, was die Frau Priorinn an dem Gebäude ordiniret, oder im Hausweſen verän- 
dern läffet, foll fomoh! mit des Klofters Patronen Bewilligung, als ber 4 älteften 

Jungfern Mitwiffen und Willen geſchehen. Mann Rechnung abgeleget wird, 
föllen oberwaͤhnte 4 Jungfern mit zugegen ſeyn, und felbige zugleich mit der Grau 
Priorinn hernach unserfchreiben, Aufler Koft und Wohnung, hat Die Priokinn jaͤhr⸗ 
lich dafür go Rthlr. 


10. 


Wann die Priorinn abgehet, Haben die Patronen des Elofters und die 4 As 
sefte Jungfern, eine adeliche Wirtfrau von guter Familie, die in der Feder geſchickt, 
und zur Haushaltung gewoͤhnet iſt, in ihre Stelle zu erwaͤhlen; koͤnnen fie ſich aber. 
mit einer der 4 älteften Jungfern zur Priorinn eben ſowohl vergnügt befinden, jo md» 
gen fie eine aus ihnen durch die meiften Stimmen gefälligermaffen erwaͤhlen. 

11. 

Keine berlichtigte Jungfer muß in dieſes Kloſter eingenommen werden; eine 

jede Jungfer aber, die da hinein koͤmmt, ſoll Bettſtelle, Bettzeug, Tiſch und Stuͤhle 
mis fi haben, fo genieſſet fie freye Koſt nebſt 40 Rthlr. zu Kleidern, — 


33! Alle 
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12, 

Alle die Jungfern fpeifen mit irer Priorinn in einer Stube, und befommen zu 
jeder Mahlzeit 3 Gerichte. Zwey Jungfern follen zufammen ı Kammer, ı Bett, 
und zur Aufwartung eine Magd haben, deren Arbeit die beyde Jungfern unter ſich 
theilen, und genieſſet eine jede Jungfer ſelbft den Mugen von ihrer Arbeit, ! 


a3. Ä 
Die Yungfern müuͤſſen täglich rüchts als wollenes Zeug und oftindifchen Baſt 
tragen, es wären denn ihre Seyertags : Kleider zu ihrem Gebrauch, weil fie Shen - 
zu viel.abgetragen, fernerhin untüchtig. Sie müffen feine Spigen auffer diejenigen, 
welche fie felbft niebft ihrer Magd wirken, tragen. Seidene Kleider müffen fie ohne 
Silber und Gold tragen, wiewohl ihnen eine Borde von Silber oder Bold verftat: 
et wird; und koͤnnen fiedhre ins Klofter mitgebrachte Kleider abtragen. . 


14, 
Keine Jungfer unter 12 Jahr aft muß ins Kloster aufgenommen werben, 
es fey dann, daß fie Uber Die zum Klofter mitgegebene 2000 Mıplr. Mittel har, 
soofür fie im Chriſtenthum und anderen nüßlichen Stüden unterrichtet werden kann. 
a5. ; 
Warn eine Jungfer durch Gottes Vorfegung, mit Bewilliguug ihrer Freunde, 
mit einer Perfon ihres Standes fich vermählte, foll es zugelaffen werben; mofern - 


fie ſich aber auf ‚andre Weiſe verheirathet, soll fie alles, was fie im Kiofter har, 
verloren haben. - 
16, 


Stirbt eine Kloſter · Jungfer, fo verfällt ihr mitgebrachtes Hausgeräche, und 
der 10te Tpeil ihrer Mittel an das Kiofterz will fie auch was mehr bazu teſtamen⸗ 
tiren, ſtehet es ihr fren, welches, wofern fie 18 Jahr alt ift, in allen Süden 
gehalten werden foll; bahingegen befommt fie auch vom Kloſter frey Begraͤbniß. 


. 17. 

Ohne der Priorinn Wiffen und Willen muß feine Jungfer auffer dem Kloſter 
feon; fie follen auch die Briefe und Borichaften, welche an fie gelangen, fogleich 
der Priorin melden. 

18. 

Die Kungfern, wie auch ihre Maͤgde, Tollen ja feine Predigt verfäumen, fie 

würben denn durch Krankheit dazu veranlaſſet; fie ſollen auch täglich Morgen: und 
Buͤſchings Magazin AVIL Theil. Gg Abend» 
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Abend - Gebete halten, und nicht vergeflen für umfern allergnaͤdigſten Könige, unſer⸗ 
allergnaͤdigſte Königin, und das ganze Fönigliche Eıbhaus ju beten. | 
19. i 
Der Jungfern Rang und Sig unter ihnen ſelbſi, ſoll auf ihrem Alter im 
Kloſter beruhen. 
20. 


Ermeifet ſich etwa eine Fungfer gegen bie Frau Priorinn in einem oder bem 
andern Stud auffägig oder murhroillig, fo werden ihr für felbiges Jahr zum erftens 


mal 20 Rthfr. abgezogen ; verfieher fie fich mir freyen Willen zum zweytenmal, muß _ 


fie 30 Rthir. von ihrem Gelde miffen; führer fie fi dann zum drittenmal troßig 
und ungehorfam auf, fo foll fie ganz aus dem Klofter h-raus, und eine andere Jung» 
fer von denen, welche bie 2000 Rthlr. an Das Kiofter erleges haben, wofern fie Die 
erfte von denen für das Geld eingefeßten Jungfern ift, wieder in ihre Stelle kom⸗ 
men. Sonſten wird auch eine Jungfer nach Ancienner€ der Einfchreibung in das 
Klofter geießer, und wann dergleichen Verbrechen gefcheben,, foll foldhes allemal den 
Klofter» Patronen, welche nach aller Gerechtigkeit urtheilen follen, amgejeiges 
werben. , 


Softte ſolche eine Kiofter : Sungfer wider Bermurhen in Unfeufchheit betrof⸗ 


fen werden, folk jie auf das Aeuſſerſte geftrafer, und auf Zeitlebens ins Zuchthaus 
gefeget werden, und alle ihre Missel follen dem Kiofter anheimſallen. 


22, 


Diener und Dienft: Mägde werben von der Priorinn angenommen, und nach 
derfelben Aufführung und ihrem Guthduͤnken wieder abgefchaffe® 


27. 
Soflte jemand gefunber werden, der feine Freunde, welche eben nicht vorge⸗ 
ſchriebenen Standes, doch guten Herfommens, imgleichen guten Geriichtes find, 
in das Klofter zu bringen, verlangen mögte; fo follen, wenn die Patronen des Kio- 
ſters es für gur befinden, und jene 4000 Rthlr. an das Klofter geben mollen, und ’ 
fir zugleidy vor unferm allergnädigften König in ben Adel « Stand erhoben werden 

oͤnnen, inbiefes Klojter aufgenommen werden, warn Platz übrig iſt. 

| 34. 
Wann jemand son denen, welche kraft des stem Artikels in das Kloſter zus 
lonnnen berechtiget ſind, beiz der Einſchreibung, aufler den ordinitten Einfchreibungss 
Oetdern, 
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Geldern, annoch 100 Rthlr. an das Klofter geben will, fo foll er für ſich und’ feine 
Erben, ohne weiteres Geld zu erlegen, eine Jungfer in das Kloſter zu fegen berech⸗ 
tiget fen, doch nicht eher, als bis 100 Jungfern, von ber Zeit an zu rechnen, da 
die erfte Jungfer nad) Auszahlung oberwehnter 100 Rthlr. abgegangen ift : 

follen diejenigen Jungfern, welche mit 2000 Rthlr. an das Klofter überliefert wor⸗ 
den find, und die bey dem Einjchreibungsgelde im gten Artikel feftgefegte Summe 
entrichten fönnen, an ihrem Vortrit am Kloſter nicht gehindert und aufgehalten 
werben; auch follen diejenigen, die das Geld ausgegeben haben, von den Patronen 
bes Kiofters einen ſchriftlichen Beweis erhalten, auf was für Recht fie fich Fünftig 
‚zu berufen Haben, und follen die Beweiſe in das Bud) eingetragen merden, damit 
man allezeit fehen koͤnne, wie nahe eine jebe zu dem Kloſter berechtiget iſt. 


25. 
Wollte der liebe Gott bie Ghter des Klofters vermehren, unb bie Patronen 
es für gut befinden, follen noch mehr Jungfern unserhalten und verforges werben. 


26. 


Wann die Einfünfte des Kiofters es leiden, und deffen Patronen nad) gemach⸗ 
. «em Ueberfchlage für gut befinden, baf das Kloſter adeliche Wittwen oder Jungfern 
auf jährliche Koft und Verpflegung einnehmen kann; fo muß es für Geld geſchehen, 
nenilich des Jahrs für 100 Mehle.; fie müffen fich aber felbften kleiden. 

2 ; 

Es foll ein in Roͤskilde wohnhafter, oder ein anderer in der Gegend tüchtiger 
Dann bey dem Klofter Vogt feyn; er foll alles, was auf des Klofters Landguͤtern 
zu beobachten ift, verrichten, für die Diener und Bauern vor dem Gericht procedis 
ren, die Einfünfte bes Klofters, oder der Bauern fogenannte Landgilde zu- rechter 
Zeit eintreiben, nebft allen dazu gehörigen Schulden, für die Ausgabe der Bauern 
richtige Quitung abliefern , imgleichen eine ordentliche Rechnung über bes Kloſters 
Ausgabe und Einnahme jährlich abftatten ; er foll auch lets der Priorinn von dem, 
was verrichtet wird, genaue Machricht geben, . und dem, was fie zum Nutzen des 
Ktofters Für gut befinder, kraft feiner Inſtruction, gebüprlich nachleben. Die Patro⸗ 
nen des Klofters nehmen ihn an, und geben ihm ben acsordirten jährlichen Lohn, 
imgfeichen genieffet er auch auffer dem roten Schilling von den ungemiffen auf des 
Klofters tandglıtern vorfallenden Einfünften, annoch von jedem ordinirten Scheffel 
1 Rthlr. Für feine norhwendigen Reifen, werben ihm nach Billigkeit die Une 
koſten bezahler. 


Gg 2 23. Es 
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e 28. 
Es foll eine, Speife» Mutter ſeyn, welche alles Hausgetaͤthe in Obacht 
nimmt, und ihre Dienfte nach Befehl der Priorinn treu und fleißig verrichten. Es 
follen auch Jungfern : Mädchen, wie auch Mägbe zum Brauen und Melten, imglei⸗ 
chen Mannsleute, als ein Diener der fehreiben kann, eim Gärtner, ein Kutſcher, ein 
Pförtuer, ein Viehknecht, ein Dreſcher, welche alle nach Ausfage der Patronen 
von des Klofters Einkünften jährlich aerordirer werden. 


29. j 
Ale Bediente beyderley Geſchlechts ſollen ar einem Tifche ſpeiſer, und zw 
jeder Mahlzeit, ſowohl des Mittags als des Abends, z Gerichte befommen: zum 
Fruͤhſtuͤck werden die Maunsleute mic Hering und Brode , und: die Mägde mie 
Bierfuppe gefpeifer- 
. u B 30 . 
Die Klagen, ſo entſtehen koͤnnen, entweder die Priorinn klaget über die Junge 
fern und Bedienten, oder fie über bie Priorinn, follen dem beyden Patronen, die des 
Kloſters Mittel verwalten, vorgetragen werden, worüber diefelben Recht zu ſprechew 
und zw urtheifen haben. : 
3Ir 
Sollen Ich Margaretha Ulfeld, weiland Seren Geneal: Abmiral Niels 
Juuls Witwe, und Ich Bertha Scheel, weiland Herrn Niels Rofenfranzes Witt⸗ 
we, wir beyde alleine, fo lange wir leben, und Gott uns die Geſundheit verleihet, 
des Klöfters Patronen ſeyn, und deffer Mittel verwalten. Nach unſerm Abſter⸗ 
ben follem unfere Blutsverwandte als Patronen: des Klofiers Mittel folgender Ger 
ſtalt verwalsen. Nach der Frauen Margaretha Ulfeld, ihre Kinder, fo lange fie 
keben, an ihrer Stelle; nach ihnen der von weiland Herrn Generals Admiral Niels: 
Juuls naͤchſten Verwandten ältefter Juul in deren Stelle, fo lange ala Juulen 
männlicher. Linie vorhanden find; nach Abfterben aber ber Juule männlicher Seite, 
follen bie Männer, welche mit Juulen weiblicher Seits verheyrathet find, nach 
Ancienner€ ber Weiber hervortreten. ' 


Imgleichen nach Grau Bertha Scheel, weiland Herrn Generaf: Lieutenant 
Rofenfranz Wittwe, foll der nächte ihrer Anverwandten nad) dem Alter, fo lange 
Scheele männlicher Linie vorhanden find, ihre Stelle vertreten, und wenn die männs 
liche Linie ausgeftorben iſt, follen die Männer, fo mit Scheelen in der Ehe verbun⸗ 
den find, nad) Anciennere der Frauen antreten. Auch folk feiner von biefen beyden 
des Klofters Parronen, fo jeßt vorhanden find, oder hernach folgen werden, er 

zuglei 
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zugleich bes Klofters Mittel unter den. Händen hat, in dem, mas bie Gefchäfte des 
Klofters anbelanger, ohne des andern Wiffen und Willen etwas vorzunehmen: ſich 
unterftshen, . 

Wann alle ober erwehnte Juule und Scheele ausgeftorben find, alsdenn 
fol der Stiftsamrmanır fr Seeland mit bem Amtmann des Copenhagener Amts 
zugleich, fo fern fie bewährte Männer find, Patronen ſeyn, und bes adelichen Jung⸗ 
fern: Klofters Mittel zue Verwaltung unser Händen haben. 


Sellte jemand von Denen, die des Kloſters Mittel verwalten follen, entweder 
in Schulden fiecken, oder feinem eignen Vermögen nicht wohl vorftehen fönnen, oder - 
nicht aufrichtig und mir Werftand des Klofters Mittef verwalten koͤnnen obermögen z 
alsbanın ſetzet ihn der Stiſtsamtmann im Seeland-ab, und einen andern von felbis 
ger Familie, der dem Klofter zuverläßig und wohl verftehen kann, in defien Stelle 
wieder ein, auf daß ein jeder, der ſolche Mittel zu verwalten hat, ſich angelegen ſeyn 
faffe, dadurch von Gott Belohnung , und von ben Menfshen Ruhm und Dank zu 
Dordienen, 

32. 


Das Klofter: Gelb, welches auf Zinſen ausgefeger werben foll, follen bie beyde, 
bie des Kloſters Mittel zu verwalten haben, an fihern Dertern unterbringen, au 
daß es jährlidy 5 pro Eent einbringen fann- Kann es nicht für 5 pro Cent ausgethan 
‚werben, fo wird es für 4 pro Eent gelaflen, ober es ſollen audy gute Landguͤter dafür 
gekaufet werben, wann es nicht gegen genugfanes Pfand ausgethan werben kann . 


33 . 
Auf das Gebaͤude und deſſen Landguͤter haben die Kloſter⸗Patronen genaue 
Aufſicht, damit alles wohl im Stande gehalten wird; ſie ſollen auch auf alle Art und 
Weiſe des Kloſters Wohl mie moͤglichſtem Fleiß befördern. 


34. 

Sollten die Einkünfte des Kloſters durch den Segen Gottes, und chriſtlicher 
Herzen Betrag, bergeftalt zunehmen, daß es auffer der Priorinn und den Sungfern, . 

nebft ben Bedienten des Kloſters, ſtandesmaͤßig unterhalten werden kann, alsdann 

foll die Hälfte des Einfchreibungs: Geldes der Priorin und den Jungfern bes Klo 

ſters zur Verbefferung zufallen, und genieffer.allemaf die Priorinn noch einmal. fo 

viel als eine Jungfer; und die andere Hälfte foll zu dem Kapital geleger werden, 
auf daß von Zeis zu Zeit mehrere Jungfern unterhalten werden Fönnen, und fomme - 
alſo auch denjenigen, welche die Anwartſchaft auf das Kloſter haben, zu gute, - 
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35. 
Soll jährlich in das Buch eingetragen werben, woraus bie Mittel bes Klo⸗ 
fters beftehen, ‘und bey wen fie ausgerhan find ? das Buch foll die Priorinn in Ver⸗ 


twahrung haben, und von den Patronen bes Klofters unterfchrieben, und alsdann 


dem Stiftsamtmann von Seeland jährlich vorgewiefen werden. 
36. 


Wird verlanget, daß der Stiftsamtmann in Seeland dieſes Jungfern ⸗Klo⸗ 
ſters Schuß feyn möge, auf daß es mit Recht und Billigkeie gehandhabet wird. 
Kopenhagen, ben 19. Martii 1699. 


Sel. Hrn. Niels Juuls Wittwe, Sel. Hrn. Niels Rofenkran, Wittwe, 
Margarerha Ulfeld, Bertha Scheel. 


So wollen Wir oberwehnte Ordnung und Stiftung in aflen ihren Worten und 
Inhalt, gleich wie es oben angeführee befunden wird, _allergnädigft beftätige haben, 
wie Wir fie auch hiemit beftätigen; dahingegen allen und jeben verbieten, das Vor⸗ 
gefchriebene zu hindern, oder der Stiftung einigermaffen Nachtheil zuzufügen, bey 
Werluft Unfrer Huld und Gnade. Gegeben auf Unferm Schloß. Kopenhagen, 


den ıgten April 1699. 
: Unter Unfer koͤniglichen Hand und Petſchaft. 
Chriſtian. 


Auſſer oben gemeldter Stiftung hat König Chriſtian der ste feinen Antheil 
an den Zehenten aus. Liſter⸗ Lehn in Norwegen, der jährlich 640 Rthlr. 26 fi. 
beträgt, in nachfolgendem Diplomate geſchenket. 


Wir Cpriftian der ste, von Gortes Gnaden König zu Dänemark und Nor⸗ 


wegen ıt. chun hiemit Fund: daß weil Uns allergnädigft worgebracht worden, daß 
Unfere geliebte, Frau Margarerha Ulfeld, Unſers ehemaligen General: Admiral⸗ 
fieutenant, Hrn, Niels Juul, und Frau Bertha Scheel, Unfers verftorbenen Ges 
neral= $ieutenane Hrn. Miels Rofenkranzes nachgelaffene Wittfrauen aus chriftlichen 
Mitleiden und befondern chriſtlichen Intention, eine Stiftung für arme Jungfern, 
in dem ſchwarzen Brüder = Klofter, in Unfrer Kauf: Stadt Rösfilde belegen, einzus 
richten fi) vorgenommen haben, und Wir ein befonders allergnädigftes Wohlgefallen 
an diefem befchloffenen Werk haben; fo rollen Wir felbiges nicht nur hiedurch appros 
biren, fondern auch nach Unſer allergnädigften Reſolution vom ı8ten April des jetzt 
laufenden Jahres, zum gröffern Merkmal Unferer Föniglichen Gnade, für Ar und 

nfere 
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Unfere Föniglichen Erb : Nachfolger in ber Regierung, zu ewigen Zeiten, und fo lange- 
dieſe Stiftung beftehet, auch zu dem von den Stifterinnen verorbnetem Gebrauch 
verbleibet, allergnädigft fegirer, gefchenfer und gegeben haben, Unſern Autheil vom 
Korn: Käje Wieſe⸗ und Fifch - Zehnten in Fedeswas / Foͤs und Diergs : Wogteyen 
im tifter : tehn in Norwegen, ber jährlich 640 Rehlr. 13 Bl. besräger, fo daß bie 
©tifterinnen und ihre Nichfolger, welche über diefe Stiftung zu difponiren geſetzet 
werden, vermictelft ihrer Bevollmaͤchtigten, bemeldte Zehnten entweder in Natura, 
oder nach der Matricul, wie fie es zu ihrem eignen Nutzen und Vortheil am beften 
erkennen, mögen heben und eınpfangen laffen. Hiebey wolten Wir Uns das allers 
gnaͤdigſt vorbehalten haben, daß die Schagung davon zu 8 pro Eent von den Eins 
fünften oder Matricuin, die jährlich gı Rthlr. 103ßl. beträget, auf der zu Hebung 
Unferer Jatraden in tifter = Lehm beftimmten Stelle, richtig erlegt und bezahfer wers 
den foll, und daben für Uns und Unſere koͤnigliche Erb + Suceeflores in der Regie: 
rung allergnädigft vergönnet und beroilliget haben, daß nichts mehr als obermeldte 
Schatzung, weder ordinair noch ertraordinair, auf feine erdenkliche Weifen, mie fie 
auch Mamen haben möchte, auf vorbemeldte Zehenden eben fo wenig anfgeleger, 
als davon gefordert werben fol. Und weil ber Wogt oder fogenannte dLaugmann 
"in Augdeſiden von Liſter tehns Zehnten pro officio den Korn: Käfer Wiefe- und 
Fiſch⸗ Zehenden von Helvigs Vogtey, oder Liſter Kirch Spiel, der nach der Matri⸗ 
ul 184 Rthlr. 5 El. beträget, genieflet; fo wird ihm berfelbige auch bis auf weitere 
Unfere allergnädigfte Anordnung in allen Stuͤcken vorbehalten, und won dieſer Do⸗ 
nation gänzlich ausgefchloffen. Auſſerdem Haben Wir allergnäbigft bemilliger, daß 
alle die Perſonen, fo unter diefe Stiftung gehören, oder aud) etwa Bedienung oder 
Aufmwartung daben haben können, und ſich auf der Stelle wirklich aufhalten, mie 
aller Perfonat-Schagung, wie fie auch aufgeleget werben Fönne, zu ewiger Zeig 
frey und verfchones ſeyn follen. ‚ 
VUnd damit vorbenanntes ſchwarze Brüder = Kfofler einigermaffen mir noth⸗ 
wenbiger Feuerung verforget werben fönne, fo haben Wir durch unfere allergnäbigfte 
Reſolution jegtiaufendes Jahrs bemilliger, wie Wir auch hiedurch bewilligen und zu⸗ 
faffer, daß zu diefes Ktofters Nothdurft aus Unſern ben Roͤskilde zu naͤchſtliegenden 
Wäldern, und infonderheit aus dem Wald auf Bogenaͤs, jährlich 100 Fuder 
Holz, frey und ohne einige Bezahlung, angewieſen werden möge; weiches Wir alfo 
hernach jaͤhrlich, und fo fang diefe Stiftung dauert, im Unſerer Wald- Liſte ſtets 
eingefirhret Haben wollen. Wornach alle und jede, Die es angehet, ſich alletunter- 
thaͤniaſt zu richten haben» Gegeben auflinferm Schloß Friebericheburg, den 26ſten 
Day Anno 1699, z 
| | —— Chr iſtian. 
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11. Das Wimmeltoftfche adeliche Jungfern⸗Kloſter, 


unter Teyggervelde Amt, in Farbe Haͤred belegen, wurde von Ihro koͤnigl. 
Hoheit Princefin Sophia Hedewig nebft Hoyſtrup 1735 ju-einem Kiofter gegeben, 
Kraft der deswegen aufgerichteten Fundation, welche von Wort zu Wort alſo 
Jautet : - | 
’ Wir Ehriftian der ote, König zu Dänemark und Mormegen, hun allen Lund: 
Nachdem Unfere in Gott ruhende, vorhin hochvielgeliebte Muhme, Princefin So— 
phia Hedewig, feligen und hochloͤblichen Andenkens, durch ihr machgelaffenes ‚den 
19, Januar laufenden Jahres eigenhaͤndig unterfehriebenes, und mit ihrem Cammers 
Petſchaft beftärigtes Teftament, beyde ihr erb- und eigenthuͤmlich zugehörige, und 
in dem Amt Tryggervelde, Farde und Stewns Harid, belegne Höfe, Wimmel⸗ 
tofte und YJoyftrup, welche Unfere in Gore ſelige Groß: Mutter, weiland Ihro 
Majeftät die Königin Charlotte Amalia aus ihren eigenen Mitteln fich gefauft, und 
noch bey ihrem teben, gemäß einem gefundenen Project, zu einem Kloſter deſtiniret 
haben, die mach ihrem Abfterben Unſer Hochfeliger Oheim, weiland Prinz Karl, und 
nach ihm wieder Unſere wohlbemeldte hochſelige Muhme geerber, um die Ehre Wortes 
und bedrängter abelichen Familien Soulagemenot zu befördern, zu einem adelichen 
Kiofter folchergeftalt geſchenket und fundiret Haben, daß benannte Höfe Wimmel⸗ 
tofte und Hopftrup, mit allem Zubehör, Taut bes deswegen eingerichteten Landbuchs, 
nebſt allen Herrlichfeiten, Juribus Patronatus, Jagd, Fiſcherey, Beſatzung, Haͤu⸗ 
ſern und anderen Gebaͤuden, Gaͤrten, dem Inventario von Meubeln und andern 
Sachen, ein⸗ und auswendig die Haͤuſer, mit allem dergleichen Zugehoͤr, wie es auch 
genannt werden möge, nichts ausgenommen, dentfelben Kloſter zum Gebrauch und 
Nugen, ewiglid) , beſtaͤndig und unwiderrufentlich zugeftellet und geſchenket werben 
ſollen. Und weil Unſere mehrbemeldte vielgeliebte Muhme iin felbiger ihre teſtamentari⸗ 
fchen Dispofition Uns überlaffen, angetragen und erfucher, im Fall es Gott gefalle, 
fie von dem Zeitlichen zu berufen, ehe fie felbft Diefes Klofters Einrichtung beforgen 
koͤnnte, dieſen ihren letzten Willen, in Anfehung der Einrichtung des Klefters, nach 
den in ihrem Teftamene vorher beftimmten Artikeln, und dee Fundation für das 
Klofter in Roͤskilde, weil deſſelben Einrichtung in den applisablen Umftänden zum 
Zundament genommen werden foll, in das Werk zu fegen; Als haben Wir, weil 
obgemeldter Unſerer Hochfeligen Muhme chriftruhmliche Abficht Uns befonders wohl⸗ 
gefälkt, und Wir gern wĩmſchen, daß folche ihre intendirte gute Abficht gelingen und 
von Bott gefegnet werden möge, ſelbigem ihrem Willenund Vorſatz Verfall geges 
ben, und des Kiofters Einrich:ung, zufolge der in Unferer Hochfeligen Muhme Teftas 
ment und andern nachgelafienen Nachrichten von ihrem Willen, hiemit und kraft 
Diefes, machen wollen, 
rt. Und 
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Und wird erſilich der hochſel. Unferer vielgeliebten Muhme Stiftung für die: 
ſes adeliche Jungfern = Kiofter folchergeftalt verordnet, daß felbige in ihre unwider⸗ 
zufliche Kraft erſcheinen, und in allen Stüden immerdar vollfommen fubfiftiren, 
und in unveränderlicher Obfervance verbleiben fol, und folglid von vorbenannten 
Höfen Wimmeltofte und Hoyſtrup nice das geringfie diftrahiret, alieniret, und 
zu feinem andern Zweck ( obfchon es zum andern pium ufum ) gebrauchet werden, 
fondern alle defien Einkünfte, Herrlichfeiten und andere Pertinentien, zum Gebrauch, 
Mugen und Beſten diefes Kiofters allein, beftändig und unveraͤnderlich, unter 
Gottes Schirm, Gnade und Segen, bis auf den jüngften Tag verbleiben , ans 
gewendet und gebraucher werben follen. Ä 
a: 
Im Anfang, und bis das Klofter dur Anwachs zu mehreren Kräften 
fommer, follen 7 Yungfern, von welchen eine Priorinn ift, im Kloſter fen, 
und Eintünfte, wie aud) freyen Tiih, Kammer, Holz und Sicht genieſſen; 
wann das Klofter an Vermögen zunimmt, Lönnen mehrere Jungfern, wirkliche 
Einkünfte zu genieffen, mit der Priorinn, Euratoren und Kiofter: Zungfern Ap- 
‚probation, aufgenommen werben; doch daß die Zahl von Klofter » Jungfern mis 
der Priorinn und andern zugleich, niemal ein und zwanjig übertrift, 


3+ 
Da nach Linferer Hochfel. Muhme Difpofition ihre Ättefte Hof: Yungfer im 
Kloſter die erfte Priorinn werden fol; fo trift es Yungfer Augufta Amalia von. 
DBarner, die diefe Würde von nun an annimmt, und die diefer Stelle beygelegten 
Beneficia geniefjet, 
4 
Die erften Yungfern- Stellen in diefem Kloftet werben nach Unſerer hochfel. 
Muhme Teftament zugedadit, | 
® 1) Ihren nachgelaſſenen Damen. 
2) Des verfiorbenen Etats: Racks und Stallmeifters von Harthaufen 
Kindern, ' 
3.) Unfers Amtmenns und gewefenen Marfchalls bey Unfer hochſel. Muh⸗ 
me, des von Uns geliebten Heren Engelke von Bülow Kindern. 
4) Unfers Etats Rarhs und Amtmanns, von Uns geliebten Eggert Epri- 
ftoph von tinfloms Kindern, fo fern fie es verlangen. 
Solchergeſtalt werden obermwehnte in dieſer Ordnung, und mie ihre angeführten 
Numern folgen, fucceflive in das Klofter eingenommen, nemlich wenn die aus ber 
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vorhergehenden Nummer mit einander placitet worben, alsdann ſollen die aus der 
naͤchſtfolgenden zugelaſſen werden. 


5 

N Naͤchſt vorbenannten fpeciheirten Perfonen, werben alle andere ausgendm⸗ 

men, zwey alte eremplarifche Hof: Damen von Unferm Haus und Hof admittirer, 
die nicht länger dienen fünnen, und ihr Leben in Gott und der Stille bis ans Ende 
zu führen trachten. Wann diefe beyde Stellen erftlich mit Hof: Damen bekleidet - 
find, und eine unter ihnen entweder durch Todesfall, oder anderft, abgehet, fo 
wird diefe erledigte Stelle mit einer Hof: Dame wieber befeget,. auf daß immer 
zwey Hof: Damen in dem Kofler ſeyn follen, falls eine von ebgemeldter Qualise 
und Umftänden vorhanden; giebts aber feine, fo wird ber ledige Plaß befeger, und 
alfo eine andere Vacance erwartet, bevor. eine Hof: Dame eingenommen. werden 
‚Sann. 

6. 


Wofern Gott ber bey Unſerer hochſel. Muhme vorhin gemefenen Hof: Fraͤu⸗ 
kein Sophia Hedewig von Holjtein, jetzigen Marfchallin von Granım, Eheftand 
mit Töchtern benedeyet, follen alle, zu Folge Unferer Hochfel. Muhme Verordnung, 
ohne Bezahlung in das Klofter eingenommen werben. . 


2 7. 

Und weil Unſere hochſel. Muhme in ihrem Teſtament en Faveur aller Unſers 
Amtmanns von Buͤlow, imgleichen aller Unſers Etats-Raths und Amtmanns 
von Linſtow, wie auch Marſchallin von Gramm Töchter (falls Gott ihnen im 
Eheſtande welche verleihet,) diſponiret haben, daß ſie ins Kloſter ohne Bezahlung 
eingenommen werden ſollen, dabey auch ihr Wille geweſen, daß adeliche Jungfern, 
mit der Priorinn, des Kloſters Verweſern und der Kloſter⸗Jungfrauen ſaͤmmtli⸗ 
chen Bewilligung, ſich koͤnnen hineinkaufen und einſchreiben laſſen, ja weil auch 
die rechtliche Billigkeit es erfordert, daß die einmal für Geld eingeſchriebene und 
bineingefaufte, durch die nachgehende geborne Toͤchter nicht zurückgeſetzet werben: 
‚als wird hiedurd) verordner und beſchloſſen, daf die von obgemeldten Perfonen, bes 
nen Gott Töchter verleiper, falls fie mittelſt des ihnen gegebenen Benehecii von dem 
Klofter zu profitiren gedenfen, der Priorinn und den Verweſern des Klofters von 
ihrer Töchter Geburt Nachricht zw geben verpflichtet fenn follen, und. verlang:n, 
fie einzufchreiben , welches fogleich von der Priorinn und den Euratoren gefchiehet , 
und worauf die eingefhriebene Tochter nad) ihrer Einfchreibungs- Orbnung und 
Dato, wenn die zuvor eingefchriebene und eingefaufte erft mif einander in den Klos 
fer find, und Emfünfte genieſſen, alles in Beſitz nimmt, was einer Zungfer in 
dem Klofter zukommt. 8 Waun 
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j 8. 

Wann bie vorbemeldte Familien und Perſonen, zu deren Faveur von Unſerer 
Hochfel. Muhme in vorfpec heirter Ordnung difponiret ift, insgefammt placirt find, 
oder davon weder koͤnnen noch wollen profitiren ; imgleichen wenn feine für Geld 
eingöfchriebene oder eingefaufte Jungſern vorhanden find: fo follen die Priorinn, 
Couratores und Conventualinnen, den meiften Stimmen nach, wovon die Priorinn 
'zmey Stimmen hat, auf ihr Gewiſſen, und fo mie fie es vor Gott gedenken zu ver 
antworten, zu den ledigen Stellen folche Perfonen erwaͤhlen, bie eremplarifch fromm 
und gottesfürchtig find. 

9 

Weil Unfers Amtmanns, Herrn Engelfe von Bülow, Nitters, und Uns 
fers Etats- Raths und Amtmanns von tinftom Töchter, noch nicht die Yahre 
haben, daß fie in das Kloſter angenonımen werden fönren, aber Loch Unferer hoch⸗ 
fe. Muhme Wille ift, daß diefelbe nebft ihrer nachgelaffenen Hof: Dames und abs 
gegangenen GStallmeifters Harıhaufen Kinder bie erften Stellen in dem Kiofter 
ben follen ; fo geniefjen diefelbigen, bis fie das funfzehende Jahr erreichen, nur al⸗ 

Tein die baaren Einkünfte von Geldern, ohne Koſt, und mas fonft mehr darzu ge⸗ 
Hörer ; ihre Eltern aber find verpflichtet, für eine jede Tochter eine Waife zur Auf⸗ 
erjiehung anzunehmen. 

1. 

Wenn abeliche Jungfern fih wollen in das Klofter einfchreiben laſſen, wird 
es mit der Priorinn, Curatoren und der Klofter Jungfern Approbation, nach den 
meiften Stimmen erlaubet für 500 Rthlt. und kommt fo die Eingefchriebene in das 
Kloſter, bey vorfallender Vocance, nach ihrer Ordnung und Einfchreibungs s Dato, 
fo bald alle mit Stellen im Klofter von der hochſel. Stifterinn gratiicirte, oder vors 
Hin Eingefchriebene, find placiret worden, 


1 T 
Sofern jemand zwey Jungfern zugleich in das Kloſter einfchreiben laſſen will, 
ird es auf beyde für g00 Rthlr. zugelaffen, und für drey Jungfern auf einmal 
Fir 1000 Rthlr., doch ſtete mit der Priorinn, Curatoren und der Conventualins 
nen Coniens, welche, fo oft es des Klofters Umftände erfordern, felbiges entweder 
zugeben oder abſchlagen koͤnnen. 


ı2, 


Wenn abeliche Jungfern ſich in das Kloſter einfaufen wolſen, wird felbiges 
auch mir ber Priorinn, Curatoren und ber Convensualinnen Confens und Appro- 
ba a bation, 
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bation, für 1000 Rthlr. erlauber, nemlich, die hineingefaufte Jungfer wir. gleich 
in das Klofter angenommen, ihr freyer Tiſch, Kammer, Wärme, Licht und Wä: 
ſche, wie auch Auſwartung gegeben ;- Einfünfte aber zu genieflen wird feine einge: 
kaufte Jungfer zugelaffen, ehe die Orbnung an fie fomme, und alle zuvor einges 
fchriebene und eingefaufte find placiret worden. Ueber diefes werden feine Fungs 
fern in das Klofter aufgenommen, es fen mittelft Einfchreibung oder Kauf, ohne 
daß fie zuvor gute Zeugniffe wegen ihrer chriftlichen und gebührlichen Aufführung 
überreicht haben; es wird auch nicht erlauber, Jungſern unter funfjehn Jahren im 
das Kiofter aufjunehmen. : 


j . 1% 
Mach Unferer Hochfel. Muhme expreflen Anordnung und Willen follen die 
Priorinn und alle Conventisalinnen, fie ſeyn von Unferer hochfel. Muhme entweder 


“angegeben , eingefchrieben oder eingefauft, ohne Exceptiom verpflidhter und vers 


bunden ſeyn, fo bald fie in das Kloſter kommen, und deffen Einfünfte genieffen, ei⸗ 
ne jede eine Waife anzunehmen, und felbige auf ihre Koften chriftlich und in einer 
rechrfchaffenen Gottesfurcht auferziehen zu faffen, und follen die fünftige Euratos 
ren des Kloſters mit allem Fleiß dahin fehen, daß diefer Anordnung zu jeder Zeit 
ohne Verfäumniß von der Priorinn und den Convensualinnen unuͤbertretlich nach⸗ 
gelebee werde. * 
14. | 
Gleichwie bey dem ganzen Werk und Stiftung es Unſerer hochſel. Muhme 
Abſicht vornemlich geweſen iſt, Gottes Ehre durch täglichen, fleißigen und andaͤch⸗ 
tigen Gottesdienſt zu befördern, und daß die Conventualinnen chriſtlich, eingej0« 
gen, fromm und exemplariſch leben follten: fo werden auch die Priorinn und Eons 
dentualinnen diefes ftets vor Augen haben, und ihrer Pflicht nachdenken, als tieb 
. es ihnen iſt, deswegen vor Gott ein gutes Gewiſſen zu haben. 


15 

Was bem Aufferfichen Gottesdienft betrift, fo wird felbiger (bis ſich eine 
chriſtliche Stiftung finder, oder auch bis das Klofter felbft die. Kräfte erlanger, 
daß eim daͤniſcher Priefter, ein beutfcher Prediger und ein Küfter, der zugleich Schu⸗ 
fe halten foll, unterhalten werden kann,) auf ſolche Weile eingerichtet, daß alle 
Sonn⸗ und Fefttage zwey Predigten, als eine Vor- und eine Nachmittags, wie 
auch wöchentlich zwen Predigten gehalten werben, fo daß in ber Woche viermal ges 
prediget wird 5 treflen aber Feſttage ein, ſo ceſſiren diefe zu haltende Wochen⸗ 
Predigten. rs 

1 4 
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Die Priorinn und Eonventualinnen, fammt ihren Bebienten , follen, auffer 
Srbemeldten öffentlichen Gortesdienft, mit gebührlicher Andacht und in erbaulicher 
votille, täglich, Morgens und Abends, Berflunden halten, und da, wie aud) bey als 
lem öffenelichen Sottesdienft, um die göttliche Beſchirmung, Gnade und Gegen für 
den König, die Königinn, das ganze Fönigliche Haus, alle Einwohnere des Landes, 
und alle Menſchen, bitten, 


17. 

Der Schulmeiſter fol, für das ihm gereichte Salariam, die Waiſen informi- 
zen, und befonders feine Arbeit mit ihnen fo einrichten ‚daß -fie eine lebendige Er⸗ 
kenntniß des Chriſtenthums erlangen, und taugliche Pflanzen werden, Gott zu die⸗ 

nes, und den Menſchen zu nügen. — 


18. 

Beyde Prediger ſollen auf die Schule fleißig Acht geben, und ſelbige zum mes 
nigften woͤchentlich einmal wechſelsweiſe beſuchen, die Kinder wegen ihrer Auffüh« 
fung, und was fie lernen, examiniren, auch den Küfter vermahnen , welchem aun⸗ 
befohlen wird, ihnen in feinem Amte nachzufolgen, und mit den Kindern geduldig 
und liebreich umzugehen, und follen die Priefter viermal in der Woche, als Mon 
tags, Dienftags, Donnerftags und Freytags, Öffentlich catechifiren, während wel⸗ 
cher Zeit die Eonventualinnen, fowehl zu ihrer eigenen Verbefferung, als auch zu 
mehrerer Mufmunterung ber Kinder, fleißig gegenwärtig ſeyn follen , und dieſe Cas 
techiſation ohne wichtige Urſache nicht verfäumen. Die Waiſen (fo viel gegenwärtig 
find ) follen ſtets, wann der Gottesdienſt verrichtet wird, ordentlich von dem Schul⸗ 
meilter in ‚Die Kirche geführeet werden, und da, unter feiner Aufficht, zu fingen, 
und mit Andacht Gottes Wort zu hören, angehalten werden. Ben diefer Klofter 
Gemeine fol der Biichof in Seeland ordentliche Kirchen = Viftasion halten, 


19. 

Die Priorinn und Eonventualinnen follen ſowohl in ihrem ganzen geben und 
Wandel, als auch) in ihrem innern liebreichen Umgang unter ihnen felbft, die Früch⸗ 
fe einer wahren Gottesfurcht zeigen, und durch Liebe, Freundlicykeit und Demuch 
eine der andern zuvor zu kommen fich befleifigen. Und fo wie e8 der Priorinn ges 
buͤhret in aller chriſtlichen Tugend mit einem erbaulichen und eremplarifchen Wandel 
den Tonvensualinnen vorzugehen, und bey aller Gelegenheit ihr Amt ben den Eons 
ventualinnen in Sanftmuth, Liebe und Freundlichteit zu führen: fo gebührer es auch 
den Tonventualinnen, ihrer vorgefeßten Pr ſtets alle ſchuldige Ehrerbierigkeie 

3 und 
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und Gehorfam zu ermeifen, und vor allen Dingen fich folhergeftalt aufzuführen, 

daß es vor Gott und ehrliebenden abelichen Kiofter - Jungfern b-fiehet, und dadurch 

Anleitung gegeben wird, Gott zu preifen und zu foben, und daß fie für ſich und das 

fand Gottes Schuß und unausbleiblichen Segen erlangen, 
20. 

Weil aber Unfere hochſel. Muhme in ihrem Teftament orbiniret hat, daß bey 
diefem Kiofter immer 2 Curatores fegn follten, und Unfer Geheimder Rath und 
Ober⸗ Cammerherr, Unfer lieber Herr Carl Adolph von Pleſſen, Ritter vom Ele⸗ 
phanten, und Unferer hochſel Muhme ehemaliger SHofmeifter, Unſer lieber Here 
2. Friederich ven KHolftein, Mitter vom Danebroge, Unſer Geheimber » und 

tars: Rath, wie auch Unfere Deputirte zu den Finanzen, ſich erft diefem Amt zu 
untergehen perfuadiret werben follen ? alfo werben eben erwehnte Unfere refpeltive 
G:heimder Rath und Ober : Eammerherr, weil fie ſich dazu Haben bequemen weil, 
als des Kiofters erfte Curatores hieburd) conſtituiret und angeordnet. 
21, 

Wann obermehnte beyde, oder nur einer allein mit Tode ober auf andere Wei⸗ 
fe abgehet, foll die Priorinn des Klofters mit dem andern Curatore, nebft den 
Jungfern bes Klofters, in bes abgegangenen Stelle einen andern von Uns ſich al« 
ferunterthänigft ausbitten, 


22. 

Obgedachte Curatores follen dem Kiofter und deſſelben Gerechrigfeiten und Fins 
richtungen vorftehen, des Klofters Mittel verwalten, des Landguts Confervation 
befördern helfen, auf die Fundation und Einrichtungen ftrite halten, gute Orb» 
nung handhaben, des Kiofters Angelegenheiten ben allen vorfallenden Gelegenpeiten 
Uns allerunterthänigft vortragen, wie auch des Klofters Wohl und Aufkommen mit 
gutem Gewiſſen nad; Möglichkeit befördern. 


23. 

Kraft teftamentarifcher Difpofition Unferer hochfel. Muhme, foll Unfer Amts 
mann Herr Engelke von Bülom des Klofters Güter Wimmeltofte und Heyſtruy vers 
walten, und ihnen vorftehen, und für alles, was die Gebäude betrift, zum Nußen 
des Klofters, gemiffenhaft forgen, die Bedienten des Guts anhalten, daft fie jaͤhr⸗ 
"ich richtige Rechnung ablegen, mit den Euratoren über des Klofters Wohl und 
Auwachs fich fleißig berarhfchlagen, und nad) äufferftem Vermögen des Kloſters Gut 
in gutem Stande zu halten, wie aud) deſſen Bergröfferung, fo viel möglich, befördern 
zu helfen , fich angelegen fen laffen. Ueber foldye feine Direchon und getreue Vers 
waltung foll er einen eiblichen Revers von fich geben; er foll aber ben feinem andern, 
als bey Uns allein, verantwortlich ſeyn; übrigens fich in des Klofters Sachen, fo 
weit es der Priorinn und Conventualinnen Ordnung und Haushaltung angeher, nicht 
melıren. ihür 
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Für folche feine dem Klofter geleiftere Dienfte, ſo lange er fie verrichten will, 
folten ihm jaͤhrlich von des Klojters Mitteln soo Rthlr. gegeben werden ; er behalt 
auch alle Aggr&mens an Holz, Freyhaus, Fourage, Wildkieferung ꝛtc. welche Unſe⸗ 
se hochfel. Muhme ihm auf Wimmeltoft bengelegs hat, . 


24 

Des Kfofters innere Ordnung betreffend, fo ift die Priorinn allen Jungfern 
fofchergeftalt ‘vorgefegt, daß fie die Jungfern zur Gottesfurcht, Schicklichkeit und 
zu einem anftändigen &eben, infonderheit, daß fie, auffer dem öffentlichen Gottes⸗ 
dienfi und ben Berftunden, niemals muͤßig gehen, fondern allegeit mit einer ihrem 
Stande gemäßen Arbeit ſich befchäftigen, anhalten 5 fie foll auch dahin fehen, daß gu⸗ 
te Ordnung von allen und jeben im Ktofter beobachtet werde, Es follen aud) alle 
und jede Bediente ihr den fehuldigen Reſpect zu erweifen, und ihren Befehlen und 
Veranflaltungen mis willigem Gehorfam nachzuleben, verbunden ſeyn. 


25. 

Deswegen fol auch oßne ber Priorinn Confens und Gurbünfen in das Klofter 

fein Bebdienter angenommen werben; und moferne jemand unter ihnen ſich unges 
buͤhrlich und unruhig verhält, fo fol die Priorinn, nach Unterfuchung und Gefalt 
des Sache, denfeiben abſchaffen. | 

26, 

Die Haushaltung verwaltet die Priorinn auch, und hat dahin zu fehen, daß 
eine reinliche und ordentliche Deconomie, mit anftändiger Sparſamkeit, gefuͤhret wer= 
de, auch nichts unnuͤtzer MBeife verfchwendet ober angewendet werde, und deswegen 
foll fie über alle Einnahmen und Ausgaben, welche die Haushaltung betreffen, 014 
dentlich Buch führen. In Hausgefchäften aber, weldye die Gebäude betreffen, 
muß feine Veränderung ohne der Curarorum, und der in jebem Yahr vier älteften 
Eonventualinnen, Wiffen und Willen gefchehen. Bey differenten Sentimens in 
dieſen und allen andern das Klofter betreffenden vorfallenden Sachen, decidiret bie 
Mehrheit der Stimmen. Die Priorinm hat allegeit 2, jeder Curator 2, und eine 
jede Jungfer des Klofters nur eine Stimme. Die Jungfern, die Stimmen ha⸗ 
ben, find eben ſowohl diejenigen, die ſich für 1000 Rthlr. ins Klofter hineingefauft 
haben, in daffelbige Klofter wuͤrklich eingetreten find, und da ihren Unterhalt ge⸗ 
wiefen, als Diejenigen, die wuͤrlliche Einkünfte haben, s 


27. Want 
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Wann ·die Einflinfte des Klofters folchergeftaft hinlaͤnglich find, daß die voͤlll⸗ 
ge Austheilung gefchehen kann, foll die Priorinn 250 Rehfr. haben ; fonften ges 
nieffet fie pro rata von ben Einfünften allezeit 100 Rthlr. mehr, als eine Kloſter⸗ 
Jungfer. Ihre Einfünfte follen, warn das Klofter es leiden fann, 150 Rthlr. bes 
tragen , welche Austheilung ſowohl an die Priorinn als Eonventualinnen, ohne 
Kot, Kammer, Wäfche und Aufwartung, als welche fie auch frey genieflen, zu 
verftehen ift. p 

28. 

Wann die Priorinn abgehet, wird von den Conventualinnen eine, durch des 
Kloſters Curatoren und die vier an Jahren aͤlteſten Kloſter⸗Jungfern erwaͤhlet, 
wobey jeder Curator immer 2 Stimmen hat. Xen folder Wahl ſoll allemal ges 
wiffenhaft dahin gefehen werden, daß bie dazu füchtigfte und gefchictefte Jungfer 
erwählet werde, die dem Klofter am beften vorftehen fann, und die erforderliche _ 
Fähigkeit, einer ordentlichen Haushaltung vorzuftchen, wie aud) die Conventualin⸗ 
nen mit Vernunft zu dirigiren, befißet. 


29. 

Alle Eonventualinnen follen, ſowohl des Mittags als des Abends, zuſammen 
fpeifen ; fie follen des Mittags vier gute Gerichte, des Abends aber nur drey 
haben. Jede Jungfer foll ipre Kammer, und 2 Yungfern follen eine Magd zur 
Aufwartung haben. Weil aber Unfere Hochfel. Muhme ihr Wimmeltoſtiſches In⸗ 
ventarium zu dem Klofter reftamentiret hat, fo Fonnen den Jungfern von dieſen 
Meublen fo viele, als zum nothbürftigen Gebrauch dienen, gereichet werden; 
wann fie aber unbrauchbar geworben find, muß fi) Fünftig eine jede Jungfer die 
iprigen felbft anſchaffen. Ä 

30 

Der Yungfern Kleider follen modeft und fauber feyn; fie fönnen täglich wol⸗ 
en Zeug und oftindifchen Baft tragen ; doch wirb ihnen erlauber, feidene Zeuge 
zu tragen, jedoch ohne Silber, Gold und foftbare Spigen, es wäre dann, daf 
die Sungfern oder Mägde dergleichen Spitzen felbft gewitket härten. Die Klei⸗ 
der, die fie ins Klofter. mitgebracht haben , fönnen auch abgetragen werden. 


31. 
Wofern eine Jungfer zur Ehe verlanget wird, ſoll es ihr, durch anſtaͤndige 
Heyrath ihren Stand zu verändern, erlaubet ſeyn, wann es mit der Priorinn und 
ihrer 
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qzrer Freunde Eonfens gefchieher, welche, fo bald fie verfanget wirb ‚ gehörige 
Nachricht: davon bekommen follen, weil afle geheime Verlöbniffe und Heyrathen 
burchaug verboten fepn ſolſen. Sollte aber eine dawiber bandeln, fo fol alles, 
was ihr im Kiofter zugehörer, dem Kiofter anheimfallen. 
"32. 

Ale Jungfern follen fich ftille Halten, Feine Wifiten annehmen, niemals aug 
bem Kloſter gehen, ober ohne der Priorinn Wiffen, Eonfens und Erlaubniß, reis 
fen, doc) wird ihnen des Sommers in bequemen Stunden ju ihrer Recreation im 
Garten ju promeniren erlauber, allemal in foldyer Geſellſchaft, bie einer jeden com 
wenable feyn fann. | — 

Bann eine Conventualinn Erlaubniß zu reifen erhaͤlt, um ihre Eltern ober 
Breunde zu beſuchen, oder in ihren wichtigen Verrichtungen, alsdann geſchiehec 
ſolches auf ihre eigene Koſten. 


33 * 

Bey Viſiten der Freunde und Anverwanbten, haben bie Conventualinnen 
die Umſtaͤnde genau zu ſehen, daß keiner ohne der Priorinn Wiſſen und Erlaubn 
zugelaſſen werde; welches ihr zum wenigſten 3 Tage vorher gemeldet werben muß; 
intgleichen- foll die Priorinn von affen mündlichen Borbfehaften und Briefen, bie in 
das Kiofter fommen, unterrichtet werben. Falls eine Fungfer Anlaß gieber, daß 
fie, unerlaubten Briefwechfels halber, mit Recht kann in Verdacht genommen wer» 
den, ſo kann die Prierinn, in Gegenwart der 4 an Jahren älteften Yungfern, ders " 
gteichen Briefe eröfnen. Sie hat aber doch gieichwol, bey diefen und andern Bes 
gebenheiten, Unparteplicheit, Werftand und Moderation zu gebrauchen. 


| 34 
Die Eonventualinnen nebft ihren Mägben follen ben oͤffentli 
und die täglichen Berfiunden, ohne die wichtigften Urfachen ‚ als Krankheit ꝛtc nihe 
verfäumen ; imgleichen follen fie ben der Öffentlichen Kinderlehre fleißig gegenwärtig 
feyn, und dabey aliemal ein gutes Exempel geben. Ä 
35 | 
Die Eonventualinnen nehmen unter fih, ihrer Anciennerd nach, Sig in 
bem Kiofter ; weil aber Damen von dem in Unferer hochſel. Muhme Teftament vor 
“ gefchriebenem Alter, und von folchen Umftänden, als diefe Einrichtung zter Arts 
fager, vorhanden find, fo follen ſelbige, in Betracht ihree Dienfe bey Unſerm 
Buͤſchings Magazin XVH. Theil, - 3 -  Königle 


* 
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Kdnigl. Höfe, den andern Conventualinnen vorgezogen werben. Bin affen Ans 
gelegenheiten des Klofters aber, won bie 4 älteftien Jungſern gezogen werben, 
wwird.nicht auf-die Jahre, die fle im Kloſter gemefen, fondern auf die Fahre ihres 
Alters gefeben. tn A et, — 
6. 

Wboern eine Jungfer vorſetzlicher Weiſe ſich unartig, ungehorſam und auf⸗ 
fägig wider die Priorinn yeiget, und alle gegebene und mieberholte gute Vermahe 
nungen und. ernfthafte, mündliche Eorreltionen fruchtlos find, ſo ſoll die Priorian 
ihr, wann ſie dffentlich über ſie zu klagen ſich genoͤthiget ſiehet, zum erſtenmal 20 
Rthlr. zum zweytenmal 30 Rihlr. zum drittenmal 40 Rthlr. Straſgelder auflegen, 
zum viertenmal aber fol fie aus dem Klofter verwiefen werben ; weil feine menſch⸗ 
diche Societät ohne Ordnung , Zucht und Strafe beftehen kann, und fie daher zum 
Nutzen und Confervation des ganzen Körpers, als ein ſchaͤdliches und unheilbares 
Glied, abgefchnitten werden muß. Bey einem folchen Vorfall follen die Curatores 
nebft den 4 an Fahren älteften unparfenifchen Jungfern, nad) genauer Ueberlegung 
der Beſchaffenheit und Umſtaͤnde der Sache, gewiſſenhaft urtheilen; ſie ſollen auch, 
fo fange zur. Beſſerung noch Hoffnung fegn mögte, die gelindeften Mittel gebrau— 
chen. 


36. A =» 
Weil dieſe chriſiliche Stiftung, wie oben ermehnet, auffer einer geziemenden 
Subfiftenee für adeliche Jungfern, eine gottesfürdhtige, fromme und tugenbhafte 
Sebsensart der Conventualinnen, infonberheit die Beförderung der Ehre Gottes, 
gun Grande und zur Abſicht hat; fo wird verhoffet, daß es unnötig. und uͤber⸗ 
flüßig fen „. Strafen für 'grobe wider das Chriſtenthum, und! der Conventunlinnen 
Stand, ftreitende Verbrechen zu verordnen. Sollte aber doch, wider Vermuthen, 
eine Jungfer ihrer gegen Gott und Menſchen fhuldigen Pflicht fo vergefien, daß 
fie in Unzucht ‚besroffen würde ; fo foll fie ohne ‚einzige Gnade, nad) Geftalt der Sa⸗ 

‚ he, von ber Priorinn, den Euratoren und den 4 an Jahren älteften Jungfern des 
tofters, Zeit Lebens zum Zuchthauſe verurtheilet werben, und das Ihrige opng 
nahme dem Klofter anheimfallen. — 


39. 
Wann die Umftände des Kiofters es leiden önnen, und die Priorinn nebft 
den Euratoren folches für gut befinden, können abeliche Jungfern in dag Kloſter zur 
Werpflegung jährlich für 200 Rthlr. aufgenommen werden; mogegen bie in Vers, 
pflegung genonnmene Jungfern ſich des Klofters Orbnung und Difiplin, gleichwie 
dig Klpfterr Jungfern, wipeigerlich au. unterwerfen, derpſuchtet ſeyn follen. 


v2 Wann 
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gi n x te “39 - 4 25 i 
€ Wann eine Kiofter» Sunafer in dem Kloſter mit Tobe abgehet, fallen ihre: 
Meublen, (Gold, Silber und Jawelen ausgenommen). dem Klofter eigenrhiumlich 
ju, mie aud) der. rote Theil von ihrem nachgelaflenen Capital. Es wird den Klos 
fter : Jungfern, mann fie über 13 Jahre find, freymillige Gaben an das Klofter 
zu vermachen oder zu teſtamentiren erlauber; dahingegen genieifen fie frege Be⸗ 
graͤbniß. J Be 
40. 
Becen dem Kloſter foll ein Reit: Voigt gehalten werben, der alles, was bey 
beflen Sandgütern zu thun ift, verrichtet, die Bauern und Klofters Bediente vor dem 
Bericht verantwortet, zu rechter Zeit des Kloſters Einkünfte, und von den Bauern 
Fi fogenannte Sand - Gilde, mit allen andern Abgaben, eintreiber, richtige Quitung 
r der Bauern Steuern einliefert, und fonften alles, was einen Meit = Woigt zus ' 
komme, beobachtet. Er foll des’ Heren Amtmann Engelke von Buͤlow Befehle 
ausrichten, und unter deſſelben Direction ftehen, der ihn, mittelft fleißiger Auffiche, 
feiner Pfliche in allen Stüden nachzuleben, und in fpecie jährlich richtige Rechnung 
abzulegen, anhalten fol. Des Reit Vogts Sohn und gänzliche Unterhaltung, wird 
von den Curatoribus, die ihn, nach Buͤlows WVorftellung, annehmen und beftelen, 
nad) der Billigkeit determiniret. - Auf felbige Art und Weife werben alle andere 
Bediente des Kiofters, als Wald: Reuter, Wald +» Voigt, Kornmeifter, Ausreiser, 
nad) des Amtmanns von Bülow Vorftellung, von den Curatoren befteller, und anz 
gewiefen, unter des Amtmanns von Bülow Direction zu ſtehen, und ihm gehorſam 
u n. 11* u i im. 
au fer EEE | — 
Die zu der Haushaltung nörhigen Bediente, als Ausgeberin, Köchin, Kuͤchen⸗ 
Mägde, Mich: Mägde, Bauer Mägde, ein Diener, der fchreiben und rechnen 
Bann, ein Kutſcher, ein Pförtner, werben von der Priorinn angenommen und nach 
ihrem Gutdünfen abgefchaffet, und follen derfelben alle gehorfam feyn, und in ihrem 
— ſich treu und fleißig aufführen. Ihr Lohn wird von der Priorinn und den 
ratoren determiniret. Diefer Bedienten, fo wie auch ber Mägde ber Jungfern, 
peife und übrige Verpfleaung, wird von der Jungfer Priorinn mis möglichfter 
N des Klofters Umftänden nach, gewiflenhaft beforger. 
7 & 
Sofern, wider alles Verheffen, die Priorinn über eine oder mehrere Jungfern 
‚Klaget, ober eine Jungfer über die Priorinn, ober andere Yungfern, fo wird es von 
den Curatoribus, nachdem bie ig? erſtlich demfelben vorzubeugen ſich ef 
Te | 12 


— 
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| bemühet hat, unterfucher, und darinn nah Recht und Billigkeit decidiret, und If 
‚alle Vorſorge anjuwenden, daß der Priorinn der ihr gehörige Reſpect bewieſen, auch 
alle Unordnung und Verdrießlichteit ohnverzuͤglich abgethan werdhe. x 


— 44 ·. — J 
Des Kloſters Mittel und Capitalien ſollen die Curatores verwalten, ſelbige 
mit moͤglichſten Fleiß an ſicheren Orten gegen landsuͤbliche Zinſen austhun, daruͤber 
richtig Buch halten, ſelbiges jaͤhrlich ſchlieſſen und unterſchreiben, und der Priorinn 
in Verwahrung geben, wie auch genau dahin ſehen, daß des Kloſters Mittel von 
Zeit zu Zeit, ſo viel als moͤglich iſt, verbeſſert werden. ur 
44 ” 
Sofern bes Klofters Einfommen durch Gottes Segen folchergeftalt yuninms, 
daß die von.Unferer hochfeligen Muhme benannten 21 Jungfern, die Priorinn mit 
eingerechnet, die völlige Einkünfte, als Tifh, Logement, -Aufwartung, genieflen koͤn⸗ 
hen, Kirchen· Schul: und andere Bediense hefolder, auch des Kloſters Güter und 
Gebaͤude in gutem ‚Stande gehalten werden : fo kann die Hälfte von dem Einfchrels 
bungs = Gelde der Priorinn nebjt den Jungfern, zur Verbefferung ihrer Präbenden, 
anbeimfallen, doch proportionaliter, fo daß die Priorinn allemal 100 Rthlr. mehr, 
als eine Jungfer befomme, . 


er j —V 45. — 2 
ey Jura Patronatus, welche des Kloſters Gütern Praft Unſerer hochfeligen Muhme 
Teftaments verliehen find, und dem Kloſter eigenshümlicy zugehören, werden, warn 
beren Prediger oder bes Küfters Aemter vacant werden, auf felbige Manier exerci⸗ 
rer, baß die Curatores, die Priorinn, nebft den an Jahren äfteften Klofter :Jungfern, 
kraft Unferes Gefeges, bis auf Unfere allergnädigfte Confirmirung, vociren. 


Alles, was bey biefer Einrichtung nicht verorbert und feftgefeßer ift, und b 
gleichwohl Hinführo fuͤr nüglich erachtet werben: fan, um gute Ordnung und = 
26 Nutzen zu befördern, kann die Priorinn mit den Euratoren, nebſt den 4 
an Jahren älteften Jungfern, befchlieffen, und in ein befonderes Reglement verfaf 
fen, welchem in allen Stüden nachgeleber werden fol. In wichtigen Sachen wol 
len Wir auch, mann fie Uns gebührendermaffen von der Priorinn und der. Curato⸗ 
ren allerunterthänigft vorgetragen werden, nach Belchaffenheit, Unſere allergnaͤdigſte 
Eonfirmarion, zur beftändigen Obfervance und unabmweichlichen Nachlebung, ersheifert, 


47% Weil 
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— 47. 

Weil Wir denn, nach Unferer Hochfeligen geliebten Muhme freundlichen und. - 
beyfallswürdigen Anmuthung, für Uns und Unſere Nachfolger in ber Regierung, 
diefes Klofters befondere Protection übernehmen, Wir auch oben angeführtermafs 
fen wünfchen, daß die bey diefer Einrichtung , zur Beförderung der Ehre Gortes, 
. und bedrängter Familien Soulagement, abzielende Intention, einen hriftlichen und . 
rühmlichen Fortgang haben möge, im gewiffen Vertrauen und in der Verſicherung, 
daß folches Gnade und Segen Gottes über Uns, Unfer föniglid Erb: Haus und 
Unfere Sande bringen werde: fo wollen Wir ofterwehntes Klofter, nebft feinen . 
rechtmäßigen Berfaffüngen, Einrichtungen und guten Anordnungen, nun und alles 
. zeit Präftiglich befhügen, und nicht geftasten, daß felbigem jemals einiger Abbruch 
in feinen Gerechtſamen gefcheben foll. 


Wir mollen aud) allergnädigft, daß die Priorinn nebſt den Euratoren, auf - 

deren Gewiſſen es lieget, für die Eonferpation und Handhabung des Kloſters zu vi: 

ifiren, Uns des. Klofters Anliegen, fo oft es vonnoͤthen ſeyn wird, vortragen 
Ki Sie können auch von Uns und Unferen Nachfolgern in ber Regierung alle 

önigliche Gnade, Huld und landespärerliche Vorſorge beftändig erwarten; wie Wir 
auch dem Kiofter, zum wirklichen Kennzeichen Unferer-öniglichen Gnade und Huld, 
Freyheit von Conſumtions⸗ Wolf = und Familien » Steuer, für die dem Kiofler zur 
gehörige Bedlente, Handwerker und Häufer, hiemit allergnädigft accordiren; doch 
darunter nicht zu verftehen die Handwerker und Häufer in den Bauer » Dörfern, 
fondern allein diejenigen, fo bey diefem Hefe dienen, wohnenund find, Imgleichen 
erlauben Wir auch allergnädigft, daß alle Obligationen, fo das Kloſter betreffen, 
auf ungeftempeltes Papier gefchrieben werden dürfen, mie auch, daß alle Proceffe, 
welche das Klofter und deffelben Güter betreffen, auf ungeftempeltem Papiere vor 
allen Gerichten produeiret werden dürfen, Es foll auch der Priorinn und den Cura⸗ 
toren erlaubet ſeyn, die bey dem Kloſter vorfallende Auctionen, von einem Bebienten 
des Klofters, oder einer andern dazu gefchicften Perfon, verrichten zu laffen. 


Wir wollen auch allergnäbigft, daß alle Briefe, welche von bes Kloſters 
Bedienten in defjelben Angelegenheiten gefchrieben, oder bemfelben zugefandt wer: _ 
den, eben ſowohl, als Unferer eigenen Bediente in Unferen Verrichtungen gefchries 
bene Briefe, franco paßiren follen, mit nichten aber portieulaire Briefe ober Cor- 
relpondences, 


Anunoch zu deſto mehrerem Beweis Unſerer befonderen Föniglichen Gnade, 
Huld und Propenfion, wollen Wir der Priorinn den Rang mit den Frauen Unſerer 
wärklichen Etats: Raͤthe, und den Klofter » Jungfern, mit den Frauen Unferer mürks 
lichen Zuftigs Raͤthe zulegen und übertragen. Siz 48. Letzt⸗ 
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48. 

Segtlich werden die Prierinn nebft ben Conventualinnen an ihre Pflicht ernft: 
lich erinnert, daß fie der Stifterin .chriftliche und rüpmensmwürdige Abficht aller 
mal gewiffenhaft vor Augen haben, foldyer in allen Stuͤcken nachleben, und fi - 
mit einem aufrichtigen Herzen in wahrer Gottesfurcht, und mit einem daraus flief⸗ 
fenden eremplarifchen Lebens⸗ Wandel zeigen ſollen. Zu welchem Ende die Priorinn 
ihre Amt mit Gelaffenheit und hriftlicher Vorſichtigkeit führen, und die ſaͤmmtliche 
Eonventualinnen unter ſich, als ihre Kinder, welche ihrer Aufficht und Vorſorge 
anvertrauet find,. lieben; bie Eonventualinnen aber ihre Priorinn als ihre Mutter 
ehren, ihr folgen, fie lieben, und fich befleigigen follen, derfelben ihr Amt leicht 
und erträglich zu machen. Unter ihnen felbft follen die Eonventualinnen als Schwer 
fteen im innerlichen tiebes» und Einigfeits : Bande leben, befländig in einem gottſeli⸗ 
‚gen und tugendhaften Lebens- Wandel ſich finden laffen, aucd Gott unaufpörlidh 
oben, preifen und danken für feine väterliche Worforge in geiftlichen und in welt: 
lichen Dingen. 

Wornach alle und jebe, bie es angehet, ſich aflerumterthänigft richten, und 
keine Hinderniffe in den Weg legen follen. Bey Unſerer Huld und Gnade, 
geben auf Unferm Schloffe Hirſchholm, den aoſten Junii, eintaufend fiebenhundere 


fü d dreyßig· 
— Chriſtlan R. 
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| uͤhnen. | 
Odenſee. 3 


Des dafige abeliche Zungfern = Kfofter ift von Fraͤulein Aaren Brahe zu Oeſte⸗ 
rupgaarb 1716 geftifter, und bat nachdem mit gutem Fortgang zugenom⸗ 
men. Es ift für-eine Priorinn und 8 Jungfern geftiftet, und genieſſet, auſſer 
freyem Tiſch, Holz, Licht ıc. die Priorinn jährlih go Rthlr. und jede Jungfer 
40 Rthlr. Die Fundarion lautet alſo. 

Wir Friederich der 4te, - König zu Dänemark und Morwegen ꝛc. thun allen 
fund, daß. bey Uns allerunterthänigft angeſuchet, und Unfere allergnädigfte Beftäs 
figung über nachfolgende Anordnung und Stiftung verlanget werden, welche von 
Wort zu Wort alfo lauter. 
Ich unterfchriebene Jungfer Raren Brahe zu Defterupgaard, thue fund, 
baß ic) aus danfbarer Erkenntlichkeie für des Allerhoͤchſten Segen, adelichen Jung⸗ 
fern zum Mugen, (befonders denjenigen, welche ohne Huͤlfe ihrer Freunde aus eis 
genen Mitteln nicht ſubſiſtiren koͤnnen,) für mid; und meine Erben unwiederruflich 
und unveränderlich, meinen in Odenſee auf dem Marft belegenen grundgemauerten 
Hof Bifpegaard (Biſchofshof) genannt, nebft dazu gehörigen Buben und Gaͤr⸗ 
ten, nad) weiterer Anzeige der Scheibbriefe und dergleichen Documente, zu einem’ 
adelichen Jungfern / Klofter, und ju feinem andern Gebrauch, nach Ihrs Koͤnigl. 
Majeft. meines allergnädigften Erbheren allergnädigften darzu gegebenen Erlaubniß 
- und ertbeilten Freyheit, gegeben und geſchenket habe, auf daß adeliche Jungfern 
allda Wohnung und Aufenthalt Haben mögen, und geziemender Maſſen und-ihrem 
Stande gemäß ihr Leben zubringen koͤnnen. Mir dieſes Klofters Einrichtung folk 
es folgendermaflen gehalten werben, 
i — 1. Me: 
.. Alles, was jetzt von mir gegeben ift, oder kuͤnftig von mir oder. andern dem 
Klofter gegeben und jugeleget wird, es mag wie es will gemauert ſeyn, wird alles 
.geit unbeweglich zu diefen und feinen andern Gebrauch angewender,, welchen ich, 

fo-lange id) lebe, und die, welche hinführo berechtiget find, das Kiofter und def 
fon Mittel zu verwalten, aus Furcht vor göttlicdyer Strafe, fleißig nachzuleben, 
und darüber zu halten haben, damit fie fi) des Segens Gottes, welchen ich 
ihnen von Herzen wuͤnſche, -verfichern koͤnnen. : 


! 


2. 
Will ich in allertiefftee Demuth des Klofters Schuß Unſerm jetzt regierens 
den König, König Kriederich dem gten, und nach Ihro Majeft. Todesfall, weis. 


hen Sort gnädiglich verhuͤten wolle, Dero Nachfolgern In der Megierung, aller: 
+ ri uns 
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unterthaͤnigſt überliefert haben, fo daß ber Stifts · Amtmann in Fuͤhnen, der jethe 
ift, oder hernach kommen wird, an flatt Ihro Majeft. des Koͤniges, das Klofter 
in nörhigen Fällen in Schuß nimmt, wann Klagen darüber einlaufen, ' 


i 3. 

Ich fege nun 3 Jungfern ein, und will mir vorbehalten, allezeit andere im ih⸗ 
re Stelle, warın Pläße vacant find, unb ich lebe, zu ernennen. Nach meinem 
Tode gefchiehet biefes von meinen Erben oder andern nächften Verwandten, oder 
wann feiner von denfelben vorhanden ift, der bes Kloſters Mittel verwalten koͤnn⸗ 
te und wollte, fo foll der, welchen ich durch meinen legten Willen ordinire, das“ 
Kiofter zu verwalten berechriget fen. Wann die erfien eingefchriebenen Jungfern 
abgehen, follen die, welche in ihre Stellen kommen, jedesmal, wann fie die Plaͤ⸗ 
Ge antreten, zum Einfchreibungs + Geld 300 Rthlr. bezahlen, und fo genieffen fie 
fogleich der abgegangenen Pläge und Einfünfte. A. 


4 
Diefes abeliche Jungfern⸗ Kloſter foll aus einer Priorinm und 8 Yungfern bes 
ſtehen, bis geliebts Gott die Einkünfte des Kloſters zunehmen, alsdann nach 
Burdünfen des Kiofters Patrons mehrere Jungfern eingenommen und verpflegee 
werden koͤnnen. j i — 
5. 
Die Jungfern, welche in das Kloſter kommen, ſollen von daͤniſchem Adel ger 
Boren feyn, oder folche, welche von adelichem Stande find, und fich in des Koͤ⸗ 
niges Reichen aufhalten und verbleiben, und vom Könige naturalifiret find, wie 
auch ſolche, welche mir Adelsbrief, Helm und Schild zu führen, vom König gra- 
tificiret find. Diefer eigene und ächtgeborne Töchtere koͤnnen in das Klofter, wann 
fie in der Iucherifchen Religion auferzogen find, und darinn beharren, kommen. 


6 


Und fol ein jeder von biefen, fo im vorhergehenden €. Art. genenner find; 
warn fie eine Jungfer in das Klofter haben wollen, 3000 Rthlr. an Eronen, und 
zum Einjchreibungs-Geld 100 Rthir. an Eronen bezahlen ; dahingegen genieffen fie 
die Freyheit für ſich und ihre Erben, von Kindern, Kindes Kindern, fo lange Kin⸗ 
der find, (werden aber feine Kinder nachgelaffen, fälle das Eapital an das Klo⸗ 
fter,) eine Jungfer in der abgegangenen Stelle, fo oft Pla ledig wird, doc) ges 
gen Erlegung 300 Rehlr. zur Einfchreibung, einzufegen. Wann es verlanger 
wird, kann das Capital von obgedachten 3000 Rthlrn. bey ihnen für 5 pro Cent 

ſtehen 
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bleiben, warn fie hinfängliche Hypothek geben, und bie Zinfer zu rechter  , 
ge bezahlen. Sollten diejenigen, bey welchen das Capital fteher, darin fehlen, 
wird die Hypothek zum Gebrauch, ohne weiteren Proceß und Urtheil, bis dag 
" reftirenbe- bezahlet iſt, angegriffen, nn derjenige ſtirbt, der zum erftenmal 
3000 Rthlr. gegeben hat, follen deffen Kinder und Erben eben fo gültige Verfiche: 
tung und Hypothek geben; Fönnen oder wollen fie nicht, fo nimmt derjenige, ber bes 
- Kiofters Einfünfte verwaltet, das Capital, und uͤberttaͤget felbiges gegen gute Gis 
cherheit einem andern, ober er kaufet auch Sandgürer dafür, welche die Zinfen ein: 
Bringen fönnen, und dennoch haben jene das Recht, wie vorher erwehnet wor⸗ 
den, den Plag zu erheuren, fo lange Erben von Kindern vorhanden find. 


7. 

Iſt jemand von den obgedachten im 5. Art, der mit einer Jungfer 2000 
Rehlr. in Eronen, und zum Einfchreibungs » Geld 106 Rthlr. in Eronen geben 
will, fo ann die Jungfer gleidy eingenommen werden, und wann die erfte durch 
Todesfall oder andere Gelegenheiten abgehet, feßen fie oder ihre Erben noch eine 
Sungfer mit 300 Rehle. in Eronen pinein. Go bald die ate Jungfer abgehen, 
verfällt das Capital an das Kiofter. 


8. 

IR jemand von obgebachten Perfonen, wie im 5. Art. gemeldet wird, mel: 
che in dem Kiofter leben wollen, und Koftgeld geben, fo kann es erlaubt feyn, 
warn Platz in dem Kiofter ift; alsdann aber werden mit dem, der des Kloſters 
Mittel verwaltet, die Conditionen, welche fie verlangen, verabredet; doch follen 
ſie nicht länger als ein Jahr da bleiben. | 


9 

Wann jemand von obgebachten Perfonen in das Klofter Jungfern bringen 
will, fo follen fie fi) bey des Kloſters Patron melden, und demfelben das Capi⸗ 
tal nebſt Einſchreibungs⸗ Geld nach dem 6. Art. oder auch genugfame Verſicherung 
fuͤr ſelbiges Capital, überliefern ; alsdann kann die Jungfer gleich in das Klofter 
Eommen ;. und folchergeftalt werden 8 Jungfern an der Zahl angenommen ; hernach 
aber werben auf die Conditionen, welche ſelbiger Artifel meldet, feine mehr einge- 
upmmen je 

10, 

Wer Jungfern will einfchreiben, und ihnen die Anmwartichaft in bas Klo⸗ 
fter — ertheilen laſſen, ſoll an das Kloſter für eine Jungfer zur Eins 
ſchreibung 300 Rehle. , werden zmen auf einmal eingefchrieben, 250 Rihlr. be⸗ 
Buͤſchings Magazin XVLL Theil, Kt job 
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zahlen, für drey aber werden 600 Rthlr. bezahlet, und fo bald bie Einfchreibungs: 
Gelder für eine jede zu der Summa angewadhien find, daß fie von 3000 Rıpir, fo _ 
zu rechnen einfache Zinfen tragen koͤnnen, alsdann werden die Jungfern eine nach 

der andern in bag Klofter eingenommen, wie fie eingefehrieben And, und Platz le⸗ 


xx. 
Wann die Priorinn zum Nußen des Kloſters etwas zu veraͤndern für gut bes 


u findet, das entweder die Gebaͤude oder Haus - Gefchäfte betriffe, ohne was, vorge» 


- fhrieben ift, fo fol fie folches des Kiofters Patron. melden, und deffen. Erlaubniß _ 


- füchen. it er nicht gegenwärtig, folche zu ertbeilen, fo foll fie es in der 4 direften 


Jungfern Gegenwart bedingen und bezahlen. Der Priorinn foll ein Buch gegeben 
werden, in welches alle gewiſſe Einfünfte des Kiofters eingetragen werden follen, 
welches fie haben fol, um.nachzufehen, daß fie zu rechter Zeit gefordert. und bezah⸗ 
let werden, und was fie einnimmt, ſoll fie richtig abſchreiben und quitiren. 


Wann die Priorinn abgehet, die ich einfege, wähle ich ober diejenige, welche 
bas Kiofter währender Zeit verwaltet, eine ſchickliche abliche Wittfrau vom däniichen 
Adel, wenn fie dazu tuͤchtig erachtet wird, und von folcher Geſchicklichkeit it, daß 
fie die Rechnung und alles, was einer Priorian zukommt, verrichten, und ihm vorſte⸗ 
ben kann. Die Priorinn genieſſet jaͤhrlich go Rthlr. ohne ſreyen Tiſch, und eine 
Sammer mit einem Cabinett, welche fie felbft mit Meublen verſiehet, und im 


„Stande hält ; das Kiofter fpeifet ihr eine Magd, bie Priorinn aber belohnet fie 


felbft, und marın fie abgehet, bleiben ihre Meubles dem Kiofter zum Beften, und 
fallen an daſſelbige. Will fie aber durch Teſtament mehr geben, fo fteher es ihr 
frey. Eben fo wird es mit den Jungſern, die hineinkommen, gehalten. Jede 
Jungfer fol ihr eigenes Bett, nebft andern für. fi und ihre Magd gehörigen 
Meublen, in der Cainmer haben, und genieffet jede Jungfer — 20 Rthlr. 
nebſt freyem Tiſch, Cammer, Holz und Licht zu ihrer Cammer. Zur Feurung ges 
nieſſet die Priorinn 3 Klafter Holy, und Licht 2 tpfund, und 2 Jungfern befonge 
men 3 Kiafter Holz, 6 Quartier lang, und licht von 1% Ipfund Tallig. 


13. 

Die Priorinn und alle ungfern follen an einem Tiſche foeifen. Fuͤr 2 
Jungfern wird eine Magd von des Kiofters Einkünften bezahlet, weiche den behe 
den Jungfern aufwartet, die gleiche Antheile an ihrer Arbeie haben. Wann eine 
fegn mögse unter dem Jungfern, die fo viel Geld hätte, daß fie jaͤhrlich 22 Rthir, 

— en 4 


* 
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Fr Koſt an das Kloſter bezahlen koͤnnte, ſoll es ihe erlaubet ſeyn, eine eigene 
Magd zu halten, ſie muß ihr aber ſelbſt Lohn geben. | 
— — 14. 
Die Jungfern ſollen ehrbar und ſchicklich leben, und ſich mit einander ver 
gleichen, auch Reſpect und Gehorſam gegen die Priorinn beweiſen, wann fie zu ihrem 
Mugen von berfelben zur Rede geftellet werden. Sie follen feinen Ueberflug an 
Gold, Silber oder foftbaren Brähmen an ihrer Kleidung gebrauchen. Wann fie 
im Ktofter find, follen ihre beiten Kleider aus. ſchwarz feidenem Zeuge beſtehen, 
und fie ſollen ſich nicht anders aufführen, als ihre Einkünfte es verſtatten, feine 
Schulden machen, und jaͤhrlich foll, was fie bey den Kaufleuten zu ihrer Nothdurſt 
bekommen haben‘, bezahlet werden, . — 


15. 
: ° ‚Reine Jungfer unter 14 Jahren wirb ins Klafter aufgenommen, es fen 
bann, daß jie jo viel Geld, auffer was fie von dem Kiofter genieffer, habe, daß 
fie dafür in dem Chriſtenthum und anderen ihrem Stande gemäß. norhwendigen 
Wiſſenſchaften, unterrichtet und auferzogen werden koͤnne. —* 


16. 

Keine Jungfer im Kloſter darf jemanden die Ehe heimlich zuſagen; fie fol 
aber erft von den Eltern verlanger werden, und mit ihrem Confens, wenn der Bräus 
tigam eine Perfon ihres Standes iſt. Sind feine Eltern oder Verwandten da, fo 
fott fie, naͤchſt Gott, ſich mit bes Klofters Patron berathichlagen, und feine Eins 
willigung ſuchen. Wird alles diefes nicht beobachtet, fo foll alles, was fie mitge⸗ 
bracht hat, dem Kloſter eigenthuͤmlich zufällen, 


. 17. der 

Bann eine Jungfer im Kiofter ftirbt, bleiben alle ihre mitgebrachten Effedten, 

nebſt dem 1oten Theil von ihren Mitteln, ben dem Klofter ; wann fie aber mehr 

dazu teftamentiren will, ſtehet es ihr frey; welchem genau nachgelebet werben fol, 

wofern fie über 18 Jahre alt iſt; dahingegen genieffer fie von dem Kloſter freye Yes 
gräbniß. \ 

18, — 

Die Jungfern müffen nicht ohne der Priorinn Wiſſen und Erlaubniß auſſer 

dem Kloſter ſeyn, vielweniger ohne ihr Wiſſen und des Patrons Erlaubniß, aus der 

Stadt und über Land reifen, und follen Fr melden, wohin? und ob z auf 

- \ 2 er⸗ 
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erlangen ihrer Freunde geſchiehet ? ba es banm. auf gewiſſe Zeit‘ erlaubet werben 
fan nach deren Verlauf fie ſich unverzüglich wieder  einzuftellen hat, Sollten 
aber ihre Sreunde, zu welchen fie gereifet, aus gewiſſen Urfachen noch längere Er⸗ 
laubniß verlangen, ſo ſoll ſolche bey dem Patron geſuchet werden. = 
nö 19. | | 

Die Jungfern nebft ihren Mägden follen feine Predigt verfäumen, es wäre 
denn, daß Krankheit dazu Anlaß gäbe ; fie follen auch täglid; mit einander More 
gens und Abends Betſtunde, an dem in dem Kloſter dazu beſtimmten Ort, nebſt 
andern des Klofters Bedienten, zur Winter «Zeit des Morgens um 75, des 
Abends um 45 jur Sommers: Zeit aber des Morgens um 8, und bes Abends 


um 5 Uhr, halten. 
20 


Der Zungfern Rang unter fh fol mad) ifrem Alter in dem Klofier 


Wofern ea eine Jungfer unattig , ober auf andere Art und Weiſe gegen _ 
die Priorinn ungehorfam befunden würde, fo follen ihr zum erfienmal auf das 
Jahr 20, zum jweptenmal 30 Rthlt. abgejogen werben ; zeiget fie Ach zum drit⸗ 
tenmaf trogig und widerfpenftig, fo fol fie das Kiofter quitiren, und es foll eine - 
andere Jungfer in ipre Stelle nach der Tour wieder eingefeßet werden; es foll fol 

— erſt dem Patron des Kiofters Fund gethan werden, welcher darin ur 

—— * a1. Ds | 

Sollte eine Jungfer wider Vermuthen durch ihre Sebensart Unorbnung und 

Aergerniß oder Argwohn verurfachen, ſo ſoll fie andern zum Erempel bas Kiofier 

ſogleich quitiren ; follte fie aber in Unzucht betroffen werden , fo follen alle in und 

auffer dem Kiofter ihr zugehörige Mictel dem Kiofter eigentpümlich heimfallen,, und 
fie ſoll von diefer Societät ausgefchloflen werben, ; 


Por ER j 


Die Conditionen , bie denen, welche Yungfern ins Klofter bringen, mitge- 
theifet werben, follen, nad) gegebenem Beweis des Patsons, einem jeden zur 
Rachricht, in das Buch eingetragen werden. | ie | 


24. Die 
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Die zu des Klofters Dienften nörhige Bebiente werben nach Ordre bes Pas 
trons angenommen und wieder abgefchaffe. Iſt jemand, ber feine Pflicht nicht 
beobachtet, und fich widerfpenftig gegen die Priorinn bezeiget, die über ihn zu befeh⸗ 
len bat, fo foll fie folhesangeben. Die Jungfern fönnen ihre Maͤgde felbft annehmen 
und wieder abfchaffen, doch follen fie alle, oßne Ausnahme, unter der Priorinn 
Auffiche ſtehen, ſchicklich leben, und die Befehle, welche andere Bediente anges 
- ben, beobadıren; fein Bebienter und fein Mädchen darf ohne der Jungfer und der 
Priorinn Erlaubniß in die Stadt gehen, vielmeniger des Nachts ausbleiben; ſon⸗ 
dern fie follen, che dic Pforten gefchloffen werden, (welches bey Sommer » Zeiten 
um 9 Uhr, bey Winter : Zeiten aber um 4 Uhr gefcheben foll,) in dem Klefter 
ſeyn. Sie follen ſchicklich und ehrbar in ihrer Kleidung fich tragen, fleißig und 
sehorfam in ihrem Dienfte feyn. Wird jemand bem zuwider handelnd befunden, 
und will fid) auf Vermahnung nicht beffern, fo wird berfelbe gleich aus dem Klo- 
fter gefchaffer, und geftalten Sachen nach durch Lrsheil des Patrons muldiret, 
Werden fie aber in Unzucht betroffen, fo follen fie Die gefegte Strafgelder erlegen, 
und aufferbem ber Kerl ein Jahr auf Bremerpolm , die Magd aber im Spinn⸗ 
hauſe eben fo lange verbleiben, 


25 


Alle Bebiente fpeifen an einem Tifge, und gen &, Mittoge 
and — er ng *— ſche 8 > Srüpffü, Mittags: 
26, | 


Die Klagen weiche entftchen Finnen, da entweder bie Priorinn Über die Yung: 
fern oder Bediente, oder diefe über die Priorinn Plagen, follen bey dem Patron, 
— er) Kloſters Mittel verwaltet, angegeben werden, welcher, was techt ift, urthei 

a fo 
27. 

Es fol bey dem Kiofter ein fufhfanter Mann, der und in Obenfeeo ber 
In ber Gegend wohnhaft ift,; gehälten werben, welcher alles, mas bey dem Klo⸗ 
fer in ein oder andern Stuͤcken vorfälle, verrichten fol. Wann Güter dazu gefau: 
fet werden, verantwortet er alsdann die Bauern und Diener vor Gericht. Cr 
treibet zu rechter Zeit des Kiofters Einfünfte und der Bauern Steuer, oder ſoge⸗ 
nannfe land = Gilde, mit allem, was fie geben follen, ein; quitivet für der Bauern 
Steuer richtig, fo bald fie begahlet wird, und überreichet fie der Priorinn zur Ver⸗ 
wahrung, gegen ihren Contra⸗ Beweis, ” fe felbige empfangen habe, —— 

3 = 
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jährlich von des Kloſters Einnahme und Ausgabe richtige Rechnung ablegen, und 
auch ftets afles, was verrichtet wird, die Priorinn wiflen laffen, wie auch demjenis 
gen, mas fie zu des Klofters Mugen für gut finder, vermoͤge feiner Inſtruction, 
nachleben. | >= 
28. ’ 


So lang Gott mir feben und Geſundheit verfeiher, will ich felbft das Kloſter 
und deffen Mittel folchergeftalt verwalten, daß es, durch Hülfe Gottes, fchablos 
ſeyn foll, wozu auch der, welcher nad) meinem Tode zum Patron des Klofters ver⸗ 
ordnet wird, fich verpflichten fol, und müffen feine Mittel des Kiofters, ohne 
genugfame Hypothek, jemand anvertrauet werben, es wäre bann, daß fie felbften 
daflır verantwortlich feyn wollten. Können bie Gelder für 5 pro Cent nicht ausges 
than werben, oder jind feine tüchtige fand » Güser dafür im Sande zu befommen, 
welche die Zinfen einbringen können; fo müflen fie für 4 pro Cent ausgerhan 
werben, ' 
29. 

Auf die Gebäude und Sand: Güter hat der Patron des Klofters genaue Auf 
ſicht zu haben, damit fie in gutem Stande gehalten werben; und foll die Priorinn 
wie aud) der Voigt wohl Acht haben, und ben befundenen Mangel fogleich ange 
ben, damit demſelben abgeholfen werde, mie auch auf andere Art und Weiſe des 
Klofters Nutzen, fo viel möglich, beobachten. - 


s 3% J 

Wachſen die Einkünfte des Kloſters, durch Gottes Segen und chriſtlicher 
Herzen Bentrag, dergeftalt an, daß fie, auffer der Priorinn, der Jungfern und 
Klofter = Bedienten, wie auch bes Hofes gebührlichen Unterhaltung, es ertragen 
‚Bunen; fo foll die Hälfte von den Einfchreibungs » Geldern und Zinfen der Priorinn 
und den Klofter » Jungfern zu ihrer jährlichen Verbeſſerung zukommen ‚und genieffet 
die Priorinn noch einmal fo viel, als eine Jungſer. Die andere Hälfte wird zu dem 
Eapital gefehlagen, und auf Intereſſe ausgethan, doch fo, daß etwas in der Eaffe 
hbrig bleibet. Balls groffe Reparaturen oder andere ungewiſſe Ausgaben für das 
Kiofter vorfommen, dadurch es in Schulden geſetzet werben follte, fo werben der 
Priorinn und ber Jungfern Einkünfte deswegen alsdann nicht verringert, 


31. 
Jaͤhrlich foll in das Buch eingetragen werben, morin des Klofters Mittel 
beſtehen? und mo fie find? Diefes Buch foll bie Priorinn in ihrer Verwahrung has 
ben; es foll aber jährlich von dem Patron unterfehrieben, auch dem Stifts · Amts 
| Ä mann 
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mann in Fuͤhnen jährlich vorgezeiget werben, auf daß bes Kiofters Zuſtand ihm 
bekannt feyn möge, 
32. 


Wann bey ungtücklicher Feuersbrung, Krieg, oder andern ungluͤcklichen Be: 
gebenheiten (welches Gott gnädiglich abwende) das Kiofter auf einige Zeit aufge: 
hoben würde: fo follen diejenigen, welche im Klofter geweſen find, wo fie ſich auch 
aufhalten, die Intereſſen genieffen, die von den Einkünften einzubringen find, bis. 
das Klofter wieber in Stand gefeget werben kann. 


33+ 

Meine dänifche und deutfche Bibliothek, nach eingerichtetem Catalogo, bie 
immer auf der ordinirten Stelle verbleiben fol, wird dem Odenſeer Jungfern⸗ 
. Klofter geſchenket und gegeben; fo habe ich auch zur Tonfervation der dänifchen 
Buͤcher, und um zur Vermehrung neue Bücher zu faufen, das Eapital- von 200 
Rehlr. zu. 5 pro Eent auf Zinfen aus zu thun,. gefchenker und gegeben, davon 8 
. Rıpfr. angewendet werden follen, die übrigen 2 Rehlr. aber fol eine arme Perfon 
aus der Ddenfeer Schule, welche ich, oder ber, fo nach mir das Klofter verwaltet, | 
ernennen fol, um die Bücher jährlich fauber zu halten, und in Acht zu nehmen, 
auch in einen Casälogum, was nach und nach gefaufet wird, ‚einzutragen, genieſſen. 
Der Schlüffel der Bibliothek, foll audy in Verwahrung der Priorinn ſeyn. Keine 
Bücher follen, ohne ihr Wiffen und Erlaubnig, herausgenommen werden, oder aus 
dem Klofter geliehen, fondern nur zum Gebraudy der Yungfern ausgehoben, her⸗ 
nad) aber gleid) wieder an ihren vorigen Ort gefeßet werden, Es foll auch die Pers 
fon, welche darüber die Aufſicht hat, wiffen, wann fie ausgenommen werden, auf 
baß er es bey der Nummerzangeicdinen kann, und alſo Feine wegkommen oder ver- 
derben. SHierzu foll felbige Perfon bey ihrer Verpflichtung ſich reverfiren, wann fie 
zu dieſer Inſpection ernennee und angenommen wird, weil ihr jährlich 2 Rthlr. 
„tum Sohn dafür gegeben werden, AP 


Daß diefe Kiofter : Ordnung mit allen ihren Artikeln und fautenden Worten, 

. wie vorgefchrieben ſiehet, mein wohlgemeinter, freyer und vollfommener Wille 

— — ſoll, tellire ich mit eigenhaͤndiger Unterſchrift, und beygedrucktem 
ſcha 


Defterupgaard, 
den sten ⸗ Karen Brahe. 


264 Nadrichten von den in Daͤnemark und Holſtein 


Als wollen Wir vorgefchriebene Ordnung und Stiftung allergnäbigft beſtaͤtiget 
Haben, wie Wir fie auch hiemit beftätigen, doch fo, daß die Teftamente, deren ber 
12te und 17te Artifel Erwehnung thut, von Uns, auf gefchehene unterthänigfte 
Anfuchung, allergnädigft confirmiret werden, wie auch daf, was im 22ften Artikel 
don allen Mitteln ſtehet, welche einer Kiofter » Jungfer, die in Unzucht betroffen 
wird, eigenthimlich zugehören, daß fie nemlich an das Kiofter fallen tollen, fich 
nicht weiter erftredte, als auf bie Hälfte von ihren auffer dem Kloſter befindlichen 
Mitteln... Wir Haben auch hiebey allergnäbigft bewilliget und erlauber, wie Wie 
auch hiedurch bewilligen und erlauben, daß, wann das Kloſter erſt im Stan⸗ 
de feyn wird, es von Einquartirungs Geld und andern der Stadt» Oneribus, 
faut Unferer vom 7ten September 1716 gegebenen Mefolution, befreyet und entle⸗ 
diget ſeyn foll; imgleichen daß alle, die im Kloſter find, mit allen perfonellen 
"Steuren, wie auch mit Abgaben von ihrer Eonfumtion in ihrer Haushaltung, 
verfchonet werden follen. “Wir verbieten allen und jeben hiemit, was oben gefchrier _ 
ben ftehet, zu hindern, ober etwas Verfängliches dagegen zu thun. Bey Unferer 
Huld und Gnade. Gegeben auf Unſerm Schloſſe in Copenhagen, den ı5ten 


ii Unter Ynferer Königt. Hand und Pettſchaft. 
(L. S.) Friderich R, 


“ 
Juͤtland. 
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Stovringe Kloſter. 


es adelihe Stoͤvringe / Hofs Tungfern: Kloſter in dem Stift Aue: 
huus, in dem Stövrfig Hared belegen, wurde von Chriſtina Suiten, 

weiland Herrn Geheimen- Raths Jens Harboes Frauen Wittwe, für eine Priorinn 
und 12 Jungfern, dören Eltern Chargen von den 5 erften Claffen Königl. Rang- 


J 


Verordnung bedienet haben, geſtiftet. Die Stiftung vom 12. Martii 1745. ift ale 


lergnaͤdigſt confirmiret, und lautet alfo. 
Wàir Epriftian der Sechſte ıc. thun hiemit vor allen fund, daß, nachdem die 
felig abgeftorbene Zrau Kriftine Fuiren, des ſel. Herrn Geheimen : Raths Jens Har⸗ 
boes nachgelaffene Wittwe, durch ihr den 23ften Novembris 1735 fhpulirtes, und 
darnach von Uns unter dem 7ten Januarii 1736 allergnädigft confirmirtes Teſta⸗ 
ment, ihr in dem Stift Aarhuus belegenes frehes adeliches Gut, Stövring « 
genannt, mit deſſelben Bauren - Gut und anderer Herrlichkeit, verfchenkt und: wegge⸗ 


geben, wie auch aufferdent ein anfehnliches Eapital von ihren nachgelaffenen. baaren 


Mitteln verehret hat, um dadurch in dem oberwehnten Stoͤvring · Hof ein. Jung⸗ 
fern - Kiofter für eine Priorinn und zwölf Jungfern zu fliften und errichten zu laffen; 
naͤmlich N =: = n 


1) müıffen biefer 2 Jungfern Eitern eine von ben Chargen, bie in ben er⸗ 
„sten 5 Elaffen der Koͤnigl. Rang Verordnung angefüßger find, bedienet ‚haben. 


* 


2) Müuͤſſen dieſe Jungfern ſelbſt gottesfuͤrchtige und bedürftige Perſonen ſeyn. 


— 3) Müffen fie von daͤniſchen oder norwegiſchen Eltern geboren, und der 
- .. bangelifch=lutheriichen Religion zugerhan ſeyn; und enbli . 


4) einer jeden dieſer Jungfern, follen auffer freyen Wohnung, Line | - 
terhaltung und Feurung, achtzig Reichsrhater jährlich, der Priorınn aber einfuns . 


dert und zwanzig Reichsthaler jährlich gegeben werben; doch daß die Jungfer Jo⸗ 
Hanna Catharina Bartholin dieſes geftifteten Kiofters erfte Priorinn feyn foll; mie 
auch, daß ihr, ohne die geringite Folgerung, follen, fo lange fie leben, und dorten 


verbleiben wird, zweyhundert Reichsihaler, auffer der freyen Koft, Behaufung - 


und Aufmartung , jährlich gegeben werden. - 


Alſo Haben Wir alleranädigft flir gut befunden, diefe nachfolgende Fundstion . 


wegen des obbenannsen Stövring : Hofs Jungfern » Kloſter anzuordnen umd zu befeh⸗ 
fen; als 
2) Daß nicht das geringfte, fomohl von dem ermehnten Stövring = Hof, mit 
dem dazu gehörigen Gut, Zehenden und anderer Herrlichkeit, noch von dem 
bem Kiojter zugehörigen — Mitteln, abalieniret, —— — Bars auch zu 
irgend einen andern Mußen (wäre es auch zu andern püs > werden, 
Buͤſchings Magazın XVIl. Theil. 1 als 
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als zu diefes Zungfern « Klofters beftändigen Unterhaltung und Confervation, nad 
dem darüber aufgerichteten Teftament, 

2) Daß ſowohi der gegenwärtige als ber nachkommende Director ober bie Dis . 
rectores diefes Kloſters, ſolchermaſſen (wie fie vor Gott und Uns davon gewiſſenhaft 
Diecyenfhaft geben fnnen ) das Kiofter » Gut fanft deſſen übrigen Baarſchaften 
adminiftriren follen, auch für alle deffelben Appertinentien eine folche gute Auffiche 
und Vorforge tragen, daß des Klofters Vortheil und Zuwachs dadurch vermehret 
und befördert werden kann. Für welche obwaltende Direction und Adminiftration 
er oder fie doch feinem andern, als Uns allein, refponfable feyn foll und follen; 
weswegen auch er ober fie allergnaͤdigſt befehliget werben, Uns zum menigfien alle 
3 Jahre den Zuftand des Klofters vorzuftellen, und von beffen gehobenen Einkünften 
und Ausgaben die gehörige Erflärung abzuflatten. ’ 

- 3). Daf der. Director des Kiofters, fo bald als eine Vacance in demſelben 
durch Todes = Fall oder auf andere Weiſe gefchehen, Uns diefelbe gleich zu erfennen 
gebe, ‚und. in ber abgegangenen Stelle, zu Unſerer allergnaͤdigſten Approbation, 
eine folche Perfon, die nad) der Fandatricis Willen in das Kiofter ein und aufge 
Kommen werden muß und kann, vorftelle, ae — a 

4) Werin die Priorinn mit dem ‚Tode abgehet, ober auch ihre Stelle auf eine 
andere Art ledig wird, fo follen die ſechs älteften Jungfern , mit Zuziehung bes Dis 
wectoris, durch die meiften Stimmen , die unter den Kiofter  Jungfern tuͤchtigſte 
erroählen, welche Uns: zur afergnädigften Approbation hernach vorgeftellet wird. 
ß 5) In der.im Klofter.: Grbäude befindlichen. Kirche Toll an allen Sonn» und 
Feſt⸗ Tagen Predigt von dem Priefter ber Stövrings + Pfarre gehalten werben; 
wofür auffer dem, mas ihm durchs Opfer im Klofter zuflieffen kann, er für feine 
gehabte Muͤhe und Dinftleiftung funfjig Reichsthaler jährlich genieffen wird, Dem 
Küfter, der dey derfelben Gelegenheit bem Geſang vorfteher, werden zwölf Reichs» 
thaler jährlich bengeleger. Auſſerdem wirb die Priorinn mit den Jungfern Morgen: 
and Abend: Gebete täglich halten, und da ſowohl, als bey allem öffentlichen Got« 
gesdienft, fuͤr den König, die Königin, das höchftfämmeliche Fönigliche Haus , und 
alle Einwohnern bes Sandes, Fürbitte thun, 

6) Die Priorinn foll der Haushaltung mit aller Sorgfalt und möglichfter 
Detonomie vorſiehen, wie auch firh Darum bemühen, daß nichts von dem, mas ihr 
zur Klofter- Haushaltung moͤgte geliefert werden, entwendet werbe oder wegfommes 
Dannenhero muß fie über die ganze Einnahme Buch halten, auch die Ausgaben 
richtig anſchreiben; fie foll auch, wann es gefordert wird, verpflichtet feyn, ihre 
Dehnung den vier Älteiten Jungfern und dem Director vorzuzeigen. Von der 
Priorinn werden eine Haushälterin, eine Köchin, ein Brauer : Maͤdgen, eine 


Mayerin, und ein Diener, der ſchreiben ton, — 
4J 14 — RO echt 
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knecht im Dienſt genommen, und ſollen dieſelben alles, was von ihr angeordnet 
und beſohlen wird, mit allem Gehorſam bewerkſtelligen. 
7) Für dasjenige Saventarium, welches vom Silber, teinenzeug, Hausge⸗ 
raͤthe, Klichenzeug u. ſ. w- der Priorinn bey Antretung der Defonomie, oder hernach 
von dem ‚Kisiter » Director geliefert wird, muß fie refponfable feyn, fo daß es auf 
die behutſamſte Weiſe behandelt und verwahret wird. Würden aber die Dienft: 
leute, welchen fie es zum Theil wieder anvertrauen muß, efwas davon wegkommen 
loffen, oder durch Verwahrioſung befchädigen, fo ift fie bevollmächtigee, die Dienft: 
boten darzu anzubalten, daß fie den Schaden erftatten, oder auch von ihrem Lohn 
fo viel, als der geſchehene Schaden billig austrägt, inne zu behalten. Wann etwas, 
‚als neue Meubles, feinenzeug oder dergleichen, nothwendig angefchaffet werben muß, 
ſo wird fie fi) Deswegen an den Klofter : Dirertor addreffiren, der denn, nach ben 
Umftänden und der DBerchaffenheit der Caſſe, ben Einfauf bes Nothwendigen 
veranſtaltet. J 
8) Die Priorinn mit ben ſaͤmmtlichen Jungfern ſpeiſen an einer Tafel, und 
gie bey jeber Mahlzeit, ſowohl zum Mittag - als zum Abend » Efien, brey 
richte, —— 
‚9) Gleihfals wird auch die Priorinn eine beſtaͤndige Aufficht über der Jung⸗ 
fern Aufführung haben, fie zu einem gottesfürchtigen, ehrbaren und anftändigen 
Wandel ermahnen, und niemals zugeben, daß diefelben, ausgenommen mann fie frank 
„find, eutweber die Prebigten, oder die angeordneten öffentlichen Wlorgen- und 
„ Abend : Gebete verfäumen, Eben fo muß die Priorinn dafür Sorge tragen, daß 
von allen und jeben in dem Klofter gute Orbnung und Sittſamkeit beobachtet werbe, 
Zu diefem Endzweck müffen ihr die Jungſern eine ehrerbietige Hochachtung in allen 
Faͤllen bezeigen, und alle übrigen Kloſter « Domeftifen ihren Befehlen und Veran⸗ 
. altungen mit unausbleiblihem Gehorſam nachleben. 
1090) Würde eine Jungfer ſich unartig, wiberfpenftig und auffägig gegen bie 
Priorinn bezeigen, und nad) wiederholten Frmahnungen und ernfihaften Verweiſen 
„ihre geführte Lebensart nicht ändern „ fo foll fie zum erftenmal, wann fie verflage 
„wird, eine halbe Auarfals Penfien, die 1oMthlr ausmacht, zum andernmal, wann 
. fie fid) fennbar verfiehet,, 20 Rthlr. und zum drittenmal 40 Rehlr. verlieren; ende 
lich aber und zum viertenmal aus dem Kiofter verwiefen werden, doch fo, daß in 
‚den oberwehnten Zällen erft eine Berfammlung von den vier älteften Fungfern, nebft 
dem Alofter : Direstor, gehalten werde, Die nach der aufs genauefte überlegten Beſchaf⸗ 
fenheit und Eonnerion der Sache, und nad} ihrem Gewiſſen, urtheilen; doch follen 
ſie den gelindeften Weg, fo lange als noch Hofnung zus Beſſerung übrig fern 


5 | fa 1) Die 
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11) Die Jungfern muͤſſen ohne Vorwiſſen der Prlorinn nicht aus dem Kloſter 
ſeyn, vielweniger ohne ihre Erlaubniß irgends wohin fahren. — 

12) Bey Beſuchen der Anverwandten oder Fremden, muͤſſen die Jungfern 
bie Umſtaͤnde ſehr genau beobachten, und wird niemand ohne Vorwiſſen und Con⸗ 
fens der Priorinn in das Kloſter gelaſſen. Würde eine Jungfer einen binlänglichen 
Argwohn zu einem unerlaubten Briefmechfel geben; fo kann die Priorinn, in Beyſeyn 
der vier Alteften Jungfern, dergleichen Briefe dfnen ; fie wird aber doch ſowohl im 
diefen, als in andern dergleichen Fallen, alle Unparteylicjfeit, Prudence und Mo- 
deration gebrauden.. 

13) Wofern eine Kungfer wider Vermuthen in der Unzucht ertappet würde, 
fo foll fie, nach der Priorinn, ber vier älteften Zungfern und des Klofter - Director 
ris Urtheil, ohne alle Gnade in das Zuchthaus eingefperret werben, um borten zeit⸗ 

‚lebens zu verbleiben, und ihr ganzes in dem Kloſter befindliche ‚Vermögen ſoll 
alsdann dem Klofter anheimfallen. - 

14) Will eine Jungfer, nach göttlicher Votſehung und mit ber Anverwandten 
Berilligung, ihren Stand verändern, fo wird es ihr erlaubt, wenn bie Verhei⸗ 
rathung ihr anftändig geachter, und mit der Priorinn Vorwiſſen gefchehen wird. 
Mofern fie ch aber auf andere Weife verheyrathet, fo foll fie alles, was fie in dem 
Kloſter beſitzet, verlieren. | 
' 15) Wenn die Priorinn ober eine andere Jungfer in bem Klofter mit Tode 
abgehet, wird ihr ganzes nachgelaffenes nicht nagelfeftes Wermögen dem Kloſter 

imfallen, wogegen fie frege Beerdigung genieffen fol. Denenjenigen aber, welche 
über, 18 Jahre alt find, ift es erlaubet, freywillige Gaben dem Klofter zu fehenfen, 
und zu deffen Avantage wenig ober viel von ihrem Vermoͤgen zu teftamentiren. 
16) Eine jede Jungfer, welche dieſem Kloſter einverleibet wird, foll ihre 

Bettſtelle famme Betten, wie auch andere nothwendige Meublen mitbringen, indem 
von bem Klofter nichts anders als Tiſche, Stühle und Fenfter s Gardinen anges 
ſchaffet werben. 

R 17) Weil es fo eingerichtet ift, daß eine jebe Jungfer ihr eigenes Zimmer 
Hat, daß aber zwey Jungfern von einem Dienfimädgen zu ihrer beyderfeitigerr Auf⸗ 
wartung fich bedienen laffen müffen; fo haben fie alle beybe gleichen Theil an folcher 

Aufwartung, und koͤnnen biefelbe zu ihrem Nutzen anwenden. & 
es 18) Der Mang und Gang der Jungfern unter fi, wird. nach igrer Eins 
ſchreibung in das Klofter und Ankunft in demſelben beobachtet. 

19) Alle Dienftleute des Klofters, an die Mannsperfonen als bie Mäb: 

‚gen, follen an einens Tiſche fpeifen,, und zum Mittags: und Abend: Mahl zwey Ge⸗ 
richte befommen. er 
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NS gebieten und befehlen Wie hiermit allergnaͤdigſt, daß alle diejenigen, welche 
es angehet, ſich nach dieſer obangeführten Fundation in allen ihren Puncten und 
Clauſeln richten follen. Und endlich, gleich wie Wir diefe Stiftung in Unfere Pros 
tection genommen haben ; fo wollen Wir Uns auch hinführo mit Löniglicher Gewogenheit 
zur alfergnäbigften Approbation deffen annehmen, mas Uns zu ihrer weiteren Verbeſſe⸗ 
fung von dem Director allerunterthänigfi kann vorgebracht werben. Wornach alle und 
jede, denen es zukommt, fich allerunterthänigft zu richten wiffen werben, und feine 
Hinderniß oder Verfang dargegen auf bie geringfte Weiſe verſuchen ſollen. Gegeben 
auf dem. Schloffe Chriftiansburg in Unferer Föniglichen Nefidenz » Stade Copenha⸗ 
gen, den ıaten Martli 1745+ El 

Unter Unferer koͤnigl. Hand und Siegel. ° 


Chriſtianus R. 
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Bon dem hochadelichen Stift Walde in Seeland. ift nur folgen: 
| ea U De u 2 ee 


2. Fr biefem Kochftif ‚if jebergeie eine, beutſche fürſtüch Perfon,- wie dermalen 
. die Prinzeßinn von Gluͤcksburg, Aebtißinn. Dre en 
2. Auſſer ihr ift auch eine gräfliche Perfon Prioriun. 


3. Das Hohfift Fat eine Graffchaft, Walde, mit, darunter; liegenden 

Haupt⸗ Höfen, zu ihrem Einfommen. a 

A. Es kann Feine Perſon in dieſes Hochſtift recipiret werben, die nicht ihre 
16 Ahnen Mar und deutlich erwieſen. 

5. ro Majeſt. die derwittwete Königin, als Hohe Stifterinn biefes 
Hochſtifts, hat fi 2 Pläge zu befeßen referviret, um Hof: Dames, wenn fie da⸗ 
zu $uft begeigen, darin fegen zu fönnen, 

6. Das Hochftift ift zu 16 Conventualinnen eingerichtet. Jede genießt jaͤhr⸗ 
lich 3 bis 400 Rihlr., hält ihre eigene Menage, hat monatlich ı Stu Wild und 
Bild Federwerk, nad Beſchaffenheit der Jahrsjeiten, für ihre Küche, it. freye 
Zuhren, und mehrere Agrements, 

7, Die Eonventualinnen tragen ein rothes Band von ber rechten zur finfen 
Eeite, woran ein Ereuß, mit der Jungfrau Marie und dem Kinde Jeſu auf den 
Armen, hänget. j 

8. Fur die Aufnahme in bies Hochſtift, zahlet jede Eonventualinn bey ihrer 
Entree 2000 Rıhlr. 


9. Die Eonventualinnen haben den Rang mit General: Majors Frauen, und 
fahren mit Zöpfen auf den Pferden, 


———— 


00T beſindlichen Srofters Suftungen, rt 


Bon den Klöftern in den Herzogthuͤmern Schleswig und Holftein 
ift nur folgendes befannt. 


ie find epedem von dem Sand Adel gefliftet; die Zeit der Stiftung if uralt 
und unbekannt. 


2) Zu jeglichen Klofter gehören gewiſſe — die entweder in gewiſ⸗ 
fen Dörfern beyfammen, ober, wie bey Itzehoe, unter den koͤnigl. und andern Unter: 
thanen zerfireuet wohnen, Diefe geben Bu und 1b shun gewiſſe Frohn⸗ — 
doch find fie nicht leibeigen. 

3) Jedes Kloſter hat entweder einen proſt, als Schleswig, pueh und 

Uterfen, oder einen Verbitter, als Itzehoe. Diefe müffen von dem Sand = Adel ſeyn, 
‚werben durch biefes Amt Praͤlaten, und haben den Rang vor bem übrigen, ‚Abel. 
Die Wahl geſchieht durch die Conventualinnen. 
In dad Sthleswigſche, welches das ohannis · Kloſter Heißt, werden nicht 
nur Sandes» Kinder, ſondern auch Auslaͤnder tecipiret, jene zahlen pro inferiptione 
50, biefe aber soo Rthlr., welche unter die Priorinn und Eonventualinnen getheilet wers 
den, boch hat die Priorinn, wie in.allen Revenüen , Doppelte Portion. In Preeg 
aber und Itzehoe kann Peine Ausländerin recipiret werden. Wie es in Uterfen ift, 
weiß man nicht. Pro infriptione wird, dafſelbſt mehr als in Schleswig bezahlet, 
und ‚gleichfalls getheilet. 

5) In Schleswig, Preeh und ucerſen Gaben fie eine Priorinn, in Itzehoe 


eine Aebtißin, welche: durch die Mehrheit der Stimmen aus ihren Mitteln 
gewaͤhlet werden. 


6) Das Schlerwigſche ſtehet allein unter dem Könige; Preeg und Itzehoe 
unter der gemeinfchaftlichen Regierung. ”) MWonliterfen weiß man nichts zuverläßiges 
dermaln feſt zu fegen, 

7) Yeber, Königliche Erom: Prinz kann in allen, ber herzogliche in den gemein⸗ 
ſhaft hen Kloͤſtern ein Conventualin ſetzen, und dazu auch Auslaͤndiſche nehmen. 
Das nennen ſie per primas preces | gen. 

8) Die Reventien beſtehen mehrentheils au aus Vifkuslien, als Korn, Vieh ıc. 
doch geben die Unterthanen auch etwas am Gelde; koͤnnen aber, zumal wegen des 
Preiſes der Vitualien, nicht leicht ausgefundfcjaftes werden. Mas Schleswigſche 

bat 


) hemlich damals, als dieſes geſchtieben worden 


. 27% Nachrichten von den in Dänen: und Holſtein befindl. Koffer: Stift, 


t wohl die geringften ; doch dependiret viel don der. Fugen Wirthſchaft einer 
YPririan, wel fh alsbann vie in (ihes Alf a 


9) In Schleswig find 9 Eonventualinnen und eine Priotinn, in Itzehoe 20 
wit der Arbtißinn, in Preek 40 mit der Priorinn. TR, 


10) In Schleswig haben fie weber Horas noch andere Ceremonien; in Itzehoe 
heiſſet die zuleßt recipirte Fraͤulein, Gang: Fräulein, welche Vor / und Nachmittag 
jedesmal eine Stunde im Chor der. Kirche fingen muß. In Preeg haben fie der 
Eeremonien fehr viele. | | 


11) In Preeg und Itzehoe haben fie gewiſſe Schul: Jahre, in welchen fie nur 
was weniges genieffenz doch mit dem Unterfchied, daß fie in. Preetz in den Schul⸗ 
Jahren gegenwärtig ſeyn müffen; in Itzehoe aber fünnen fie abweſend feyn, und fo 
wird diefe Revenüe unter die Conventualinnen getheilet.  - 
12) Die Introdußtion einer Conventualinn ift ſolenn, und geſchiehet allezeit 
durch einen Cavalier, vermigtelft einer Rebe, in Gegenwart des Probſten und gan 
zen Convents, auch anderer Zuſchauer. 


13) Die Priorinnen haben den Rang mit ben Geheimen · di at» 
Eonventualinnen mit den Etats: Raths⸗ Frauen. ; und bie 


14) Das Klofter Preetz hat feinen Prediger allein; in Itzehoe ift der Haupt⸗ 
Prediger an der Stadt = Gemeine zugleich Kiofter : Prediger, bat aber bey der 
Stadt Gemeine auffer dem Predigen feine Altus Minifteriales; ift ordentlich zugleich 
Probft der Probfteg Münfterdorf. In Schleswig wird der Prediger von einer 

"fand Gemeine Haddebuy, die theils koͤnigliche, theils kloͤſterliche Unterthanen find, 
gemäplet, und den nimmt das Klofter aud) zum Prediger; doch ift ipnen vor einigen 
und 20 Jahren die Erlaubniß gegeben, ſich einen eigenen zu wählen; bis jet aber 
ift noch fein Fond zu deffen völligen Unterhalt vorhanden. 


15) Die Bedienten, welche die General = Defonomie ber Kloͤſter verwalten, 
und Rechnungen führen, heiffen in Schleswig der Kiofter : Verwalter, in Preek der 
Unter - Probft, in Itze hoe der Klofter « Schreiber, deren Revenüss, nach der heuti⸗ 
gen Mode, im Klofter bie größten find. | = 
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richt, ohne daß einige wollen, fie fol von einem fo Reinholdt geheiffen, 
b welcher diefen Plaß zum erften bewohnet, den Mamen Keinholdtsburg 
befommen haben. Albertus Cranzius in Saxonia libr. 7. Cap: 16. meldet, daß zur 
Zeit Königs Canuti in Dänemark allhie ein alt verfallenes Schloß geweſen, welches 
pom Graf Adoiphus dem Dritten zu repariren angefangen worden; er ſey aber dars 
über mit König Canuto in Krieg geraten, und überfallen worden, und gezwun⸗ 
gen, daß er dem König das neu erbaute Schloß überlaffen müffen, welches dann 
ber König alſobald 
‘ 1201 befeftiget, und mit einer Brücken verfehen laflen, weil bamals noch fein 
Damm gewefen, fordern die Ender noch ungehindert frey auf und mieder gefloffen; 
ift alfo die Feftung unter dem König in Dänemarf geblieben, bis 
1248 Köfig Eridy der Heilige genannt, mit Herzog Abel, Graf Hans und 
Gerhard Friede gefchloffen, als ift dadurch die Veſtung auch wieder an Graf Hans 
und Gerhard zu Holftein gefommen, Von der Bi an Graf Gerhard ihm diefen 
Dre zur Refidenz ermäplet. | 
1264 ift die Stade Rendsburg ganz abgebrannt, aber bald von den Bür⸗ 
gern bebauet worden. 
1231 Graf Gerhard ftarb, und fein Sohn Graf Heinrich folgte ihm. 
1286 Nicht lange hernach ift abermahl Pie halbe Stadt abgebrannt; und ba 
fie wieder bebaut, hat die Neuſtadt und Meuftraffe davon ihren Namen befommen, 
Ob nun wohl durch foldye beyde Feuerbrünfte die Stadt und deren Einwohner grofs 
fen Schaden erlitten, haben body ° 
1287 die Bürger angefangen diefe Kirche von Ziegelfteinen zu bauen; woraus 
abzunehmen, daß damals allhier nicht allein Meiche und Bermögende, fondern auch 
folche Bürger gemohnet, die ihres Geldes fird Herren gervefen ; fo daß fie daſſelbe 
zu Gottes Ehren, auf den Nothfall haben angreifen dürfen. 
1292 am Tage G. Margaretha haben die Kirchgeſchwornen ben Zeiger 
gefauft, und in die Kirdye fegen laſſen. 
1310 Graf Heinrich ftarb, und ihm folgte Graf Gerhard der Groffe: 
1320 ift das jegige Schloß vom Grafen Gerhard den Groffen gebauet, un 
es hat fein Oheim der Erzbifchof Giefelbrecht den runden Thurm daran feßen Tafz 
fen. Diefer Graf Gerhard hat biefer Stadt das groffe Stadefeldt, benebft Hör» 
ften und Lunvy eigenthümlich verehret, und mit herrlichen Privilegien begaber, 
wie aus folgendem Document zu ſehen, — * den lateiniſchen überfege 1 
i m 


lg und von wen bieſe Stadt zuerſt gebauet, davon iſt feine gewiſſe Nach- 
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Im Namen ber heiligen und ungertrennlichen Deenfaltigkeit, Amnen. 
Gerhard von Gottes Gnaben, Graf zu Holftein und Stormarn, und von 
befielben Gnaden Sophia, Gräfin zu Holftein, Henricus, von eben der Gnade Graf 
bafelbft, Nicolaus Domicellus , Brüder deffelbigen, dem Wahrheit begierigen alles 
Heil und Seligkeit, in Eprifto, dem alleinigen Seligmacher. Unſere gefunde Ber: 
nunft rathet Uns ein, und es erfordert es die hoͤchſte Billigker, daß Wir denjenigen - 
weiche Unferm Schuß untergeben find, und deren Hülfe Mir öfters reichlich 
‚genoffen haben, mis befonderer Beförderung und guter Bunft und geneigtem Wil: 
fen je mehr und mehr zugethan ſeyn, und bleiben follen. Weil derunach der Rath 
und die ganze Bürgerfchaft der Stadt Reinholdesburg, Unſere befondere Liebe und 
Getreue, Uns nach allem ihrem Vermögen, auf vielerley Art und Weiſe, mit dienfl+ 
licher Hülfe treulich und beftändig oftmals zugetreten, und nad) allen Unſerm Wil⸗ 
len in allen Stüdten ganz wohlmeinend gegen Uns find empfunden worden: fo find 
Wir dadurch bewogen, und begehren Wir billig, fie. mit einer Verehrung und billigen 
Delohnung zu verfehen. a) ıc. 

Erſtlich von der Muͤhlbruͤcke, recht aufwärts bis an ben Ort, welche die Xu: 
dörper Voͤrde genannt wird, doch ausgenommen den Plaß, welcher die Eaperheber 
heißt, bey dem Mühlen: Waffe, mehr von igtgebachtem Waſſer herunter, oder den 
Drt bis in den Satis- See, vom Satis : See bis in die Gatis : Au, von ber Gatis- 
Au bis in die Eyder, von det Eyder bis an den äufferften Pfahl, welcher bey Hrn. 
Benedix — — fiehet. Was nun innerhalb diefer Graͤnze begriffen, ſolches alles 

mit Zubehör, Holzung, Büfhen, Wenden, ſowohl bebaueten als unbebaueten 
Ardern, mit allem Nußen und Früchten, erfennen Wir, daß es Unſerm Rath und 
° Bürgern zuftehe, und mit Recht gebühre, wollen auch, daß vorbefagter Unferer 
Rath und Bürger innerhalb der Stadt und biefer vorbefagten Gränzen ſich aller 
Geſetze, Recht und Gericht, wie die Stade Luͤbeck, in groſſer Freyheit gebrauchen 
können und follen, ꝛtc. 


1330 ift diefe Stabt abermals durchs Feuer ganz verborben , ausgenommen 
die Kirche und etliche Häufer hinter dem Kirchhof, damals auf der Witterung ge: 
nannt, welche annoch ftehen geblieben. 
14340 Graf Gerhard der Groffe wurde zu Manders von Niels Jebſen er: 
mordet.. Mach ihm refidirte hier Graf Heinrich der zwente, ober ber eiferne Hein⸗ 
rich, wegen feiner Streitbarfeit, weicher Rendsburg in Dänemarf, Schweden, 
England, Frankreich und. Italien beruͤhmt machte, Er ftarh 1381, und ihm folg: ı 
te feines Bruders Sohn Claus, der hier Ä 

1400 


8) Die vollſtaͤndige Urkunde ſtehet im dritten Bande bes Corp. Conflit, Holſat. unter det 
WUeberſchtift Rensburg. 


der Stadt Rendsburg. 077 


: 7406 Ohne Erben farb. Nun kam die Stadt Rendsburg erblich an Herzos 
Heinrich zu Schleswig. 

1449 ward Chriflianusr, Graf von Oldenburg, auf Recommendation feines 
Oheims, Herzogs Adolph zu Schleswig, (welcher ſolche Würde abgefchlagen ) im 
22ſten Jahr feines Alters zum Koͤnig in Dänemark erwaͤhlet. 

1460 fam die Stadt Rendsburg, durch ben Vertrag zu Oldesloh, wieder 
an ben König von Dänemarf. 

1465 hat einer von Adel, Man. Profemole —* den Armen zum heil. 
Geiſt den St. Jurgens Hof und die Seemüple, fammt dem See, mit allem 
Recht und Rauchhünern, verehrt, die bisher auch in demfelben See die Fifcherey 
mit Waden und Meben gebraucht. 
1474 bat Chriftian I. diefes Namens König in Dänemark, die Ditmarfchen 
nach Rendsburg berufen, ihm daſelbſt die Erbhuldigung zu thun, bie ihm aber 
** unter dem Vorwand, daß ſie unter dem Erbiſchof zu Bremen gehoͤrten, 
abgeſchlagen. 

1481 hat der Koͤnig allhier abermal einen Landtag gehalten, worauf er ben 
Bundesbrief, den die Schleswig- und Holfteinfche Ritterſchaft zum Kiel unter fich 
‚aufgerichtet ‚ kraftlos erfläret, bie Siegel abgeriffen, den Brief durchgefchnitten, 
und denfelben durch ein Öffentlich Edilt annullirt. In eben diefem Jahr ift hier ſol⸗ 
gendes Document ausgefertiges worden. 


Privilegium der Königinn Dorothea, über vergönnte Einfaufung Korn’ 
und anderer Waaren in ben Städten Kiel und Ecklenvoͤrde für hiefiger Stadt 
Bürger, iu ihrer eigenen Mothburft, er vice ver, 
de Anno 1481, 


© By. Dorothea von Gots Gnaden tho Denmark, Smweben, Norwegen, ber 
enden und Gothen Königin, Herzogin tho Schleswig of eho Oldenburg und 
Deimporft Gräfinn, dom fund und openbapr vor als war, dar Wie den Ehrfah: 
men, Unfern leven getreuen Burgemeiftern, Rathmaͤnnern unde gange Gemeine 
Unfer Stadt Rendsburg, in Unfen Steden unde Haven Kiel und Edienvörde Korn 
unde alle andere Waare tho eren egenen Behove kopen moͤgen unde ſchoͤlen, ſo 
doch, daß gemeldte beyden Steden dem geliken in Unſer Stadt Rendsburg don moͤ⸗ 
gen, gnaͤdig ok van eyne edermann unbehindert erlovet und gegoͤnnet hebben; er⸗ 
loben und gönnen em ein ſothanes, alſo gegenwordig in unde mit Kraft. unde 
Macht deſes Unſes Breves, verbedende darumme in Unſern Steden Kiel unde Ecklen⸗ 
voͤrde unde als wen, en daran boven nicht hindern, finder effte bewaht in jeman 
mathe daran ban fathen, fondern een darinne met Fliete behuͤlplich ſin, under 
Unfern Halden und Gnaden. Darum in u Schlote Rendsburg, nn... 
m3 en 
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fen nechft.oF S..Dionify, Anne M. CCCC, LXXXI. under Unſen Signet in Afwe- 
fen Unſers Secrets, on 


( L. S. 
append. / 

1482 ftarh Chrißianur im söften Jahr feines Alters, nachdem er 34 Jahr re 
giert hatte. ’ 

1483 hat König Fobanner, der fchon 1469 ermählt geweſen, bas König: 
reich wiederum angetreten, und ift zu Copenhagen gefrönet worden. | 

1507 iſt die groffe Glocke allhier auf Jacobi Abend gegoffen, und Maria ges 
nannt worden. 

1508 ift das Gewölbe in hiefiger Kirche und ber Glockenthurm gebauer. 

1513 ftarb König Tohannes im -sgfien Jahr ‚feines Alters, nachdem er 
32 Jahre regieret hatte. 
‘1514 iſt darauf Chriſtiernus II. zum König In Dänemarf, Schweden und 
Norwegen erwählt und gefröne worden. — 

1523. haben bie Dänen und Schweden ihm wegen feiner groſſen Tyranney, 
bie er in Schweden verüber, allen Gehorfam aufgefagt; morauf Chriftiernus 
nach Holland zu Schiffe gegangen, und bis 1531 dafelbft im Eriliogelebt hat. 
524 iſt Herzog Sriederich berufen worden, und nad) Eroberung Eopenhas 
gen bafelbit zum König in Dänemarf erwählt und gefröhet. 

1526 wurde Herzog Adolph, Königs Friederich I. Sohn, als Stammvater 
ber heutigen Gottorpifchen Familie, geboren. | 

1533 {ft König Kriederich zu Gottorf im söften Jahre feines Alters geftors 
ben, nachdem er 10 Jahr regiert hatte, und lieger zu Schleswig in ber Thum⸗ 
Kirche begraben. . 
"1534 iſt Chriſtianus der III. zum König in Dänemarf wieder erwähler mb 
gehuldiget worden. Ä , * 

1539 iſt die Befefligung vgn Rendsburg, Crempe und auf Heiligland, um 
den im Hadeler Lande geſammleten pfälzifchen Truppen widerſtehen zu koͤnnen, 
merkwuͤrdig, zu welchem Ende ein allgemein Aufgebot in Holftein, Schleswig und 
Juͤtland gefchehen. i 
1540 hat König Chriftian der III diefe Stadt von neuen mit einem Wall 
befeftigen laffen, 

Bey diefes Königs Zeiten iſt bie merfliche Meformation in ber Religion vorges 
gangen; benn nachdem durch die Gnade Gottes ber cheure Mann Martinus Lutherus 
D. 1517 bes Pabſts Irrthum aus Gottes Wort endecket, hat biefer gottfelige König 
1532 auch fein ganz, Königreich zu reformiren angefangen, daß aljo aud) diefe Stadt 
von bes Pabftes Irrthum befreyer worden; und iſt der erfte re 
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allhier geweſen D. Petrus Mellitius. Gore erhalte mis aus Gnaden dabey 
bis ans Ende, und ſteure aller falſchen Lehre. Amen. 

1559 den ı. Jan. Als g Tage vor dem Neuenjahrein Engel dem Chriſtiano TIT. 
zu Eolding erfchiene, fagende, auf dem Neujahr würde es beffer werben, fo ftarb er 

auch denfelben Tag, ba er gelebt 56 Jahr, und regiert 24 Jahr. In felelbigen Mo⸗ 
nat farb auch der gefangene König Chriſtiern im 78ſten Jahre feines Alters, 
nachdem er 36 Jahr gefangen gemefen. i 
59 nach Chriffiani IH Tobe, kam Friederich der 1I zur Regierung. 
"3566 ift das Rathhaus allhier zu Rendsburg gebauet worden. 

3572 find bie Balken in unfer Kirche geleget worden. : 
1579 üft die ige auf unferm Kirchthurm erfllich gebauet. Eodem hat Herzog 
Hans, Königs Chriftian II, Bruder, nachdem ihm die Stadt in der Theilung 
zu gefallen, das Schloß fo ganz verfallen, repariren, und den runden Thurm, fo oben 
ſchlecht geweſen, mit einer Spige zieren laffen. 

"2580 nach des Herzogs Hans Tode Fam Mendeburg wieder an ben König von 
Dänemark, bey welchen fie auch geblieben. 

° 1581 HE von König Friederich dem II und Herzog Abolph zu Schleswig, det 
Zoll zu Gottorf und Nendsburg zu gleiche Theile gefeget. Be ei 

1581 den 4. an. hat fic) allhier ein klaͤglicher Cafus begeben, indem ein hiefiger 
Eantor, Namens Hieronymus, ber von dem Herrn Probften gebeten worden, daß er 
ſollte eine Predigt vor ihm ablegen, ſo er auch dem Herrn Probften hat zugefagt, 
es iſt vermuthlich der Herr Volemarus Yonas gewefen; da er nun am Freitag follee 
predigen, hat er fich in felbiger Nacht in feiner Stube mit feinem Hofenband, er⸗ 
benfer, und zugleich ſich mie feinem Degen erftochen! die Leute ſeyn in die Kirchen ges 
gangen, haben gefungen, und alfovergeblich gewartet; endlich ift der Küfter hingegan⸗ 
gen ihn zu holen, ber denn die Stube verfchloffen gefunden nachdem aber biefelbe 
eröfnet worden, hat man bies gräulihe Spectafel gefunden, darüber denn, mie 

leicht zu erachten, jedermann erſchrocken worden; iſt endlich durch den Echarfrichter 

abgenommen, und begraben worden. i 

\ 1583. In dieſem Jahr erging an ben Rath zu Rendsburg folgendes Mans 
als \ 


Mandatum Regis Friederici Il. an die Stadt Rendsburg, 
. zu Verbietung der Jagd, a 
Wie Friederich der II, von Gottes Gnaden ꝛc. Fügen euch, den Ehrſamen, 
Unfern Lieben Getrenen, Bürgermeifter, Rat und ®:meine Unfer Stadt Rendsburg, 
lemit guädigfte Meinung zu vernehmen, daß Wir in glaubwuͤrdiger Erfahrung - 
kommen, wasmaffen - etliche ſowohl eures des Rachs Mittels, als auch ſonſten 
· an⸗ 
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andere Yrinatperfonen , ſich härfich unterftehen follen, bes Jagens, Hetzens uud 
Seief.ns auf der Stadt vermeinter Gerechtigkeit Grund und Boden zu gebrauchen, 
Wenn aber euch felbften \ürträglicher, ‚euer Nahrung, redliches Gewerbe und Hand: 
thlerung, als folhe Dinge bie euch nicht beyfommen, und gebühren, in acht zu 
haben , Uns aber aud) fonften ohnedas Feinesweges ſolches zu gedulden, und damit 
nach;ufehn gelegen: Als wollen wir euch ernitlih hiemit auferleget und befoblen 
haben, daß ihr, ſamt und befonders, folder Jagd, Hegens und Schieffens euch 
‚ gänzlich enthalten und äuffernfollet. Im Fall aber dies Unſer Verbot übertreten, und 
jemand darüber befchlagen werben follte, als haben Wir Unferm Amtmann ernſt⸗ 
lich eingebunden, nicht allein folchen Ungehorfamen die Büchfen, Jagd. und Schieß⸗ 
unde, Netze und was mehr an Reitfchaft ben bemfelben an zgreffen, und. zu bes 
den, Unſerntwegen abzunehmen, ſondern Uns ferner dieielben naſmkundig zu machen, 
damit Wir fie andern zum Abſchen mit gebührlicher ernftlicher Strafe zum Gehors 
-fam bringen, und mollen euch ſämtlich diefe, euch darnach zu richten und für 
Schaden zu hüten, gnädigfte Meinung nicht ungemelder laſſen. Seyn euch fonften 
mit Gnaden mohlgeneigt. Urfundlich unter Unferm Königl. Handzeichen und Secreg, 
Adum auf Unierm Schloß. Schauderburg, den 21. Monatstag Det, Anno der 
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1014 Faufte J. K. Majeſt. das Derf Nuͤbbel, für 20000 Thaler , wozu biefe 
Stadt 4000 Thaler geben müffen, wegen Befoldung des dritten Predigers, - Ju 
eben diefem Jahr befam die Stadt nadıfolgendes Privilegium. 


Decimum tertium Privilegium Dni Friderici fecundi, Regis Daniae, 
de Anno 1584. 


Wir Friderich der Andere von Gottes Gnaden, zu Dänemarf, Norwegen, 
der Wenden und Gothen König, Herzog zu Schleswig, KHolitein, Stormarn und 
der Diemarfchen, Graf zu Oldenburg.umd Deimporit, mit diefem Unfern offenen 
Briefe, thun Fund und befnnen, vor Uns, Unfern Erben, Machfommen und männigs 
lich, daß Uns die Erfahrnen, Unfere ieben getreuen, Bürgermeiftere, Rathmänner, 
Bürger und ganze Gerneine Unfer Stadt Rendsburg, unterthänig belanger, weil 
ſolche Stade durch des Hochgebohrnen Fürften Unfers geweſenen freundlichen lieben 
Berter und Bruder, Herrn Johanſen des ältern, Erben zu Norwegen Herzogen zu 
Schleswig, Holftein, hochfeliger Gedächtniß toͤdtlichen Abzang, an Uns erblich ges 
falten, und fie man Unfere Unterthanen geworden, daß Wir fie derowegen nicht 
allein bey ihrem wohlerlangten Privilegio gnädigft handhaben und fchügen, befons 
ders ihnen auch diefelbige gnädigft confirmiren wollten. Wenn Wir ihnen denn mit 
Gnaden gewogen, biejelbige ſich auch gegen Uns als getreuen Uatecthanen * 

b h⸗ 
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büßret, verhalten, auch hinfuͤhro verhalten ſollen und wollen, als haben ste ſolch iht 
unterthaͤnigſt Suchen gnädigft eingewilliget; confirmiren und beftärigen demnach 
„auch hiemitund kraft diefes, ihnen alle und jede Privilegien, Gerechtigkeiten und 
"Begnadigungen, ſo ſie hiebevor von Unfern löblichen Vorfahren, Grafen, Fürften 
und Königen erlanger, in allen ihren Puncten, Claufeln und Artikeln, nicht an: 
“ders, als wenn fie hierin von Worten zu Morten ausdrücklich gefehrieben und inferirt 
“wären, bergeftalt und alfo, daß fie ſich berfelbigen hernachmals, wie ber Buchſtabe 
witbringet, zu erfreuen und zu genleſſen haben; jedoch dah fie ſich der Jagd und 
Schieeſſen durchaus enthalten follen: denn da fich hierüber jemandes erwas gelüften 
laſſen, jagen ober fehleffen, und berfelbige derentwegen vom Rarhe nicht geftrafer 
würde, follen damit die Privilegia verbrochen fenn und deim auch vorbehäftlich Unfer 
„und Unferet Erben an den allen Fuͤrſtl. Hohelt und Gerechtisfeir. Befehlen drauf Un⸗ 
Ferm Statthalter, Raͤthen und Amtleuren, Voögten, fo nun find, ober fünfrig ge⸗ 
feger werden, mie auch fonften männiglich Unfern Unterthanen, und die um Unfernes 
willen (hun und laffen, follen und. wollen , hingegen vor ſich felbft nichts zu thun, 
noch folches.andern zu verftatten, beſondern gemeldter Unferer Etadt Rendeburg 
"Bürgermelftere, Rathmänner, Bürgern und Gemeinheit daben bis An Uns au 
fhügen und handzuhaben, bey Wermeidung Unferer ernfien Etrafe und Ungnabde, 
"Uuhrfündlich "unter Unſerm Handieichen und Secret. Gegeben auf Unferm Schloß 
Scanderbura, den 12. Monarhstag Februar, nach der gnadenreihen Geburt Unfers 
Eriöjers und Heilandes Jeſu Eprifti 1584, 
€ * Friederich. 
R. 


Eodem iſt die Peſt allhier geweſen, daß viele vornehme Buͤrger, und zwar 
«bie melſten, aus ber Stadt gezogen, und ſich zu Nübbel, Schülp, Jevenſtedt und 
. „anderen. benachbarten. Dertern aufgehalten, bis .es wieder aufgehört. » 
1558 den to. Dart. ſeyn allpier 5 Sonnen am Himmel gefehen worden, ‘deren 
Deutung Gott befamnt. Es a a Be 7 Le u 
-» Eodem flarb König Friederich Il von Dänemark zu Andersfom in Sc 
‚land, da er gelebt.54 Jahr, und regiert 29 Jahr, 

1596 ift König Chriftian der 1Vre im zoften Jahr feines Alters mit groffer 
Solennitaͤt in Copenhagen gefröner. le, 

1601 iſt allbier ein Freyherr aus Böhmen ‚ Mamens Heinrich von Berka, ge: 
ftorben, der fich allbier aufgehalten, well er wegen der, wahren evangelifchen Kelizon 
iſt vertrieben geweſen; ift allhier mit einer groffen Nachfolge von der Vürgerfchafe 
und dem ganzen Rath beerbiget worden, hat auch ein Epitaphium fegen laſſen. 
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82 . — — Chronit 
07 wurde nachſtehendes von Rath und Buͤrgernbellebeit 
Rath und Bürger Beliebung Anno 160737. 


Da die Kathsperfonen, welche den Karhftuhl Schwachheits halber nicht mehr 
bedienen koͤnnen, mit ben bürgerlichen Unpflichten zu verfchonen — — 


Zu wiffen, nachdem der Ehrbare Hans von Erfurt, geweſener Bürgermeifter, 
wegen feines Gebörs, damit ihm Gort der Allmächtige heimgeſuchet, und daran 
geſchwaͤchet, abgedanfet, und angehalten, daß er zeit feines Lebens bes ge meinen 
"WBürserfchages, wie andere, fo Alter und Schwachheits halber abdanfen müßten, 
wiederfahren, verſchonet werben moͤchte, und dann ſolcher Punst in eines E. Raths 
und · der 16 Bürger Bedenfen geſtellt und berarbfählaget worden; &o iſt verabſchle⸗ 
det, und dahin gewilliget, daß nicht allein Hans von Erfurt, ſondern auch andere 
“Mathsperfonen, welche hlernächft Alters halber, oder ſonſten Leibes / Schwachheiten 
halber, dem Rathſtuhl wicht mehr dienen Fönnten, mit ben bürgerlichen Unpflichten vers 
ſchonet ſeyn und bleiben follen, ‚ausgenommen das Wachtgeld, Türken» Steuer 
“ober anders, davon E. E. Rath felbften nicht befreyet iſt, daß fie. dazu auch nach 
Vermögen gu conteibulren verpflichtet, ſeyn ſollen. Actum Rendsburg, Dienſttag nad 
"Palmarum, war ber z iſte Martil 1607. ; | 


1608 iſt den fremden Kraͤmern das Haufiren und Merfaufen auffer dem 
Markt verboten worden. | —9. 
Eodem ſeyn die Stadt: Muficanten angenommen worden. 


Eodem ift der Schuͤtzen⸗ Hof auffer dem holfteinifchen Thor zuerft angefangen 
worden. Er, 

Eodem ift die groffe und Meine Silber « Münze erhoͤhet und aufgefeget worden. 

Eodem iſt von Ihrer Rönigl. Majeft: den Unterthanen, ſowohl Bürgern ale 
Bauern, in Holftein, anbefohlen worden, ſich mit Muiqueten und anderm Gewehre 
zu verfehen, und von ihren Befehlhabern ſich drillen, umd in andern Kriegs » Epers 
‚eitien unterrichten zu laſſen. N © | 

1610 den 27. &ept. fern allpier noch 2 Jahrmaͤrkte angeieget worben, als 
‚der. eine auf. Reminifcere im der alten, der andre auf Johannis  Bapti- 
ftae, 9 Tage zu halten geordner, nebſt dem vorhin geweſenen Matehäir Maerkte, 
jedoch den Schiffern an ihrer habenden Gerechtigkeit in Erfaufung ihres Holzes nichts 
benommen worden. Die föniglidye Bewilligung fautet fo. 

Regis Chriftiani IV. Conceffio, wegen der dreyen 
J Johe⸗-Maͤrkte in Rendsburg, 1610. 


ir Cpriftian der IV. von Gottes Gnaden, zu Dänemark, Norwegen, der 
Menden und Gorhen König, Herzog gu Schleswig, Holfein, Stormarn und 
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männiglih, daß Uns die Ehefame Unfere liebe getreue Bürgermeiftee und Rath der 
Stadt Rendsburg unterthänigft zu erfennen geben laffen, wasmoflen die gefammte 
Bürgerfchaft und Einwohner dafelbft fie bittlich erſucht, bey Uns unterthänigft an- 
zubalten, und zu befordern,; bamit ihnen um gemeiner Stadt Beften und Fortſetzung 
mehrern Handels und Nahrung willen, noch zwey Jahrmärfte über, den vorigen, 
welcher fonften bispero allda auf Matthaͤi gehalten zu. werden pflegte, vergönnet 
und erlaube feyn möchten, mit angehefter unterehänigfter Bitte, Wir geruheten 
gnaͤdigſt folches aus Landesfürftl. Obrigfeit nicht allein zu concediren und zu vers 
ftatten, ſondern auch Unfer offenes Edict, Approbation und Confirmation hierüber ju 
erthrilen, und auszureichen. Wann Wir dann dabeneben verftändig berichtet, 
weichergeſtalt folche 2 Jahrmaͤrkte, da die von Uns geberene Märfte angeordnet 
würden, gemeine Bürgerfchaft allda zu merflichen Gedep - Verbefferung und. Aufs 
siehmen gereihen, und Wir ſowohl für Uns felbft gnaͤdigſt geneigte, als tragenden 
Amts halber ſchuldig, Unſer gerreuen gehorfamen Untertbanen Nug und Beſtes zu 
“ befordern, und fortzufegen. Go haben Wir demnach obbemelderes Raths unterehä- 
nigs billige Sudjen in Gnaden erwogen, angefegen und eingerollliger, ehun ſolches auch 

iemit und kraſt diefes Unfersioffenen Briefs, daß nämlich Hinführo alle Jahr dar 

ibſt zu Rendsburg, über den vorigen gewöhnlichen einigen Yahrmarfe, weicher, wie 
vor angereget, auf Matthaͤi einzufallen pflegte, noch 2 aridere öffenelihe Stadt und 
Jahrmaͤrkte, benanntlich der eine auf Reminifcere in der Faften, und der andere dem 

ächften Tag nach Johannis Baptiftae, gehalten, und aledenn dafelbft Hin nice 
allein von maͤnniglich allerhand Kaufmanns » Waaren, fondern auch aus den benach⸗ 
Barten fanden, Städten und Dörfern, Pferde, Ochfen, und anderes groß und 
Fleines Vieh gebracht, feil gehabt, verfauft, gekauft, und verhandelt werden 
möge, jedoch daß den Schiffern allda zu Rendsburg an ihrer habenden, und von 
Uns hlebevor erlangteu Gerechtigfeit, wegen Kauf und Abſchaffung des Bau / und 
andern Holzes, durch diefe Unfere Verordnung nichts derogirt und benommen, 
ſondern old) Holzkaufen, wie gebräuchlich, nur allein in dem erften Marfte, nem» 
fich auf vorgelegte Marthäl, vergoͤnnet und erlaubet feyn folle. Gebieten darauf aflen 
und jeden Unfern Statthaltern, Räthen, Amtleuten , Wögten, und männiglid) 
der Unfern, daß ihr mehrgemeldre Bürgermeifter und Rath, auch gemeine Bürger» 
ſchaft und Einwohner Unfer Stade Rendsburg wider diefe Unfere beſchehene 
Approbation , Anordnung und Confirmation Feinerley Weiſe verhindert, noch ihnen 
einigen Einpaß, Hinderung oder Eintrag zufüger, noch folches von andern ges 
ſchehen zu laffen verſtattet. Daran vollbringer ihr Unfers gnätigen Befehls ernfte 
Meinung. Uhrkundlich unter Unferm Koͤnigl. Handzeichen und Secret. Geben auf 
Unferm Schloß zu Hadersleben, den '23. Sept, 1610, 
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1619 den 14. Det. In ber Nacht iſt allhier der Pfeifer in der Kirchen, baramıdaı 
Prebigituhl bänger, niedergefallen, nachdem man des fel. Michel Gude Begraͤbniß 
" geöfnet, und find 8 Leichenſteine, die Eron, die Eanzel, und ein Epiraphium: ſamt 
"vielen Stühlen zerſchmettert worden, welches hernach feine Erben: auf ' ihre‘ Us; 
koſten haben wiederum bauen mürffen, Ri r 
1620. In diefem Jahr erhielt die Stadt ſolgendes Pribileglum. 


Privilegium Regis Chriſtiani IV, de Anno 1620, ſuper arreſto 
Adlicher Unterthanen, in eaſu verwegerter Bezahlung J 
ihrer Schulden. 


Wuir Chriſtlan ber IVre von Gottes Gnaden, zu Daͤnemark und Norwegen, 

Der Wenden und Gothen König, Herzog zu Echleswig,. Holftein, und der Dies 
marſchen, Graf zu Didenburg und Delmhorſt. nn 5 — 
Thun kund hiemit, daß Uns die Ehrſame Unſere liebe getreue Buͤrgermeiſter 

und Rath Unſer Stadt Rendsburg unterthaͤnigſt zu erkennen gegeben, welcher⸗ 
maſſen ihre Gemeine und Buͤrgerſchaſt etzliche Jahre here ſich über dero benach⸗ 
barten von Adel Leute und Unterthanen, mit welchen fie ihre Commercien und, 
Nahrung treiben, und ſuchen muͤſſen, vielſaͤltig beklaget und beſchweret, und» 
ſolches fuͤrnemlich, daß ſie ihre Schulden, womit die Adels Unterthanen ihnen 
verhaft, nicht erlangen koͤnnten, ſondern da fie ihren Junkern derohalben erfuchten, 
mit faft verdrießlichen Worten abgewieſen, und alfo das Ihrige mit groffen Schaden, 
und Abbruch ihrer Nahrung zu entrarhen verurfacher würden ; unterthaͤnigſt bite 
tende, fie hiegegen, nach Erempel der Fürftlichen Städte Unfers Herzogthums Hol⸗ 
flein, mie gleihmäßiger fonderbaren - Frevheit Über biefen Fall zu begnadigen. 
Wenn Wie denn folches ihr an ich ziemliches Suchen Uns nicht entgegen feyn laffen, 
als wollen Wir in Kraft dieſes Unfers offenen Briefs, obgedachten Bürgermeifter und 
Rath dahin gnädigft beſreyet und bevollmächriger haben, daß dafern.insfünftig je 
mand den Eingefeffenen Unferer vorberührten Stadt bey bey benadhbarten Junkern 
um Zahlung feiner Schulden, womit ihm deffen Unterthan verhaft, Anfuchung 
thun, und folgends, daß er, der klagende Bläubiger, auf feine: zwegmalige Anfoderung 
zu vollfommener Bezahlung. von den Junkern nicht verholfen, fürzeigen würde, 
fie, mehrermehnter Bürgermeifter und Rath, anf fürbengebendes- befugtes Anrufen, 
dens oder Diejenigen Debitoren, da fie infolcher Uuferer Stadt fich finden und anzurreflen, 
re et corpore fo lang, bis fie ihren Crediroren der Gebühr nad) gänzlich contentirt, 
anhalten und arreftiren moͤgen. Wobey denn Unſer daſelbſt zu jeder Zeit verorbneter 
Amtmann bis an Uns fie zu handhaben und zu fhügen hieinlt bejepliget ſeyn —* 
322 ’ 
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urkundlich unter Unferm-Königl, Handjelchen und Secret... : Gegeben. in. Unferm 
Sieden Bredſtedt, am 3. ul, Anno 1620, - 
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i62 int die Stadt von ben Kaiferlichen belagert worden. 
1636 hat fie das folgende Privileglum erhalten. | 


Privilegium Regis Chriftiani IV, wegen des Brauens, 
a Holz und Korns Handels, de Anno 1636, 
Wilr Chriſtian der IVte, von Gottes Gnaden, zu Dänemarf, Norwegen, ber 
enden und Gorhen König, Herzog zu Schleswig, Holftein, Stormarn und der 
Ditmarfihen, Graf zu Oldenburg und Delmhorſt. J 

Thun kund hiemit, wasmaſſen Uns die Ehrſamen Unſere llebe getreue 
Buͤrgermeiſter und Rath Unſer Stade Rendsburg unferthaͤnigſt und beweg⸗ 
lich zu erkennen geben laſſen, wie nemlich die Buͤrgerſchaft und Gemeine daſelb⸗ 
ſlen nach ſeindlicher Oceuplrung, an ihrer Nahrung, fo prineipaliter vor der Zeit 
‚auf dem Braumer, Schiffahrt und Kornhandel berußer, gänzlich geſchmaͤlert, und 

yon Tage zu Tage je länger je mehr verringert würde... Wann dann. die dahln arıges 
fübre Urfachen Wir -derogeftale erheblich. befunden, fie. auch ihr Jongifiime <on- 
fuetudine et continuo ufa acquirirtes Jus den benachbarten Srädten gleich zur Gnuͤge 
documentirt und beygebracht. — Demnach haben Wir in Betracht deffen, und zu: 
Reducirung ihrer bürgerlichen Nahrung, ihnen nachgefegte Srenheiten gnaͤbigſt / er⸗ 
eilen, renoviren und bewilligen wollen. — Thun auch daſſelbe hiemit und in 
Kraft dieſes, daß nemlich 1) ohn Unterſcheid in den benachbarten Klrchſplelen deſſelben 
Amts, als Jevenſtedt, Weſtedt, Schönfeld und Nortorf, fie bas Bier oder Malz, 
ſo etwa die Einwohner zu ihren Kindtaufen, Hochzeiten, oder ſonſten zu ihrer 
— beduͤrfig, nirgends anders als zu Rendsburg erkauſen und abholen, auch alle 
die Daaren und Braugeraͤthe bey ihnen auf ben Dörfern, es ſey denn daß jemand ein 
‘anders von Alters, vermöge Unſrer Könige. Speclal⸗Begnadigung unfireitig hetge⸗ 
bracht, abgefchaflet werben, - 

Und dag 2) alle das Holz ,. fo etwa In dieſem Unfern Amt Renbsburg laͤngſt 
benz Eyderſtrom zu verfaufen, an niemand anders, als an diefe gemeine Schiffek 
verhandeln, auch fein ander Schiffer, als die.in der Schiffer dafelbft von Uns con- 
ſirmirten Gerechtigfeie laut Unfers darüber nachmalen ſub dato Gluͤckſtadt, den 23, 
April: Aono 1634 ausgelaffenen Schreiben, begriffen, art einigen Orten Unferer 
Jusisdiflion an der Eyder, Brom, * und Schiffholz abſchiſſen, noch auch eis 
wi ü "Rn 3° | aige 


* 
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nige Schiffbauer "Schiffe oder Boͤte ‚bauen, "und hernach an Fremde verkau⸗ 


fen ſollen. — 
Sodann 3) daß kein Fremder noch Ausgeſeſſener Korn kaufe, das Korn, ſo 
er in den benachbarten Oertern etwan erkauft oder verkauft, weder daſelbſt durch die 
Stadt, noch an einigen andern Ort, ſo weit gedachtes Unſer Amt laͤngſt der Eyder 
ſich erſtreckt, zu Schiff bringen, und auszuführen, gleich der benachbarten Staͤdte 
Dbfervanz, bemächtiget ſeyn follen. . Befehlen demnach Unfern Amtmann dafefbft, fo 
jego ift, odersfünftig gefeget wird, fodann allen andern.des Orts Bedienten, die 
hierin zu exequiren haben, daß fie über biefe Unfere anderweit ertheilte Conceflion 
gebuͤhrlich halten, und dabey mebrbefagte Bürgerey auf alle und jede erfoderte 
Säle bis an Uns Präftiglich fhügen follen, Uhrkundlich unter Unferm Königl. 
Handzeichen und Secrer. eben in Unfer Feſtung Chriftianpreis, am sften Apris 
lis Anno 1636, Secunda vice auf Unſerm Schloffe zu Flensburg, am 21. Marti 


1637. F Chriſt ian 
(a. — (fin, " 


' 


1639 erhielt der Mach nachſtehendes Privilegium. 

Zu wiſſen. Demnach nunniehro von vielen Jahren zwifchen bem Rath und 
16 Bürgern wegen der Einquartirung je und allemege Streit und Irrungen gemwe: 
fen, und eontinuiret worden, ungeachtet deswegen auf dem gehaltenen Landtag An- 
mo 1632 den 20. Aug. ausdrüdlidy verabfcheibet, daß Bürgermeiftere und Raͤthe 
in den Städten davon follten befreyet feyn, die Bürgere aber damit nicht friedlich 
fen, noch folches zugeben wollen; Als haben Bürgermeifter und Rath ſowohl für 
ſich als ihre Succefloren in ofhcio, zu Abhelfung folcher Mißpelligkeiten, bey Ihro 
Königl. Majeft. um allergnädigfte Declaration und Special - Privilegium aflerunter» 
fhänigft angehalten, welches ihnen auch allergnädigft concediret worden, wie denn 
folches folgendermaffen lauter. 


Privilegium Regis Chriftiani IV, füper Exemtione ded Raths zu 
Rendsburg von der Einquartirung, de Anno 1639. 


Wir Ehriftian der IVte von Gottes Gnaden ic. 10. Geben hiemit jebermäns 
niglich zu. vernehmen, nachdem Wir vor Diefem den 20. Aprilis abgelebter 1632, 
Jahres, Bürgermeiftere und Rathsverwandten in den Städten Unferer Zürftenchits 
mer Schleswig » Holftein mit einem General - Recefs und Abfchied dahin gnädigft 
verfehen, daß biefelbe aus denen in gemeldtem Abfihiede fpecihcirten Urſachen, noch 
zur Zeit mit feiner Einquartirung zu belegen, fondern damit verfchonet feyn ſollen; 
und, damit Bürgermeifter und Rath Unfer Stadt Rendsburg Uns gehorfanft —* 
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“He; Wir, in Erwegung daß mehr: bemeldter Receſs und Abfchieb-bey ihnen in 
‚Originali nicht, fondern bey den Landtags » Akten verhanden, gnädigft wollten gerus 
ben, Diefelbe mit einer Special: Conceflion über foldye Befreyung von der Finguare 
tirung zu providiren. Wenn Wir nun folhem auf ber Billigfeit beruhenden ges 
horſamſten Suchen um fo vielmehr gnädigft deferivet, alldieweil eg dem Herkom 
nicht allein gemäß, fondern auch Bürgermeiftere und, Kath in denen Städten für 
-Äpre Mühe geringe Befoldung zu genieflen : Als thun Wir vorige Unſern gemeld⸗ 
‚ten Buͤrgermeiſtere und Rathsverwandten ertheiite General Conceflien hiemit 
‚nochmals gnädigft confirmiren, und in fpecie auf Bürgermeifter und Rath Un= 
fer Stadt Rendsburg dergeftalt erfireden, daß berfelbe noch zur Zeit von folchen 
Einquartirungen gänzlich befreyet, und damit gar nicht beläftiget werden follen. 
Befehlen darauf Unſerm Amtmannl zu Rendsburg gnädigftes Exrnftes, daß er mehr= 
befagte Bürgermeifter und Rath ben diefer Unfern- hiebevor abgegebenen General- 
endlich auf dieſelbe in ſpeeie gerichteten und wiederholten Tonceflion bis an Uns 
fol manuteniren und handhaben. Uhrkundlich unter Unfer Königl, Handzeichen 
und Sesrer. „Gegeben auf Unſerm Haufe Hadersiebeu, den 18. Dec. Anno 1639. 


EN re ee 
3.3.41 eh R * 


"1640. In biefes Jahr gehoͤret nachſtehendes Privilegium, RN 
Copia Koͤnigl Referipti und gay den Deren —— Chriſtian 
"wegen Manuten irn ng des nigl. Pr ivi gü wegen des rauens 
era Hole und Kornpandels. * 
er Chriſtian der IV, | 2 
Ehrbahrer, Sieber, Getreuer. Es haben ohnlängft Buͤrgermeiſter und 
"Math allhie auf 3 verfchiedene Puncten, als erſtlich, daß alle Einwohnet in dem 
Kirchſpiel Zevenftede, Weſtedt, Schönfeld und Mortorf ihr Bier und Malz, fo 
fie etwa zu den Hochzeiten, Kindtaufen und andern ihrer Rothdurſt bedürftig, nir— 
‚gends anders, als allpier einkaufen und abholen; zum andern, daß alle das 
Holz, fowol zum Brenns als Bauholz, wie Auch zum Schiffbau, fo etwa in die: 
fern Amte zu verkaufen fenn möchte, an niemand anders, als an ihre Schiffer, 
fodann feine Schiffbauer Schiffe oder Böre bauen, und diefelbe an Fremde ders 
Faufenz drittens ‚aber, daß fein fremder, ober auf dem Sande auffer der Stadt 
gefeflener Kornhaͤndler, fein Korn weder durch die Stadt, noch an einen andern 
‚Dit an der Eyder, fo weit fich Unfer Amt erſtrecket, zu Schiff bringen ſoll, Unſre 
Königl. Concefion und Privilegium erhalten , w auch damalen fofort bem jur 
Zeit fegenden Amtmann zur Obfervan; auch refpefiive Manutenen; intimires wor⸗ 
ben 
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ben; Ob fie num zwar für ſich nicht zweiften, du werdeſt hierin deiner Geblihe 
dich erinnern, und ſothanem Unferm Privilegio ſchuldigen Nachdruck beſchaffen; 
So haben fie jedoch annoch ex abundanti Unſere Königl. Renovation und Wieder: 
holung des Mandati an dich, unterthänigft geſucht; als Wir aber folches vermit⸗ 
"selft diefes Refcripri Uns ins Übrigen auf ängeregte Unfere vorige VBegradigung 
"referirend, am flglichften zu gefchehen gut befunden, Demnach befehlen Wir dir 
biemit gnädigft, daß Bu über ſolch Privilegium, mie es fürjlich wiederum allhier 
“oben angeführt, bis an Uns feſtiglich halten, die Imploranten dabey ſchützen, und 
"keine Contravention von einem ober andern, er fen mer er wolle, fo etwa ultro 
in den Kirchfpielen Malz und Korn zu führen, und den teuten gleichſam obtrudi- 
"zen und.aufdringen ,'geftatten ſollſt. Wornach du dich wirſt zu achten miffen. 
Und Wir verbleiben dir mir Königlichen Gnaden wohl gewogen. Geben Wende: 
burg, den ı. Febr. A. 1640. | | 


L} 


Concordare copiam hanc cum originali 
atteftor 


| Philip Julius Bornemann. 

1645 hat der Oberfter Carl Guſtav Wrangel, Rendsburg belagert, und den 
sten April drenmal geftürmet, es find aber die Schweden allemal tapfer repouflirt 
worden, Den 24ften April haben fie aus der Feſtung einen Ausfall;gerhan, 50 ber 

„Schweden niedergehauen, aud) einige Gefangene eingebracht, benebſt 3 Stuck Ka: 
nonen,und einem Feuers Mörfer. 

Den 25. Yun Haben die Schweden abermals fturmen wollen, es iſt aber: we⸗ 
gen flarfen Regen und Wind-nahgeblieben ; worauf furz darauf der Friede erfolget 
ift. Die Stadt erhielt in eben diefem Jahr von dem König einen Brief und ein 
Privilegium. 


Ein Brief, ſo von Chriſtiano IV den 27 Sept. 1645 an Buͤrgermeiſter 
te und Rath ift gefchrieben tmorden, megen der. Belagerung. ” 
Chriftian der Vierte. 
Ehrſame, Liebe, Getreue. Daß ihr und eure Buͤrgerſchaft ber dieſem Krieges 
weſen -fo getreu und redlich euch erwiefen, und ſowohl unfre Soldarfche mit Noth⸗ 
durft verfehen, als auch zunebenft bderofelben Die Feftung durch Gottes Gnade für 
dem Feind erhalten, foldyes gereichet Uns zu befonderm gnädigften Willen und Ges 
„fallen, ſeynd es auch je und alle Wege, und auch insgefamt und abfenderlich mis 
allen königlichen Gnaden zu erfennen geneigt, ſonderlich da ohne fonderbares Praeju- 
diz mit einigen Privilegien euch fünftige Zeit zu helfen. Maffen denn fürs erfte 
die ſreye Ab⸗ und Zufuhre zu Waſſer und Lande euch wieder ſoll geöffnet, und ohne 
on | ' eini⸗ 
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einiges Beſchwer gelaffen, ihr auch von den Oneribus militaribus entfrenet werden, 
Wohin euer Amtmann und Guberneur für jego ſchon famt dem General: Commif: 
fario befehfigt, und habt ihr im übrigen weitere Gnade, wie gedacht, zu gemarten. 
Dazu Wir euch fonders wohl gewogen. Geben auf Unferm Schloß zu Copenhagen, 
den 27. Se. 1645, 

Chriſtian. 


Confirmatio des Brauwerks, Schiffahrt und Kornhandels, 1645, 

‚ von Chriftian IV. | 

Wir Chriftian der IV, von Gottes Gnaden zu Dänemark, Norwegen , ber 
Wenden und Gorhen König, Herzog zu Schleswig, Holftein, Stormarn und Dit: 
maärfchen, Graf zu Oldenburg und Delmhorft; thun fund hiemie gegen männigli, 
wasgeftalt Uns Bürgermeifter und Rath famt den 16 Bürgern Unfrer Stade 
Rendsburg, unter andern auch ferner unterthänigft gellaget, ob Wir fehon, weilen 
ihre Nahrung bloß auf das Brauwerk, Schiffahrt und Kornhandel befteht, fie 
derohalben ohnlängft in Anno 1636 mit Unferm föniglichen Privilegio, 1) daß in 
denen 4 Kirchfpielen Jevenſtedt, Weſtedt, Schönfeld und Nortorf das Bier und 
Mal; nirgends anderswo, als von ihnen zu Faufen und abholen; 2) das Holz, fo 
in Unferm Mendsburgifchen Amt längft dem Enderftrom zu verfaufen, an niemand an« 
ders als an ihre Schiffer zu verhandeln, weniger von fremden Schiffern auszufühs 
ren, darüber feine Schiffe und Boͤte, als von denfelben zu bauen, und anandere zu. 
verfaufen, und denn 3) daß feine fremde Kornhändler einiges Korn durch die Stabt 
oder auch an einigen Ort, fo weit gedachtes Unſer Amt an ber Ender ſich ſtrecket, 
zu Schiffe zu bringen, und wegzufuͤhren, gnaͤdigſt providiret, begnadiget und ver⸗ 
ſehen, daß fie fich zum Theil gar nichts, Fheils aber gar wenig, fonderlich wegen 
des Malz: und Bierabholens, deffelben zu erfreuen gehabt, vielmehr die Amtleute, 
wiewohl Special: Befehlig noch drüber ergangen, ſich wenig daran fehren, bes 
fondern damis conniviren, und, gefchehen laſſen, dag Mal; vom Kiel geholet, oder 
von felbiger Stabt Bürgern vor die Thüre geführet, ja noch wohl andern, und- 
zwar Prieftern, melde fid) folcher weltlichen Nahrung propter exemplum fonders 
Hilfig zu Auffern, das Bier zu brauen, zu verzapfen und auszufpunden, verguͤnſtiget 
worden, mit gehorfamfter Bitte, mweiln folches alles Unſerer öniglichen Intention zus 
wider, Wie möchten geruhen, dergleichen ihnen hochfchädlichen Connivencien und 
Difpenfirung, fo weit fie erwehnten Unſerm Privilegio zuwider, nunmehro einmal 
aufheben, und Kinftig zu verbieten, damit fie nicht derofelben als einer tauber Nuß 
zu erfreuen haben möchten, alles mehrern Einhalts übergebenen Memorials. Nun har 
fich gleichwohl gemeldte Unfere Stadt um Ling , wie auch dem gangen Lande, nicht fo 
übel im juüngſten Kriege verdienet, daß Wir ihnen ihre * einmal erhaltene Pri⸗ 

o 
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vilegia ſchwaͤchen oder verſchmaͤlern ſollen, vielmehr aber find Wir geneigt, fie ihres 
Wohlverhaltens halber mit mehrern Gnaden nod) anzuſehen; haben demnach gnaͤ⸗ 
digft gerne geruhet, andermweit und aufs neue beregtes voriges Privilegium ihnen zu 
eonfirmiren, Thun auch foldyes hiemit und in Kraft diefes dergeftalt, ob es noch⸗ 
mals von Wort zu Wort allhie denuo repetiret und einderleiber, fernergnädigft wol 
lend, daß unfere Beamte, fo jego zu Rendsburg, oder künftig dafelbften feyn wer 
den, mehrerwehnte Stade bey allem, was darin enthalten, allerdings würflich Hands 
haben und manutiren; denn die Voigte und andere, denen Wir etwa unfre Spe⸗ 
sial: Eoncefion , um felbften Bier’ zu brauen, gegoͤnnet, dahin haften und weiſen 
müflen, ihe Malz nirgend anders woher, als von Imploranten, abjuholen, auch dag 
Dier nicht auszufpunden, noch in bie Krüge und Kirchfpiel hin und mieber zu vers 
führen, befondern allein felbften in ihren Häufern zu verzapfen; inmaffen denn auch 
in allen übrigen Puncten die berührten unfern vorigen Privilegie, fomohl wegen 
Auffaufung des Holzes, als Erbauung der Schiffe und Böre, und mit Verführung. 

des Korns, Arilte foll nachgelebet werden, da einer oder der andre contraveniret, auch 
die Beamten nad) wie vorhin durch die Finger fehen werden, Wir auf vorbringene: 
den gnügfamen Beweis zu ahnden wiffen. Wornach man ſich zu richten. Uhrkundlich 
unter Unferm Pöniglichen Hanbzeichen und Seeret. Gegeben auf Unſerm Haufe 
Slensburg, am 20. Sept. 1645. 


Ce) | Cbriſtian. 


1648 farb Chriſtianus ber WVte zu Daͤnemark und Norwegen im 71. Jahr 
feines Alters, nachdem er 52 Jahr loͤblich regiert hatte. 

Den 6. Jul. wurde Friderico II König zu Dänemarf und Norwegen, mie 
groffer Pracht in Copenhagen wiederum gehuldiget. Won diefem Könige find folgen⸗ 
be Documente. 


Declaration und Beſcheid Regis Friderici IIT 1648, über die Claufulas 
Sich des Jagens und Schieffene bey Verluſt der Privilegien zu enthalten, 
Derofelben allergnaͤdigſte Confirmarion der Stadt Rendsburg ihren 
Privilegien einverleibt. 


Die zu Dänemark und Mormegen K. M. Unfer gnäbigfter König und Kerr, 
giebt auf unterthänigft Suppficiren Bürgermeifter und Rath der Stadt Rendsburg, 
pro declaratione der ihnen jüngft gnädigft confirmirten Privilegien, worin diefe 
Eommination und Mefervation begriffen, (daß fie fich des Jagens und Schieſſens bey 
Verluſt iprer Privilegien enshalsen follen,) diefen Beſcheid: Daß jorpane anger 
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regtet Confirmation eingerücte Claufula nidıt den Verfiand Habe, daß wenn etwa 
einer ihres Mittels oder aus der Bürgerjchaft, in der Wildbahn zu jagen und zu 
fehieffen, ſich ſelbſt muthig unterfangen möchte, die ganze Stadt ſolches büffen, und 
alle ipre Privilegien des Deliquenten halber verluftig feyn folle, befondern weiln den 
göttlichen und weltlichen Rechten gemäß, daß wegen eines, und zwar ohn Geheiß 
und Vorwiſſen, der andre, von einem committirten Delikb, die ganze Stade und 
Bürgerfchaft nicht zu beftrafen, diefe Claulula dahin zu verftehen: daß Sagen und 
Schieſſen ihnen und der Buͤrgerſchaft allda insgefamt ernftlich verboten; und da 
einer ihres Mittels diefer Inhibition zumider ſich deffen unternehmen, und deshalber 
vom Rath nicht geftrafer, oc) folches geahndet werde, alsdann und anderer Geftalt 
Dfefe Commination ftatt haben folle; geftalt dann aud) die von weiland König Fri: 
berico II glormärdigften Angebenfes ihnen ertheilte Confirmatio Privilegiorum, un: 
term dato Schanderborg, den 12. Febr. 1584 dahin gemennet, mie höchft gedachte 
Königl. Majeftät ange zogene ihnen juͤngſthin ertheilte Confirmationem Privilegiorum 
dergeſtalt gnaͤdigſt declatiren laſſen. Uhrkundlich unter Dero Koͤnigl. Handjeichen 
und Secret. Gegeben auf Dero Haufe Rendsburg, den 24. Febr. Anno 1648. 


(L, S.) Seiedrich, 


Conceffio Regis Friderici M voriger Freyheit, 
„ einen Vogel zu ſchieſſen. 


— Wir Friedrich der IIlte. 
Tyhun kund hiemit, daß Uns Bürgermeifter und Rath und Buͤrgerſchaft Unſer 
Stadt Rendsburg bey Unferer eingenommenen fandesfürftl. Huldigung, unterthaͤ⸗ 
nigſt erſucht, ihnen wiederum ihre vorige Freyheit, daß fie zu Zeiten mit einem Rohe 
aus dem Thor gehen, ſich im Schieſſen uͤben, und irgends einen fliegenden Vogel 
ſchieſſen moͤgen, zu gönnen, damit fie auf allen unverhoften Fall zu der Stadt De⸗ 
fenfion mit dem Gewehr umzugehen geſchickt ſeyn möchten. Wenn Wir denn ſolches 
derogeftals bis zu Unferer anderweitigen Verordnung gnädigft eingewilliget, daß ihnen 
war auf ihrem Acker und dem Waſſer, ſo weit ſich ihre Bothmaͤßigkeit erſirecket, mit 
geladenen Buͤchſen zu gehen, und zu ihrer Uebung einen Vogel zu ſchieſſen, in fo 
weit erlaubt, jedoch daß ihnen Hafen und ander Wildpret zu ſchieſſen, und in der 
Wildbahn mie Möhren fich finden zu Taffen, bey hoher Strafe gänzlich unterfaget und 
verboten fern fol. Geftalt Wir ihnen denn mie diefem Reſervat ſolches bis zur an⸗ 
dermeiten Unfer Verordnung gnäbigft er und verſtatten. Uhrkundlich * 
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Unferm koniglichen Handieichen und Sesrer. Gegeben auf Unſerm Hauſe Flene⸗ 
burg, ben 25 Oct. 1648. 


L. S. | Sriederich. 
Aufgehoben und (3) | 


1654 ift ein fegenreiches Jahr gemefen, indem die Tonne Moden aflbier - 
gegolten 40 Schillinge, Haber 24 Sch. Buchweijen 32 Sch. Gerfien 36 Sc. 
und die Tonne Weisen 4 Mark 8 Sch. | ' 

1655 iſt allhier ein Bürger, Namens Joachim Luͤtke Schott, fo einen Solda⸗ 
ten mit einer halben Lanze vor feiner Thür erflochen, mis dem Schwerdt gerichtet 
worben. Nach ber Erecution iſt er nach feinem Haufe gebracht worden, und hernach 
mit der Schule und Gefolge der Bürgerfchaft orbentlidy begraben worden, 

1656 ift wieberum eine Magd hiefelbit, Namens Anna Huß, fo bey Hrn. 
Reinhard Frife gedienet, weiln ſie ihr eigen Kind umgebracht, auf dem neuen Kirche 
bof mie dem Schwerdt gerichtet, und allda begraben, . e 

1658 ift biefe Stade von den Schweden wieberum bloquirt geweſen, näme 
lich 4 Wochen und 5 Tage; auf Annäherung unfrer Alliirten aber haben fie in der 
—* ihr tager angeftedt, und alſo die Stadt wiederum verlaſſen, fo den 12. Sept, 

ben. 2% 

1660 brannten im ber Vorſtadt Vinziet über 6 Häuferab; das Feuer ent: 
Rund in eines Grobfchmidts Haus, Namens Claus Bürtenfch. 

1664 ben 20. Nov. ift allhier ein betrübter Cafus paffirt, indem eine Frau, 
Namens Margareta Richters, fet. Ehriftian Nichters, gewefenen Schreib: und Re⸗ 
chenmeiſters an hiefiger Schufen, fo etwa vor 7 Wochen geftorben, nachgelaſſene 
Wittwe, welche aus Melandyolie ihre beybe Kinder, eines von 7 und das andere 
von 3 Jahr, unter der Nachmitfags : Predigt, ba fie ihr Dienfi, Mädchen ausges 
ſandt gehabt, elendiglich ermordet. Nachdem has fie fich auch feiber erflechen wol⸗ 
len ; ift aber von der wieberfommenden Magb daran verhindert worden. Es ift 
den ı5ten Decemb. auf den neuen Kirchhof die Execution an ihr gefchehen,. da fie 
nemlich mit dem Schwerdt hingerichtet worden. 

Eodem bat ein biefiger Bürger, Namens Hermann Sündermann, feiner 
Profeßion ein Tifchler, aus Defperation, weil er übel mis feiner Frau gelebr, auf: 
fen bey der Reperbahn ſich ertrunken. \ 
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"1666 erging folgender Königt. Befehl. — 
Koͤnigl. Befehl wegen Erlaſſung der beyden Oſterroͤnfel⸗ 
diſchen Pfluͤgen. 


Friedrich der IIte, von Gottes Gnaden zu Daͤnemark, Norwegen, ber Wen⸗ 
den und Gothen König, Herzog zu Schleswig - Holftein ıc. 
Wohledler Rath, Sieber Getreuer. Es haben Uns Bürgermeifter und Rath 
Unfer Stadt Rendsburg allerımterthänigft vortragen laffen, wasmaſſen diefelbe von 
den zu Oſter Rönfeld beiegenen Pflügen nach der fandes- Matritul für 18 Pflüge 
eontribuiren müffen, da fie body nicht mehr als 16 befäffen; mit unterthänigfter 
Bitte, Wir geruhesen, ihnen davon zu befreyen. Wann Wir dann Unſers Amtmanns 
Hinrich Bluhm, Mitters, Bericht darüber eingefodert, und daraus verftanden, 
daß Supplicansen wuͤrklich nicht mehr denn 16 Pflüge haben; So ift Unfer allers 
gnädigfter Befehl, daß ihr von VBürgermeifter und Math Unfer Stadt Rendsburg 
wegen Oſter Mönfeld, bis zu Unfer weiteren Verordnung, und daß Wir die Sache 
weiter werden unterfuchen laffen, von 16 Pflügen die Contribution fodert. Wor⸗ 
nach ihr euch zu achten, und Wir verbleiben euch mit Königl. Gnaden wohl gewo⸗ 
gen. Geben auf Unfer Refidenz zu Copenhagen, den 16. an, A, 1666. 
Dem Wohledlen, Unferm Hofrath und 
General: Commiflario und Lieben 
Getreuen, Hinrich von der Wifche, 


1668 ben 17. Febr. ift die kleine Spige auf die Rendsburger Kirchen um 1 
Uhr in ber Nacht durch groffen Sturm abgeweht, hat aber Gottlob den umliegen⸗ 
den Prediger # und andern Käufern , noch fonften jemanden, feinen Schaden ge- 
than, auffer daß das Kirchendach etwas an Steinen zerſchmettert geweſen. Die 
Spitze ift 12 Fuß lang in die Erben gefchlagen gewefen. Den 17. Augufli ejus- 
dem Anni ift diefe Spige wieder aufgerichtet,, und ift Damals Herr Jacobus Eg- 
gers Kirchen» Vorſteher geweſen. Die Klocke, fo darin hänger, ift in Hamburg 
auf Biri Tag gegoffen, miegt zıo Pfund. 
1669 hat König Friedrich der IIE diefe Stadt durch den Generals Major 
Heinrich von Rüfenftein mie neuen Auſſenwerken laſſen befeftigen, da denn 
eine qute Anzahl Höfe, fo auf dem Eichberg gelegen, ganz ruiniret, das holſteini⸗ 
ſche Thor von feiner alten Stelle nach Gabriel Schreibers Haufe verlegt, bis 
mitten in der Meuftabt, gleich den Stegen. Der Bau ifl angegangen 1669 , has 
geroährer bis 1672, woran täglid 3000 Mann gearbeitet haben. 
1670 ben 9. Febr. ift Friederiens III Rex Danise um $ auf i Uhr in der 
Nacht zu Copenhagen im 6 iſten Jahr urn Alters und 22ſten Jahr feiner Regie⸗ 
; o3 rung 
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rung an ber Cofica geftorben, und den 3. May zu Rotſchild beygeſetet worben, 
da dann im ganzen tande eine Leichenpredigt ift gehalten worden. Der Text war 
Act. 13. v. 36. war fonft ein gnädiger Herr. . 

Eodem, Cbriſtianut V. hat ihm als der erfte Erbfönig des Königreichs Dä- 
nemark fuccediret, und mit groſſen Sollennitäten in Copenhagen gehuldiger 
‘worden. 2 

1670 ben 30. April ift ein Soldat, Namens oft Senf, der feinen Cam⸗ 
meraden erfiochen, aufm Markt allpier decolliret worden. 

Eodem den 18. May hat hiefiger Stuͤck Major Friedrich Platenfchläger den 
hiefigen Hausvogt Jacob Brockmann, nad) eräugten Streitigkeiten, zum ‚Duell 
mit Piftolen und Degen eingeladen, da denn der Major Platenfchläger von dem 
Hausvogt ben dem rechten Arm in die Schulter gefchoffen, und den zöflen dar⸗ 
auf gefterben ; der Hausvogt hat ſich anders wohin retirirt, 

Eodem ben 27. May hat ein Hiefiger Bürger, Hermann Halmfchläger, ein 
Grobſchmidt, feinen Gefellen, ohn einige erhebliche Urfachen, mit einem 

Eifen in ben Kopf gefchlagen, wovon der Gefell egliche Stunden darnach geftorben; 
erwehnter Halınfchläger hat ſich alfobald darauf retirirt. 
"1671 den 6. Febr. haben zween junge von Adel, als N. Ranzau von 
Potlos, und Jochim Broftorpf von Depenau, allhier bey Nobis : Krug, in Gegen⸗ 
wart vieler holfteinifchen von Adel und anderer feure, Kugeln gewechſelt, da denn 
Ranzau von feinem Gegenpart Broftorf mit 2 Kugeln durch den Mund gefcheffen 
ward, daß er gleich feinen Geift aufgegeben; Broftorf hat fi) darauf retirirt. 
In diefes Jahr gehören folgende Documente, ; 


Regis Chriftiani V. Conceflio Jurisdi&tionis über den durch die Fortifica⸗ 
tion neu eingenommenen und am Schloß herum gelegenen 

‚ ’ Platz. 1671. 

Wir Cpriftian der Vee von Gottes Gnaden, Thun und hiemit, nachdemmalen 
burch Anfegung der unlängft an Unfre Beftung Nendsburg angefangenen neuen For⸗ 
tificationen, der um das Schloß auf beyden Seiten dafelbften gelegene Pla mit 
befangen und eingefchloffen worden, und Bürgermeifter und Rath des Orts Uns aller= 
unterthänigft zu erfennen gegeben, welchergeſtalt ber Stadt allerhand Ungelegen⸗ 
heit, ja wohl ihr gänzlicher Ruin, bahero zuwachſen möchte, wenn in derfelben zwo vers 
ſchiedene Jurisdi£tiones follten exerciret werden, indem ber Stabt Jurisdiction fi 
nicht weiter als bis an die Mühlenbrüce, woſelbſt der angezogene Platz beginnt, er⸗ 
ſtreckt; mit allerunterthänigfter bemürhigfter Bitte, Wir geruheten, diefer Erheblich⸗ 
keiten halber foichen neu eingenommenen Platz, zu mehrer der Stade Nahrung und 
Aufnapım, unter ihre ihnen vorhin anbetrauten Stadt · Jurisdiktion zu legen, und das 
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daſelbſt ͤbliche Luͤbiſche Recht und andere Privilegia darauf zu extendiren; daß Wir, 
nad) eingezogenen ſattſamen Bericht, ſolche allergehorſamſte Bitte in Koͤnigl. Gnaden 
deferirt. Thum daſſelbe auch hiemit und in Kraft dieſes, und wollen, daß nieht» 
beruͤhrter um Unfer Schloß zu Rendsburg beiegene Platz, wie berfelbe anjego neu 
eingenommen worden, ber Gtadt Jurisdiftion und Gerichts: Zwang, jedoch vorbes 
haltlich Unferer, als Herzogen zu Schleswig, darüber habenden fandes« Fürftl. Ho⸗ 
it, untergeben,, und Bürgermeifter und Rath bdafelbft nicht weniger als in dem 
übrigen Begriff der Stadt nach Lübifchen Recht zu fprechen, auch andere ihre Privi- 
legia zu exerciren, auch diejenige, fo darauf bauen, und ſich Häuslich allda niederlaſ⸗ 
fen, zu allgemeinen Stabtanlagen und andern Oneribus mit zu ziehen, berechtigee feyn 
ſollen. Wornach ſich männiglich zu richten, Uhrkundlich unter Unſerm Königl, 
Handzeichen und Secret- Inſiegel. Gegeben auf Unfre Mefiden; zu Eopenhagen, 
* ben 27. April 1671. 
Diermann: 


Königl. allergnädigfte Commilfion an den Hrn. Amtmann Hinrich 
Blohme, die Anmweifung der in vorgefegter Conceflion allergnädigft ertheilsen 
Jurisdiction betreffend, 


Chriftian der Vte von Gottes Gnaden. Wohledler Rath, Sieber Gerreuer; 
Wir haben Uns allerunterthänigft referiren laffen, was du auf Unſer, wegen Bürs 
meifter und Math Unfer Stadt Rendsburg unlängft übergebenen allerunterthänig« 
ften Supplique, ben bey jegiger Erweiterung der Fortifisation dafelbft an beyden 
Seiten des Schloffes neu eingenommenen Platz besreffend, allerunserthänigft berichtet. - 
Wann Wir dann daraus erfehen, daß Uns gar fein Praejudig rung zuwach · 
fen koͤnne, wenn Wir ſolchen Platz, jedoch falvo noſtro jure territoriali, der Stade 
einzuverteiben confentiren möchten; fo haben Wir ermeldien Bürgermeifter und Rath 
desfalls eingelegter allerunterthaͤnigſter Bitte in Koͤnigl. Gnaden deleriret 
Wir die hiebey copeyliche Abſchrift von Unſerer zu dem Ende ihnen ertheilten Concef- 
fion überfenden, bamit du berfelben gemäß ihnen den angeregten Platz anmeifeft, 
wornach bu dic) zu achten, und Wir verbleiben dir mit Koͤnigl. Gnaden wohl gewo⸗ 
. gen. Gegeben auf Unfer Refidenz zu Copenhagen, den 29. April A. 1671. . 

Chriſtian. 

. 1671 den 22. Jullii, war am Sonnabend vor Jacobl, haben Ihre Wohlgebohrne 
Excell, der Könige, Ammann Hr. Heinrich Blohme, Site R ——— und 
Vath zu ſich auf das Schloß fodern laſſen, des Morgens frühe wiſchen 7 * 8 
T 5 2 


uUhr, und nachbem wir bafelbften, als nemlich Hr. B. Andreas Thomſen, Bürgern’ 
Hr. Heinricus Milvius, Hr. Rotger Neve, Hr. Gabriel Sibbern, Hr. Jacobus 
Eggers, Hr. Jürgen Joͤns, Hr. Claus Gude und Hr. foren; Gude, Raths- Ver: 
wandte, erfchienen, find wohlgemeldre Se. Excell, mit uns vom Schloß herunter und 
auf ben Wall hinter Hrn. Chriftan Selmers Haufe, mofelbften wir die Mühlen: ' 
brüdte fehen fonnten, gegangen, und allda in Gegenwart ber deputirten s6 Bürger 
im Namen J. K. M. unfers allergnädigften Königs und Heren, die Jurisdiftion von 
jegt gemeldte Müplenbrüde an bis an die neue Bruͤcke des Schiffhavens angemiefen, 
nie fie dann auch nachgehends zu mehrer Nachricht uns nachgefeßten Schein unter 
Dero eigenen Hand und Petſchaft extradiret, welcher alfo lautet. # 


Ihro Excellence Hm. Amtmann Hinrich Bluhmen Anweifungs + Schein 
über den neuen Platz beym Schloß. 


Dero Königl. Majeſt. zu Daͤnemark und Norwegen, der Wenden und Gothen, 
Herzog zu Schleswig « Kolftein, Stormarn und der Ditmarfchen ıc. beftalter Land⸗ 
rath und Anıtmann auf Rendsburg. Sch Heinrich Bluhme, Ritter x. thue 
kund und befenne hiermit, demnach %. K. M. mein aflergnädigfter König und: = 
Kerr, vermöge Dero Königl. Reſeripu vom 29. April diefes 1671. Jahrs, mie 
nicht alleinallergnädigft fund gethan, dag Sie auf allerunterthänigft Suppliciren Buͤr⸗ 
germeifter und Math der Stadt Rendsburg der Stadt ⸗ Jurisdiltion und Gerichts- 
Zwang dem durch die neue Fortification eingenommenen, und um das Schloß herum 


gelegenen Plag, von der Mühlenbrüce an bis an die neue Brücke bes Gtadehavens, 


allergnädigft zugelegt, fondern auch in Königl. Gnaden anbefohlen, daß in Dero 
Namen ich vorbefagtem Bürgermeifter und Kath der Stadt Nendsburg forhanen 
durch die neue Fortifieation neu eingenommenen Pla&, Einhalts Königl. allergnädigften 


Conceflion, ich angewiefen, und zum völligen Exercitio der Jurisdiftion und an= , 


dern Begnadigungen introdueirt, und viel erwehnten Bürgermeifter und Rath ber 
Stadt Rendsburg völlig übergeben habe, jedoch vorbehaltlich der %. K. Maj. als 
Herzogen zu Schleswig darüber habenden und Ihr felbft in conceflione refervir-: 
ten Territorial- Gerechtigkeit und Hoheit. Deſſen zu mehrer Uprfunde habe, kraft 
Koͤnigl. allerguäbigften Befehls Schreibens, ich dieſen Anweifungs - und Introdufl. ° 
Schein eigenhändig ſabſeribirt, und mit meinem angebohrnen adlichen Perfchaft‘ 
befeftiget. . So gefchehen Rendsburg, den. 22. Julii Anno 1671. 


(L. S.) Hinrich Blohm. 
vilegü, 
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Eodem Anno, den 4ten Nov, erhielt bie Stade nachflehende Renovatio Pri · 
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KRegis Chriftieni V ſpecialis confirmatio er renovatio des Privilegü 
wegen des Malzen, Brauen, Korn:und Holzjhandels. 1071. “= 
Wir Chriſtian der fünfte, von Gottes Gnadenze. Thun fund hiemit, nachdem 
Uns Unfere Stadt Rendsburg um allergnädigfte Special Confirmation und Reno- 
"vation derer, megen des Malzen, Brauen, Korn: und Holzhandels, ihr von Um - 
fern in Gott ruhenden Vorfahren allergnädigft concedirten, und von Uns gleichfalls 
allbereits insgefamt confirmirten Privilegien, allerunterthänigft imploriret und ange: 
fucher, daß Wir obgedachter Unſerer Stadt allerunsershänigftem Gefuch in Königl, 

Gnaden deferiret. 

Beſtaͤtigen, renoviren und confirmiren demnach Uber die allbereit ertheilte 
. General- Confirmetion hiemit in fpecie und infonderheit die competirende Gerech⸗ 
tigkeit des Maljen, Brauen, Korn:und Holjhandels in allen Puncten, Clauſein 
und Articulm, gleich fie felbige vorhin befeflen, und wollen allergnädigft, daß fie 
dagegen nicht beeinträchtiger, fordern von Unferm Ammann dafelbften bis an Uns 
‚Leäftiglicy dabey geichuger werden follen, Darin gefchieht Unfer ernftlicher Wille 
und Befehl. Uhrkundlich unter Unferm Königl. Handzeichen und fürgedrudtem In 
fiegel, Geben auf Unſre Refidenz zu Copenhagen, den 4. Movembr. 1671. 


a Chriſtian. 


c 4. Biermann. : 


Koͤnigl. Refcriptum an den Herrn Amtmann Hinrich Bluhm, 
vom 4 Nov. 1671. j 


Chtiſtian der V. 


Wohledler, Lieber Getreuer. Wir geben dir aus bem Anfchluß weitern Ein- 

Yalts zu erfehen, masgeftalt Bürgermeifter und Kath in Unfer Stadt Nendsburg, 
um allergnädigfte Special- Renovation und Confirmation der wegen des Maljen, 
Dräuen, Korn: und Holzhandels ihnen allergnädigft concedirten Privilegien , wie 
auch daß. Peter Holling das Vierbrauen und Ausfpunden defielben unrerfager und. : 
verboten werden moͤgte, alleruntershänigft- fupplicıret und gebeten. Geſtalt nun 
der Billigfeit gemäß, daß ein jeder bey feinen wohlerlangten und confirmirten Pri- 
vilegien gehandhabet und geſchuͤtzet werden möge: So felbften wollen Wir dir hie⸗ 
- mit gleichfalls infomderheit allergnädigften Befehl bengeleger haben, daß du-über der 
Supplicanten Priv.legien, und Daß fie dagegen keinesweges beſchweret werden, fleife. 
fig palteft. ” Solleſt aud),obgedachtem Perer Holling das Dierbrauen und Ausjapien, 
Buſchings Magazin XVII. Theil, Pr | fo 
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fo weit es ber Supplicanten Privilegien entgegen und nachtheilig, ernſtlich verbierdni, 
wornach du dich zu achten, und Bir verbleiben. 


Heren Amtmanns Bluhm Befehl an Peter Holling. 


Demnach Bürgermeifter und Rath Hiefelbft mir,abermahl ein Königl. Refcri« 
prum unter 3. K. M. Hand und Siegel eingereichet, beffen Einhalts, daß Peter 
Holling zum Kiind die eine zeithero geführte Brauerey einftellen, und fid) des Biers 
zapfen und Krlgens gänzlich enthalten foll; Als wird gedachtem Peter Holling im 
Namen %. K. M. hiemit nohmahl bey zo Rchlr. Pön ernftlic) auferleger, ſich 
fowohl der Braueren als des Auszapfens zum Klind ferner gänzlich zu enthalten, 
dem widrig follen Bürgermeifter und Kath bemaͤchtiget feyn, das Bier fofort zw 
eonfifeiren, und ihres Gefallen nach) weqzunehmen, und damit nad) ihrem Belieben 
zu verfahren. Geben Nendsburg, ven 2. Jan, 1672, 

Aintich Bluhm. 


1672 fchlug das Wetter allhier in ben Kirchthurm von oben bis in bie Kits 
che hinein, geſchahe aber Gottlob feinen Schaden ; wie aber die Kirche aufgemacht 
ward, war es voller Rauch. j 

1674 wurde allhiee ein Bauer, Namens Hans Sibben, von Sorkwolt, ger 
raͤdert, und bernach aufs Mad gelegt; die Urfache war, mweilen ee 1659 mit etli⸗ 
chen feiner Cammeraden 6 Brandenburger Reuter in einem Haufe überfallen und 
ermordet. 

1675 wurde Ihro Hochfürftl. Durchl. Cpriftian Albrecht von J. K. Majeſt. 
nad Rendsburg zu kommen invitire. Wie der Herzog fi) auch mit einigen feiner 
Raͤthen eingeftelle, wurden darauf einige Tage die There zugehalten, da unserbefs 
fen mit dem Herzog traktiret wurde, daß die Feftung Tönning und Stapelholmer 
Schanze, mit aller Artillerie, Ammunition, nebft anderm Vorrath, mie auch alle 
Milice, an %. 8. Majeft. follten übergeben werben, wie auch die freye Difpofitiom 
“über die Colletation ber Städte beyder Herzogthumer Schleswig und Holiftein ; 
da endlich Ihro Durchl. darin confentirt har. oberte auch Wismar damals. 

In diefes Jahr, gehdren nachftehende Urkunden, 


Beſcheid Königs Chriftiani V, wegen Weg: und Abfchiffung 
der Schiffer und Borführer vom taride. 

Ihro Könige. Majeftät zu Dänemark, Norwegen, der Wenden und Gorhen, 
haben ſich allerunterthänigft referiren laffen, mas Bhrgermeifter und Rath ber 
Stadt Rendsburg wegen der Schiffer und Borflhrer, fo auf den Dörfern an 
der Eyder wohnen, und ſich des Holz: und Torf⸗ Handels gebrauchen, rn 
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chaͤnigſt fupplicirt und gebeten, — darauf dieſen allergnaͤdigſten Beſcheid 
Nachdemmahl folder Handel den Bürgern gedachter Stadt eigentlich beykommt, 
felbige auch erbötig ift, die auf dem Sande wohnende Schiffer und Borführer in die 
Zahl ihrer Bürger aufs und anzunehmen : daß denmach folcher Holz: und Torf: 
‚Handel ben auf dem Lande bey der Eyder Befeflenen gänzlich uhterfaget, und denfelben 
ihre Boͤte abzufchaffen, und Hinführo feine wieder zu bauen, auferleget, auch da bie 
sch ſolchen Handel ferner zu continuiren gebenfen, fich in gedachter Stadt Rends- 

urg haͤuslich niederzulaffen, und die Bürgerfchaft zu gewinnen,. audy ihren Torf⸗ 
an feine andere, als Bürger dafelbften, zu verkaufen, angemwiefen werben follen. 
Uhrkundlich unter allerhoͤchſtgedachten Ihro Königl, Majeftät Handzeichen und vor: 
gebructem Inſtegel. Geben auf Dero Nefidenz zu Eopenhagen, den 30, Mart, 


1675. | 
* (L. S.) Chriftian. 


Koͤnigl. Befehl an den Heren Amtmann Hinrich Bluhm, wegen 
Br Abfhaffung der Schiffer und Borführer vom Sande ıc. . 


Wohlgebohrnet Rath, Fieber Getreuer. Welchergeftalt bey Uns Buͤrgermei ⸗ 
fer und Rath Unfer Stadt Rendsburg, um Unſern allergnäbigften Befehl, daß 
ben Sciffern und Borführen, fo auf den Dörfern an der Eyder unter Unſer 
Jurisdiction wohnen, der Holz: und Torf= Handel niederleger werben möge, allerun= 
terchänigft Anfuchung gethan, haft du aus dem Anfchluß mit mehrerm zu vernehmen, 
Wenn Wir nun gebachter Unfer Stadt Nendsburg alles, was zu derofelben Aufneh⸗ 
men gereichen fann, ohndem allergnädigft gerne gönnen, dieſelbe auch erbörig iſt. 
die auf dem Sande wohnende Schiffer und Borführer in die Zahl ihrer Bürger aufs 
und anzunehmen: als ift Unfer allergnäbdigfter Will und Befehl, daß bu forhanen 
Holz⸗ und Torf: Handel bey denen auf dem Lande ben der Ender unter Uns woh- 


- 


nenden Bauren gänzlich aufhebeſt, dero Behuf die Boͤte abzufchaffen, und hinführe . 


keine wieder zu bauen, gebieteft, oder da fie foldhen Handel zu continuiren gedenken, 
diefelbe dahin anmweifeft, daß fie in gebachter Linfer Stadt Rendsburg ſich häuslich 
nieberlaffen, ug Bürger werden, auch ihren Torf an Peine andere, als Bürger das 
felbft, verkaufen ſollen. Wornach ıc, 


Decretum Regis Chriftiani V, worin der Guarnifon zu Rendsburg die 
bürgerliche Handthierung und Mahrung verboten. Anno 1675. 


Ihro König, Majekdt zu Daͤnemark, Norwegen, der Wenden und Gothen 
geben auf ällerunterthänigft Suppliciren Bürgermeifters und Raths der Stadt Rends⸗ 
burg pro decreto, Dero Milice, bie — Handthierung und Nahrung, ſo ſie 
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daſelbſt ne, zu verbieten , biefen allergnädigflen 8* Daß die Guarnifon 
in befagter Ders Veſtung Rendsburg ſich hinführo aller und jeder bürgerlichen Hands 
sbik= und Nahrung, fie beftehen in Handwerken, oder Fin: und Auskauf alleriey 
Waaren, gänzlich enthalten folle, mit der Verwarnung, daß diejenigen, fo dawider 
handeln werden, mit gebührender Strafe und Confilcation der verfertigten Arbeiten 
und zu Verkauf erhandelten Waaren, beleget werden follen. Wornach ſich der jegige 
und die künftigen Commendanten, aud) fonften männiglic) zu achten. Uhrkundlich unter 
allerhoͤchſtgedachter J. K. M. Handzeichen und fürgebructsem Inſiegel. Sebe - 


Dero Defidenz zu Eopenpagen, den 19. Jan. 1675. 


« * Chriſtian. 
R. 2 
Biermann. 
1676 iſt Tönning demolirt morden, und alle Ammunition und. Canos 


nen, Gewehr, und was fonft vorhanden gemwefen, anhero nach Rendsburg ger 
bracht worden. - 


1678 wurde Hinrich Sibben, des bey 1674 gemeldeten Bruder , allbier auch 


. eingebracht, ward aber decolliret, und hernach aufs Rad gelegt, der Kopf auf einen. 


Pfahl genagele, weil er bey damaliger Ermerdung der obbenannten Reuter, auf 


Anreigung feines Bruders Hans, mit Hand angelegte. Sie waren beyde ſchon als 
se Männer von etliche 7 — 


Zu dieſem Jahr Arne nachftehenbe Urkunden. 


Koͤnigl. Befehl, wegen Aufhebung der Contributions- Freyheit, 
an das General · Commiſſariat, de Anao 1678, 


Chriftian der Vte. 
Wohlgebohrne, auch Hoch · und Wohledle Raͤthe, Uebe Getreue. Demnach 


die u Unterhalt der Milice benöthigte Unkoſten nicht leiden wollen, daß die in ben 


Herjogthuͤmern Schleswig Holſtein bishero verſtattete Conributions - Freyheiten läns 
ger continuiren mögen: So gehet hiemit an euch Unfer allergnädigfter Wille 
und Befehl, daß alle Contriburions - Freyheiten in benannten Herzogthuͤmern und 
dero incorporitten Landen, vom i. dieſes Januar: Monath anzurechnen aufhören, und 
hinfuhrs einer mit dem andern die Laſt fragen fol, und Wir verbleiben euch mig 
Königl. Gnaden gewogen. Geben auf Unfer Reſidenz Eopenhagen, den s. Jan. 


1678. 
Chriſt ian. 
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bierauf folget der | | 
General - Commiffariat - Befehl an den Heren Ober 
friegscommiffarius Schwerdrfeger. 


Edler, infonders vielgeehrter Herr Kriegs: Commillarius. Demnach ein 
und andere Adliche Güter bishero einige Freyheit in der monarhl, Contribution 
genoſſen, und nur allemahl die Hälfte abgeftatter ; weil aber hr. K. M. Kriegs 
Taſſa dadurch ein groffes abgegangen, fo haben Sie fraft angefchloffener Copry 
allergnädigft defohlen, daß alle folche Contributions - Freyheiten vom 1. Januar diefes 
aufhören, und von ber Zeit an alle, ein mir dem andern, die -wöllige Contribution 
von ihren Guͤtern abtragen und verrichten follen; hat er ſich alfo darnach zu richten, 
und von forhanen gleich andern die völlige Contribution von ſolche Zeit an alle- 
mahl zu fordern, und ohn Unterfcheid einzutreiben. . Die Wir indeffen nebft gött- 


licher Empfehlung verbleiben 
si j des Herrn Kriegs - Commiflairs 
freundmwillige 


Wend. Rune. Chriſten. Seſied 
G. von Stokken. Pederſon. Lerche. 


General- Commiffariat ĩnformat. Schreiben an Herrn Kriegs» Commifkir 
Schwerdifeger, megen ber extrsordinairen Anlagen, daß dieſelbe gleich der 
Contribution von vollen Pflügen follen bezahlet werden. 


Wir haben fein Schreiben de dato Friedrichsort, den 21, an. weil die Poſt 
zweymahlen nach einander ausgeblieben, heute allererft erhalten, und darob erfehen, 
daß er zu wiffen verlanger, ob die Ausfchußgelder und bas ausgefchriebene Korn von 
den halben Pflügen, nach der einem und anderm ertheilten Remiſſion in der Contribu- 
tion, oder aber von den vollen Pflugzahlen, abgeftatter und bezahlet werben follen. 
Als geben Wir ihm darauf zur nachrichtlichen Antwort, daß alle extraordinaire 
Anlage, fo über die ordinaire monathliche, als an Ausfchußgeldern und Korn, gefodert 
und ausgefchrieben worden, nicht von den halben, fondern vollen Pflüigen, wie fie 
in ber $andes - Marrigul ſtehen, und ein jeber würflich hat, abgetragen und beyahlet 
werben müffen, geftale denn nunmehr alle Difpüten, fo ein und andere durch die hiebe⸗ 
vor ertheilten Freyheit zu moviren vermeinet, durch den letzthin ergangenen Roͤnigl. 
Befehl, melden wir ihm zu feiner Nachricht jungfihin auch commumieiret, gänzs 
lich aufgehoben, und kraft deffelben ade Srenheiten niederleget und caſſirt fenn ; hat er 
alfo dahin zu fehen, daß ein jeder fein Contingent in allen nad) feinen vollen 
Pflügen abſtatte und einbringe, re vorjeßo, ‚da das Gelb fonderlich 
P3 hoch 


Copenhagen, 
den 26; Jan. 1678. 


- 
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hoch benoͤthiget, er fleißig exequiren, und in Eintreibung ber Gelber nichts, was da⸗ 
zu dienfich  fparen, noch verfäumen muß, _ Bir verbleiben nechft göttlicher Em- 
pfehlung | 

Eopenhagen, bes Herren Krieges -Commillairs 
den 2. Febr, 1678, Zreunds und Dienftwillige , 


Wind. Hahn. Sefted. G. von Seotkem 
Peterſon. Lerche. 


General- Commiſſariats Notification, wegen Koͤnigl. Reſolution, daß 
die Stadt Rendsburg bey ihrer Remiſſion der Contrihutio 
verbleiben ſoll. 


Wohlehrenveſie und Wehlweiſe, 
Inſonders vielgeehrte Freunde, 


- Bag diefelben wegen Ueberſehung der legthin ausgefchriebenen Artillerie ·Pferdk 
und der Ausfejußgelder, als von 3 Pf. 20 Rihlr, imgleichen daß fie bey ber ihnen 
hiebevor ertheilten Remiflion ber Contribution, als von jedem Pflug 3 Rthlr. gelaffen 
werben mögten, durch derfelben an J. K. M. allerunterthänigft eingefandte Sup- 
plique aflerunterthänigft ſuchen, und ihnen in ſolchem zu aſſiſfiren, aud) an ung gelans 
gen faffen wollen, ſolches haben wir aus angeregter Supplique und dabey erhaltes 
nem Schreiben vom zoften diefes mit mehrerm erfehen. Gleich wir nun nicht untere _ 
laſſen, nach iprem Verlangen ihr allerunterehänigft Geſuch allerhoͤchſt gedachte J. K. M. 
allerunterthaͤnigſt und beftens vorzufragen, aud) darauf die allergnädigfte Refolution 
erhalten, daß es zwar bey der remittirten Contribution der 3 Rthlr. vom Pflug 
annoch ferner verbleiben, und fie diesmahlı. Go haben wir auch deshalben an 
den Kriegs: Commiflair Johann Schwerdtfeger, und den Contributions: Verwalter 

Chriſtian Selmer gefchrieben, ſich darnach zu richten, und ein mehrers darüber 
von ihnen nicht zu fodern, welches zu ihrer Nachricht hiemit hinwieder vermelden wol⸗ 
fen, als die wir nechft göttlicher Empfehlung find und verbleiben, 


Derfelben Freundwill. 
Mind. Seſted. G. von Stokken. Lerch. 


1678 wurden allhier in Rendsburg wiederum zwey junge friſche Kerls mit 
dem Schwerde gerichtet, der eine, Reimer Ahrens, ein Hamburger, ber andere, 
Matthias Ahrens, ein Mecklenburger, Mad) der Execution wurden bie Köpfe. 
auf Pfäple, und die geiber auf Räder geleget. Es hatten diefe beyden eben jan 

wuͤrl⸗ 


— 
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würffihen Mord Hier im Samde verüber ; meil fie aber befannte Straffenräuber 
waren, mußten fie dran, mie ungern fie auch wollten. 

16779 wurbe ein Eorporal von Eapitain Engerings Compagnie, unter Herrn 
Dbriften von  Dedens: Regiment, allhier auf dem Markt decollirt, daben dieſes zu 
gedenken, daß gleich felbigen Morgen, mie die Execution geſchehen follte, der Ma: 
leficant, als er die Trommel hörete, fich fo fehr entfeßte, daß er in eine Ohnmacht 
niedergefallen, und in felbigem Paroxifmo bis den andern Tag gelegen, Wie ſelbi⸗ 
ger vorüber, wurde er ohne Ruͤhrung ber Trommel nach dem Markt gebracht; ging 
feinem Tod getroft unter Augen, auffer daß er bis an das Ende proreftirte, daß ihm 
zu nahe gefchähe, ba doch die Zeugen ausgefager hatten, daß er unter vieren, fo ba» 
mahl Schlägeren unter fi gehabt hatten, derjenige 'gewefen, fo den Entleibten, 
Namens Schulz, erſtochen. Gein Name war Anton Gcier, feiner Profeßion 
nach ein Barbierer, 

Sonften ift nach geenbigten Schonifchen Kriege faft Fein Jahr hingegangen, 
daß nicht unterſchiedliche harte Executiones, allermeift an Deferteurs, gefchehen, . 
die theils gehangen, theils gebrandtmarfet worden, welches alles zu melden zu weitläuftig 
fallen würde. Mur eines davon zu gebenfen: Es ward allhier ein Soldat gehentt, fo » 
geſtohlen; felbiger hatte, wie ihm der Henker den Strick um ben Hals legen well: 
te, feine Ohren; blieb doc) bis an fein Ende bey feiner Proteftation, daß ihm 
unrecht gefcbebe. 

1680, In dieſem Jahre erging nachftehender Befehl, 

Königl. Befehl wegen Remiflion des halben Pflug » Schatzes. 


Ehriftian der Vee von Gottes Gnaden, König zu Dänemark, Norwegen, . 
der Wenden und Gothen ıc. | 

Wohlgebohrner Rath, lieber Getreuer, demnach Wir die Stäbte Rendsburg 
and Erempe aus fonderbarer König, Gnaden, und in Regard, daß fie groffe 
Guaraifon zur Einquartierung anjeße haben, und mit benöthigten Stand » Quartier 
verſehen müffen, den halben Theil der Pflug: Schagung hinführo auszugeben, 
allergnädigft nachgelaffen: Go ift hiemit Unfer allergnädigfter Will und Befehl, 
daß du die Verfügung thuſt, daß won befagten Städten von dato an, und bis Wir _ 
anderweitig besfalls verordnen werden, nicht mehr als die Hälfte gefodert und ges 
geben werde. Geben auflinfer Koͤnigl. Refidenz zu Copenhagen, ven 30. Oct. 1680, 


An den Geheimden Kath von Stoffen, | 
| Chriſt ian. 
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Anmerkung. 
ı) Vorgeſetzte Remiſſion der halben Contribution iſt erſt Anno 1681 mie dem 
Man wuͤrklich angegangen, — 
2) Bevor ſolche Remiſſion des halben Dias? Schatzes gefchehen, ift die Stadt 
Rendsburg in Anno 1673 von 5 Theil deſſelben erlaſſen gemwefen, dech um 
fo viel die 75 der Stade eigene Pflüge betrift, welches Refcript damahls dent 
Herrn General = Kriegs : Commiflair von der Wild) von der damahligem 
Kammer infinuirt worden, worauf der Herr Kriegs Commiſſaſir Schwerdt⸗ 
-feger ſolche Befreyung in feiner von Anno 1674 und weiter Über den empfan+ 
genen $ Theil Pflug» Schages ausgereichten Quitung atteſtirt. Ob num wohl 
nachgebends mit dem Anfang des 1678 ten Jahrs alle Contributions - Freyheiten 
von Ihro Königl. Majeftät aufgehoben, ift diefe Stadt dennoch durch Königl: 
Gnade bey der vorhin ertheilten Remiſſion geblieben, bis, wie aus vorgefegtem 
Königl. Befehl zu erfehen, Anno 1680 im Det. durch den Königl. Befehl an 
den Geheimden Rath von Stoffen die halbe Contribution erlaffen. worden 
oben fie noch bishero aus Königl. Gnade verbarret. ; 
1681 den 19: Decemb. haben ſich alihier 2 Bürger, fo leibliche Schwäger 
waren, als Jochim Krifau, im weiſſen Roß, und Hans Ehriftoffer Elers, ein 
Kornhaͤndler, nachdem fie wegen Berfaufung einer Partey Hafers, fo von Herrn 
Elers gefcheben, (weil fie Mafcopey hatten,) verunmilliget, da dann biefer Jo⸗ 
im Krifau eben auch Streit mit feiner Schwiegermutter Hatte, daß fie ihren 
Sohn aus Johann Heitmanns Haufe mußte holen laffen. Wie er hinüber geht, 
und ein wenig ba geweſen, fommt diefer J. Rrifau mit einer: geladenen Piftole, und 
fchieffet diefem Hans Chriſt. Elers in den Arm, daß die Brandader getroffen wird, wor⸗ 
an er auch‘ den zoſten geſtorben. Der Thäter hat fi) darauf reririrt ; er it aber 
nach 15 Jahr ele ndig umgekommen, indem er mit dem Pferde geſtuͤrzt, und den 
Hals jerbrochen. 

1683 hat man allhier eine neue Uhr, welche die Viertel mitſchlaͤgt, da die 
vorige nur ganze Stunden gefchlagen,. befommen. Es mar bie alte Uhr damals 
393 Jahre alte. Der Meifter der neuen Upr ift Paul Schröder, Bürger im Kiel. 

1633 und 84 ift auf den alten runden Thurm hiefelbft eine neue Spige ge⸗ 
bauet worden. Der Meifter, der felbige gebauet, war von Segeberg, Namens 
Ki [73 , FR 184* 7 
i di 1684 und 85 hat unſer allergnädigfter König Epriftian V, der Stadt Nendsz 
burg zum Beten, die ganze Vorſtadt, die norher in dreyen echten, vertheilet, 
nemlich in Fuͤrſtl. Schleswigiſches, Schloß und Stade: Recht, an Buͤrgermeiſter 
und Rath hieſelbſt aus hoher Koͤnigl. Gnade verehret, doch mit der Condition, 
daß gemeine Stadt und Worſtadt die Contribution, die vor dieſem gegeben worden, 
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| — — ſollen. Däben es bis auf (tewpota mutantur) fein Ver⸗ 
iben bat. 

— im Mortio wurbe allhier eine Brauer · Zunft geſtiftet, und auf Begehren 

von Bürgermeifter und Rath, wie auch der 16 Bürger von J. K. Maj. allergnä: 
digſt eonfirmirt, daß das Brauweſth nach der Meihe gefchehen, und gewiſſen Haͤu⸗ 
ſern zugeleget werben follte, welches aber von der Bürgerfchaft impugniret wurde, 
da es denn J. K. Maj. allergnäbigft gefallen, Ihro Excellence den Hrn. Eanzler 
Ulienbronn und Hen. Landrath Hans Hinrich von Ahlefeld als Commiflarien 
zu ernennen, welche zu jmeyenmalen eine Commiſſion darüber gehalten, die ſich 
aber fruchtlos yerichlagen, ba dann zum bdrittenmal ihnen noch adjungiret. wurben 
Ihro Excellence der Herr von Knuth, Amtmann zu Schleewig, und es wurde end⸗ 
dich auf gürliches und bemegfiches Zufprechen der Buͤrgerſchaft, von den refpedl. ho⸗ 
ben Herren Commiflarien dahin verglichen, daß ein jeder, fo nur Gelegenheit dazu 
bat, foll admittirt werden, dadurch es benn einen Stoß befommen, fo daß es von 
felßiten 1694 wiederum gefallen. Gott behüte ferner diefe Stadt für dergleichen 
Anichlägen und Unruhe, ni ORT: 
1690 bat König Chriſtian dee V dieſe Veftung durch den Seren General 
Major Scholten dergröffern laſſen, und zwar nach dem hollfteinifäyen Thor, mit 
neuen Wällen und trocknen Graben, die von einem Italiener, Monf. Dominicg 
Pell find mit Mauerwerk umjogen morden, welches ein Groſſes gefoftet hat, da 
denn alle nahe an der Stadt gelegene Koppeln, Laͤndereyen und Gärten find rniniret 


worden. 

269: iſt die Vorſtadt Vinzier an ber Schleswigiſchen Seiten abgebro- 
Gen, und ift die Veſtung an derſelben Seiten ebenfalls mit neuer Fortification 
erweitert worben. Die Käufer, welche in der Vorſtadt abgebrochen werden, has 
ben die Einwohner theils auf der Schleuskuhl, theils im Neuenwerk mieder 
hingebauet. Die Campener Kirche und Schule if zugleich mis abgebrochen, und. 
aus dem Kirchhof ein Schanzgraben gemacht worden, 

Faolgendes Refeript gehört in diefes Jahr. 
Refcriptum Regis Chriftiani V, wegen Aufhebung der freyen Wagens 
Chriftian der Vte. —J 
Ehrſame, tiebe Getreue. Als Wir berichtet worben, welchergeſtalt die freye 
Wagenfuhren ſehr mißgebrauchet werden, und viele ſich deren gebrauchen ſollen, 
fo desfalls weder Unſern Königl. Paß und Conceſſion vorzuzeigen, noch etwas im 
Unfern Dienſten zu verrichten haben ; Wir aber ſolchem zu nicht geringem Nachtheil und 
Bedruͤck Unfer Untertpanen gereichenden Mißbrauch weiter nachzufehen nicht gemei⸗ 
net find. So ift biemit an euch Unfer alleranädigfier Wille und ernflicher Befehl, daß 
Buͤſchings Magazin XVII. Theil. Da ib 
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"Ihe nlemanden, wer ber auch ſey, freye Wagen und Vorſpann zuftehet md ei 
oder dieſelben haben denn dazu Unſern expreſſen Königl. Paß 8 heran 
erlanget, oder da es Militair- Perfonen find, eine Ordre von Uns, daß fie nadp 
Diefen ober jemen Drt commandirt worden, nebft einer Marſchrute von. Unſerm 
General- Commiflsriat vorzujeigen: Werngp ie euh ju adten, und Wir 
verbleiben euch mit Koͤnigl. Gnaden gewogen.. "Geben auf Unſerm Schloß Copem 
Hagen, den 18. Zulii 1691. zu 


Arn den Magiftrar zu Rendsburg, | = Chriſtian. 


1692 erhielt die Stade folgendes Privilegium. I 
Neues Privilegtum von 1692. 2 
“Bir Epriftian V, von Gortes Gnaden König zu Dänemark, Norwegen, deb 
enden und Gothen x. Thun hiermit jedermänniglid fund und zu wiffen, ala 
Mir zu mehrerer Sicherheit Unterer Fürftenthlimer Schleswig , Holflein und derer 
äncorporirten fanden, Unfere Beftung Rendsburg tu. erweitern für gut befunden, 
und Wir auch zugleich zu derfelben und beten jegigen und künftigen Bürger 
und Einwohnern defto mehreren Aufnahm, Flor und Wachethum, gedachte Unfere 
Stade und gefamte Bürgerfchaft mit nachfolgenden Privilegien und Freyheiten allee 
gnaͤdigſt verfehen und begnadigen wollen, —J 
. Sollen allen und jeden, welche ſich in Unſere Stadt und Voftung Rends⸗ 
burg haͤuslich niederlaſſen, und daſelbſt Haͤuſer aufbauen wollen, dazu bequeme 
Derter, ohne Entgeld, angewieſen, und dieſelben mit einigem Grund- Schatz oder 
Erd⸗Haãuer desfalls zu feinen Zeiten beſchweret werden, maſſen Wir denn au 
die Verfügung thun wollen, daß die 335 Rthlr., fo die Armen von den Einwoh⸗ 
nern in Vinzier, ratione ihrer Käufer, vor diefem jährlich zu genieffen gehabt, de 
felben-andermärts angewiefen, und gut gethan werden follen. 
2. Sollen diejenigen, bie fi) innerhalb 2 Jahren a daro publicationis dieſet 
Privilegien dahin zu wohnen begeben, und in der neuen WVeftung auf eigene 
Koften, und ohn Unfern anderreitigen Zufchuß, Häufer aufbauen werden, auf 
geroiffe Zeit von Jahren, von allen Schagungen, Contributionen und andern ders 
gleichen Auflagen, frey und exemt feyn, auch in währender folcher Zeit mit feiner 
Einquartierimg beleget noch beſchweret werden, Wie aber ſolche Freyheit billig nach 
der Beſchaffenheit und Gröffe der Haͤuſer einzutheilen; Alfo fol n 
Ein Haus von Fadzwerf ı Sted hoch, breit firaffenmärts 20, 24 bis | 
28 Fuß, Ständer hoch 9 bis 10 Fuß, lang 6 bis 7 Bad, — zwanzig Jahre 


Mn U 1 Haus 


« 
‚wer s e de x er, 44 
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En Hous von Fachtoent 2Ctoc Hoch, breit iraffenimdetsn4,a bie ge: 
Fuß, Ständer hoch 8 bis 12 Fuß ei 
Ein brandgemaurtes Haus ı Stod hoch, breit ftraffenwärts 20, 24 bis‘ 


1.28 Fuß, boch 9 bis zo Fuß lang 43 bis 50 Fuß — 30 Jafre 


‚Ein:brandgemaurtes Haus. 2 Stockchoch, breit: ſtraſſenwaͤrts 24, 28 
bis 32 Fuß, hoch 12 und 8 Fuß, lang 43. 50 bis 57 Fuß — 50 Jahre frey ſeyn. 


30 Jahre 


3 Ferner follen die Bau: Materialien, als Hol, Steine und Kalf, umd wie 
fe fonften Namen haben mögen, deren diefelben zu Erbauung folcher ihrer Häufer 


benötbiget, bey ber Einführung, a dato in 2 Jahren zollfrey paßiren, ſodann 
gefamte Bürger und Einwohner in Kendsburg von allen Licenten und Accifen, 
es fey von, Victualien oder. andern Waaren und Kaufmannfchaften, allerdings 
eximiret und befreget ſeyn. — he 
’ 4. Aller Bürger und Einwohner in Rendsburg eigene Schiffe, ober. wann bie 
" Hälfte davon ihnen gehörig, und der Schiffer in Rendsburg wohnhaft iſt, follen 
in Unfern Königreichen und fanden als Einheimifche aller Orten traktiree, und mit 
ihnen fich gleicher Freyheit, in der Fahrt und den Zöllen, zu erfreuen haben. . 
5. Es follen auch bis auf drey Meilen inclufive neben der Stadt auf dem 
lande, in Unferm Gebiete, keine Kaufmannfchaften mit Eden und Gericht, auch 
Beine andere Handwerker, denn nur allein Grobſchmede, Rademacher, Voͤtger, 
Schuſter und Schneider, gebuldet und geftattet, und megen bes Malyens und der 
Brauereyen, es ben den alten von Uns confirmirten Privilegien der Stadt aller 
dings verbleiben, und denſelben ftricte nachgelebet werben. ” 
1,76. Soll allen denen, fo durch Unglücsfälle dergeftalt in Abgang ihrer Ma 
Kung gerathen, daß fie von andern Orten entweichen müflen, falls fie fich nach 
Rendsburg retiriren, und aflda als Bürger häuslich fich niederlaffen werden, hier- 
mit Alyl, Schuß und: Fregbeit gegen dero Eredireren, und alle andere ‚ fo einigen 
Anfpruch an dieſelben haben mögten, ertheilet und gegeben ſeyn. 


0 7. Wie denn ebeumäßig allen und jeden fremden. Religions » Verwandten, 


wie auch den Juden, darinnen zu bauen und zu wohnen zugelaffen, das publicum 


exercitiam religionis aber feinen, als der evangelifchen Gemeine ber ungeänderten - | 


augfpurgifehen Confeflion, vergoͤnnet und verftattet werden foll, 
8. Mit der Wahl des Stade :Magiftrats, wie auch Adminiftration der Aus 
ſtitz, ſoll e8 ben dem alten Herkommen, Doch Daß die neuen Bürger mit dazu gezogen 
werden, unveraͤnderlich gelaffen, auch in gerichtlichen Sachen, nach dem dafelbft ein» 
geführten tübedifchen Recht, ſowohl in der neuen als alten Stadt, gefprochen wer⸗ 
den, : dergeftalt jedoch, Daß die Appellationes von den Urtheilen, fo in Sachen 
berjenigen Bürger und Einmopner , fo aufdem Schloß : Grunde und ben den 
Schlcswigſchen "Thor dieſſeits der Eyder wohnen, bey dem Stadt-Magiſtrat abge» 
— | ET 2 ‚2er EHDifpmer 
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fprochen werben, nicht an die 4 Stadt ⸗ Gerichte, fonbern an Unſer Ober Am: Go 
richt immediare gehen follen. Ze 

9. Damit auch diefer Ort zu den Commercien und der Handlung fo vielmehr 
aptiret warden möge, fo fol niemanden, als ben Rendshurgifchen Schiffern , auf 
der Ober⸗ und Unter »Eyder zu fahren, auch Dlfen die Fiſcherey darauf, fo weic fie 
bishero befugt gewefen, weiter ungehindert zu treiben verftatter jeyn. 

10. Es follen auch über die in der alten Stade angelegte ordinaire 3-Yahr- 
Märkte, in der neuen Auslage beym Schleswiger Thor, in der Norder⸗ IBefters 
und Suͤderſtraſſe, 3 Pferd und Vieh: Märkre, und zwar der erfte 4 Tage vor Gallen⸗ 
Tag, und der andere auf den beyden erften nachfolgenden Freytagen gehalten werden, 
jedoch auch den Verkäufern unbenommen ſeyn, ihr Vieh in die alte Stade zu trei⸗ 
ben und zu verfaufen. 

11. Ale gefrtoffene Zünfte und Aemter, wie fie Namen haben, und unter 
was Vorwand felbige auch errichtet feyn mögten, follen hiermit gänzlich aufgeho⸗ 
benfeyn, und eine jede Zunft oder Amt diejenigen neue Bürger, fo folches nach pros 
dacirten Beweis verlangen, daß diefelbe ihr Handwerk ehrlich erferner, gratis und 
ohn Entgeld mit auf: und anzunehmen gehalten ſeyn, mit biefem Anhang jedoch 


Daß, welche ſich in foldhe Zunfte und Aemter begeben, fi) den Amts» Artikeln, 6 - . 


weit ſolche von Uns approbiret und beſtaͤtiget ſeyn, gleich"andern conformiren follen ; 
denjenigen aber, fo fi) in kein Amt ober Zunft begeben-mollen, oder auch dazu in- 
habiles feyn mögten, wird zwar nad) Unſerer jüngft ausgelaffenen. Verordnung 
ihre Handthierung und Profeßion, pro Perfonis, fo gut fie können, zu treiben zuge» 
laffen, mehr aber als einen Gefellen darauf zu halten, oder mehr als einen Stuhl 
neben fich zu fegen, hiermit unterfaget und verboten. 

Schließlich werden aud) hierdurch alle und jede ber Stadt Rendsburg und 
ihrer alten umd neuen Bürgerfchaft, von Uns oder Unſern in Gott ruhenden Wor⸗ 
fahren ertheilte Privilegia und Begnadigungen, fo weit fie in gegenwärtigen etwa 
nicht geändert feyn, renoviret und beftätiger, ſobann nicht allein Bürgermeifter und 
Mach befehliger, fondern auch Unſern p, r. Amtmännern und Commendanten zu 
Mendsburg fpecialiter hiermit committiret und verorbnet, darob alles Ernftes zu 
halten, damit diefen und vorigen Privilegien in allen gebührlich nachgelebt; und ba 
jemand, wer der auch fen, dagegen etwas vorzunehmen ſich unterftehen follte, fols 
chem alfofort Wandel gefchaffer, auch die Contravenienten als Webertretere Unſeres 
allergnädigften Willens und Berordnungen besfalls zu gebührender Strafe gejogen 
werben mögen, Wornach ſich diefelbe und männiglic) allerunterehänigit zu achten. 
Uhrkundlich unter Unferm Koͤnigl. Handyeichen und vorgedrucktem Inſiegel. Geger 
ben auf Unfer Refidenz zu Eopenhagen, den 19. April Anno 1692, 
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1695 iſt die Kirche im Neuenwerk zu bauen angefangen worden. 

1697 den 5. Maͤrz hat ſich auch ein unglückticher Cafas zugetragen, indem ein 
Soldat von dem Füniſchen Narional- Regiment unter Capitain Schmidts Compagnie, 
der öfters nach einen hiefigen Kramer, Namens Heinrich Tobanfen, einen alten Mann 
von 70 Jahren, und Senior von Ben Herren Deputirten, gegangen, der allerhand 
“ Kleinigkeiten zu Kauf hatte, und fein tieutenant , bey welchem er als Diener aufge 
wartet, öfters aus dem Haufe etwas geholt, da er denn gefehen, daß ihm Geld aus 
dem Schranf, der in der Stube ift geweſen, allemal zurück gegeben worden, und er 
alfo in der Meynung gemwefen, daß viel Geld darin müßte vorhanden fegn. Nun 
geht er ben Abendzeit wiederum hin nach dem Haufe, und will Afche haben; der alte 
Hinrich Johanſen ſagt zu ihm, mein Sohn, die Afche ift auf dem Boben, ich kann 
nun nicht hinauf gehen, (meil er feinen Menfchen bey fi) im Haufe Hatte), und 
folches wußte der Soldat. Er bitter ihn aber fehr, weil feine Frau Lieutenanntin 
felbiger hoͤchſt benörhiger wäre. Alſo ſagte endlich diefer alte Johanſen, ihr zu gefal« 
Ten wollte er es thun, nimt darauf ein Licht in Die Hand, und gehet voran, da der 
Soldat mit ihm gehen fol, und wie er eben vor der Treppe if, und will auf den 
Boden gehn, hat biefer gottlofe Menfch ein Hand: Beil anter dem Rod, und fchläge 
ihm damit hinten auf den Kopf, daß er gleich zur Erden fälle, und das Licht ausgeht, 
dem ungeachtet ſchlaͤgt er continuirlich- auf ihn, und da er mennet daß er genug hat, 
‚gehet er wiederum aus dem Haufe, und fißet eine Weile vor der Thuͤr, um hernacher 
wiederum hinein zugehen, und den Raub zu holen. Der alte Hinrich Johanſen, 
der eine ſtarke Natur hatte, erholet fi in etwas wieder, riecht auf Händen und _ 
Füſſen nach feiner Kammer, nad) der Straffen gelegen, fommt ans fenfter, und 
rufee Mord, Mord, worauf die Nachbahren zufommen, und da fie ins Haus nicht 
kommen können, feßen fie eine feiter ang Fenfter, und fteigen hinein, befommen 
ein Licht, und fehen mit groſſem Erfchreden ven alten Mann in vollem Blut liegen, _ 
dem feine beyde Hände ganz zerquetſchet waren, weil er felbige auf feinen Kopf geles 
get hatte. Er erzähle gleich das Fallam, und weil er nun den Kerl wohl kennete, 
ward diefer gleich in Arreft gezogen, hat darauf burch ein Kriegs: Hecht fein Urtheil 
befommen, daß er follte decollirt, der Kopf auf einen Pfahl, und der Leib aufs 
Dad gelegt werden, fo auch von J. K. Maj. ift confirmirt worden, und den 30 
hujos tft die Execution geſchehen, der alte Hinrich Johanſen hat auch nicht, lange 
darnach gelebt. 

1698 ift das fehöne Zeughaus , nachdem es 1695 zu bauen angefangen wor⸗ 
den, zurPerfedion gebracht, der Bauherr iſt gewefen Monf, Dominieq Pell, ein 
Staliener und KRönigl, Entrepreneur, 
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In bleſem Jahre erhielt die Stadt folgendes Pririleicn.-- 
Privilegium Regis Chriftiäni V, ſuper Jure decimandi, 
41698. ben 23. Jul. | — 


Wir Chriſtian der Vte,/ — oo 
Thun Lund hiemit, daß Uns Bürgermeifter und Rath ſamt den depurirteg 

16. Bürgern Unfer Stadt Rendsburg fupplicando aflerunterthängft vortragen laffen, 
toasgeftalt die Bemittelte in ermeldte Grade ſich nah, und nad) mic ihren Guͤtern von 
dannen weg begeben, und an andern Orten fid; haͤuslich nieberlaffen, ober auch ihre 
Kinder meiftencheils aufferhalb der Stadt zu verheyrathen fuchen, dabey aber, daß, 
nach Ausmeifung ihrer Stadt: Bücher von Anno 1504 her, unflreitig exercitio juris 
detractionis deg toten Pfennigs in Abzugs: und Erbfällen propter defeftum fpecialis 
Privilegü ihnen difputirlicd machen wollen, mit allerunterthaͤnigſter Birte, Wir 
geruheten befagte Unfer Stade Rendsburg mit ſolchem Special-Privilegio, geftalf 
dergleichen verfchiedenen Städten in Unfern Fuͤrſtenthuͤmern von Uns und Unfern in 
Bott rubenden Vorfahren concediret werden, allergnädigit zu verfehen. Wenn - 
Mir denn ſolchem allerunterthänigitem Geſuch, als zum Aufnehmen der Stadt Rends» 
burg gereichend, in Koͤnigl. Gnaden Gehör gegeben; So privilegiren und begnaden Wie 
dieſelbem mit dem Jure detradtionis des ıoten Pfennigs in vorfommenden Abzugs und 
Erbfällen, gebetenermaffen, hiemit allerynädigft, und wollen, daß fie nad dem 
Exempel der andern mit eben foldyen Privilegien verfehenen Städte der Fürftene 
thuͤmer, jedoch Uns und Unfern Erb = Succefloren an Unfern Hoch- und Gerechtig⸗ 
keiten ohne Abbruch, ſowohl von denen aus der Stadt s Jurisdiction emigrirenden 
Bürgern, als audy den Mitteln, fo Fremden und aufferhalb der Stadt - Gebiet 
Geſeſſenen, es fen durch Heyrath oder Sterbfälle zugefallen, und von dannen weg⸗ 
gezogen werden, ben ıoten Pfennig zu detrahiren befugt feyn, und folde Begnadi- 
gung mit auf die in dieſem und vorigen Jahr vorgekommene Abzugs- und Erbfälle, 
in ſoweit res noch integra, extendiref werben follen. Wornach ſich maͤnniglich aller 
unterthänigft zu achten. Uhrkundlich unter Unſerm Königl. Handzeichen und vorges 
drucktem Inſiegel. Geben auf Unſrer Refidenz zu Copenhagen, den 23. ul. 1698. 
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1699 bat ein hiefiger Bürger und Zimmermann, Namens Hans Martens, 
diefes Unglück gehabt. Als er in. dem greffen Weinhauſe mit einen Italiener ſitzet 
und frinfet, fommen fie in Difpür mit einander, und ſchlagen fih, -da. denn diefer 
Jraliener von dem andern zur Erden geworfen wird, daß er in werig Stunden, 
jumaßjen.er mit Dem Kopf auf Harte Blefen gefallen, geflocben, worauf gleich dit 
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Hans Martens in die Buͤtteleh geſetzet und geſchloſſen worden/ da denn ein Crimi- 
mal. Gericht iſt gehalten, und ‚von der. Buͤrgerſchaft beſchloſſen worden, die Alta 
nach einer Univerſitaͤt zu ſenden, ſo auch geſchehen. Von dieſer iſt er ablolvirt 
worden, und alſo wiederum auf freye Fuͤſſe gekommen. 
Eodem iſt ein neuer Raths-Stuhl in hieſiger Kirche gemacht, und den 
16ten April von Buͤrgermeiſter und Rath erſtlich betreten worden. — 
Eodem den 25. Auguſt iſt unſer allergnaͤdigſter König und Herr, Chriſtian V, ges 
Rorben , im 53. Jahre feines Alters, und 29 Jahre feiner Regierung; hat loͤblich 
und wohl regiert. u 

Eodem hat ihm Fridericus IV, faccedirt, und iſt ihm in Copenhagen gleich mig 

groſſen Sollennitäten ‚gehuldiget worden. .. 
Eodem ift.das Schuld: und Pfand Protocoll allhier eingeführt worden. 

‚ "Eodem den 14. Sept. ift allhier eine Execution geſchehen, indem bie Altfrau auf 
dem Schloß, benebſt ihrem Mann und Kindern, die eine zeitlang durch heimliche Gänge 
viel Proviant · Korn von dem Schloßboden genommen, und es mieber an ‚andere 
verkauft gehabt, wodurch auch einige Bürger in grofie Verdrießlichkeit gekommen. 
Da fie endlich darüber ertappet. worden, -foyn fie gleich eingezogen, und.per fenten+. 
tiam condemniret worden, daß fie alle aus dieſem Meiche follten verwiefen feyn. 
Wie denn’ die Altfrau einige Stünden am Prangerıhat fiehen müffen; ber Mann 
aber, fo Schönemann geheiffen , und vor diefem Mundſchenk bey Graf Ranzau ger 
wefen, mußte obngefehr bey Jacob Vogts Haus mit feinen Kindern fliehen, more 
auf fie hernach verwiefen wurden. ER J — 

1709 ben 15. Zul: ward bie neue Kirche im Neuenwerk, nachdem fie jur Perfe- 
Eiongebracht, von dem Herzu General Superint. Herrn Joſua Schwarz, eingeweihet, 
und ihr der Name Ehrift» Kirche gegeben. Die Proceffion geſchahe folgendergeftalt. 
Erſtlich gieng die Schule und ſungen: Es wolle uns Gott gnaͤdig ſeyn; darauf folgte: 
ber Herr General: Superint. mit den Predigern aus der alten Gtabt und aus 
dem Amte, darauf die Königl, Beamten und Offieire, wie auch der Rath und. die 
Buͤrgerſchaft. Wie fie nun in die Kirche famen, trat der Herr General -Superint, 
wor die Kirchthhr, und fpracdh aus dem 100ten Pfalm v.3. Nachdem in ber Kirche 
war gefungen, Komm beiliger Geift, trat der neue Prediger Naumannus Neflen vor 
den Tiſch, und fung, Gloria in excelfis Deo; nachher ward der 84ſte Pſalm abges 
Isfen, und darauf mufsirt, worauf der Herr Generals Superint.. auf die Cangel 
trat. . Der Tert war aus dem erflen Buch Moſis 28 Kapitel v. 16, 17. nad) ges 
endigter Predigt warb gefungen unter Trompeten» und Pauken» Schall, Herr Gott 
Dich leben wir;. barauf wieder die Collelte vor dem Tiſch. Zum Beſchluß ward geſungen 
von 4 Knaben, Benedicamus Domino, und ejn der Gemeine Deo dieamus Gratias, 
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1700 dent. Sept: erſchoß ich ein Lieutenant, Namens Vitinghof, mid einer 
Piſtole aus Melancholie. Er warb wegen feiner vornehmen Familie in aller Stille 
nad) dem Soldaten: Kirchhof gebracht. 

1701 den ı 3. Oct. marfchirten allier aus diefer Guarnifon, wie auch aus andern 
Veſtungen, an Infanterie und Cavallerie, gooo Mann, die an Holland übergeben " 
wurben. i 2 
1702 ben 9. Jul. Der Herzog Friederich zu Schleswig KHolftein blieb im 
Treſſen bey Cliſſau in Pohlen, da er unser der ſchwediſchen Armee gegen Pohlen 

und Sachſen fund, von einer Canonfugel. 
1703den 15. May.war ein flarfes Gewitter allhier, und fchlug in einen Meurer 

Stall, der auch gan; abbrannte, und weil es ſtill Wetter war, fo gab Gort die 
Gnade, daf es nicht weiter fam. — 

1705 ben29. May ſtarb unſer alter Re&tor Henricus Hamerich, der an 50 Jahr 
bey unferer Schulen gemwefen, und viele gelehrte Männer durch ihm gemache 
worben. 

Eod, greflirten bie Pocken fehr unter ben Kindern, fo daß bey 300 Kinder 
allhier in der alsen und neuen Stadt wegfturben , und ein groß Lamenuren bey ben 
Eltern war. 

Eod. den 31. Der, warb unfer General» Major Paffau bey Occupirung bes 
Schloſſes Eutin bleßirt, fo daß er darauf den 1. Yan. ftarb, und ift in hiefiger 
Eprifts Kirche beugefeger worden. 

.1702 im Yan. hat die Stabt von Ihro Königl. Majeftät wegen der bisher: 
genoflene 3 Sicenten, fo jaͤhrlich der Stadt von bem hiefigen Zoll: Einnehmer gezahlt 
worden, 6000 Rthlr. baar empfangen, womit alfo-die von ber Stadt bishero ges 
noſſene 5 Licenten gänzlich aufgehoben worden. 

1707 ben 2sften Februar hat ein Mätchen, Namens Agnes Stolten, in 
eines Bürgers Haufe ein Kind in ber Geburt umgebracht, nachher es in den’ 
Graben geworfen, und fi) des Morgens früh davon gemacht, das Kind ift beym- 
Stegen gefunden worden, darauf ber Mörberin nachgefeget, und fie wieder in 
Schleswig ertappet worden; ba fie denn von bortiger Obrigkeit ift inhaftirt worden, 
bis fie von unferm Scharfrichter ift abgeholet, und in die VBürteley gebracht wors 
den. Mach gehaltenem Eriminal-Cericht, ift fie allpier den 5. Zul, auf dem Markt 
decollirt worden. 

Den 8. Febr. reifete unfer Statthalter, Hr. Graf Friebrich von Ahlfeld, nach⸗ 
dem er feine Staathalterſchaft refignirt hatte, nach Ungarn, um unfere dortige“ 
Truppen, bie in Kaiferl. Dienften ftunden, als General : tieutenant: ju commandi- 
ren; 2708 den 10, Jun. ift bee Graf zu Regensburg geftorben, 
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Kodem ben ır. April brannte unſer S. Juͤrgens ⸗ Hof ab, und zwar bes Mor⸗ 
gens zwiſchen 7 und 8 Uhr; ber Penfionarius Johann Georg, Auerbady war eben 
zu feinem groffen Unglück mit in der Stadt. Wovon eigentlich ber Brand entftan: 
den, ob er von ausgegoffene Aſche, oder fonften geholetem Feuer entftanden, bat 
man eigentlich nicht erfahren Fönnen, Iſt unterdeffen ein groffer Schade für unfere 
gute Stadt gemefen. 

Eodem den 20. Aug. warb ein Soldat von den Marinern mit einem Beil 
enthauptet, nachdem ihm bie rechte Hand abgehauen war, und aufs Rad gelegt, weiler 
feinen Sammeraden mit einem Meſſer mörderlich erftochen. 

17708 ift bas neue Proviant- Saus, womit 1704 Angefangen worden, zur 
Perfektion gebracht, und von dem König. Hrn. Entrepreneur Dominicq Pell gelies 
fert worden. ar 

Eodem ben 1 8. Junii ift unfer neuer Pranger auf dem Markt folenniter yon 
ber ganzen Bürgerfchaft aufgerichtet worben. - 

Den 7. Nov, ftarb unfer Prinz Georg in Engelland. 

Den 8. hajus kamen J. K. Maj. allhier des Abends um 7 Uhr ganz unver⸗ 
muthet an, reifeten des andern Morgens wieder von hier nach Pinneberg , und 
weiter über die Elbe, davon man freylich nichts erfahren Fönnen. Nachdem bat man 
Nachricht erhalten, daß J. K. Maj. nach Venedig gereifer, incognito, unter dem 
Damen eines Grafen von Oldenburg. 

1709 im an. ift ein folcher ftarfer Winter gemefen, als niemand bat denken 
koͤnnen, alle Kuͤmme ſeyn zugefroren gervefen, wie auch viele Schafe erfroren, auch 
unterfchiebliche Leute todt gefunden worden. 

Eodem den 20, Julii ſeyn J. K. Moj. von Ders Reife aus Italien, Gore 
ad wohl und gefund wiederum unvermuthet anber gefommen, worüber alle 

terthanen höchft find erfreuet worden. Den 21. haben fie den General: Major 
Schönfeld und Hrn. Rofenfranz mie dem weiſſen Ritters Orden regalirt. Den 22, 
iſt der Herr Adminiftraror Friedrich Auguft auch von Gottorf anher fommen, und baben 
J. K. Maj. ihn zum Ritter vom Eiephanten gemacht, und den Orden ihm felbfk' 
amgehangen. Den 23. feynd %. K. M. wiederum von Bier gereifer. 

Eodem ließ J. 8. Maj. ein Manifelt ausgehen, über die rechtmaͤßige und 
hochwichtige Urfachen,, den Krieg wider Schweden anzufangen. 

1710 im Jan. haben die Bemittelte an J. K. Ma}. Vorſchuß- Gelder thun 
müffen, nad) advenant, 500000 Rthlr. und mehr, wogegen fie Körigl, Obligatio. 
nes wieberum befommen. 

Den 10, März ift eine Bataille in Schonen mit uns und den Schweden vor⸗ 
gegangen, worinn wir leider unglücklich gewefen, auch unfere Armee faſt tora- 
liter ift ruinirt worden, fo daß wir ein Groſſes eingebüffee haben, und vice wackere 
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Seufe gebfieben. Mir haben es gleich wieder quiüren, und uns nad: Seeland 


retiriren muͤſſen. BE - 
Den 21. Yufü ift allhier auf Königl. Ordre eine Kriegs- und Vermögens 

Steuet von den darzu verordneten Herren Commiflarien, als dem Erars- Rath Ehe: 

venfeon, wie aud) unferm Etats» Rath und Ober» Kriegs ⸗ Commillair Niſſen, geor⸗ 
dinirt worden, da ein jeder auf feinen Eyd feine Mittel hat ausiagen, und davon 
ı pro Cent geben müffen. Einige, bie ipre Mittel nicht .befannt machen mollten, 
haben noch das Beneficium erhalten, daß fie, nach Unterfchreibung eines hartem 
Eodes, ihr Procent haben in einen dazu verordneten Kaften werfen Dürfen. Man; 
hat aud) geben müffen den aten Tpeil von ber Hebung feiner frenen tänderenen, wie 
audy Salarien · Gelder; auch hat ein jeder Bürger wegen guter Nahrung, worauf‘ 


er iſt taxirt worden, geben müffen, welches alles ein ziemliches Kapital gebräct ‚bat... 


1710 ben 26. October ift abermal eine extraordinaire Schatzung publicirt 
worden / als erftlich hat ein jeder, der eine Kutſche gehalten, 20 Rthlr. zahlen müffen,; 
und biejenigen fo Haͤuer-Kutſchen gehalten, 10 Rrhle, ; En 

Zweytens, alle diejenigen, welche im Rang find, oder auch gleiche Beneficia 
und Praerogativen mit ihnen genieffen, worunter die Militeir- Perſonen bis Ritt⸗ 
meifter und Capitain, inchufive begriffen ſeynd, wie aud) ihre Kinder, follen ohne: 
Unterfchied 4 Rthlr. pro perfona zahlen. - Alle übrige, fo nicht im Range find,. 
fie mögen geiftliche oder weltliche Bedienten feyn, nebft ihren Kindern, 3 Rthlr. die 
übrigen bürgerlichen Perfonen und Handwerker follen ı Rthlr. geben. 

Drittens, alle Frauens⸗ Perfonen, deren Ehemänner im Mang find, welche 
Fontangen und fremde Auffäge tragen, 4 Rıplr. Die andere Claſſe, fo eben nicht: - 
im Range find, 3 Rthlt., und mas gemeine und Dienſtleute, fo Fontangen tra⸗ 

‚, ı Rthlr. 
e Viertens, es foll auch das Dienftvolf von feinem Lohn, in welcher Condition, 
es fih aufhalten, und von welchem Geſchlecht es ſeyn mag, den Sten Theil zahlen 

Diefe Schatzung ift auch den 20. November eingetrieben worden, fo ein ziem⸗ 
bon betragen, Es ift aber ein groffes Lamentiren unter den Dienft » Mädgem’ 
geweſen. 

1711 den 18. April, iſt Ihr. Kaiſerliche Majeſtaͤt Joſephus an den Kinder⸗ 
Pocken geſtorben. 

Den 5. Decemb. ſind die Schweden aus Wismar mit 2500 Mann, benebſt 
einigen Feld⸗ Stuͤcken, ausmarſchirt, und haben unfer Lager attaquirt, ba ſie denn 
von ung tapfer find empfangen, und mehrentheils gefangen genommen worden, da⸗ 
won den 26. December 964 Soldaten find hereingebracht, und wegen der groffen 
Menge im Zeughaus logirt, auch mis einer groffen Wache bemanpet worden, 
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VDen 28. Decemb. wurden annoch von ben Schweden hereingebracht, 2 Ober: 
“fien, 2 Majors, 8 Capitains, 14 Ueutenants, 4 Faͤndrichs, die aber nad) einigen 
"Tagen meiter nad) Flensburg und Hadersleben mit einer Efcorte gebracht wurden. 

1712 den 17, April ift abermal eine Kriegs: Steuer bezahlet worden, und auf 
dergleichen Art, wie bes vorigen Jahres gewefen, als ı pro Cent von Capitalien, 
j Mu ate Theil von freyen Ländereyen und Salarien= Gelder, wie audy wegen ber 
Nahrung. 

— Eod. Nachdem in Copenhagen die Peſt ſehr graſſirt hat, und viele Tauſende 
‚find hingeriſſen worden, nun aber der Hoͤchſte die Plage von ihnen weggenommen 
‚bat, ift allhier besfals aud) ein Dankfeft gehalten worden, 
Den 30, April ift allhie der Nendsburgifhe Erläuterungs: Recels über den 
„Hamburgifchen Vergleih den s jan. 1711 verfertiget worben. ‘ 
1712 ben 19. Man iſt allhier ein Convent von vielen Edelleuten gemefen , 
und find ihnen von den Königf. und Fürftt. Herren Commillarien, als von Herrn 
"Geheimen Rath von Jeſſen und Geheimen Kath Görrig, einige Propofitiones ger 
‚than worden. Gie haben fich aber bald darauf wiederum feparirt. 

Den 1. Junii ift der fandtag wiederum angegangen, da fie bis ben 4ten bey- 
. fammen gemefen, und alfo geenbiget worben. - 

Den 3. Aug. hat ber Herzog in feinem Herzogthum allenthalben von den Can⸗ 
> — laſſen, daß feiner von feinen Unterthanen fi) nach Rendsburg bege⸗ 
„ben ſolle. 

Den 10. Aug. find wir leider wegen ber Contagion an beyden Seiten 
poſtirt worden; an der hollſteinſchen Seite ſtand unſere Reuterey, und an der 

ſchleswigſchen Seite waren Fürftl, von ber Guarniſon aus Toͤnning. Es war 
anfänglich ein groffer Schreden in ber Stadt ; die Vornehmſten, als unfer Geheimer 
"Math, wie auch von den Bedienten, zogen alle ans der Stadt, und hielten ſich 
“zu Severftedt auf ; unterbeffen hatten wir alle Woche brauffen vor den Thoren 

2 Markt: Tage, als des Dienftags und Sonnabends, da uns bie Landleute auf 

Königl, und Fürftl. Ordre allerhand Proviane in Abundance zuführten. Es wur⸗ 

der auch gute Anftalten gemacht, um wo möglich von diefem Uebel bald wiederum 

befreyer zu werden. Wir hielten wöchentlich bey unferm Commendanten, Herrn 

Brigadier von Schnißer, ein Collegium faniteris, hielten des Tages auffer den ordi- 

nairen Befunden, des Morgens dergleichen, des Nachmittags von 2 bis 3 wieder, 

da allemal einer von den Predigern ein darzu verorbnetes Peftgeber betete. Es 
war allemal eine groffe Frequenz von feuten in der Kirche, da denn fehr anbächtig 
geſungen und gebetet warb, und die des Tages noch in der Kirche geweſen waren, 
lagen fchon den andern Morgen auf dem Rücken, indem einige fehr plölich hinſturben. 

MWir hatten wöchentlich ordinair , ſowohl . der alten Stadt als im Neuenmwerf, 
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von ber Bhrgerfihaft Tobte 50. 54. 58. 55-48: 60: 66. Die Wache vom 4. Sep; 
bis den zoten hatten wir 80 Tode, woben uns nicht wohl zu Muthe war. Es war 
aber die Höchfte Zahl: dem nachher nahm es durch die Gnade Gottes woͤchentlich 
wiederum ab. Es mward auch angeorbnnet,. daß wir alle Monath einen Faft- und 
- j Buß : Tag hielten. Den 18 Sept. kamen auch 2 Peſt⸗ Barbierer (Chirurgi) aus. 
"Hamburg , die monarhlic von der Stadt — Rehfr. befamen; harten auch dis 
"Pefipaus angeordnet, nahe am Wall, der Schiffmuͤhle hinunter, darin einige 
Melts Weiber waten; hatten auch 4 Kerls, weiche bie. gemeinen Leute mußten in 
Saͤrge legen, und die nachgebliebene Güter verfiegeln, befamen wöchentlich jeder 
3 Mack. Unfere Herren Prediger hatten ihre volle Arbeit, der Höchfte erhielte fie 
and) allerfeits , daß feiner von ihnen ftarb, die meiften Todren wurden bey Abentzeig 
hingebracht ; das Geleut ward auch ganz eingeftcllt, die Leichlacken wurden auch ab⸗ 
geftelle, auch durften nur 4 Paar zum Gefolge ſeyn. Wir lieffen auch 2 ſchoͤne 
feichenmagen machen, die Bürgerſchaft opponirte fi) dagegen, und wollte fie niche 
gebrauchen. Bon den Vornehmen furben wenig, auffer ex Senatu Friedrich Jori, 
Do»&or Medicinae, und auch Perer Bude. Bon den Handwerdsleuten ſturben 
viele aus den Aemtern, als Schufter, Schneider und Beer, auch viele gemeine . 
$eute,, fo fich allhier aufbielten in den Buben und Kellern, daß fie ganz ledig wurden. 
Ale uniere Stadediener, Wächter und Umlaͤufer fturben alle weg; infonderheit 
fturben auch viele Dienftmädchen, und fonft vom Frauensvolfe. Es würden audy 
ietztlich von Copenhagen burd) Sollicitirung unfers Seren Compaftoren, Herrn Ans 
dreas Hamerich, von dem Königl. Haufe und anderm vornehmen Leuten an ihm einige 
. hundert Thaler für uns gefandt. Die Herren Flensburger haben uns auch reichlich 
befchenft, wegen unfrer Armen und Mothfeidenden, welches der Hoͤchſte ihnen nicht 
anbelohnt lajfen wolle. Darauf ward noch eine loͤbliche Werordnung gemacht, 
da die alte Stadt in.4 Viertel, und das Neuwerk ebenfalls alſo gerheilet ward, da 
denn ein jeder im Rath · mit Zuziehung 2 aus der Wingerfhhaft fein Viertel bekam, 
ihnen auch) von ben coiledlirten Geldern gegeben warb; da denn ein jeder fein Vier⸗ 
gel täglich mufite vifitiven faffen , und dann den Armen und Nothleidenden möchente 
fich ein Mark Lübifch gegeben ward. Da nıan denn, Gore ſey Dank! fpüres- 
konnte, daß das Sterben täglich abnahm. Es warb auch alle Sonnabend eine 
wöchensliche Lifte an den Herrn Statthalter, wie aud) an den Herrn Geheimen 
Rath Fuchs, am unfern Commendanten, Herrn Brigadier von Schrißer, gefandt, 
" auch) an dem worthabenden Bürgermeifter, Joachim Eggers ward gleichfalls bie Liſte ein⸗ 
gegeben. Die ganze Summa der Verſtorbenen aus der Bürgerfchaft, als Männer, 
" Beiber, Kinder und Mädgen, werden an 800 Perfonen ſeyn, von welchen die 
Uſten annoch vorhanden, und auf unferm Rathhauſe in Unſerm Archiv liegen. Von 
der Guarnifon ſeyn eben fo viele, wo nicht mehrere, geſtorben. Und weil damale bie 
. ale 
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Grarniſon ſeht ſchwach war, mußte die Buͤrgerſchaft Die Wachen mit thun, und taͤglich 


70 Mann hergeben, welche dann aus allen inficirten Haͤuſern kamen, und einer 
den andern anfteften, da unterfchiedliche auf ber Wache franf wurden, und zu 
‚Kaufe gehen mußten, welche den andern ober dritten Tag fchon tobt waren. Wir 
hielten unterichiedliche mal bey unferm Commendanten an, er mögte boch bie Buͤr⸗ 
gerfchaft mit der Wache verfchonen, oder, daß fo viele nicht mögsen gegeben wer⸗ 
den, ba fo viele Poften wären, die nicht befeget werden dürften, zumal da wir 
nichts zu befürchten hätten, weil unfre Armee in Pommern, wie auch auswendig 
an benden Seiten Soldaten poftirt waren. Wir ftellten ihm vor, wie unfere Buͤr⸗ 
gerſchaft mehremtheils dadurch ruinirt würde; weil er aber ein wunderlicher Mann 
war, und wir ohnedem viel Verdrießlichkeit von ihm hatten, fo wollte folches alles 
nicht helfen, bis wir endlich im Collegio fanitatis zufanımen famen, da wır dann 
wegen der ſchweren Wachen wieder erinnersen, und nochmals vorftelleten ,. wie viele 
Bürger dadurch weggeraffet würden; da dann der Herr Oberſter Bartig, wie auch _ 
Major Kölert dem Commendanten fagten, daß viele Poſten nicht beieger werden 
dürften, ihm auch felbft deuchte, daß er e8 nicht würde verantworten können, alle 
ordinirte er, daß die Hälfte nur an Mannfchaft commandirt wurde, 

Den 33. Dec. find wir wieder von der Poftirung liberirt worben, da dann 
ein jeder wieder hat aus= und einfonmmen fönnen, auch der Geheime Rath Fuchs 
nebſt andere Bebienten, die fich retirire hatten, wieder zu uns hereingefommen. 
| 1712 den 9. Det. ift allhier ein Danktag gehalten werden, wegen Erober 
. tung Stade, fo den 6. September an uns ift übergangen per Accord. 

' Den 20, Dec, ift bey Gadebufch eine blutige — —————— zwifchen 
ung und den Schweden, da auf beyden Seiten viel geblieben, wir find aber fehr 
ungluͤcklich gewefen, indem wir leider die Bataille verlohren, und bey 6000 Mann 
vermiſſet haben, die theils geblieben, theils gefangen worden; wir find auch gleich 
‚mit den Meft der ArmEe aus Pommern marfchirt, Ihro Koͤnigl. Maj. find felbften 
mit bey der Batsille geweſen. Es ift hier alles in der größten Confternation gewe⸗ 
fen, indem die ſchwediſche Arme&e unser Commando des General Steinbod in Hol- 
fein hereingerüct, allenthalben gebrandfihager, und Pferde und Kühe ven Land⸗ 
kuten meggenomnien, 

713 den 8. Jan Die Stadt Altona hat der Graf mehrentheils ganz ab⸗ 
brennen laſſen, fo erbaͤrmlich foll anzufehen gewefen ſeyn. Die fehwedifche Armee 
poll effedive 16000 Mann geweſen fein, 

Den 20. eod. fepn hier einige Regimenter Sachſen, als Cavalleric, durch⸗ 
marſchirt. Imgleichen iſt Die ganze rußifche Armee, wie auch die Sachſen, nebſt 
— aus Pommern anhero marſchirt, um bie ſchwediſche Armoͤe zu ver⸗ 

get. 
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1713 den 22: Fan. kamen Ihro Cjaar. Mojeſtaͤt am Sonntag Mitkag unter 
fung der Canonen allhier perfönlich an, nebft Dero Minifter, Prinz Menzikof, 
wie auch dem! Dolgoruffi. Sie hatten eine groffe Suite bey fih, und waren alle 
— im Neuenwerk logirt; als, der Ejaar war in der Frau Generallieut. 
Sarbo Haus’ logirt, ber Vrim DMenjifof im geoffen Weinbauſe und der Graf 
Dolgorukki beym General- Superintend. Es war die Stadt fo voll Rufen, daß 
fein Haus ledig war, und da fie viele Pferde bey fich hatten, und fein Stallraum 
vorhanden, haben fie die Pferde auf den Dieplen, ja gar in den Stuben gehabt; 
unfere Bürger fehr tribulire, da ihnen einige haben frey Effen und Trinken geben 
müffen, und ein groffes Lamentiren unter ber Bürgerfchaft geweſen, da fie bey 12 
bis 16 Perfonen fich felbften bey den Bürgern einlogirt haben. Buͤrgermeiſter 
und Rath waren täglich von dem Morgen bis an den Abend auf dem Rarhhaufe 
beyfammen, um allba die Quartiere zu reguliren, denn taͤglich mehr und 
mehr Ruſſen herein kamen, daß faft feiner mehr konnte untergebracht werden, ” 
Der Eyaar fpeifete täglich im dem groffen Weinhauſe mit feinen Miniftern, und 
mußten täglich 4 huͤbſche Bürger bey der Mahlzeit aufwarten. Der Ezaar war 
ein langer anfehnlicher Herr, hatte fein eigen Haar , und einen grauen fchlechten Rod 
mit Zobel gefüttert an. Hingegen der Prinz Menzikof war täglicy prächtig ges 
Kleider. | 
Den 2gflen kamen Ihro Koͤnigl. Majeltät des Nachts um ı Uhr aflhier 

an, und hatten, weil die ſchwediſche Arm&e im fande war, auf der Reife groffe Ges 
fahr ausgeftanden. Des Morgens fuhr er gleich zu dem Ezaar hin, da fie benn ein« 
ander freundlich embraffirten. Ihro E;aar. Majeftär follen täglich ein groß Verlan⸗ 
gen nad) Ihro Majeftät gehabt haben. 

Den 16. Aug. ift die Spige oder ber kleine Thutm auf bie Eprift» Kirche im 
Neuenwerk gefeget worden. 

Den 19. eod. ift die Stadt Hamburg auch) wegen ber Contagion von unfern 
König, wie auch von Hannover, mit einigen Regimentern poftirt worden. 

Den 9. Det. ift abermal eine Kriegs: Steuer bezahlt worden, wie in den vori⸗ 
gen Jahren, als ı pro Eent von Capitalien, wie auch der gie Theil von freyen tän- 
deregen und Salarien « elber. 

Eod. In diefem Jahre haben wir unfere Orgel repariren, und mehrere Stim⸗ 
men einfegen laffen , auch mit vielen Zierrathen laffen ausmadyen, ba es bey 600 
Kehle. gekoftet hat. Selbige Gelder find von den Bornehmften diefer Stadt und der 
Bürgerfchaft cölle&tirt worden, wie in dem Kirchen: Buch zu fehen. Gott erhalte 
es zu feinen Ehren. 

1714 den 4. Jan. find 3 englifche Schiffe aus Engelland gefommen, und 
qar auf der Eyder, die Tönning haben proviantisen wollen, Selbige Schiffe 

find 
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find von dem Herrn Grafen von ber Natt dazu ordinirt worden; aber wegen boͤ⸗ 
ſen Sturms und Ungemitters alle 3 verunglücet, und in unfere Hände gefallen. 

Den 8. eod. ift ein graufamer Sturm gewefen, daß das Waſſer bey ber 
Schiffbruͤcke über die Bruͤcke, und in ben. Käufern, fo dran liegen, über Knie. hoch, 
wie auch in ber Schloßſtraſſe bey Matthias Winfelmanns Haufe geftanden, ‚und 
— Hoc) geweſen; welcher Sturm groſſen Schaden hin und. wieder caulirt 

at, ER 
; Den. 16. eod. iſt allhier ein Ober : Kriegs» Gericht gehalten morben, wegen ber - 
zu Gadebufch gehaltenen Bataille, da dann 2 Dffieire,, ale Major Sprengel vom 
der Grenadier-Guarde, undCapirain Eichftädt von der Cavallcrie, condemniret worden, 
daß fie follten arquebufirt werden; Capitain Copplau ift. aber ohne Abſchied cafürt 
worden. 

Den 20. eod. iſt die Execution an den beyden Ober + Dfficiren im Neuenwerk, 
nach dem Waſſer zu, an ber alten Stadt, gefchehen, da fie beybe auf Stühlen, die 
mit ſchwarzem Boy bezogen waren, fich fegten, ihre Särge ftunden bey ihnen, und 
ſie wurden alfo von den Dazu commandirten Unter « Officiren erfchoffen. 

ı714 ben 6. Febr. wurben allhier aus der Stadt ale Pontons: unb andere: 
Geraͤthſchaften mit vielen Wagen herausgefohren, um Zönning zu occupiren. 
Beil nun der Commendant in Tönning, General Major Wulf, die Anftalt und den. 
Ernſt gefeben, fo ift endlich die Capirulation mit dem General Schulten. ges 
ſchehen, morauf den 7ten unfere feute Poflefion genommen, und die Thore befeges 
haben , welche Webergabe fo bald niemand ift vermuthen gewefen, zumal es Jahr 
und Tag von einigen unfern Regimentern ift poftirt geweſen. 

Den 26. März ift der Anfang gemacht worden, Tönning zu demoliren, und 
es find einige Bataillons hieraus dahin marfchirt. Alle Eanonen, Ammunition, 
Gewehr, und was fonft borten ift vorhanden gewefen, ift alles zu Schiffe anher 
gebracht worden, 

Den 27, eod. ift unfere alte Königin Charlotta Amalia in ihrem 64ſten Jahre 
im Eopenhagen geftorben. 

Den 30.eod. als am ftillen Freytag, ift zum erflenmal eine Nachmittags: Pres 
digt gehalten worden, mozu der Doctor Friebricy Yanfen 100 Rthlr. gegeben hat, 
wovon bie Zinfen jährlich dem Prediger, der die Predigt thut, follen gegeben 
‚werben, 

Den 5. April. Weil auch ein Major, Namens von Enden, vor dem Krieges 
Recht hat erfcheinen follen, um feine Verantwortung zu thun wegen der Gadebuſcher 
Bataille, ſich aber abfentirt har, fo ift er zweymal durch Trommelſchlag eitirt worden, 
Da er nun nicht hat erfcheinen wollen, {ft ihm durch das Ober: Kriegs Gericht 
Urtheil erkannt worden, daß er follse decollirt werden. Weil er fi) in dem — 
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burgiſchen Hat aufgehalten, und alfo nicht anher Hat koͤnnen oebracht werben; fo 
iſt die Execution in Efhgie vollzogen, da fie einen ausgeftopften Kerl formirt hatten, 
welcher ordentlich mic der Wache, da er von einigen getragen warb, in ben Kreis 
gebracht, und allda von dem Scharfrichter decollirt ward; fo ein groß Gelächter 
eaufirt hat. . — 

Den 23. eod. ward eine Dirne, fo bey Claus Peterſen, Schneider, gebienet, 
und ihn beftoplen, am Pranger ausgefläupt. 

Den 26, eod, ift Hamburg wieder, nachdem bie Contagiom nachgelaffen, 
von ber Poflirung liberiree worden. 

. Den 10. Julii ift abermals eine Kriegs - Steuer, wie Die vorigen, allpier bes 
zahlt worben, und ſchon das 4te mal. 

— + Den ı2. Aug. Es ift auch in diefem Jahr bie Uhr und ber Weiſer in ber 
Eprift: Kirche gefeget und angemachet worden. 

Den 19. Sept. ift ein hiefiger Bürger und Schuflider, Namens Daniel 
Schrör, nebfi feiner Frauen, mit einen Kahn auf dieDber » Eybder Paten um Leim 
au holen; fie Haben ben Kahn überlaben, daß er gefunfen, und fie beyde jämmers 
lich ertrunfen fegn. 

Den 20, Dit. ift ung von Ihro Könige. Majeſtaͤt ein Praeſident gefegt wor⸗ 
den, nemlih ber Eanzley: Mach Herr Chriftoffer Hinrich Amthor, geweſener 
Profeſſor auf ber Univerficät Kiel, da er dann zum erftenmal on genommen, 
auch feine Königl. Beftallung produeirt. 

Im Nov. ift abermal eine harte Kriegs» Steuer bezahle worden, als 2 pro 
Cent von den Eapitalien, wie auch von Baarfchaften, Effecten, Salarien, Laͤnde⸗ 
regen, imgleichen eine Wohnungsjteuer, fo aus diefer Stadt eine Summa von 
6000 Rthlr. beynahe gebracht, und manghen hart gedruͤckt hat. 

1715 den 19. San, find in der Yuftig 2 Tafeln mit den Mamen der ſchwe⸗ 
difchen Offeire, die bey Tönning Kriegsgefangene geworben, aber nachher deſer⸗ 
tirt find, angefchlagen worben. j 

Den 15. Febr. ift ein graufamer Sturm aus dem Wellen gewefen, da das 
Waſſer fo Hoc) geftiegen, daß die vor dem Schloß wohnenden nicht aus ihren Häufern 
haben fommen koͤnnen. 

Den 2. April entftund in eines Beders Haus, Namens Epriftian Hembfen, 
nachdem er vor einigen Tagen geftorben, und noch über ber Erden ftund, des Mor⸗ 
gens um 4 Uhr ein euer, fo daf nach wenig Stunden das Haus famt den 
Buben in der Afchen lag, und weil das Haus in der Mühlenftraffe nahe bey der 

pe ftund, fo war man deswegen ſehr befümmers, denn ber Brand. fehr gefähr- 
lich war. 
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— eod. iſt nahe bey Kiel, bey dem Adlichen Guth Buͤlke; auf der Oft: 
fee > See: Bataille gehalten worden, von unterm Schutbynacht Gabel, mit 
dem ſchwediſchen Schutbynacht Graf Wachtmeifter, da wir denn durch die Gnade 
Wortes die Viltorie erhalten, und 4 groffe Schiffe, 2 Fregatten und 2000 
Gefangene befommen; es find 316 Canonen drauf gewefen. 

Den 6. May find die Officirs von der ſchwediſchen Flotte, als ber Saurn- 
naht Graf Wachtmeiſter, nebft den Eapitains und andern Officiren, durch ein Efcorte 
von 50 Reutern hereingebradht, und bey. den Bärgerm verleger worden, 

Den 19. eod. find alle gefangene ſchwediſche Ofhicirs, mie auch die van 
‚der Flotte, und zwar bey Go Verfonen , nach Glüdftadt gebracht morden, 

2...» Den 25. eod, find bie auf der Flotte aefangene Matrafen und Soldaten, 
bey 1400 Perfonen, hereingebracht, und alle auf hiefigem Schloß in allen Ge 
maͤcher verleges worden. 

Den 27. eod. find abermals einige Namen ſchwediſcher Officirs an hieſiger 
a angefchlagen worden. 

Den 17. Junii ift wieber die groffe Kriegs: Steuer, wie in den vorigen 

-Sahren, erleget worben. 

Den 29. Aug. ift eine Ererution an 2 Sclaven geſchehen, da ihnen mit dem 
Beil die Köpfe und eine Hand abgefchlagen worden, und hernach find fie auf das 
Mad gelegt, well fie auf des gemefenen Schnitters Eiland bey der Schiffbrüde 
‚ihre bey fich habende Schildwache erfchlagen, und mit einen Kahn fi) ans fand 
gefeßet, und davon gelaufen, fie jind aber von unfern Meutern bey Segeberg wies 
ber eingeholet worden. 

Den 10, Sept. entſtund abermal in der Hürftraffen des Nachts um x Uhr 
in bes fel. Johann Boſſen Haus eine groffe Seuersbrunft, da nach wenig Stunden 
das Haus nebſt dem Stall in der Afche gelegen, und es ben dem einen Haufe ges 
blieben ; und weil bey 100 Fuber Heu und Stroß darin gewefen, fo hat es eine groffe 
Gluth verurfacher. Dafern es nicht fo ftilles Wetter, und Got uns fo gnaͤdig 
geweſen, wuͤrde ein groſſes Unglüd geſchehen ſeyn. 

Den 24. Det. ift ein perſianiſcher Ambaſſadeur mit einer Suite von 30 Per 
ſonen von Copenhagen hieher kommen, der in der Hamburger Herberge logirt ge 
weſen, den andern Morgen von hier nad) Hamburg, und alfo wieder nach Perfien 
"gereife. Er a... einen fonderlicyen Ein und Abzug, und fahen die Leute — 
lich aus. Er ließ ſich nicht ſehen, und hatte eine frangöfiiche Dame bey ſich, die 
er in Paris follte erhandelt haben ; fie foll aber zu Danzig heimlidy von ihm ge: 
laufen feyn. 

Den 14. Nov. ift die Inſul Ruͤgen von uns und den Preuſſen emportirt 
wochen, und die Schweden nebft vielen Officiren haben ſich miiſſen win, | 
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als einige Generale, Oberſten und viele andere. Unſrer Seits find mir wenige ge: 
blieben, worunter von Ofheiren, ber Obrifter Molk und Major Manteufel vom 
Juͤtiſchen Regiment, L 

Den 23. Dee. hat fih Stralfund endlich ergeben müffen, nachdem einige 
Tage vorher der König von Schweden, Earl XII. fich zu Waſſer weg begeben 
hatte, j 

1716 ben 2. an, find Ihro Königl. Majeftät aus Pommern, nachdem 
Stralſund von den Alliirten ift eingenommen worden, allhier frifch und. gefund 
angelanget, und gleich nach Copenhagen gereife. i 

Den 15. eod, ift eine ſolche ſtrenge Kälte gemefen, daß man befürchtet hat, 
daß die Belten und die Oſtſee zufrieren, und die Schweden in Seeland einfallen 
mögten. Daher unfere Trouppen in Hollſtein eiligft, ſowohl die Infanterie ale 
Cavallerie, haben hinein marfcyiren müffen. 

Den 7. Febr. ift ein Doctor, Namens Wolgas von Bud — — fo von 
unfern Ofhiciren aus Hamburg mit gift weggeführt, weil er ein euer hat praepariren 
innen, das man nich hat löfchen können, und von dem König in Schweben in Diens 
ſten genommen war. Es ift die Rede gegangen, daß felbiges gegen unfere Flotte 
foflte gebraucher werden, Er ift in einer Kutſche, die mit Stricken zugebunden war, 
allhier hereingebracht, aber wegen gehabter Alterstion von einem Gchlage gerührt 
worben, daß er nicht hat gehen noch ftehen kͤnnen. Er hat nachher allhier unter» 
fchiedliche glücliche Euren gethan, fo daß er auch zweymal von J. KM. in feinem 
Quartier ift befucht worden, und Ihro Majeftär haben ihm nachher zum Leib: 
Medico. angenommen. 

Den 17. März ift des Abends um 9 Uhr bis des Nachts die Luft continuirlich 
vol Feuer gewefen, daß es ohne Schrecken nicht ift anzufehen gewefen, deun es ein - 
ftarfer Rauch und Feuerftrahlen gewefen; man hat es den Mordfchein nennen 
ſollen. 

Den 22. eod. iſt wieder die Kriegs» Steuer publicirt worden. 

Den 1, April find von den ſchwediſchen Gefangenen , die allhier auf dem 
Schloß, und verher auf der ſchwediſchen Flotte gewefen, mehrentheils Mas 
trofen, an den Oberſten Barty, der in venetianifchen Dienften geftanden, 
verfauft worden, 

Den 19. eod. hat ſich die Stadt Wismar an uns und die Allürten, und zwar 
aus Hunger, ergeben müflen, nachdem fie eine jeitlang ift bloquirt gemefen. 

Den 9. Junii. In dieſem Jahr ift das 4 Grädter Gericht nicht gehalten 
worden, weil feine Appellations- Sachen gewefen. 

Den 25. Julii Haben ſich aus biefiger Guarnifon 2 Capitains duellirt, und 
zwar. bey Jevenſtedt, von des Obriſten Eichfiätts Megiment, als Capitain 
; i von 
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von ‚ber Leu und Capitain Rauchhorſt, da denn ber legte iſt erfchoffen 
worden. 
Den 27. Aug. ift eine Münze hier angeleget, und es find viele Taufende 
6 Sch. Stüce geſchlagen worden. Der Münzmeifter hat Baftian Hill geheiffen, 
und vor dieſem in Tönning die Münze gefchlagen. 

Den 26. Sept. hat die Defcente auf Schonen, nebft den Ruffen, follen vor ſich 
gehen, wozu vorher etliche Millionen Unkoſten geſchehen, und alle Veranſtaltung 
dazu gemacht worden. Ihro Cjaat. Majeſt. aber, fo in Copenhagen geweſen, hat 
feine Meynung geändert, weil er vorgegeben, daß fie feine Subfiftenz würden haben. 
Fönnen; alio ift esnachgeblieben, und die Ruffen, deren liber 30000 Mann gewe⸗ 
ſen, find wieder zurüd nach Mecklenburg transportitt worden. 

1717 ben 23. Febr. iſt der ſchwediſche General: Feld» Marfchall Graf 
Magnus Steinbock im Tafteel zu Copenhagen in feiner Gefangenfchaft geftorben. 

Den 21. März ift wieder die Kriegs: Steuer publicirt worden, dazu auch 
noch ein Kopf» Schaß gefommen, da ein jeder nach feinem Character und Rang hat 
zahlen müffen. Die von der Bürgerfchaft, als erftlich Bürgermeifter und Kath, wie 
auch die vornehmſten Bürger, haben nebft ihre Frauen jeder 8 Mihlr. und für jedeg 
Kind 4 Rthlr. geben muͤſſen; wo mehr als 3 Kinder geweſen, ift nichts bezahlt wor⸗ 
den, für jede Dienftmagd 1 Rthlr. Die andere Elaffe von der Bürgerfchaft, als 
gute Handwerfsleute, haben nebft. ihren Frauen 2 Rehlt. jedes Kind ı Rthlr. ge⸗ 
zahlt. Die zte Claſſe, als gemeine Bürger, haben für ſich und ihre Frauen jeder 
2 Rehlt., jedes Kind und Dienfteute 16 Sch. gegeben. Schlechten armfeligen 
$euten mir ihren Familien ift Nachlaß gegeben worden. Es hat biefes manchen” 

edrüdt. 
gi Den 9. May ift abermal ein Placat wegen Taxation ber Kriegs: Steuer - 
publicirt worden, und find deswegen 3. Commiffarien aus Eopenhagen gekommen, 
als der Etats⸗-Rath Weile, Juftig: Rath Thomfen, und Chriftian Berrigard, die 
wegen bejahlter Kriegs : Steuer haben unterfuchen müffen, da ein jeder nach feinen 
Ende feine Capitalien hat offenbahren, wie auch wegen ausgefeßter Kinder : Gelder 
a pro Cent geben müfjen, und deswegen viel Lamenuren geweſen. 

Den 4. Aug. ift mit Demolirung der Veſtung Wiemar der Anfang gemacht, 

werben, nemlich von den Unfern und preußiichen Trouppen. ı 
Den ıı.eod. feyn J. K. Majeft. nebft dem Erons Prinen Hieher gekommen, 
und indem fie vor dem Schleswiger Thor eben über die Zugbrücten gefonmen find, 
und Die Eanonen gelöfeet werben, ift das Lnglüc gefchehen, daß, weil aus ciner 
Canone bie Earterfchen nicht feyn ausgezogen worden, 3 Örenabiers erfchoffen und 
4 blefhrt worden, und auch der rom: Prinz in fehr groffer Gefahr geweſen. Die 

Grenadiere find von des Obriften Eichſtaͤdts u geweſen, weil fie bey des Zug⸗ 
| 6% Des 
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Den 27. eod. find die Commiſſarien aus Copenhagen hieher auch gekommen, 
als der Juſtitz⸗ Rath Thomſen und Berrigard, nebſt 2 Commiſſarien und 2 Copüften, 
da einjeder nach feinem Eyde feine Capitalien hat manifeftiren müffen. Sie find in 
. des Weinfchenten Brügmanns Haus logirrgemefen, allwo fie die Commillion ges 
halten, und die ganze Bürgerfchaft fich hat filtiren müffen. Sie find ziemlidy Hart; 
mit ung verfahren. Den 7. Sept. find fie von bier nach Kiel gereifet, und fo fer 
ner im tande herum. 

Eod. ift ein ticentiat, Mamens Feind, von Schleswig mit einer Wache anhero 
gebracht worden ; man hat deffen Verbrechen nicht erfahren Fünnen, weil J. K. M. 
noch zu Gottorf geweſen find. 

Den 31. October ift auf allergnädigften Königl. Befehl das Jubilneum wegen 
Mart. Lutheri Neformation in diefem Lande und dem ganzen Königreiche celebrirf 
worden, da denn der Paftor Andreas Hamerich die Hauptpredigt hielt; nad) ber: 
Predigt ward das Tee Deum laudamus gefungen, unter welchem die Canonen dreymal 
um den Wall abgefeuert wurden, jedesmal 156 Canonen. Des Abends gegen: 7‘ 
Uhr praefentirte der Obriſte Ahrenfchild ein Feuerwerf. Des amdern Tages, als! 
am Allerheiligen, mußte auf Königl. Orbre unfer Herr General: Superintendent 
Daffau allhier in unfer Marien» Kirche predigen. - Den Dienftag und Mittwochen 
wurden von den Reftoren, fomohl in ber Alt: als Neuftade, im ber Kirche vor dem 
Altar von Cäthedern fateinifche Orationes gehalten‘, und dabey muſieirt, dazu die‘ 
Vornehmſten invitirt gervefen. Am Frentag wurde abermals ein Danffeft gehal⸗ 
ten, und am Sonntag ward das Jubilseum befchloffen. Zu Copenhagen ift ein: 
groß Feftin gehalten worben, und haben alle Ritter hineinreifen müffen, auch find 
zu Copenhagen einige Jubel: Medaillen gepräget worden. E 

Den 25. Der. als in der Wenhnachts » Nacht, if ein ftarfer Nordweſt ⸗ Wind 
gerefen, wodurch eine hohe Waſſerfluth entſtanden, dadurch Gluͤckſtadt, Crempe, 
Wilſter und, die an der Elbe herum liegenden Laͤnder, wie auch Enderftädt, More- 
ders und Süder: Ditmarfchen ganz unter Waffer gefeßt worden. Die Waflerflurh 
ift fo Hoch gemefen, als in 100 Jahren nicht, und find viel Wieh und Menfchen 
ertrunfen,, auch einige Köge und Inſeln weggetrieben. Es ift das Elend nicht: 
gnugſam zu befchreiben, daß es alſo ein betrübrer Weyhnachten geweſen iſt. 

1718 den 25. Febr. ift ein fo ſtarker Sturmwind gemefen, als faft fein? 
Menſch hat denken koͤnnen, und ift faft fein Haus althier in der Stadt unbeichäbis 
ger gebfieben, daß nicht viele Pfannen von den Hdufern und Schorfteinen heruns 
ter gefallen wären. Es find auch auf dem Lande viele Häufer und Bäume umge⸗ 
weher, und an vielen Orten ift groffer Schaden gefchehen. 

Den 10. März ift allhier eine Verordnung gemacht worden, daf fein Bettler 
mehr vor den Thüren hat kommen müffen, fondern es ift von einem Bürger mo: 
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chentlich, und zwar am Donnerſtag, mas jeder nach ſeinem Belieben darzu gege⸗ 
ben, colligirt worden, und es find ſelbige Gelder des Sonnabends allhier auf 
dem Rathhauſe von den dazu Deputirten, ſowohl aus Math als aus Bürgerichaft, 
an die Armen wieder vertheilet worden. 

Den 1. May ift ein Jude im Neuenwerk in, ber Chrift: Kirche getauft; da 
dann die Guarnifon und die Stadt zu Gevattern gebeten worden, und haben ger 
Randen Ihro Ercellenz der Geheime Kath von Fuchs, der Commendant. und Ge- 
nerallieut. Rothſtein, der Juſtitz⸗ Rath Lohmann, nebft anderen Dfficiren. Von 
der Stade wegen ift niemand da gewefen, fondern ı2 Rthlr. zum Gevatterpfennig 
gegeben, und ift ihm der Name Friederich Ehriftian gegeben worden, nebft dem Zus. 
namen Rendsburg, Friederich Epriftian aber nach dem König und unferm Cron⸗ 
Prinzen. 
ı Den 9. eod. haben bie ſchwediſchen Gefangenen einen Anfang gemacht mit 
Abbrechung des hiefigen Königl. Schloffes, welches auch völlig ift herunter geriffen 
worden. - 

Den 8, May ift wieder eine Krieges und Kopffteuer, gleich im vorigen Jahr, 
publicirt worden. Gott verleihe uns einmal den erwünfchten Frieden. 

Den 19. eod. haben wir eine neue Feuerfprüße von Hamburg bekommen, die 
200 Rthlr. gekoſtet hat, der Meifter heiſſet N. Schulz, 

+ Den 4. Aug. ift Diedrich Pererfens, Penfionarius allhier auf dem Vorwerk , aͤlteſter 
Eohn, Peter Peterfen, ein Srudiofus, zu Hanrau, von dem dortigen Edelmann, 
Klaus Rumohr, und feinem Diener erfchoffen worden, weil er wegen feines Va⸗ 
ters Haus dorten Difpur mit dem Edelmann gehabt, und ſchon Proceß desw gen ift 
geführt worden. 

Den 26. Sept. hat die Stadt abermal eine grofie Sprüge aus Hamburg von 
obgedachtem Meifter Schulz für 400 Rthlr. befommen. 4 

- - Den 27. Octobr. iſt der groffe blaue Schlofrhurm gleichfals herunter gewor⸗ 
fen, da felbiger vorher vor ben. jchmedifchen Gefangenen unten mweggehauen , 
und mit Pfählen unterſtuͤtzt, darnach Pechfränze dabey gelegt, und felbige angezuͤn⸗ 
der worden, und alfo mit groffem Krachen herunter gefallen, und von ber ganzen 
Bhrgerfchaft ift bedaurer worden, weil er ein Zierrarh ber ganzen Stadt war, und, 
man felbigen auf 3,4 bis 5 Meilen bar fehen fonnen. 1320 ift biefer Thurm von. 
Grafen Gerhards Opeim, dem Erzbifchof Giefelbrecht gebauet, und 1684 von 
Chriſtian V reparirt, und eine neue Spitze drauf gefeßt worden, Der Meifter 
hat Kikſe geheiflen, und ift ein Zimmermeifter aus Segeberg gewefen. Er hat als 
fo beynahe 400 Jahr geftanden. | 

Den 28: Nov. ift der Obrifter Eichftädbe mit feinem hier liegenden Bataillon 
nach Norwegen marſchitt, und Pen Wagen: denn bey 200 Wagen aus a. 
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Amt hereingefommen find, weil einige Tage vorher ein Königl. Laquais mit der 
Drdre hier anfam, daß fie ihren Marſch zu Wagen befchteunigen feilten, ‚indem 
die Schweden mit ihrer ganzen Macht in Mormegen eingedrungen; fie follten alle’ 
Tage 7 Meilen fahren, und zwar bis nach Flaftrand. —— 
Der hieſige benſionarius auf hieſigem St, Jürgens: Hof, Johann Georg 
Auerbach, ift wegen Wild» Schieffung im vorigen 1717ten Jahr Menfe No- 
verbr. eingezogen worden. Erſtlich ward er auf dem Rathhauſe ven einer Buͤr⸗ 
gerwac)e bewacher ; weil foldyes aber zu koſtbar, auch der Bürgerfchaft ſehr be⸗ 
ſchwerlich geweſen, denn er täglich 4 Mann und einen Unter: Offiier zur Wache 
gehabt; fo ift dee Commendant, Generaflieutenant Rothſtein, erſuchet worden, : 
daß er ipn in bie König. Wache nehmen mögte, worin er auch confentirt; da er- 
denn von ber Bürgerwache vom Marhhaufe nach dem Könige. Wachthaufe an der 
Unter: Eyder ift gebracht worden. Den 13. Octobr. ift ein Criminal - Gericht: von 
Hiefiger Bürgerfchaft gehalten worden, und ein Advocat aus Schleswig, Namens 
Molffen , von dem Fägermeifter Hollftein als Fifcal gegen ihn beftellet worben, ber. 
ihn angeklagt hat. hriftian Steder, biefiger Advocat , ift fein Defenfor gemes 
n. Weil nach geführten Receflen die Bürgerfchaft difficil geworden, darin ein 
Urthel zu ſprechen, fo ift refolvirg worden, es nach einer unparteyiichen Univerſitaͤt 
zu fenden, daß fie ein Urthel darüber einfenden follte ; worauf die Acten ſaͤmtlich 
find Hingefande worden. Den 26. November. find fie wieder von ber Univerſitaͤt 
Halle zurlchkommmen. Das Urthel hat ohngefehr alfo gelautet: Daferner einen Eyd 
abfchroeren könnte, daß 1) quaeftionirte 2 Stud Wild ihm von dem Heidreuter zu 
Eiftorp wären verehret worden; 2) daß er niemal ſich in der Königl. Wildbahn har. 
be finden laſſen, fo ſollte er freu ſeyn; wenn eraber ben Eyd nicht praeftiren könn: 
te, alsbann follte weiter in der Sache ergehen, was ben Rechten gemäß. Es foll: 
te aber eine geiftlich Perfon mit gegenwärtig fegn, ihm vor dem Meineyd zu mars: . 
nen. Als ift darauf ben 2. Dec. das Criminal: Gericht wieber von der Bürgerfchaft 
geheget worden, um das Urthel zu publiciren, da dann der Penfionarius Auerbach 
von der Bürger Wache aufs Rathhaus ift gebracht werben, und ihm das Urs 
thel erſtlich ift vorgeleſen, und zwar in Gegenwart ſeines Beichtvaters, Herrn Mar⸗ 
quard Schroͤder, Paſtors hieſelbſt, der ihn dann vorher ſehr ermahnete, und vor 
dem Meineyd, was ſolcher bedeutete, vor Gericht vorgeleſen worden; worauf er 
ſich refolvirte, feinen End abzuſtatten, well ers mit gutem Gemwiffen thun könnte ı 
da er dann nad) abgeftatteten Eyd ift frey erfannt , und zwar wegen feines langen ı 
Arrefts, denn er bey 13 Monat gefeflen, und alfo feines Arreftes iſt erlaſſen 
worden. | j 
Den 30. Dee. haben wir mit der Poft die importante Zeitung aus Copenha⸗ 
gen erhalten, daß ber König von Schweden, Carl XIL. den 11. hujus vor Fries 
drich⸗ 
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drichſteln and einer Schanze vor Friedtichehall mit einer Falconet = Kugel ſey erſchof⸗ 
ſenworden; darauf bie ſchwediſche Armee ſich gleich wieder aus Norwegen retiriret 
+ hat, und follen einige Taufende crepirt und defertirt ſeyn. Unſere Armee ift aber 
auch in fehlechtem Zuftande gemefen, 
un — ir —— — pl - ee wie im vori⸗ 
gen Jahr, publicirt worden. Nachher ift ben Bedienten und b i i 
Kopf⸗ Steuer erlaffen worden. — — 
n 9. Mah iſt der hollſteiniſche Geheimde Rath, Baron Goͤrz, d 

‚In Schweden bey, dem König Earl XII aufgehalten, und allerhand a hl 
«ben, nad) des: Könige Tode in Stockholm, weil er viel ift befchuldiger worden, 
. und me gr fer a > * geweſen, mit einem Beil decollirt. 

2 n 3. nb zu Fo 3;Häufer nebft einigen 

— das — er a niemand — ee — 
en 15. Junii iſt Carl Friederich, Herzog von Hollſtein, aus Schweden zu 
Hamburg angekommen, allwo er ſich auch aufhalten will, bis er i i 
mie den Tractaten werde ablaufen. e — ige m 
2. Den 26. eod: ift ein graufames ſtarkes Donnerwerter gemefen gegen zı Uhr 
ben Abends, da es denn in bes Barbier Claus Sievers Haus bey der Schiffbrüde ein- 
geſchlagen, und beffen Geſell, fo auf feiner Sammer nebft andern Domeftiquen 
mehr gefeffen und gefungen, von bem Blitz getöbtet worden, Das Haus ift 
voller Dampf geweſen, aber Gott fen Danf noch feine Entzündung erfolger, 

Den, 10. Julii find allpier alle gefangene Schweden nebft Ober: Ofliciren und 
Gemeinen, als Soldaten und Matrofen, fo einige Jahre hier gefangen gewefen, von 
a Gefangenfiheft liberirt — ri nach Eopenhagen gebracht, um nad) 

onen transporfiret zu werben, da fie gegen unfere i 

find — — — — — ——— lan 
en en 14, ecd. ift ein groffer Buß = Ber: und Dankta fen 

— Campagne in Norwegen. — ee Ne 
em ift eine ungemeine Hitze geweſen, als jemand hat denken können, und 
zwar einige Wochen lang, fo daß alle Brunnen und Graben in Eoderftedt har — 
allenthalben auf dem Lande find ausgettocknet, und daher groſſer Mangel an 
Waſſer gemefen, und das Vieh allenthalben gröffe Neth gelitten, ——— 

F Den 29. eod. ſind des Regiments : Feldſcherers Maß, von des Oberſter 

Eichſtaͤdt Reglment, 2 ältefte Söhne, bey der Schiffbruͤcke, und zwar Bey den 
Reperbahn, da fie fi haben baden wollen, erfoffen, da ihr Vater Maß in 
Nor wegen geweſen, und die Mutter im Wochenbett gelegen. Es lſt auch ein Unter: 

Offieir von des Obriſt zeuums Regiment ertrunken, und ein Maͤdchen in einen 


Drunnen geſtuͤrzet. 
— Den 
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Den 5. Sept. ift in Soldaten- Weib, das in des-Praefidentn Amthots Haufe 
hat ſtehlen wollen, au den Pranger geftellt, nnd mit Kuchen ausgeftrichen worden. 

Den 12. eod. find unfere Regimenter wieder aus Morwegen-retournirt , und 
allhier 3 Regimenter in hiejige Guarn fon eingerhcet, als der Dbrift Scheil, 
Dprift Janſen, Obriſt Eichſtaͤdt, nebft Reutern, Dragonern, Conftapeln, und wir 
haben alfo beynahe eine Guarnifon von 5000 Dann gehabt. ei 

Den 5. Nov. hat ein hiefiger Bürger, Chriftoph Hinrich Heitmann, weil er 
vor einigen Wochen feine Mutter gefchlagen, auf Königl. Ordre öffentlid) in der 
Hauptpredige Buffe hun müffen, da denn Paſtor Schröder, als fein Beicht + Water, 
vorher auf der Eanzel eine Beine Ceremonie halten, und. feine Safter der Gemeine 
hat vorftellen müffen. f — 

1720 den 19. Yan. ift ein Soldat von bes Obriſten Eichſtaͤdts Regiment 
decollirt werden, weil er einen Bauer in Norwegen erfchlagen, 

Den 22. eod. ift ein hiefiger Stadtdiener, Namens Hinrich licht, weggelaufen, 
‚und hat Stadt: Gelder mitgenommen, als Schatzung ⸗ Armen » XBadht: und Feuer 
ordnungs: Gelder. Seine Frau und Kinder hat er zurücgelaffen, . bie mit feinen 
zutüctgelaffenen und verſteckten Gütern haben follen nachfommen. Es ift aber fol- 
ches verrathen worben, da denn die Güter find auf das Rathhaus gebracht, und 
verkauft worden, dadurch noch einigermaffen das weggenommene ift erfeßes 
worden. 

Den 13. May ift von unferm Praefidenten Ehriftopher Hinrich Amthor eine - 
Pelicey: Ordnung gemacht, und von J. K. M. approbirt und eonfirmiret worden. 
Da fie denn allhier auf dem Rathhauſe der Bürgerfchaft ift publicirt worden, und 
zwar durch ben hiefigen Schreibmeifter Richter, nämlich den 1 zten den Altſtaͤdtern, 
und ben ı4ten ben Meuftädtern. 

Den 8. Junii. Ein Mädgen, welches bey hiefigen Stadt: Major Hein ges 
dienet hat, und von einen Soldaten ift gefchwängert worben, hat nach der Geburt 
das Kind in einen Brunnen geworfen. Wie das Waſſer ift blutig gemefen, ift der 
Brunn gereiniget worden, und fie haben alfo das Kind drinn gefunden, worauf fle 
eingezogen und decollirt worden. 

Den 3. Julii it, dem Hoͤchſten ſey Dank, endlich ber Friede zwifchen Schweden 
und Dänemark zu Friederichsburg, durch Mediation des Königs von Engeland, ge 
ſchloſſen worden. 

Den 5. eod. iſt ein Soldat von bes Obriſten Janſen Regiment executirt 
worden, und ift ihm die Hand nebft dem Haupt mit einem Beil abgeichlagen, und 
hernach auf das Rab gelegt, weil er einen andern Soldaten murhwilliger Weiſe er« 
ſchoſſen gehabt, | 
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Den 7. Det. find viele Bürger aus Hiefiger Stadt J. K. Mojefl. entgegen 
gereifet, beynahe 70, aus allen Aemtern, und zwar bis nach Stendrup, nicht weit 
von Fleneburg, haben einen Kniefall gethan, und gebeten, daß die Policy - Orbnung 
wieder möchte caflırt, aud) fie von dem Praefidengen befreyet werben ;; Matthias 
Winkelmann, ein Tobacksſpinner, hat das Wort geführt. Ze 
. Den 14. Nov, haben wir durch die Gnade Gottes endlich dem Tag erlebt, 
daß wir den Danfıag wegen gefchloffenen Frieden mir Schweden gehalten haben. 
An Canonen wurden breymal 27 abgefeuert, und in der Kirche ward bag Te Deum 
laudamus, unter Paucken⸗ und Trompeten» Schall geſungen. Der Name d 
Seren fen dafür gelobet. ee 

Den 5. Dec, ftarb allhier unfer Amtmann und Geheimderath Fuchs, in 
feinem gıften Jahr. Iſt 2o Jahr allhier Amtmann, vor diefem aber ein guter 
Eoldat, -und Commendant und General: Major in hiefiger Veſtung viele jahre 

em rn. ö ——— 
. — 31. eod. iſt ein Sturm aus Suͤdweſten geweſen, wodurch in Eyderſtaͤdt, 
Ditmarſen, Tundern, Gluͤckſtadt und anderswo ein unbeſchreiblicher Schade 
geſchehen. Im Gübers Ditmarfen, bey Brunsbuͤttel, fo in dieſem Jahr von ei⸗ 
nigen tauſend Mann mit groſſen Koſten iſt geteichet worden, iſt alles wieder weg⸗ 
gegangen, und es find viele arme Leute dadurch gemacht worden. 

1721 den 20. Jan. ſind bey 79 Familien Waldenſer, an 218 Perſonen, 
hierdurch paſſirt, und nach Friebericia in Jürland gebracht worden, um ſich dorten 
niederzulaffen, und allda eine Tobadfs: Plantage anzurichten ; fie follen alle Frey 
—— haben auch ſreye Fahr und Quartier durch das ganze Land gehabt. 

rt Commercien: Rath Pflug hat fie von Altona nach Friedericia gebracht, 

Den 26. San. ift abermal eine Kriegss Steuer publicirt worden, als ıE pro 
Cent, wie aud) 3 der Accidentien; ‚besgleichen wegen ber Wieſen, als von jeder 
Demat ı Rthlr. nF 

Den 27. eod, ift ein Mädchen, welches bey einen Küfter gebienef, eingezogen, 
und nad) der Buͤttelen gebracht worden, weil fie, da des Commer » Rath Horſts 
verſtorbenes kleines Kind in der Kirchen in der Sacriſtey geftanden, heimlich den 
Sarg geöfnet, und das Kind ausgezogen, und alles Tobten - Zeug weggenemmen. 
Es ift ein Eriminal= Gericht über fie gehalten; und weil. fie don Hier gebirmtig, fo 
haben die Freunde fehr für fie gebeten ; fie iſt alfo condemnirt worden, daß fie bey 
Waſſer und Brodt annoch 4 Wochen in der Buͤtteley figen, und nachher heimlich 
verwieſen werben foll auf 2 Jahre. — 

Den 23. Febr. ift unſer geweſener Juſtitz Nach und Praͤſident, Chriſteph 
Hinrich Amthor, in Copenhagen geftorben, des Morgens zwiſchen 4 und 5 Uhr; 
und weil die Bürgerfchaft den Ei fehr angeflehr, die Stadt nach diefem mir einen 

Buſchings Magazin XVU, Theil. ET ' Pre 


326 | Ehronif 

Präfidenten zu verfchonen; fo iſt auch der König fo gnaͤdig geweſen, und hat es - 

daben gelaffen: da fonften fehr viel Competenten geweſen, die ſich darum bemuͤhet 
ben. s 

Den 15. März ftarb unfere Königin $uifa in ihrem 54ften Jahr, nachdem fie 

eine ſchwere Krankheit ausgeftanden. 

Den 4. April haben %. K. Majeft, fich mit der Frftin zu Friedricheburg, in 
Gegenwart 4 Geheimder Raͤthe, wiederum copuliren laffen, und fie zu einer Königin 
angenommen, Sie hieß Anna- Sophia. | 

Den 21, Jumi fhoß Gerhard Elaufent Bruber, ein Fourier unter Major 
Morten, von ber Artillerie, ein Soldaten: Mädchen von 8 Jahren aus Defpere- 
‚ tion mit feiner Flinte im Neuenwerk todt, weil fein Bruder allhier ihm fein Geld 
mehr hat geben wollen, weil er liederlid) gelebt. Ä 

Den 30. eod. ward Capitain taffen Hodyzeit mit der Fräulein Rederin, als 
des Heren Obriſten AHrenffiold Frau Schwefter, vor dem Thor auf des Obriften 
Hof, gefeyert, allda fie fehr luftig gewefen bis des Nachts um ı Uhr, da beym 
Gefundheit: Trinken allemal 9 Eanonen gelöfet, auch ein artig Feuerwerk prae- . 
fentirt worden ; das Final war aber ſchlecht, indem die Beuerwerker trunfen gewor⸗ 
den, und nach Rothenhof gegangen, ba benn ein Feuerwerker den andern erftochen. 

Den 25. Julii find Hier 2 Weiber aus dem Dorf Lembeck hereingebracht wor: 
ben, bie ein fhmanger Weib dorten umgebracht, und felbiges heimlich begraben. 
Der todte Körper ift nachdem wieder ausgegraben, und von 2 Barbierern befichtiger 
worden, und befunden, daß fie ermordet: fey. 

Den 37. Yug. fam unfer Kronprinz mit feiner Gemahlin Sophia Magdalena, 
eine Marfgräfin aus dem Haufe Brandenburg- Culmbach, hier an, da denn die 
ganze Gaarnifon ins Gewehr fam; Die vornehmften Offieirer empfingen ihn beym 
Schügenhof, und Bürgermeifter und Rath ftunden vor dem Thor; die Herren 
Prediger jtunden vor Frau Generallieutenantin Harbo Haufe, allwo fie logirt was 
ten, und machte der Paſtor Möller eine Oration. Sie begaben ſich gleich in ihe _ 
Eabinet, und fpeifeten. Den andern Tag gegen Mittag reifeten fie von bier wie« 
derum weg, und nach Gottorf, allwo groffe Anſtalten gemacht waren, dem Erons 
pringen nebft feiner Gemahlin aufs praͤchtigſte einzuholen, indem die vornehmften 
Miniiter, nebft der Noblefle, auch nebft dem König, der Königin und Prinzefin vor 
Borftorf gehalten, allwo einige Zelte aufgefihlagen geweſen, da dann ein groffer 
Staat geweſen, ındem fie alle zu Pferde geweſen, und einer ſich noch beffer als 
der andere hat ausmundirs. gehabt. Es find viele Leute aus diefer Stade mir binges 
weſen, um foldhes mit anzufehen. Es ift aber ein ſehr groffer Plagregen geweſen, 
und.alfo wenig zu fehen gemeien, * 
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Den 4. Sept. ift die Hulbigung von der Nöblefle Auf Gottorf gefchehen, 
wegen des Herzogthums Schleswig. —J 

Den 12. eod. geſchahe die Execution an ‘2 Delinquenten von der Artillerie, 
als an einen Feuerwerker, der feinen Cammeraden bey Rothenhof erftochen, wie auch 
an dem Fourier Elaufen, der aus Defperation ein Kind erſchoſſen. Sie wurden beyde 
arquebufirt. a | 

- Den 27. Det. Nachdem der Friebe völlig mie Schweden gefchloffen, fo find ei- 

wige Regimenter, ſowohl Infanterie als Eavallerie, reducirt worden. Da denn die 
allhier in Guarnifon fiegende 2 Regimenter Infanterie, als des Obriften Eichftäbes, 
und DObriften Jauſens, durch den Herrn Eanımerheren und Obers Kriegs » Secret, 
Herrn Gabel find reducirt werden. Weil nun biefes beyde fchöne Regimenter, und 
Die feue faft halb defperat waren, daß man flets eine Rebellion mußte vermuthen, 
fo ift von unfern Eommendanten, Generallieutenant Rothſtein, eine Meutermache 
„ ordinirt worben, bie täglich, ſowohl des Tages als Nachts, die Gaflen auf und 
nieder patrouflirte. Die beften Leute wurden unter andere Megimenter geſteckt, und 
die National. teute, als Dänen und Normaͤnner, befamen ihren Abſchied, und 
Bonnten nad) ihrer Heimat gehen. - | 

Den 10. Mov. ift der alte Graf Epriftian Detief Ranzau, zu Barmftebe, in 
feiner Grafſchaft meuchelmörberifch erfchoffen worden. 

1722 den 1. Mär; ift publicirt worden, daß der König aus Koͤnigl. Gnade 
die Kriegs: Steuer, nebft andere extzaordinairen Ausgaben, nunmehro erlaffen ha= 
be, Der Mame des Herrn fen dafür gelobt, und bewahre uns ferner für Krieg 

- und dergleichen grofien Ausgaben. 

Den 26, eod. ift ein Eriminal : Gericht gehalten wegen des Au = Krügers Frie⸗ 
derich Bradel, der einen Bürger im Meuenwerf, ber vor feinem Haufe vorben ge⸗ 
gangen, aus Unvorfichtigkeit mit einer Flinte in ein Wein geſchoſſen, daß er davon 

rben. 
in Den 4. Mary ift das Eriminal- Gericht abermal, über des Ku: Krügers ge- 
haften, da er denn ift condemnirt worden, daß er ad pias caulas 100 Marf geben 
follte, nebft aflen caufirten Unfoften, 

Den 31. May ift der Graf Friederih Wilhelm Ramau von Itzehoe allpier 
gefaͤnglich von 3 Dfficiren, als einem Obriften undsa Eapitains, nebft einer Efcorte 
Dragonern, hereingebracht, und bey Bernard Epriftian Meyer logirt morben. 

° . Den 16. Junii it von Ihro Königl. Majeſt. eine groſſe Commiflion ordivirg 
worden , wegen der gräflichen Ranzauifchen Blut: Sache, morinn gefeflen 4 Ges 
beimde Räthe, Blum, Brodtorf, Ranzau von Knop, Reventlau aus Flensburg, 
aebft 4 gelehrten Raͤthen aus Gluͤckſtaͤdtſcher Megierung, Conferenz: Rath John, 
Juſtij ⸗ Rath Wahrenburg, Schröder, Canzley - Rarp Sommer, nebſt dem Fiscal 
HPetersmann, und Adjunkto Groth. Ita Din 
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Den 29. dad. hat der Graf in ber Commiſſion nicht etſchelnen wollen. 
Den 20. eod. iſt der Graf endlich erſchienen. 
Den 30. eod. hat, der Graf feinen Ritter-Orden, nebſt ſeinem giifdnen 
Schluͤſſel, in der Commiſſian, wider alles Vermuthen, vor ſelbſten abgenommen 


und auf den Tiſch gelegt. Die Herren: Commiffärik haben: ihm ſolches widerrathen, * 


er iſt aber dabey geblieben; die Herrn haben ſoiches nach Copenhagen relerirt, wor ⸗ 
uf auch Ordre gefommen, ben Orden hinein zu ſenden. 
Den 28. Julii ift die gedruckte Policey = Drömung unter der Bürgerfchaft aus⸗ 
getheiler worden. 

Den 26. eod. ift ein Köniaf. Mandat publicire worden, daß feine Hochzeit 
Geſchenke, noch Gevatter⸗ Pfennige follen weder ‚gegeben nocy angenommen werde, 
bey Strafe von 300 Rthlr. 

Den 8. Decemb find die Commiffarien der Kanzauifchen Blut: Sache, wie 
der aus einander gereifer, um gleich nach Umfchlag wieder anher zu fommen. Tor 

Den 17: eod. ift der Conferenz ⸗ Rath und Reſident Hagedorn aus Hamburg 
allhler am Schlage geftorben, weil er der Rangauiſchen Blut» Sache mit efhltirte, 

Den 24. eod. ift die Marfgräfin von Culmbach, als ber Eronprinzefin Frau 
Mutter, hier angekommen, ; hat den erſten Feyertag ſtill gelegen, und ift barauf den 
zweyten nad; Copenhagen gereiſet. 

Eod, ift ein Schladjter: Fung wieber hereingebracht, der mit bes Obriſien 
Soͤrr Zungen Streit bekommen, wegen gekaufter Krambsvoͤgel, ‘da fie ſich mit ein⸗ 
ander. geſchlagen, daß des Obriſten fein Zunge 14 zen drauf geſtorben. Er 
ft unterdeffen nad; der Bütteley’gebracht worden. 

1723. In biefem Jahr it ſonderlich nichts paffı it, uf er daß das landge⸗ 
richt, wie auch die graͤflich · Ranzauiſche Blutſache edotinuirt worden 

x724 den 2. Jan. iſt ein Prinz von Heſſen aus Schweden kommend allhier 
durch paſſirt. 

Den 20. eod. Hat: ſich ein abgedankter Dragoner aus Melancholie‘ erfäuft, 

Indem er geradezu ins Waffer gelaufen, weiches teure am Strande gefehen haben. ı 

Den 23. eod. ift ein huͤbſcher Bürger aus. Ecklenfoͤrde, Namens Hermann 
forenz, der aͤlhier wegen Kaufmannfchaft har zu. verrichten gehabt, wie er des 
Abends nad) Detlef Benn Haug, als fein Quartier, hat gehen wollen ‚und e&gang 
en. mar, in die Schiffbrürfe gelaufen, und ertrunken. 

Den 7. Febr. ift allhier eine fogenannte Brandwache angeordnet werben, 
da wegen der vielen Dieberegen allbier im der alten Stadt, wie audy im Meuenwerl, 
8 Perfonen continuirticdy haben. müffen Wache halten , und allegeit patrouilliren. 
— Den 3. März iſt ein Soldat decollirg worden, ber feinen Cammeraden ers 
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Den 4. April iſt im Neuenwerk in einer Bara euer entſtanden, aber 
Gott ſey Dank bald wiederum iſt gedaͤmpfet — 8 — 

Den 23. eod. iſt der General-Superintend, D. Thomas Clauſſen in — 
burg, weil er ſich dorten hat wollen curiren laſſen, am Sonntag Morgen ‚geftorben,. = 
und alfo todt anher gebracht worden. . | 

Den 12. May:ift der König nebft der Königin und Primeßin von Gottorf 

allhiet gekommen, hat die Trouppen exereiren laſſen, und iſt des andern Tags 
drauf nach Gluͤckſtadt gereiſet, und ſo weiter uͤber die Elbe nach Oldenburg, von 
dorten aber nach Acken in das warme Bad. 

Den 25. cod ift allhier ein Eriminafs Gericht gehalten worden uͤber einen: 
Bürger und deffen Frau im Meuenwerk, Namens Andreas und Anna Kauf Möllers, 
weil fie viel geftohlene Sachen an ſich gekauft, und mit den Dieben es gehalten, da. 
fie, denn von dem Gericht condemuirt worben, daß fie follten an den Pranger geftellt, 
und jede mit 9 Ruthen dreymal geftäupt werden, und des Landes verwiefen ſeyn. 

Den 26. eod. iſt darauf die Execution geſchehen. 

Den 18. Junii har ein Soldat mie dem Teufel einen Contra machen 

wollen, und zwar ein junger Kerl von 17 Jahren, aus Roſtock gebürtig ; weil num 
der Satan auf fein Berlangen nicht gekommen, fo ift fein Contra&t, den er entworz 
fen, von einem Soldaten auf bem alten Schloßplatz gefunden worden, da er denn 
im Kriegs: Recht ift eondemnirt worden, daß er follte decollirt, und die Hand erſt⸗ 
lich abgehauen werden; es hat aber ber König ſolches gemildert, -und: ordinirt, daß 
bie Prediger in beyden Kirchen haben an bie Gemeine eine Anrede halten muͤſſen, 
wegen des Deliquenten; um die groſſe Sünde, welche er begangen, vorzuſtellen. 
Den ı ten iſt der Contrakt auf dem neuen Markt von dem Scharfrichter öffentlich ver⸗ 
brannt werben; den Sonntag hat er ‚öffentlich Kirchen» Buſſe thun muͤſſen, und 
das heil. Nachtmahl empfangen, am Montag iſt die Kxecution an ihm —— 
und er iſt decollirt worden. 

Den 10: Juin find J. K. M. nebſt bero Gemahlin und Ptingehin, wieder 
aus dem Ackener Bade zurüdgefommen, und alfo wiederum nach Copenhagen 
zetournitf, : 

Den 8. Aug. ift ein Tagloͤhner unb Bürger y ber von Klint hat Sand holen 
wollen, in der Kuhle befallen, und.tode ereingebracht worden. 
vi» Den:za eodssha ein Bettler die Gärten beſtohlen, welcher am, Pranger 
einige Stunden hat ftehen muͤſſen, und einen. Erang-von Wurzeln und Rüben:um . 
. feinen Hals gehabt, und nachher iſt er von dem Buͤttelknecht verwieſen worden. 
Den 21, eod. ift der Eommendans General⸗ Diojer Krug in Gluͤcſtadt ge⸗ 
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Den 1. Der. iſt das Sanbgericht wieber conrinwirt worben. 
Den 11. Det. ift bes Königs Geburtstag velebrirt worden, ba denn bie ge⸗ 
den= und fand» Märhe von unferm Commendanten, Generallieutenant de 
ee find rradirt worden , und zwar auf dem Rathhauſe, da denn des Mor: 
gens 9 Eanonen find vor der Hauptwache abgefeuert worden, und um zo ift mit 
Daucken und Trompeten von hieſigem Kirchthurm geblafen worden; um 1 Uhr 
ward auf dem Marke wieder mit Trompeten und Pauden zur Tafel geblafen, und 
bey allem Gefundpeittrinfen wurden allemal 9 Eanonen abgefeuret, des Abends 
sourden auf den Markt herum alle Häufer mit tichtern illuminirt. Der Rath has 
ſich aud) daben trolliren laffen, Gefundpeit getrunken, und dem König dabey ein - 
fanges Leben gemlinfcher; fo des Abends bis um 22 Uhr gemähret; da denn ein 
jeder wieder zu Haufe gegangen, und der Tag in aller Froͤlichkeit geendiget worden. 
Deen 20. Nov. ift der Capitsin Praetorius, der den Grafen Ranzau foll ers 
ſchoſſen Haben, von Copenhagen anher gebracht worden, wodurch die Sache end⸗ 
iich zu Ende gekommen; er bat einen groffen Bart gehabt, und wie ein Jude aus⸗ 


Den 1. Decemb. ift das fanbgericht allhier geenbiget worben, unb ben Hten aus⸗ 
geblafen, und alfo völlig zu Ende gefommen. 

Den 17.e0d. als am dritten Weyhnachtstage, iftein Jude allpier getauft wor⸗ 
Den, welcher auf bie Fragen, fo Paftor Hamerich gethan, promt antworten koͤnnen. 
Die Stadt Hat ihn das Schneider » Handwerk lernen laſſen. 

1725 den 8. “an, find 2 Prinzen von Culmbach, der Eronprinzefin Herren 

- Brüder , hier durch nad) Eopeshagen pafliret, die von Halle gefommen, und allda 
ftubiret haben. 

Den 8. Sept. ift der König Mittags um 1 Uhr hereingefonmen, und nad) ein= 
genommener Mittags: Mahlzeit über die Waͤlle, und durch die Graben geritten, 
und hat darauf 

den oten des Vormittags die hiefelbft liegende Megimenter gemuftert, und 
ehargiren laffen, wobey fich bey bem Artillerie- Corps bas malheur jugetragen, daß 
einem Conftable, indem ein anderer das Stüd zu gefchwind abgebrannt, die Hand 
abgefchoffen worden. Um 4 Uhr ging der König wieder vom hier nach Itzehoe. 

Den 7. Junii hat ein gemeiner Musquetier feinen Unterofficier, mie er bes 
Morgens von der Wache gefommen, im Meuenwerfe auf bem Platze erfchoffen, 
weil er vorhin von ihm geprügelt worden. 

Eodem ifteinSynodus bey dem hiefigen General- Superintendenten gehalten. 

Den 29. eod. ift die Erecution allhier an den Mördern des erfchoffenen Grafen 
Chriſtian Detlef Ranzau und deren Complicen im Neuenwerke, Vormittags um 10 
Uhr, auf einem bejonders ‘Dazu, verfertigten groffen Echaflayı , auf dem mr. 
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felbften verrichtet worden. Da dann erfilich der Capitain Praetorius, als bie Haupt: 
perſon, decolliret, und,deffen Coͤrper auf der Schinderfarre aus dem hollfteinifchen 
Thore hinter die Gärten gefahren, und allda aufs Rad geleger worden. Hienaͤchſt 
befam ein Bauer aus der Graffchaft Bramftedt, Namens Paul Sievers, ein Brand» 
marf vor dem Kopfe, und ein Jäger, Namens Wepling, einen Staupbefen, und 
wurden bende auf ewig zur Karre condemniret, . 

Den 7. Aug. wurde ein Erimingls Gericht über ben Thorfchreiber Hans Vol⸗ 
ſiedt, welcher den 1 4ten May einen andern Bürger, Namens Henning Rhode, auf 
den YAufrug aus Scherz, unmiflend daß die Scheide von dem Tegen gemefen, ‚in die 
linke sende gefiochen. Ob nun zwar die dadurch gemachte Wunde nicht lethal ges 
wefen, fo ift fie doc) von den Chirurgis dergeftalt negligiret worden, daß der Vul- 
nerarus den 17ten Jun. daran geftorben. 

Den 8. eod. Morgens frühe um 3 Uhr, hat ſich eines Schneiders nachgefaffene 
Wittwe beym hofifteinifchen Thor, ohnweit der Schleufe, da fie fich gefteller, als 
wenn fie Wafler aus der Eder holen wollen, aus Melancholie ertrunfen. 

Den 19. Det. ift der Musquetier, wovon unter dem 7ten Junii gedacht, jufti- ' 
“fieiret, indem demfelben vor dem fchleswiger Thor erftlich mit einen Beil die Hand, 
und nachgebends der Kopf abgehauen, und endlich deffen Eörper aufs Rad geleger 
worden. F 
1726 ben 9. April iſt hieſelbſt dem beynahe 4 Jahr hier arretirt geweſenen 
Grafen von Ranzau, von der dieſer Sache wegen denominirten Commißlon, das 
Urthel publiciret worden, vermöge deſſen er ratione eommiſſi delicti ad perpetuos 
carceres (zum ewigen Gefaͤngniß), wegen bes abgelegten Ordens aber in 20000 Kthlr. 
Strafe condemniret worden, Worauf denn obgedachter Graf 
den 12. ejusd, Mittags nad) 1 Uhr, mit einer Eftorte Meurer von etliche 20 
Mann von hier weg, nad) Dänemarf convoyiret worden, Da er dann am 
'18. ejusd. mit 12 Reutern in Copenhagen ein = und ſogleich nach dem Cafteel in eine 
‚Baraque gebracht, worden, und endlich den 23 ften May aus der Eitadell bey Friede⸗ 
richshafen mir einem Lieutenant und 20 Mann zu Schiffe gebracht, um nach Mor - 
megen, und zwar nach Aggerhuus, transportiret, um den Eommendanten daſelbſt 
überliefert zu werden. 

Den 16: May, Nachdem ſchon einige Jahre her ven Ihro Majeft. eine 
fegenannte groffe Landes Commiflion zu Unterfichung der Reftanten, Abhelfungen 
der Beſchwerungen der Unterthanen, und andern bisher befundenen unrichtigen und 
in lite geftanbenen Diegen, ratiöne der Hufett- und Pflugzahl, und fonften angeords 
ner geweſen, fo ift auch am ıöten diefes der Commiſſarius Menfe von oberwehn⸗ 
ter groffen Landes - Commifhon hieher gefommen, um in dem Rendsburgiſchen Amte 
die Reftanten von 2684, wie auch bie Klagen und Beſchwerden bes Unterthanen u 
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- Den.rr. Junii hat ein Mufquetier von dem heifchen Regiment einen andern 
Soldaten, in Meynung es ſey der Unterofficirer, von welchem er Geld gelichen, und 
ber folches wieder von ihm haben wolle, im Neuenwerk in der Baraquc, da er gar 
keinen Streit mit felben gehabt, tobt geſchoſſen, ift auch fogleich darauf arretiret, 
und den ıgten Aug. darauf executiret, da ihn dann vor dem fhleswiger Thor exit 
die rechte Hand und hernach der Kopf mit einem Beil abgehauen, und ferner ber 
Coͤrper aufs Rad geflochten worden. 

Den 19. Yulü find auf Königl. allergnädigfte Ordre alle Königl. Caffen, 
ſowohl bey den Bedienten hier in ber Stadt, als in bem ganzen Amte, verfiegels 
worden; man meynet daß ſolches geſchehen wegen Reduktion aller nad) 1710 ge 
fhlagenen Münze, i 

Den 23. eod. ift ein Königlihes Mandat von Copenhagen gefommen, vers 
möge beffen die 6 Schillings*Stüde und Schillinge dergeftalt reducitet, daß ein 
6 Schillings⸗ Stud nicht mehr als 5 Sch. und alle einzelne Schilinge von 1711 
— 1725 inclufive, deren 6 gleichfalls niche mehr als 5 Sch, gelten follen; welches 
auch nachgehends im FZürftlichen gefchehen. . | 

Den 24. eod. ift itztgedachtes Mandat auf, dem Rathhauſe Hey verſammleter 
Bürgerfchaft publicirt worden. 

. Den 7. Aug. ift abermal ein Königl, Mandat affigiret, vermöge deſſen bie 
8 Scillingftüde von 1713 bis 1717 inclufive zu achtehald Schilling reduciret werden. 

Den 21. eod. ift allpie in curis eine König. Verordnung fub dato Friedens⸗ 
burg den 14. Aug. 1726 publiciret worden, vermöge welcher conftituiret, daß dies 
jenigen, welche entweder an Kaufleuten, oder andern für ausländifche Waaren und 
dergleichen Liverancen etwas ſchuldig feyn mögten, nicht gehalten feyn follen, fele 
biges in anderer, benn in ber Münze, wie felbige vor der Reduflion vom 15. Zul. 
gegolten, zu beyahfen, 

Den 13. Det. ift eine Koͤnigl. Conſtitution publiciref,. kraft welcher die am 
21. Aug. allpier abgelefene Verordnung nicht weiter als den 22. Oct. gelten folle, 
mithin die Debitores nachher ihre Schulden nicht mehr nad) dem vorigen, -fondern 
igigen Valeur bes Geldes zu bezahlen gehalten, wo fie ſich fonft nicht mit den Cre- 
ditoren vereinbaren koͤnnen. .. 

Den 25. Aug. hat der Amtmann Hier zum erftenmal der Introduflion bes da⸗ 
mals erwählten Hauptpaftoris Andreas Hamerichs, vermöge der am 30. May hujus 
anni von Copenhagen gekommenen O:dre, in hiefiger Alftädter Marien : Kirche bey» 
gewohnet, und felbige nebft dem General - Superintend. verrichten helfen, da fonften, 
anftatt des Amtmanns, allegeit der älsefte Bürgermeifter Dabey gemein. | 

Den 18. Decemb. ift hiefelbft in curia abermals eine Königl. Verordnung 
publieiret worden, de dato Friederichsberg, ben a0. Desemb, vermöge welcher alle 
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Handlung mit den Hamburgern aufgehoben, mie auch die Einführung ter 
Hamburger Münze, (meil fie im Monarh Aug. das dänifcye Geld abgefeger, und 
eine befondere Stadt» Mimze introdusiret,) in Hiefigen danden und dem ganjen 
Königreiche gänzlich verboten worden. 
1727. im Februar. Nachdem im vorigen Jahre der Handel mit benen 
Hamburgern gänzlich aufgehoben, und ihnen verboten worden, in feinen Königl, 
Staͤdten und Dertern Jahrmaͤrkte zu halten; fo ift-folches im Anfange diefes Jah ⸗ 
res auch der Stadt Lübeck unterfaget, theils, weil des Königs allergnädigfter Wil 
Te ift, daß feine eigene Unterchanen felbften das Handeln exerciren, und die Waaren 

aus ber erfien Hand kommen faffen follen, theils auch, weil geſaget werden wol ⸗ 
len, daß die süberker zu Kiel der Hamburger Waaren mohffeil an fid) gefauft, da⸗ 
mit fie felbige wieder an den Koͤnigl. Dertern in ben Märkten abfegen niögten. 
Worauf denn aud) zu defto mehrer Verſicherung ber aufgehobenen Handlung mit 
den Hamburgern, im Diefem Jahr eine Berordnung de dato Friedetichsberg vom 
zıften Sehr. emanires: Daß über die Koͤnigl. allergnädigfte Verordnung vom 
zosen Desember 1726 fefte gehalten werben folle; mie auch fub eodem dato ein 
Patent und Verſicherung, daß es bey ber Verordnung, wodutch umter andern bie 
— mit den Hamburgern aufgehoben worden, fein gänzlicyes Verbleiben 

olle, 

Den ı4ten Febr. if ein Befehl von Copenhagen gefommen, daß alle ſich hier 
befindende Hamburger Waaren wieder weggefhafft, aud die bey den Bürgern 
und Kaufleuten hiefelbft vorfindliche Waaren fofort verfiegelt werden follten, 

Den 22ften Jul. ift abermal eine Königl. Verordnung publiciret und affıgi- 
tet, vermöge welcher die von Anno 1714 bis 1717 gefchlagene Ducaten zu ı Rthir. 
und 40 fl. reduciret feyn, und hingegen die reducirfe nordiſche Schillinge von ı7Lr, 
1712 und 1713 twieber vor voll gelten follten, . Diefe Conftirution iſt darier Fries 
densburg,, den pren Jul. 

Den 26ften Zul. it von Vürgermeifter und Math eine Ordre von der Kö: 
nigl. Rentekammer, füb dato Copeuhagen ben. ıgten ul. 1727, bie Handlung 
der Waaren in biefigen Königreihen und fanden, wegen bes mit den Hambur« 
gern aufgehobenen Commercii betreffend‘, auf Befehl kund gemacher worden, 
dermöge welcher alle und jede Handlung treibende Bürger und Einwohner ſich, ra- 
tione ihrer zu erhandelnden Waaren, mit gehörigen endlichen Beweisthuͤmern vers 
ſehen follen, woraus nemlidh deutlich abzunehmen, daß forhane Waaren aus der er: 
fien Hand, woſelbſt ſolche wuͤrklich gefallen, gewachſen oder fabriciret, gekommen, 
imgleichen daß auch feine Hamburger. direlteè oder indirett darinnen interefliret; 
geftalt denn von ben nächft umliegenden Dertern, als Lübeck, Bremen, Roſtock, 
Kiel, eben fo wenig, oder woher es auch ſeyn wolle, einige andere Waaren einzu» 
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führen erfauber, als welche dafelbft gedachtermaffen wuͤrklich -Fabricirer gemacht 
oder gewachſen ꝛtc. 


Den zoſten Jul. find alle Proͤbſte aus diefen’ beyden Zürflenehümern herein 
geweſen, und ift hiefelbft ein Synodus gehalten worden, 

Den 24ften Auguſt. Diejen Nachmittag zwifchen 4 und 5 Uhr ift der Her⸗ 
jog von Hollftein, Earl Friederich, von St. Petereburg zu Schiffe bey Friederichsort, 
und folgends bey Kiel angelanget, hat auch darauf am. 26ften dieſes mir feiner Ge⸗ 
mahlin feinen folennen Einzug in Kiel gehalten. 

September. In diefem Monate hat die Stadt Rendsburg das Privilegium 

und Monopolium wegen der Mäljeren ganz privative und bergeftalt vom Könige 
erhalten, daß von feinen Orten ber fremdes Mal; allhie eingebracht, und verkauft 
werden darf, woben fi die Buͤrgerſchaft verobligiret, jeberjeit 10000 Tonnen 
Mal; in Bereitſchaft zu haben. 
- Den ıo, Dctobr. ift die groffe Landes Commiffion me 
Meftanten bey den Rendsburgifchen Amts : Unterthanen allhier angefangen worden 
zu halten, und zwar in Hans Greven Haufe in der Hürftraffe, und hat gewaͤhret 
bis auf den ı2ten Movember, da fie denn wieder von bier gegangen, Esfaffen dar⸗ 
in der Herr Cammerherr (igiger Geheimer Rath) Alfeld von Buckhagen, der Herr 
Etatsrath Herpe und Commillarius Menke, 

Novembr. Zu Ausgang diefes Monats ift auch ber Brückenbau vor dem 
Schleswiger Thor, welcher im April angefangen, dahin vollendet worben, daß 
man wieder Darüber gegangen und gefahren, da fonften ſo lange eim befonderer Weg, 
und zwar jur rechten Seite des Thors, durch den Wall und Graben gemachet wor⸗ 
ben, Es iſt dieſe erwehnte Arbeit fehr formidable, indem anftatt der bisherigen Bals 
kunen und Stüßen unter der Brüce, die von Holz waren, und wegen ihrer öftern 
Reparation groffe Koften machten, nunmehro lauter fteinerne Mauren, berem 
Grund mit Quaderſteinen geleget iſt, darunter gemachet worden, Es find dazu die 
Steine von dem alten Schloffe, fo 1713 heruntergeriffen, mit empleyiret worden, 
und anftatt der Bolen und Bretter oben auf der Bruͤcke ift biefelbe mis Steinen ges 
pfloftert worden, welches leßtere auch ſchon vor 7 oder 8 Jahren bey den beyden 
Bruͤcken vor dem bollfteinifchen Thore gefchehen. 

Den gten Decembr. ift ein Kerl, welcher zu Wittenfee (einein hievon 3 Mei⸗ 
fe belegenem Dorfe im Schleswigſchen) 6 Schweine gefichlen, ſolche hier verfaufs, 
und darüber attrapitt, hieſelbſt am Pranger Ausgeftrichen worden. 

1728. - Sin dieſem Fahre, und zwar im Sommer , hat die Stadt bey dem 
fo genannten Selen: Bede einen fleinern Damm big pi 
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I 
Landſchaftlicher | 
Eontributiong: - Ertrag 
| hut Kaiſerl. Konigl. deutichen Erblanden 
im Jahr 1770. 


| 340 Zinanj · Staat des Erzhauſes Oeſtereich von 1770. 
| Landfchaftlicher Contributions⸗ 


Einnahme. 
5. Er. 


Pro Contributionali Militari er Camerali, 


An repartirten Steuern auf die Obrigkeit — 2,434586 
Auf das Rufticale nach der Anſaͤßigkeit — | 4 | #s30375| 39 39 | 6,964961 | 9 


Er. 


51. 














Adminicular - Fonds, 
Muſical· Impoſt — — — 37987 | ı6 
Weins Auffhlag vom auswärtigen und inläns 
difchen — — 51757 | 47 | 
rager Sperr: Rreuger °- * — 3000 — 
uͤr Feuer⸗ und Waſſer · Beſchaͤdigte — 146000 | — 


vr der Schul» Beifttichkeie zur Mille 


Dflänz» Schule — 5000 — 
Zins von EN Axreth Gruͤnden und 
Schuppe 2201 — 
—* ⸗ Auſſchlag " ben Prager Stäbten 3300 | — 
— auf dem fande — 15297 | 39 
Mälyer Betrag — vi — 28803 s4 35) 
Intereffe - Ueberſchuß — — 3450 296596 2 














Summ — I — I—|7aıs8l 3 


Sand: . 


a | 
Landſchaftlicher Contributione · Ettragzati 
Belag im Koͤnigreich Boͤhmen. | Ä 


Ausgabe, | 
Zu Berichtigung der Militar⸗ und ni öl. I öl. jr 
tal: Contribution | | 
Zu Abführung der-Militar« Eontribution — | 3,325620 | _ 
— — decs Antheils zur Fortification- | 1,134110|— 4,459730| — 


























Pro Camerali die ausgemeſſene — — I 1,070458 | 44 

Den Städten wegen übernommener Aerari- 
Schulden zur Fntereffe : und Capitals - Be 
zahlung * * Ten 664752 ı 34 

Zur Schulden » Auszahlung ſtatt des geordneten 
ı Procent — — 156326 | 41 

Undivom Böpmifchen Wein» Aufſchlag — 16000 | — 1,907537 | 59 
Auf Domeltical - Beſtreitungen. 

Zu ben Eameral » Befoldungen — 

Zum Bau des koͤnigl. Prager Schloſſes — 


Zur kaiſerl. koͤnigl. Militar» Pflanz = Schule | 


Zu geſchwinderer Abftoffung der Bohmiſchen 
' Aerarial- Shuen — — 





Aequivalentien, 
Dem Banco die Weintare- Gelee — 3258 
Der Stadt Kurtenberg dito Erfag — 160 
Steuer: Machlaͤſſe — — 12000 | — 


Für Feuer» und Waffer- Schäden »Bonification | + 54400 
Beſoldung des &ahdfchaftlichen Perfonalis — 63424 





Auf Penfionen und Gnadengaben. 
Auf Penfionen, Adjuten und. Remunerationen 


Amts» Verlag, 
Neifes und Liefer s Gelder — — 
Brennholze Papier- und Canjeley⸗ Speefen — 
Gebaͤu⸗ Reparationen — — 
Auf Beleuchtung in den Prager Staͤdten — 


3285 | — 
3000 | — 





4623 | 50 | 
2805 | qı 





Summa 
Ergiebt fich ein enblicher Leberfchuß von 
erh. 24 


DrTy RO aan VL 


342 . Zinanze Staat des Erzhaufed Oeſtereich von 1770. 


Landſchaftlicher Contributions⸗ 

Einnahme. 
Pro Contributione Militati et Camerali. | öl J öl. 

An reparirten Steuern für Schatung A 2851. = 


‚Et, 


ı8 Er. Procento — — | 780772 
Auf die Freyſaſſen desgleichen — 12556 | 41 
Ban 5266 Stadt» Eaminen a 40 Er. — 3510| 40 
Auf das Rufticale vom sohn — — ag 


Adminicular - Fonds, 


Obrigkeitliche Trankfteuer in furrogatum bes 
Salz: Aufichlages — 5— 

Bon Fönigl. Städten an land⸗ Bier, vom Faß 
A 124 Ir. — — — 

Slier⸗ Auffchlag 3 25 Er. vom verbrauenden 
und einführenden Faß» Bler. — FR 

ef 216957 | 51 












Zu Deftreitung der Domeltical- Aus⸗ 
gaben. — 
Steuer » Ueberſchuß — von ‚79483 | 45 
Adminicular - Fonds. k 
Fir Feuer· und Wetter · Beſchaͤdigte — 51893] — 
Graniz. Wein: Trank» Steuer _ 10062 | 23 
Intereffe von 578000 Staͤndiſchem Capital a | 
4 Procento — — — 231201 — 





Summa — | — —3080221 4% 


¶ Landſchaftiicher Conteißutiond: Eetro 343 


Belag im Marogeafium Mähren, 


Ausgabe, 
Zu Berichtigung der Mlilitar: und Cameı 5 jr 86 | Eu 
ral: Contribution. 4 
Auf Berichtigung der ausgemeffenen Mititarı} - 
Eontribution, mit Inbegrif des dem For» 
elficatorio gemwidmeren Antheils — ein —|.1,638718| 55 
Pro Camerali. 


Den Ständen wegen übernommener Aerarial- 
Schulden zur Jntereffe: und Capital⸗ Zahlung 907090 | 45 


























Auf 3 Procentige Schuld» Poften Intereffe — 132 | 10 
Zur Eapitals: Zahlung ſtatt des a ach gewid» | 
meten ı Procento — ‚ 1271581 36 
2 1,0 ı 
Auf Domeltical - Beſtreitung. | er Fa 
| Cameral · Beyträge. 
Zu den Cameral» Befoldungen — —* 
Zur Militar⸗Pflanz⸗ Schule — —— — 
14900 — 
Steuer-Nachlaͤſſe und Verguͤtungen — 20267| 14 
Fire Feuer-Waſſer ⸗ und Werter. Schäden 518834 — 
Auf Beſoldungen für das Landſchaſtl. Perfonale 61492 — 
Penfionen und Gnaden + Gaben — 46640 
Fromme Auslagen und Allmoſen — 1000 | — 
Auf Capital» Tilgung und Intereſſe, Beſtrel⸗ 
tung der Domeftical-Schuldten — 172265 | 36 
Amts= Verlag. 307374| 30 
Zu Tilgung des zu dem Dlmüger Eafernen- 
Bau aufgenommenen Capitals und Berich, 
tigung der Intereſſe — 27 
Eanzley Unkoſten, Papier und Brennholz, ee 
Auf Reife. und ficfer Gelder — — 
Auf Bau⸗ Reparationen und Auszügen — ang 15! 
— 17126| 57 
Summa LS I-i | 3.801250: | 53 
Bey Combinirung erglebe ſich ein —— —| 67 ı9| 49 


344 Finanz · Staat bed Erzhaufes Deftereich don 770. 
Landſchaftlicher Contributions⸗ 
Einnahme. | | 
Pro Contributione Militari’et Camerali. 5. | Er) De Kt 
Dominical-Sur O9 — — — 803541 ı6 | 








Ruftical - Dito _ ——— — ——— 
Von den Staͤdte — — — 46336| 5 . 
Zürftlih Teſchniſche Domanialia — | 2485| 18 
Meigifche diro — — 65 38 38] 48] | 
Adminicular - Fonds. 236538) da; 
Gemwerb - und Eiafiins Gtoner : Bege- — 3752] —| 
Juͤdiſche Perfonals Beträge } .: 1633| 42 
Bier : Reluicion 7 9370| : 3 
Bon mehr abnefmenden "Saty — 4000| — a : 
Zu Beftreitung der Domelſtieal · Ausgaben. u 
“ Der Veberfchuß vom Contributionli — 1995 lıo 
Adminicular - Fonds. 








Beln- Tranfio, Confumo, Impofts Weberfäuß 15920 139 
Von Decimis Liu — 54 
Intereſſe · Ueberſchuß — — 61381483] 


| | | 24109 | 12% 
Summe — I — 1-1 2794031188 


w 
a 


Aus: 


« , gandfchaftlicher Contributions⸗ Erteng, PS 345 


Belag im Herzogthum Schlefien. 
Ausgabe, 


Su Berichtun ung der Militar · und Came⸗ 
Conttibution. 
Pro Militari die ausgemeffene — 
Pro Camerali werden ben Staͤnden wegen über], 
hommener Aerarial - Schulden in Händen| 
belaſſen — — — % 


Auf Domeliieil- -Beflreitungen, 
Cameral: Beytraͤge. 
Sur Militar: Pflanzs Schule — 







Aequivalentien. 
Wein: Conſumo — — 
Auf 6 jährige Steuer⸗Freyheit — 
Feuer / Wafler- u. Werters Schaden: Bonification] ' 
Befoldungen des Landfchafelichen Perfonalis — 
Intereſſe, niches, weil die Stände auf bie alten] ° 
Supererogaten nichts mehr ſchuldig find; 


Amts: Verlag. 
Reiſe sund Uefer⸗ Gelder — — 
Zu Einlieſerung der Steuern — 
| Pott: Spe Spelen, Chäpbendere und Zudhinder Ä 


Duartiers Unfoften er As» Dorfen 
Malefiz -Speefen | 2 ir: 
Gemeine Ausgabeh-. m | me 


Summa — 
Ergiebt ſich ein Ueberſchuß von — 





* 3 Land⸗ 


3.6 Finanz» Staat des Etzhauſeb Ocferei von 12770. 
Landfchaftlicher Kontributions- Belag im 


Einnahme. 
Pro Contributione Milirari et Camerali. 
Dominical- Steuer A 4 Fl. vom Pfund inel, 
‚ ber doppelten Gült — — 404046| 33 
Ruftical Contribation von aufrechten Häufern 
und von Haus» Meberland vom Pfund 


56 |&e6l-. St». ee 





a8 51.2 fl. _ — 1,60030 
Gewerb · Steuer — — pc 2 
Eontribution von 18 mitleidigen Städten, nach 

Abzug ber abgefallenen 95000 — 204896| 52 
Eontribution von der Stade Wien nach Abzug 

der Aflegni pro 300000 Fl. — 10096| 52 
Steuer von Freyhäufern und unbegücherten 

Sand» Mitgliedern m . m s4504| 5 | 


Adminicular - Fonds. 


2,2948 11] — 
Aus der Schulden. Eaffe von dem Salze Auf: | 


ſchlags · Gefälle die beftimmte — 7412951 22 
Steuer «Veberfhuß — — 470643| 7 
Zu Befleeitung der Domeftical - Ausgaben. | 1,211938] 29 
Adminicular - Fonds. 
Unverfauft ı und 3tes Steuer» Drittel — 5043: 59 


Dito von ıg mitfeidigen Städten und Märkten 6951| 32 
Beytrag der Stadt Wien zur Salarirung der * 





Kreis» Hauptleute — wi 1680| — 
Dito vom 4ten Stand zum Ingenieur-Corps | 9202| — 
Poenal- Intereſſe von Steuer » Ruͤckſtaͤnden ———— 
Jand Tafel Tax⸗Gelder — — 2800| — 
Zing von landſchaftlichen Neben: Käufern 49:3 | a | 
tl, 4:399| 31 
Summe — — | —| 3,549149| 5s 


Auss 


Landſchaftlicher Contributions Ertrag. 347 


Erzherzogthum Oeſtereich unter der Ens. 


Ausgabe. 

Zu Berichtung der Militar⸗ und Cameral⸗ Contrib. SL Xx. 
Auf die Berichtigung der Militar: und Came| Zu: 
tab Eontribut. fommen wieder in Ausgabe 

Pro Militari die ausgemeffene — — — 1,704000 — 

Ero Camerali werden wegen übernomm, Astesial- 

“ Schuld, den Ständen in Händen en 208968! 44 





Auf Intereſſe und Capital von alt⸗ und’ nenen 
Aerarii · Schulden jur Zahlung - — 
Zu — Capital · Ruͤckjahlung — 











omeftical - Beſtreitungen. 

ee: . 950263158 
Zu den Eamerals Befoldungen ° — 100001 — 
Befoldungen für das landfchaftliche: Perfonale [10900 — 
Zur Militar⸗Pflanz Schule — 2200| — 

Aequivalentien. — 3% 22600 
Der Windlagifchen Stiftung (für das Eraufe⸗ 
Steuer: Drittel 7504| 7 

Bonification bes entftehenden Steuer: -Genuffes 3447! 32 





Den sten Stand bes Vicedomifchen Mitgenuß 45600| — 
Des halben 4ten Standes Reluitions - — 





der Freyhoͤfe — 75051 — 
Feuer; : Waffer = und Wetter⸗ Schaben: s Bonifica- 
tion refpe&tu der Unterthanen — 18000) — 


Zur Unterhaltung der herrſchaftl. Wirchsgebäube 3000| — 

















Beſoldungen des Ueberfchuß und verordrieten —— 82597139 
Collegii auch $andfchaftl, Perfonalis 64630| — x 
Penfionen und Gnadengaben — 7 1° 0 28014 ’ Br 
Sromme Auslagen auf die Profeffur, Acade: * 
miſten und Koft« Fraͤulein — 187091 20 
Allmoſen und taͤgliche Meſſen —“ 1100| — 
Zu Tilgung der Sandes » Schulden und Intereffen- 112433129 
Berichtigung, mis Synbegrif des s eriparten 
sten Procents — — — 649523443 
Summa — — * Zu 
=> — 27731 


Ergieht ſich ein Ueberſchuß von 394 
| sand. 


3 Finanz Staat des Erzhauſes Oeſtereich don 1770. 
Landſchaftlicher Kontributions- Belag im 








Einnahme. 
Pro Contributione ‚Militari et Camerali. öl. | &r. Fl. Er 
Dominical- Steuer — — .. 255174| 29 
Auf die Freyhauſe ⸗— 2972] 48 
Auf Herrfchaftliche Beamte — 8369| 4 
—— 665 16 
Ruftical- Steuer auf bie Ruͤſt · Oelder — 934801] 44 TEEN 
Dito — — auf.dieRuftical-RaufssPretial 211287] 38 
Dig — — auf die tandesfürftt. Städte 50750! 54 


s 
Adminicular - Fonds. * 840| 16 


Steuer» Ueberſchuß — * — 124487215 








Zu Beſtreitung der Domeflical- Ausgaben, 
Adminicular- Fonds. 
Alte und neue Auffchlags » Gefälle — 205301 — 
Sarginſteiniſcher Wein⸗ Aufſchlag — 34521] 6 
Salz ⸗Aufſchlag 87744l 48 
und Bein» Aufhag,Imgilgen Mufical- 
Impoft 106600| — 
Veytrag von der Standiſchen Scipendiats- Caſſe 
jur Militar · Pflanz Schule in Wien 2477 — 
Poenslien von ausftändigen Steuern — soo — 
10 Pfund Herren » Guͤlts · Verfteurung von, un: 
 begütherten dands Mitgliedern! — 'ıgı4ı) — 
" |- 720213] 54 
Summ — — = 1,779442| 46 


Aus: 


\ Landſchaftlicher Confributiond-Ertiag: > 934 


Erzherzogthum Oeſtereich ob der Ens. 


| Ausgabe. 
Zu Berichtigung der Militar · und Cam Ki Er 5 
tal. Contribution. u | 
Pro Militari - ſamt Fortificatori - Concurrenz . 
die beitimmte — — — 819676) — 
Pro Camerali werden den Ständen zu Ber 
befung ber übernommenen Schulden 1% 





* 
w 
- 
SI 
» 
oo 

—— 
\o 


Händen gelaffen — 
Auf Sntereffe: und Capitals» Zahlung x von alt 
und neuen Aerarii- Schulden 188433/ 334 
- Zur fehleunigen Kapitals» Zahlung ftatt bes Zug 
mals gemwidmeten ı Procents | 
— 1.475014] 13 


Pu 


| Auf Domeflical- Beflteitungen, 

















en... ie 
Zu den Cameral- Beſoldungen 
Zur Militar- Pflanz. Schule — ee — 
Steuer Nachlaͤſſe und Vergütungen — 1000] — 
Für Feuer⸗Waſſer und Wetter⸗Schaͤden 10000) — 
tandfchaftliche Befoldungen — 40933) — 
Penſionen und Gnaden Gaben — 112421 30 
Fromme Auslagen — 6727! 29 | 
Auf Intereſſe und Capitals 5" Zaflung d der San- u near 9402 

‚des. Schulden — 30359 1 5 
Zur bloſſen Tilgung die · ſaliger Schulden — 24000 
I 


Auf Milicar ; Cafernen » und Quartier / Speefen, | — 327591 

Schlaf, Kreuger, dann Gratis- Borfpann 15000) — 
Landhaus . Unfoften — — 7112 
Reiſe und Liefer Geber ⸗ - 1705| 27 
| 238 ‚| 27 





Summa — | — 


Ergiebt fi ein Ueberſchuß von — — 


—| 1,723502! 19 
—J 3599401 .27 


Buͤſchings Magazin XVII. Theil, 9 Sand. 


330 Zinamn · Staat des Erzhauſes Oeſtereich don 1770. 
| Landfchaftliher Contributions⸗Be 


Einnahme. 
Pro Contriburione Militari et Camerali 


Dominical-Stur  — _ 
Ruftical- Steuer — — 


Adminicular- Steuer / Collecte. 
So Anno 1764 ad —⸗ relolviret worden 
Auf das Rufticale 
Bing» Bulden des Eontriburiong Kücitandes 


Zu Beſtreitung der Dominical- Ausgaben. 
Steuer ⸗ Ueberſchuß —⸗ — 


Adminicular - Haas: 


Aus dem Staͤndiſchen Contingen 
Alt: Auffenifche Salys und gie. Orr 
Neuer Salz Aufichlag 
Anerhöhetem Weins Auffelag vs von frimden Beh 
Inlaͤndiſcher ... lag 
Jap. Errragnig vom erhoͤheten fremden Mein: 
Auſſchlag und Mufic-Impoft — 
An erhöheren Weg · Gefällen — 
Beſtand · Quantum von der Maut, = 
Zufchiag und Öräger Thors Sperr: — 
trag von unnobilirten loeo des Zins. Mulden 
Müpllaufer» Geld von unterehänigen Mühlen 
Beytrag von Kucelieggen: ? Tazs und Wamf 
à 27 Procent 
Perlonal · teib» Steuer — 
 Miandungs + Genuß von engepfandeten Gütern 
nr Procent von mor 


Cauuous · Intereſſe — 


Summa — 





328905 


30268 
32329 


| j Fl. Er. Fl. iu p 


947167] 33 


1,303072| 44 


zo 
43] 


41493159 





104092| 32 


— 2414211 30 


326294 42 
1 2,08093 sl 6 6 
Aue 


Landſchaftlicher Contributions⸗ Ertrag. ‚ar 


lag im Herzogthum Steyermark. 


Ausgabe. 
Zu Beſtreitung der Erliitarsund Com: | 3% 1%] 56 | 
tals Contribution. 
Pro Camerali werden den Ständen megen übers 
nommener Aerarii- Schulden zu Intereſſe 
‚ und Capital» Zahlung in Händen gelaffen | 44247120 
Pro Militari, inclufive bes Fortificatorü, das 
ausgemeffene Quantum — — 9254201 — 
Dem Banco die zu bezahlen angerslefme Re- 
manenz - Gelder, wegen der Herrfchaft 


























Pettau und Kammerftein — "8044| 3— 
Auf Intereſſe⸗ und Capital » Zahlungen von 
alt» und neuen » Aerarii- Schulden — 299744129 
Zu —— Ba diesfälliger Schulden 32000| — 
Auf Domeltical- Beftreitungen, 7825291 495. 
Cameral: Beytreäge. _ 
& ben Cameral» Befoldungen - 10692| 30 
ur Kayferl, Koͤnigl. Milicar » Pflanz = 3. Säule soool — 
Aequivalentien, Sa Da u 2 15692] 30 
Steuer. Nachlaß und Vergütungen — 3866| 52 
Auf Feuer und Baffer « Befpäblgungen — 12050] 22 
Landſchaftliche Beſoldungen 51404) — 
Für die nicht angeftellte Weln „Auffchläge — 2050| — 
Auf Penſionen und Gnaden⸗ Gaben — 111681 — 
Fromme Ausgaben 30031 — 
Zu Tilgung der Landes⸗ Schulben od d In | 
tereffe » Berichtigung — 197032660 
Amts⸗ Verlag. a — 
Zu Bezahlung der Extra Poftulars - Reſte 31000] — 
Zu Tilgung des Perfonal- Steuer asp 11420] — 
* 409, — 
Straſſen · Reparationen N 5: 
Extraordinaria — — 10209| — 67454 I 
Summ — iss I=| 2,0716%1 235 
Ergiebt fi ein Ueberſchuß von — — io 9253]42£ 
Yy2 Sande 


352 Sinanp-Gtaat des Erzhauſes Oeſtereich von 1770. 
Landſchaftlicher Contributions⸗ Be 





Einnahme. I ER 
‘Pro Conttibutione Militari et Camerali, | 5. x öl Er 
“ Dominical- Steuer 20 Procen — 501038 
Ruftical- dito, inclufive der Ruͤſt » Gelder — 255844] 48| 
Contribution an Städten und Märkten , — 35440| 43 
. Bewerb : Steuer — 54902 36 
Von undelege gewefenen, nunmehr aber — 
zogenen Realitäten — — 175491 3 * 
EAN 
864775) 15 
Zu Beftreitung der Domeftiquen Abgaben. % X 
Steuer· Ueberſchiß — zz | a Zu Eat “ udn 


; - Adminicular- Fonds. 
Mitteldings : Gefälle — 
Von geſammten Gewerken die augemefen 
Eontribution _ 
 Dominical- Beyträge von obiger Dominical- 
Steuer von jedem Bulden 5 Fr. — 
An 4 procentigen Adiv- Intereſſen von Super- 
erogatis, dann 5 Procent pro Abfchlag des 
Gapitalsaus der Cameral»Schulden:Eafle 5816 
Bau »Zahl« Amts» Urbanität und andere Ger | 
fälle, und von verpachteten verfchiedenen 
landſchaftl. Adminicular-Befäll. a reſpelt. \ Su7al’no 
256880] 11 


347251. 10 Xr. und 256880 Fl. 11 Kr, 
— Kreuher Deh · Avſthleze Gefäße BEE a 


‚Eumm — 





37900| 53 


41753 : BR 








hi 386677 26 
@ ac 47 


Aus⸗ 


. Sanpfchaftlicher Eontriöutiond» Ertrag, TU 353 


lag im Herzogthum Kaͤrnthen. 


Ausgabe. 
Auf Berichtigung der Militar⸗ und Ca. 5 IF] 8Sl. 
meral: Contribution. 
Pro Militari das ausgemeffene Quantum mit - 
Inbegrif des Fortificatorii — — — 5575071 30 
Pro Camerali werden den Staͤnden wegen uͤber⸗ 
naonmmener Aersrũ ·Schulden auf Intereſſe⸗ 
































und Capitals Zahlung in Händen gelaſſen 220916] 22|- 
Auf Intereſſe⸗ und Capitals, Zahlung von alten e 
und neuen: Aerarial- Schulden — 12677! 28 
Zur ‚bloffen Capitals» Zahlung ſtatt des ehe, 
mals gewibmeten ı Procents —_ 5232| 54 
Auf Domellical- Beftreicungen. 238820] 44 
Cameral: Beyträge, * 
Zu ben Cameral⸗Beſoldungen — 5263| 54 
Zur Militar: Pflanz: Schule — 2700| — 
Aequivälentien. 
Steuer » Nach'äffe und Vergurungen — + 4900| 49 
Teuer» und Waffers Schäden» Bonification ” 3048| 6 
tandfchaftliche Befoldungen — 64511) — 
Penfionen und Gnaden, Gaben — 10976| 37 
Auf Intereſſe⸗ Beftreitung und ' Capitals 
Zahlung der Landes Schulden  — 294570| — 
Auf Eapital» und Intereſſe Zahlung auf die 
von dem Banco vorgefchoffene 120000 Fu, | - 45000| — 
Zur Weg» Reparations- Eaffe 3000 — 
Zum Behuf des Poftiwefens — 1600 — 
Auf Milirar « Quartiere: Zinfen« und Cafernen: | 
Reparation — 700 — F 
Lanjl.-Nothdurft u. Beleudt.2365%1.23 Kr, 
Bauzahl» Amts: Erforderniſſe 2000 — 
- Auf geiftliche Stipendia — 1000 — 17665] 23 
1 T_48599|_ 49 
Summa — _ —| 1,244928| 3 
Erglebt ſich ein endlicher Ueberſchuß von — 1-17 190841 34 


x 


Dy3 fand» 


354 Finanz: Staat des Erzhaufes Deftereich don 1770, | 
Landſchaftlicher Kontributiond- 











Einnahme. Ä 
Pro Contributione Militari et Camerali. | 56 Xc. St Kt 
Extraordinari Cohtribution von Abel und 
Geiſtlichkeit — 137868 Fl. 37 Kr. 
Hucbs Geld von Unterthanen 24185 — 48 — | 
9724| 25 
Extraordinari Eontribution von gemeinen Par, * 
theyen & 25 Procent — 41409| 41 
Ordinari Huebfteuer — — 1534831 19 
Steuer von ven Staͤdten — 198201 14 
Dito von den Freyſaſſen * J 15188] 46 
Zu Beſtreitung der Domellical- — 
Steuer⸗ Ueberſchuß — 6099| 6 
Adminicnlay- — 
Mitteldings⸗ Aequivalent 10000| 34 
Bein s Tags Aegeivalent 7554| 34 
Bein. Impoft 9504| 30 
Sandfchaftlicher Brüder Mau Teool — 
Unter : Craineriſcher Steaffens Mau — 61611 48 
An Intereſſe von 130000 Fl. welche aus - 
— —— pro goooo & 
000 Jl. g200!. — 
An ix "Mititarı Quartier Zins» Collefe 14700| — 
Strafgelder von Steuer sReltantiarüs — 3893| 22 
— — 114113 54 
Summa — — | | 723740| ı9 


Aus 


Landſchaftiicher Conteibutiond+ Erträg, 355 


Belag im Herzogthum Krain, 
j Ausgabe. 
Auf Berichtigung der Militar· und Ca: 
metal: Lontribution, 
Pro Milirari et Fortificatorii die ausgemeffene 


Auf Intereſſe · und Capitals » Zahlung von alts 
unb neuen» Aeraru- Schulden — 


Auf Domeftical- Beftreitungen, 
Cameral: Beyträge, 
Zu den Eameral: Befoldungen 8000 — 
Zur Militars Pflanys Schule — 3500 — 


Aequivalentien, 

Etener : Nachläffe — 
= euer « und Wetters Schäbens Bonification 

aftlidye Befolbungen — 
Dar tionen und Gnaden⸗ Gaben — 
Fromme Auslagen — 
Zur Sededung der Landes Schulden” — 
Zu ſchleuniger Tilgung diesfaͤlliger Schulden 


Amts: Verlag. 
Beytrag zu den Weg ‚Beperadonen — 
Militar⸗ Quartier: Zinſen 
Extraordinarien,inclufive Eanzley- Srkbunften, 
Brennholz und andere Unkoſten — 


Summa — 
Erglebt ſich ein Ueberſchuß von — 


St. Xr. 47 


300457) 18 


11500 } 
1000 

9089 

24679 28 
2488| — 
1156| — 
182844) 58 
24365| — 


5700 
4361 " 


4584| 25 





14205 : 35 
| 
714204 11 


Eee 





sand 


336  Sinanz:Staaf des Erzhauſes Deftereich von 17770, 
Landſchaftlicher Contributions⸗ Belag it 









































Einnahme. 
Pro Contributione Militari et Camerali. dl. Kt. öl. Er. 
Ordinart Contribution, excluſive die Haupt: 
mannfchaft Flitſch — — 5831441 — 
In Gradiſca. | 
An gleihmäßiger Eontribution excluf, Tulmann 376 FL fl 
Adminicular -Fonds. 95962| 8 
An Wein und Fleifch - Tar» Gefällen — — — t 
Zu Beſtreitung der Domeſtical —S 31303.52 
Steuer Ueberſchuß — 4403) — 
Adminicular- F onds. I: * 
Soldaten » Quartiers: ven zu * und 
‚ Orabiica 7889| 40 
Mobborp: Gebuͤhr allda — 5692| sı 
Uiusbarzins zu Goͤrz — 1771 541’ 
Landeshauptmannſchaftl. re — 4380| 37 
Einnahme von Ochfenhäuren 377| 46 
Zins von der Pıaida vacanx 113| 20| _ 
Dito vom tazarerh und Baſſel⸗ Sau — 3957 
— vom Kloſter St. Clara 95| 124. 
— von der Fleiſchbank — 123| 48 : 
Maffer  Befchlags : Reparations- Bertrag 42701 53 au 
Zins vom Landhaus — nl — 
Straf Gelder von marofis _ 11) 4 . 
Die auf den Eonıeiöutions Gulden Zu ſchla⸗ 
gen bewilligte 28990| 32 
Dann die pro Domelt:co neu ausgefejriebenen 7090| 40 
Induftrial- Collecte — 52001 — 
Neue Anlage von der Communicit 3349 “ 
Vieh - Anlage — 160% 
Adv - Intereflen — 8033 pe 5 
Mn " —— 826591 $ 
Summa — | = 20988715 


Landſchaftlicher Contributions· Erttag. 37 
der Grafſchaft Görz und Gradifca. 


Ausgabe. 36 | 
Auf Berichtigung der Militair - und Cameral- 
Contribution pro Militari & Foruficaro- sie 
78 











rio die ausgemeffene — — * 
Den Banco. den Fleiſchkreujer · und Wein⸗ 
Tax⸗Beſtand — 14000|— 
Und zur Staats: Schulden Ca — ‚zoool— 
Auf Intereffe-und Capital⸗ Zahlung von alt, 
und neuen Agrarii- Schulden — 17927] 42 
Auf Domeltical - Beftreitungen. 32927| 48 
Cameral » Beyträge. 
Zu den Cameral⸗æ Befoldungen nad) leybach 
4000, — 
Und nad) Gar; und Gradifta * 55 Be 
Landſchaftliche Beſeldungen zu Bir ı und Gra⸗ 
difca 5822 ⸗ 
ar und Gnaden- Gaben zu Sin und 
Gradiſca 992] 7 
Front Auslagen zu Gin 1120. 15 
Dito — Gradiſca 327. 18 
— x 
Zu Tilgung ber Sandes: Schulden und Syn: wort Nohı 
tereß - Zahlung > — 65476] 11 
Auf Extraord, ju Görz — 1225! 38 
Dito — Gradiſca — 63071 9 
—ñ N — — 
Summa — — 
Ergiebt ſich ein Ueberſchuß von — Sag => = nt * 
Buͤſchings Magazin XVII. Theil, 3) PR 





358 Zinag · Otaat bed Erpfaufes Oeſtereich von 1770, 


Landſchaftlicher Kontributiong- 

Einnahme. Fl. | FH JXx. 

Ero Contributione Militari & Camerali, i Io > 
Eontribution aus den neuen landfchaftlichen 








| Steuer : Diftricten — 1371561 — 
Aus den Ungeld⸗Gefaͤllen die bewilligte — 100001 — 
Zu Beſtreitung der Domeftical : Ausgaben, | — — u — 
die aus den Steuer⸗Fonds den Staͤn⸗ 
ben in Händen aeiaffene — 187112] — 
Alter Salz: Accis — 4773601 17 
Neuer dito 26600| 13 
Aus den Ungelds⸗ Sefalln das DDrittet in 
eirea 330111 26 
Salz Accis von kin), Kufpein ı und 1b Kippuhl 21972] 30 
Salz ⸗Zoll in Sacco 54] —| ® 
Sandfhaftlicher Wein : und Dranbienein. Zoll |. 9800 
Baſſaniſches Weg 2000| — 
Aliv- Interefle vom Schag auf | dem Ungeld | 
baftenden landſchaftlichen Capitalien — 7500| — 359343| 6 





Summ — — — | 506899] 6 


Landſchaftlicher Contributions ⸗Ertrag. 359 n 


Belag in der Gtafichaft Tyrol, 
Ausgabe. 


Auf Berichtigung der Militar und Ca- 


5. Izrl SU Ver 
meral : CLontribution. j 





P:o Mlitari et Fort ficatorii die ausgemeffene — —] 105000] — 
Auf Jntereffe: und Capitals : Zahlung der übers | 
nommenen Aerarial- Schulden — 806961! 24 
Zu bloffer Tilgung diesfäliger Schulden » Capit. 20000] —| 
Auf Domellical- Befkreitungen. —— 
Zu den altenMarches Concurrenz Ausflänben. 19000] — ” 
Zum Bepuf rn Intereſſe⸗ und Capitals = 
Zahlung ° — 21622| 54 
Zu Unterhalgung der and- Milice — -20549| 52 
Steuer : Nachläffe — — 2800] — 
Landſchaftliche Befoldtungen -» — 15255) — 
Aur Penfionen und Gnaden⸗ Gaben — 14004 — 
Fromme Auslagen, Ä 
Auf die landſchaftlichen Eoplen —⸗ 400) — 
Maria Hülf: Eapellen — — Bol — 
Scieß : Oraben — — 1495| 30 
Auf Eapitals = und Intereſſe⸗ Zahlung ber Do- 
meftical - Schulden ‚ 171989] 314 
a bloſſer diesfaͤlliger Capitals⸗ Tigung — 20000] — 
| Amts: Verlag, Ä 
Untoften ben Einhebung des Salz: Accis — 896) — 
tiefer « Gelder bey Haltung ber —— 
promiff, — 121211 37 
Gebäude und Reparationen — 200| — 
Beſoldung und Remunerstionen, auch Extra- 
Gehalt sıol — 
Extraordinaria und Eanjleg: ¶Nothduften — 3708| 8 
— — — 2967481 325 32: 
Summ — — | —| _.302709 ss 
. Eigiee fich ein endlicher Ueberſchuß — — 418997 


312 san 


E Dinan · Staat des Erzhauſes Oeſtereich von 1770. 
Landſchaftlicher Contributions⸗ 


Einnahme. 

Pro Contributione Militari et Camerali. 
Steuer⸗Repartition pro Militri — 
Auf das Rufticale — — 

An der Erb- Steuer — — 
Schulden: Steuer — 
Papier, Charten⸗ und Calender⸗ Stempel 


Zu Beftreitung der Domellical- Ausgaben, 
Steuer⸗ Ueberſchuß — — 


Adminicular - Fonds, 


Das Dominieal oder fogenannte Donum gra- 
tuitum — 

Wein · Ungelds⸗Ertrag zum Teil, m wovon nach 
Proportion das Camerale beiehet — 

Salz⸗Aceis· Zoll — 

Zur Abzahlung des flr das erkaufte Sandhaus 
aufgenommenen Capitals Pr. 9000 I. 
- auf das — Eperiet wor⸗ 


Summa — 


Fl. Er. gi. Er. 


— 
I 


126119 29 


= Er 2273851 54 


Eanpfehaflier Contriöutiend. Ertrag- 


Belag im Breißgau. 


Ausgabe. 
Zu Berichtigung der Militar⸗ und. Ca- 
meral« Pe odesburion. . 
Pro Militari das ausgemeflene Quantum — 
Auf Intereſſe / und Capital: Zehlung de der Acra- 
rial - Schulden — 
Zur bioffen Eapital - Zahlung — 
Auf Domeltical - Beftreitungen, 
Tafel: Gelder für den Regierungs + Präjidenten 
1000 — 
Zu Tilg. der alten Supererogaten 27036 40 
Aequivalenrien. 
Steuer⸗ Nachlaͤſſe — 
Feuers und Wetter⸗ Schäden: Bonification 
tandfchaftliche Bejoldungen — 
Ritter ſchaftliche dito — — 
Auf Penſionen und Guaden Gaben — 
Auf Intereſſe und Capitals-Zahlung von 
Domeſtieal · Schulden — 40704 — 
Zu bloffer Tılg. diesfälliger Schuld. 10000 — 


Auf Abſtoſſung des Capitals, Pr. 9000 Fl. 

fo zu Erfaufung des tandeshaufes aufges 

nommen worden, und wovon mit Ende 
‚2769 noch 4900 Fl. geſchafſete — 

Amis« Verlag, 
and⸗ Wacht: Geld — — 
Agenten Speefen und Brief: Porto — 
Straſſen und Bruͤcken⸗ Reparation — 
Schein⸗ Wührbau - Reparation — 
Militar - Marche Erſorderniſſe und übrige Ex- 
traordinaria — — 


Landhaus · Reparatioos ⸗ — 


Summa — 


Enlei⸗ ſich ein Ueberſchuß von 7 


2 








I1111% 





30716] — 


1256r1j 32 
226317| 32 


1056| 22 
Jand- 


| 363 Finanz: Staat des Erzhauſes Oefereich von 170. 
Landſchaftlicher Contributions⸗Be 














| innahme, 
Pro Contributione Militari et Camerali. Fr. 
Sieuer:Repartiion — * 
Adminicular - Fonds, j 1 
Stempel Ertragniß — — 8991 52 
2 
Zu Beſtreitung der Domellieal · Ausgaben. RT 
Steuar · Ueberſchuß — > 16955] 16) 
Adminicular - Fonds, ng . 
"An Maafs Pfennig: und Diers Heller — 12370) — 
An Feraequations- Unfoften, Beyirag — 8053| 33 
An Zuchthaus» Concurrenz und ‚von 164021 
Feuerſtaͤdten — — 22830 3280 





__ 40650 40650 _19 
Summ — | — = — 243220| ı9 


NB. Vermöge V. O. Bericht fallen durch die vorgenommene Unterfuchung ber - 
bisher nicht verfteuerten Realitäten dem Gchmäbifch = Deftereichifcyeri Con- 
tibutionali dermalen noch 4108 FL zu, welche zu Aller hoͤchſter Difpofiion 
beſonders aufbehalten werden, und werden ſich ſolche kuͤnftig nach ausfuͤn⸗ 
— mehtern dergleichen Corporum auf 10 bis 12000 Fl. ver⸗ 
mehren. 


Landfchaftlicher Eontributiond: Ertrag: 363 
kag in Schwäbifch- Deitereich, 





Ausgabe. Fil. [tel Il. ſXt 
Zu Berichtigung der Militar⸗ und 
Cameral » Contribution. 
Die pro Militari abgereichte Quota — — — — 96700 
Zu Bedeckung ber Aerarii- Schulden auf 
Intereſſe und Capital — - | 50876 








Dann die zu diesfälligen Schulden eicindirte 
Auf Domeftical» Beftreitungen. 
Peraeguations - Ausgaben — — 
Aequivalentien. 
Zuchthaus= Concurrenz — 
Feuer⸗ und Wetter⸗Schaͤden - Bonification — 
Beſoldungen des landfchaft!, Perfonalis — 
Auf er Capitals Zahlung von Do- 
meftical- Schulden. — 13369. 52 
Auf Eapitale Ruͤckzjahlung — 5000. — 


23369]. 52 
Amts» Verlag. 
Deputat- $iefer« Geld, Meife » Rn und 
Botenlohn 6721| 27 
Hauszins für die Staͤndiſche Cangtn, it, 

Eanzley = Requifiten 1753| — 

Agenten » Beftallung und insbe — 1123| 7 

Wechſel⸗ Agio und Münz: Berluft — 760 — 

Militar s Marſch · Speeſen — al — 

Extraordinarien — — — 1721| 13 

Tilgung der alten Supererogaten — 58751 — 
Zu Tilgung pererog _ronnal 14 
Eumm — —— Im 290916] 2 :8 


Ergiebt ſich ein Ueberſchuß von — I — —| 2303] 51 


fand 


364 Finanz: Staat des Erzhaufes Deftereich von 1770. 
Landſchaftlicher Contributions⸗ 


Einnahme. 
Pro Contributione Militari & Camerali. 
Steuer· Repartition in acht Schnijzer — 
Adminicular - Fonds, 
Steuer = Ueberſchuß — —— 
Zu ie der Domellical. 
Ausgaben. 


a » Ertragnig und andere Feine Admi- |. 


cular - Fonds, nach der iegtjäprigen 
Eriragnif — 


Summa — 


5. 


El 5. Er 


—l 4000| — 


— 7047, a1 


a ı199:.1 23 
.202949| 44 








Landſchaftlicher Contributions + Ertrag. 


Belag in Vorarlberg. 


Ausgabe, 


Zu Berichtigung Der Mlilitarsund Cas 
merals Contribution. 
Eameraf : Eontribution pro Militari Die ausge: 
meffene — — 
Auf Intereſſe⸗ und Eapitals : Zahlung — 
Auf bloſſe Capitals» Zahlung die excindirte 


Auf Dometftical - Befteeitungen. 


Eamerals Beytrag zu den alten Supererogaten 
Pr. 51000 Fl. die dazu beſtimmte 


Aequivalentien. 


Beſoldung des landſchaftl. Perfonlis — 
Zu den Domefticel- Schulden auf die Berich⸗ 
tigung ber Intereſſe⸗ und Capitals» Rüůck⸗ 
 gablung . — 20526 — 4 — 
Zu geſchwinderer Capitals: Tilg 90 — 


Amts: Verlag. 
Meife : Speefen, Deferviten und Daten — 
Agenten » Veftallung in Wien und Freyburg 
Extra. Militar⸗ Erforderniſſe — 
Eanjley : Bedlrfniffe, Brief ⸗ Porto und andere 
Extraordinarien — — 





Summa — 


Ergiebt ſich ein Ueberſchuß von — 


Buͤſchings Magazin XVII. Theil, 


—e— — — —— 
— — — — — — — —— 








Fl. Xr. 


10000] — 
409521 39 
1991| — 


—ſ — 








4515, — 


Aa«a 


365 


Xr. 
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5 ; 39 


. 48223] 24 
101167) g 
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Sunnurnhe One 


zum Theil Abſchluß 


der im Jahr 1770 eingegangenen politiſchen Proventen von ges 
ſammten k. k. Staaten, was aus felbigen eingegangen, und wieder 
ausgegeben worden, und endlich, was bey Vergleichung des Em⸗ 
pfangs mit der Ausgabe für baare Caſſen⸗Reſte 
. ſich ergeben. 
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Digitized by Google 


0 
— 2 | 
Hi "Einnahme 
brif. 


1 An eingegangenen vorjdßrigen Reftantiert 
2 Geh. R. und Nobilität Experidions - Taren 
3 Dbrifte Juſtiz⸗ und andere Gerichts » Zaren 
4 Fiscalien 
7 Aus dem fand» Schranfen- Mauth⸗ Fundo 
6 Ausftändige Aeguivalent: Gelder 
‚7 An Graͤnz⸗ Mauth⸗ Pacht⸗ Geldern 
8 Schranken⸗ Weg⸗ Mauth⸗ Pacht⸗ Gelder 
9 Superplusv. verpacht. Gran W M. Geld. 
2 An unverpacht. Graͤnz⸗Weg⸗ Mauth⸗ Geld. 
ı Bon Privar- Mauth » Geldern 
ga An Zug u. Händ-Roborh-Reluitious-Gelbd. 
13 An Beſtand⸗ u. Weg⸗Conerv Bentr.Geld, 
14 An Crim.Fond Beytr. G. v. St. u. Maͤrkt. 
15 Ausden Thor⸗ Mauthen 
15 An Graͤnz⸗ Wein s Auffchlag , _ 
17 An Roß⸗ Mauthen 
18 An Kelit ons Fo nd Caffa- Ein nflͤſſen 
19 An Paflage Mauth⸗ Superpis 


20 Arrhen-Abzug von £.f. Beamtenin Politieis ' 


21 Stand» und Staͤndiſche Arrhen 
22 Meuer Ingber⸗ und Pfeffer  Aufichlag 
23 An — — 
24 An Inſchlicht⸗ ſchlag 
25 An Mund⸗ und Semmelmehl Aufſchlag 
* An Poll⸗Mehl⸗Aufſchlag 
27 An Zucker⸗Sytob⸗u. Confect;Jmpoßuff. 
28 Der Juden Toleranz - Antheil 
29 An Paflıge- Mauths Gefällen 
"30 Gelder aus anderer Verrechnung 
5 An Interims - Empfaͤngen 
‚32 An zurüc verrechneten dien” i 
"33 An erfegten Mangels Poften 
34 An Exıa- Einfüffen 


* 5 — Summa 
Combinando ergieht fih Abgang 
,„ Samme der Yusgabe gleich  —- 


Ha 


ur... 


325, 
234007 79412 19 — — 


369 


A. Aa ed 
Böhmen) „Mähren. Schleſien. 
2 SE 

* * 42455 4 
712611 325 1 — —— 
1107749. 412013 —— 
2838 2_ 980 —, 7827.32 
17320 —. 4756 49 — — — 
11000 — „7894 38 — — — 
4127 3 ı3 I —— —— 
1172117 872T7— 8622.50 
Br he > open 
13112 17 10185 24 — — — 
— En 9 on Aue —— 
24000 — 6000 — — —— 
——— 
1212451 675757 849 171 
— — — 54 7 —* — * 
ao gg yu_ un 
4120 .4,°82727. 9951 
12149 57_ 14222 — . 136— 
9319.15 510310. 60944 
u a en eier: 
4211 — 125 — — —— 
Fe > 
RT FRE IE erg ern 
9739 21 172345 — —— 
5633.47 2 —— —— 
1341114 677413 7272 — 
RIESRRCRLÄNETSORTOCTERTETTO IR 


— — — — — 


2 1J 
— — — — — — —— 


— — — ——— — — — 


224007 — 79112 19 19411 = 





# 


Pin 


No. 
der 


Rus Einnahme 


1 An eingegangenen vorjährigen Reftantien 
2 Geh. R. und Nobilitaͤt Expeditions- Taren 
3 Dprifte Juſtiz⸗ und andere Gerichts⸗ Taxen 
4 Siscalien x 
5 Yus dem Land-Schranfen-Maufh-Funda 
6 Ausftändige Aequivalents Gelder 
7 An. Gränzs Mauth⸗ Pacht » Geldern 
8 Schranken: Weg, Mauth⸗ Pacht Gelder 
9 Superplusv. verpacht. Gränz> W. M. Geld. 

10 An unberpacht. Graͤnz⸗⸗Weg⸗ Mauth⸗ Geld. 

11 Bon krivat⸗Mauth⸗ Geldern 

12 An Zug⸗ u. Hand⸗ Roboth Keluitions⸗Geld. 

13 An Beſtand⸗u. Weg⸗Conlerv. Beytr. Geld. 

14 Ant Crim.Fond Beytr. G. v. St. u. Maͤrkt. 

25 Aus den Thor⸗ Mauthen 

16 An Graͤnz⸗ Wein⸗Aufſchlag 

37 An Roß⸗ Mauthen — 

18 An Reluitions - Fond Cafla- Einflüffen 

19 An Peflıge- MauthsSuperplus 

a0 Arrhen Abzug von k. k. Beaniten in Politicis 

21 Stand⸗ und Ständifche Arrhen 

22 Neuer Ingber⸗ und Pfeffer s Auffchlag 

23 An Sanitäts» Einflüffen 

24 An Infchliche s Auffchlag — 

25 An Mund⸗ und Semmelmehl⸗Aufſchlag 

26 An Poll⸗Mehl⸗Aufſchlag 

27 An Zucker⸗Syrob⸗u. Confect⸗Impoſt⸗ Aufſ. 

28 Der Juden Toleranz » Antheil 

29 An Paflage- Mauth⸗ Gefällen 

30 Gelder aus anderer Verrechnung 

31 An Interims - Empfängen 

32 An zurüd verrechneten Geldern 

33 An erfeßten Mangels, Poften- 

34 An Exıra- Einflüffen 


Summe 


Summarifche Anzeige und Abſchluß 


D. E F. e* 
Oeſtereich Oeſtereich Steyermark. 
der En 


unter der End. ob 
Fl. Er. Fl. 


6. 
&tr =. 


181212 — —— — — — 
EB a ee 
48998 32 — — — —— 
20221 ı2 121738 qıolTı 
3346155 3712173 — —— 
4O00 = — —27 — 
17600 - 4110 - 6728 49 
14918 27 — —— 5140 — 
3659 8—— — mn 

361 405 — — — —— 
17309 48 .512033 3423 33 
13205 34 min — ** 
10700 ⸗ — —— — — — 
— —— 565305 45 4151 14 
— —— 42120 — — — 
24000⸗527 19 — —— 
— —— 952738 1041 4 
— 
Bub ad 
—— — —— — —_—__ 
32625 — — — — — — 
ee 66 

882 48 —— —— — — — — 


Combinando ergiebt ſich Abgang 
bamms ber Ausgabe gleich 


—— — — — — — 
309818 59 26897 26 29721. 51 


1117227 — 
320991 26 2609725 297::1 t 


der Einnahme u. Ausg, von geſamten BF. Staaten vom Jahr 1770. zur 


No. — G. H. I, 
— WEUEinnahme Kaͤrnthen. Crain. Goͤrzu Gradiſca. 
drit . a m ®* 9. &r. 


„2 An eingegangenen vorjährigen Neftantien - 275 57° 17021 214 73 
2 Geh. R. und Nobilität Expedicions Tan — -—— —_ __ _" rt? 
3 Obrifte Juſtiz⸗ und andere Gerichts⸗ Taxren — — — — — —_ _ __ 
4 Fiscalien - -. RP 5925 87555 — —— 
Aus dem Sands Schranfen- Mauth⸗ undo — ——  ga251 — — 
6 Ausſtaͤndige Aequivslent⸗Gelder 5769 53 456221 1172 — 
.7 An Graͤnz⸗ Mauth⸗ Pacht⸗ Geldern — — a en 
8. Schvanfens Weg: Mauth⸗ Pacht⸗ Gelder — — — —-— __ _ — 
.9 Superplus v.verpacht. Gran W.M.Sechd. — — — — —_ _ _ — 
zo An unverpacht. Graͤnz⸗Weg⸗Mauth⸗Geld. 28264 — —— 378 13 
11 Bon Privar Mauch s Geldern 16465s mn m u nn 
22 An Zug⸗ u Hands Roborh Reluitions- Geb, 1643 ı — — 1260 — 
23 An Beftandu, WegsGonferv.Beytr.Geld. 721 47 ER — 
14 An Crim. Fond Beytr. G.v. St.u. Maͤkt. — — —— 728 35 


15 Aus den Thor⸗Mauthen 207727 512549 — 2 
16 An Graͤnz⸗ Wein Aufſchlag 2 868 37 — — — — — 
17 An Roß⸗Mauthen — —— — — — —— 
‚18 An Reluitions Fond Cofla- Einfluſſee —— —- ——  __ 
19 An Pallage- Mauch »Superplus 00115 1022 3 :102 3 
20 ArrhensAbzugvonf.f. Beamten in Politics — —— — _ _ 22354 ° 
aı Stand» und Staͤndiſche Arrhen — —— 139129 37 38 
22 Meuer Ingber und Pfeffer sYuffhlüg — —— 31714 1416 8 
23 An Sanıtäts »Einflüffen: Gemeinsame u: nn u‘ wen ann 
24 An Jufhliches Auffhlag . — —— — — —— 
25 An Mund⸗ und Semmelmehl⸗Aufſchag — — — a 
SE gg 2 == een 
2 yrob⸗u.Confeet⸗ ⸗ en — — — — — — 
= Der Juden Toleranz - Antheil — — — — —— — — 
29 An Paßage - Mauth⸗Gefaͤllen 347 59 129 — — —— 
30: Gelder aus. anderer Verrechnung — — — — —— —— 
31 An Interims » Empfängen' — —— —— — 
32 An zurück verrechneren Gelderm. — — — — — — 
33 An erſetzten Mangels s Poften — — — — — —— — —— 
Summpẽ 27228 W 19472 8222 43 
. Summa der. Ausgabe gleich: — 351754 122439 


Combinaudo exgiebt ſch Abgang . Wa u apolloga — 


MR nee” Summariſche Anzeige und dibſchluß int 


der ’ ® 
Ds .. "Einnahme 
en. 
1 An eingegangenen vorjaͤhrigen Reſtantien 
2 Geh. R.und Nobilität Expeditions - Taren 
3 Obriſte Juſtiz⸗ und andere Gerichts » Taren 
4 Siscalien 
5 Aus dem Sand Schranken: Mauth⸗ Fundo 
& Ausftändige Aequivalents Gelder 
. An Graͤnz⸗ Mauth ⸗Pacht⸗ Geldern 
8 Schranken: Weg Mauth⸗ Pacht⸗Gelder 
9 Superplu‘ d. verpacht. Gränz 8. M.Geld. 
+0 An unverpacht. Graͤnz⸗ Weg⸗Mauth⸗ Geld. 
11 Von Privar Mauth⸗ Geldern 
12. An Zugau.Hand-Roboth-Reluition Geld. 
13 AnBeftand- u. Weg⸗Conle v.Beptr.Geld. 
14 An Crim. Fond Beytr. ©. v. St. u. Maͤrkt. 
15 Aus den Thor-Mauthen 3 
15 An Gränz » Wein -Aufihlag 
17 An Roß⸗Mauthen 
18 An Reluitions- Fond Caffa - Einflüffen 
19. An P.Mags- Mauth⸗ Superplus 
21 Stand» und. Ständifhe Arrhen 
32 Neuer Ingber⸗ und Pfeffer» Aufichlag- 
23 An Sıntätss Einflüffen ee 
24 An Inſchlicht ⸗ Aufichlag 


25 An Mund⸗ und Semmelmehl⸗ Aufſchlag 


26 An Poll⸗Mehl⸗Aufſchlag 
27 An Zucker⸗Syrob⸗u. Confect⸗Impoſt⸗Aufſ. 
28 Der Juden Toleranz sAnrheil 
29 An pᷣ ſſage · Mauth⸗ Gefällen 
50 Gelder aus anderer Verrechnung. 
31 An Interims Empfaͤngen 
32 An zuruck verrechneten Geldern” 
33 An erjegten Marigels ⸗ Potter“ 
34 UnExtra-Einflüfen 7 _ 
| "7 Somma ‘ 
summa der Ausgabe gleich 
Combinando ergiebt ſich Abnang 


K. 


— — — — — — nn . 


— —— 2735 1789790 3% 
4159 55 — T7 — * 
= sijtao 834491 
—— 717729 13158 31 
239258 393 — — 
——i: 65 4 39336 


1314 522 — 


30 Archin-Abzg vont.?.BeamteninBoltiee 573 255 — —— —— — = 


|— — — — — — — u 
— —— 1937 — —- 
— — — — — — — u 3 
— — — urn Cm m in u u 
— — — — — — a 
— — — — — m 


| 

| 

\ 
HERNBEDE: 

| 

| 


— 39 28972 ı1 58992 20 
48073 31 — = 4533749 
66495 10 28972 11 104339 — 

‘Ei... 


⸗ 


der Einnahme u. Aueg. von geſamten k.k. Staaten vom Jahr 1770. 373 


N 10) P 


Ai Einnahme - Siebenbuͤrgen. Jiallen. Niederlanden, 
brik. a. & 8. &r 8. &r 
ı An eingegangenen vorjährigen Reftantin — — — — —— 1555 40 
2 Geh. R.und Nobilität Expedirions -Tarın — —— — —— 5722 54 


3 Obriſte Juſtiz⸗ und andere Gerichts + Taren 
4 Siscalien Ä 
5 Aus dem Land⸗Schranken⸗Mauth⸗ Fundo 
9 Ausftändige Aequivalent » Gelder 
7 An Gränz: Mauth⸗ Pacht » Geldern 
8 Schranken: Weg⸗ Mauth⸗ Pacht⸗ Gelder 
9 Superplus v.verpacht. Graͤnz⸗ B. M. Geld. 
10 An unverpacht. Graͤnz⸗ Weg⸗Mauth⸗Geld. 
11 Bon Privar- Mauth⸗Geldern 
12 An Zug⸗u. Hand⸗ Roboth Reluitions-Geld, 
13 An Beſtand⸗u. Weg⸗ Conſerv. Beytr. Geld. 
14 An Crim. Fond Beytr. G. v. St. u. Maͤrkt. 
15 Aus den Thor⸗Mauthen 
16 An Gränz » Wein» Auffchlag 
17 An Roß + Mauthen ‘ 
18 An Reluitions - Fond Caffa - Einflüffen 
19 An Paffage- Mauth »Superplus 


525 31 ——— — —— 
2549 — — —— 1350 — 
4154 33 19000 — — — — 


2412 30 — — — — —— 
540 Ey, — —— — 


— — — — — — 


— mn — — — — — — — 


20 Arrhen Abzug von k.k. Beaniten in Politieis 7804 9 — —— — — — 


21 Stand» und Ständifche Arrhen 

22 Neuer Ingber⸗ und Pfeffer « Auffchlag 
23 An Sanitäts: Einflüffen 

24 An Inſchlicht⸗Aufſchlag 


— — — — — — — 


25 An Mund⸗und Semmelmehls Auffhlag — — — — — — —— 


26 An Polls Mehl: Aufichlag 
27 An Zuder-Sprob u. Confect⸗Impoſt⸗Aufſ. 
28 Der Juden Toleranz Antheil 
29 An Pafl-ge: Mauth s Öefällen. 
30 Gelder aus anderer Verrechnung - 
31 An Interıms s Eimpfängen 
32 An zurück verrechneten Geldern 
33 An erfeßten Mangels⸗Poſten 
34 An Extra- Einflüflen 
Summa 
Somma ber Yusgabe gleich 
Combinando ergiebt fi) Abgang , 


— — — — — — 


111111144 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


u nn —— — 


14988 22 19000— 17103 37 
Fr re BE AR 
14988 22 19000 — 18994 41 





374 Summariſche Anzeige und Abſchluß 
a j Q. No. 
Au Einnahme. Zufammen. Yu, 
drik Fl. Zr. bri⸗ 
1 An eingegangenen vorjaͤhrigen Reſtantien 13462 47 fe. 
2 Seh. R. und Nobilitäe Expeditions - Taren 65614 114 
3 Dbrifte Juſtiz und andere Gerichts Taren 48998 32 
4 Siscalien 49273 13 
5 Aus dem land» Schranfens Mauth⸗ Fundo 64682 13 
6 Ausftändige Aequivalent s Gelder 67580 32 
7 Un Gränz Mauth⸗ Paht-Geldern 54243 48 
8 Schranfens Weg Mauth⸗ Pacht» Gelder 34735 38 
9 Superplusb. verpacht. Graͤnz⸗ W. M.Geld. 32239 35 
10 An unverpacht.Öränzs Weg: Mauth⸗Geld. 71752 26 
11 Von Privar- Mauth : Geldern 31309 42% 
12 An Zugs u. Hand» RobothsReluitions-Geld. 45960 17 
23 An Beitandsu. Weg-Conferv. Beytr. Geld. 27537 7 
14 An Crim.Fond Beytr. G. v. St. u. Maͤrkt. 42520 37 
15 Aus den Thor» Mauthen 46168 47 
16 An Gränz Wein» Auffchlag 63035 50$ 
37 An Roß- Mauthen | 22838 58 - 
18 An Reluitions- Fond Cafla- Einflüfen 24927 19 
19 An Faſſage · Mauth⸗ Superplus 5650 27% 
20 Arrhen-Abzug von Pf. Beamten in Politicis 14039 39% 
21 Stand: und Ständifche Arrhen 15474 51 21 Iſt ein neu ereirter 
22 Neuer Ingber und Pfeffer » Auffhlag 17723 42 Fond zum Behuf 
23 An Sanitärss Einflüffen 1959 37 der Soldaten + Kins 
24 An Inſchlicht⸗Aufſchlag . 5939 — der. 
25 An Mund⸗ und Semmelmehl + Auffhlag 5115 50 
26 An Polls Mehl: Aufichlag 3721 9 
27 Anzuder-Sprobs u. Confect⸗Impoſt⸗Aufſ. 11463 6 
28 Der Juden Toleranz Antheil 10059 52 28 Diefer Gefällt ift in 
29 An Poflage - Mauth⸗ Gefällen 22069 26 die Krie zs⸗Kaſſe bes 
30 Gelder aus anderer Verrechnung — .._. ſtin mi der Zeit aber 
31 An interims Empfaͤngen — —— noch nichts davon 
32 An zuruͤck verrechneten Geldern — — dahin abgefuůhret 
33 An erſetzten Mangels: Poften — — — vorden, weil ber 
34 An Extra Einflüffen 882 48 : Antheil- noch nicht 
" Summa 883369 40H bey allen Ländern 
Summa der Ausgabe gleich 111819 313 run iſt. 
Combinando ergiebt ſich Abgang 997189 12 


wi. 


der Einnahme u. Ausg. von gefamten FE, Staaten dom Jahr 17770. 375 


Ausgabe. 


brik. 
1 Auf Sicherheits⸗ Beföftigungen 
a Auf Eriminal: Execut. 
3 Weg: Exftrußtions- 
4 — Confervations- ? Beytraͤge 
5 —  Reparations- 
6 Befoldungen 
*7 Penfionen und Gnaben : Gaben 
8 Saniräts = Auslagen 
9 Auf Anfiedlungs = Benträge 
10 Zur Kriegs: Caffe für Sofvaten: Kinder 
zı Auf Unterſuchungs / Comf. dann Reiſe⸗ und 
giefee » Gelber 
22 Auf fromme Auslagen 
13 Auf Stiftungen 
24 Auf Bothen= sohn 
15 Zins und Quartier: Gelder 
16 Zu Bezahlung der Kriegs * Damnificat, 
17 BVieh⸗Umfalls » Bonification 
18 Auf Buchdrucker⸗ und Buchbinder : Lohn 
19 Brief Porto und Fracht: Auslagen 
20 Remunerationen 
21 Auf Amts: Verlag 
22 Auf diverfe jedoch gewößnliche Auslagen 
23 Auf unvorgefehne Fälle 
24 Auf Interims - Ausgaben 
25 In andere Verrechnung gegebene Gelder 


Summa 
Combinando ergiebt ſich Ueberſchuß 
Summa der Einnahme gleich 


Sbb 2 


A. B. C. 
Boͤhmen. Maͤhren. Schleſien. 
A. xrx. FH er Fi. 


26459 365 2557 14 


041 56 
35689 9 
21052 #5 
55956 3% 
2127 il 


— — — 


9319 15 


12. — 
s54 28 
3493 6 
31217 13 
1000 — 
2209 26 
19t 17 


3131 20 


— — — — —— 


u. Ayungs» Koſten 24428 7 9120 3 


2714 20 
14923 59 
10102 16 
12479 44 

1933 — 


5102 10 


511 31 


1193 ı3 
123 — 
10159 35 
800 — 
217 6 
73 12 


1107 32 


105.46 


— — — — — 


5999 24 


xt 
525 36 
126 15 


3107 54 


— — — 


1124 46 





De —— 
223906 14473112 55 20009 51 


224007 — 79112 19 20009 51 


Aus⸗ 


376° Summarifche Anzeige und Abſchluß 


—* D. n E. j F, 
erei . 
Fe Ausgabe, Defteuih ad Cineman 
ien. . 2 di. Erxr. Fl. 8 
Auf Sicherheits : Beföftigungen 16454 31 403128 498 30 
2 Auf Eriminaf: Execut. u. Azungss Koften 512735 16750 1759 51 
3 Weg⸗ Exftrulions- 4115949 8735 22 6564 48 
4 —  Confervations- 4 Beytraͤge 56193 17 317748 5708 37 
—  Reparations- 29145 — 4739 3 7002 3 
6 Befoldungen 5115027 ‚3018 — 499139 
7 Penfionen und Gnaden; Gaben 891220 225520 415 11 
8 Sanitats = Auslagen 9410 313 ——— 37112 
9 Auf Anſiedlungs⸗ Beytraͤge 5i2154 — —— — — — 
10 Zur Kriegs⸗Kaſſe für Soldaten: Kinder — —— 92728 1041 4 

13 Auf Unterfuchungs- Comf. dann Reife: und 

tiefer - Gelder sıg ı7 11715 — —— 
12 Auf fromme Auslagen 20128 — — —— — —— 
13 Auf Stiftungen | 5112730 — — — — — — 
14 Auf Bothen : Lohn 75413 42113 42949 
15 Zing » und Quartier Gelder ° "29593 — — — — — — 
16 Zu Bejahlung der Kriegs-Damniſieat. · — — — — — — m 
17 Vieh: Umfalls: Bonification 3027 11 1000— — — — 
18 Auf Buddruder: und Buchbinder⸗ Lohn 7101 24 6759 15754 
19 Brief. Porto und Fracht: Auslagen 1199 7 18129 102 4 
20 Remunerationen 1399032 7 150 — — — — 
21 Auf Amts-⸗-Verlag Gırz3ı 15654 19748 
32 Auf diverfe jedoch gewöhnliche Auslagen 516 9 53822 — — — 
23 Auf unvorgefrhene Fälle 6s1150 —— — —— 
24 Auf Interims Ausgaben 631119 — —— — — — 
25 In andere Verrechnung gegebene Gelber 473 6 19190 — —— 
Summa 320991 26 28477 11 2923123 
Combinando ergiebt ſich Ueberfhuß — —— 42019 48048 


Summa der Einnahme gleich 


320991 36 26897 26 29721 51 


Aus- 


der Einnahme u, Ausg. von gefamten k. k. Staaten vom Jahr 1770. 377 


* G. H. L. 
Nu: - Ausgabe. Kärnthen. Crain. Goͤrʒ u. Gradiſca. 
brit. J Fl. &r. Fl. &r. go En 
1 Auf Sicherheits » Beköftigungen 57938 1309 18 710 50% 
2 Auf Criminal: Erecut. u. Azungs⸗ Koflen 983 50 55155 7957 
3 Weg: Exftrußtions- 3759 19 4129 59 — — — 
4 —  Confervarions- % Beyträge 266117 ı78ı 3 6759 29 
—  Reparations- 122340 1298248 — — — 
6 Befoldungen 2729 58 317515 875— 
7 Penfionen und Gnaden⸗ Gaben 2200 — 456356 — — — 
g Sanitate = Auslagen — — — — —— 410 29 
9 Auf Anficdlungs : Beytraͤge — —— — —— — —— 
10 Zur Kriegs⸗Caſſe für Soldaten⸗ Kinder 1001 15 1022 3 22354 
11 Auf Unterſuchungs: Comſ. dann Reife: und . 
tiefer s Gelber | — —— [919 — — — 
12 Auf fromme Auslagen 1207 3 168152 — — — 
13 uf Stiftugenn [| | —_——_—_—— 739 26 
14 Auf Borhen - tohn s8— 11629 81 57 
15 Zins: und Quartier: Gelder - : — —— 36— — —— 
16 Zu Bejahlung bet Kriegs » Damnificat. — — — — —— — —— 
17 Bieh⸗ Umfalls: Ponification nn a — 
18 Auf Buchdruder: und Buchbinder-fofn 31613 str 30 — — —. 
19 Brief: Porto und Fracht: Auslagen 12737 205 6 22134 
20 Remunerstionen nn — —— — —— 
21 Auf Amts: Verlag 163— 17537 26 4 
22 Auf diverfe jedoch gewöhnliche Auslagen — — — — — — — — — 
23 Auf unvorgefehne Zälte — —— 1143 7 — —— 
24 Auf Interims· Ausgaben — — — 400 — — — 
25 In andere Verrechnung gegebene Gelder — — — — — — — 2— 
Summa 16030 50 22989 54 9447 20 
Combinando ergiebt fid) Ueberſchuß 1197 11 — — — — —— 


Summa der Einnahme gleich 17228 1 22989 54 9447 20 


B663 Aus: 


378 Summarifche Anzeige und Abſchluß 


De. K, L. . M. 
j Vorder 
je Ausgabe. Tyrol. Deftereih. Ungarn. 
ten. - 3. &r. g. Er Fl. Er 
ı Auf Sicherheits Beföftigungen 6059 29 273047 14753 — 
2 Auf Criminal : Erecut. u. Ayungs: Koflen 2703 41 5103 26 28025 4£ 
3 Weg: Exftrultions- N 16878 23.— —— — 
4 — Confervations- \ Beyträge 2457 1 10959 56 19751 14 
— Reparations- 15228 41 — — — 
6 Beſoldungen 7405 $ 3107 18 12191 56 
7 Penſionen und Gnaden⸗ Gaben 405 — 268 — 2121 — 
8 Sanitäts = Auslagen — —— — —— 812736 
9 Auf Anſiedlungs⸗ Beytraͤͤͤee —— — —— 8197 56 


10 Zur Kriegs-Caſſe für Soldaten-Kinder 573 255 — — — 7408 9 
11 Auf Untetſuchungs Comſ. dann Reiſe⸗ und Zu 


Siefer » Gelder 215913 100: 53 — — — 

12 Auf fromme Auslagen — — — — — — 
13 Auf Stiftungen — — — 1418 37 — —— 
14 Auf Bothen⸗ ton 111957 87324 690 20 
15 Zins: und Quartier⸗ Gelder 6885 — —— — —— 
16 Zu Bezahlung der Kriegs-Damnifieat — — — — — — — 
17 Vieh-Umfalls · Bon'fication 
18 Auf Buchdruder : und Buchbinders Sohn 41731 63157 82034 
19 Brief» Porto und Fracht: Auslagen 71213 gı214 Gıgag 
20 Remunerationen 316250 — — — . 1165.44 
21 Auf Amts: Verlag 48235 41013 65935 
22 Auf diverfe jedoch gewöhnliche Auslagen — — — su — —2— 
23 Auf unborgeſehne Fälle — —— 7412 — —— 
24 Auf Interims - Ausgaben — — —  _ —— 
25 In andere Verrechnung gegebene Gelbe — — — — —— — — 
Summa 60495 10 27854 22 104330 — 

Combinando ergiebt ſich Ueberſchuß — —— 1179 — —— 
Summa der Einnahme gleich 60495 10 28972 11 104330 — 


Aus: 


der Einnahme u. Ausg. von geſamten k. k. Staaten vom Jahr 1770, 399 





Er N, O. P. 
Mu: Ausgabe, Siebenbürgen. Zralien. Niederlanden. 
brif, g. Zr A. Ær. PB Er. 
2 Auf Sicherheits» Belöftigungen 52749 3432 14 412 39 
2 Auf Eriminal : Execut. u. AungssKofen 451 3 — —— 6125 30 
3 Weg: Exftrudions — — — —— — —_ 
4—CLonſervations. | Venträge 795 6 — —— 562518 
— Keparatiornga-.... —— en an 
6 Beſoldungen 216945 — — — 2174 15 
7 Penfionen und Gnaden⸗ Gaben 294 20 — — — 666 42 
8 Lanitaͤts⸗ Auslagaagegee m —i — — — 
9 Auf Anfiedlungs » Beytraͤge 312 — ——— — —— 
10 Zur Kriegs Caſſe für Soidaten : Rinder — — — —— _ _ — 
zı Auf Unterſuchungs⸗ Comſ. dann Reife: und 
tiefer Gelder r — — — — — — — 
12 Auf fromme Auslagen 1000 — — — — — —— 
13 Auf Stiftungen — —— — — — — 
14 Auf Bothen: Lohn 678 — —— 27613 
15 Zins: und Quartier⸗Gelder Dun (mn us mie nn u un ann 
16 Zu Bezahlung der Kriegs = Damnifica, — — — — — — — — 
17 Vieh⸗ Umfals⸗ Bonificatiieen —— — —ñ _ — —— 
28 Auf Buchdrucer · und Buchbinder ⸗ lehn — — — — — — 124 118 
19 Brief Porto und Srachr- Auslagen 3627 — — — 37— 
20 Remuneratiouneeee ———⸗——— nn ale 
21 Auf Amts : Verlag 5 413 19 — — — 25 59 
22 Auf diverſe jedoch gewöhnliche Auslagen — — — — — — — __ 
23 Auf unvorgefehne Fälle —— a 
24 Auf Interims · Aussalhe —— — ._—__ __ — 
25 In andere Verrechnung gegebene Echte — — — — — — — —— 
Summa 14418 9 3432 14 18998 21 
Combinando ergiebt fich Ueberſchuß 570 13 15567 46 — — — 


Summa der Einnahme gleich 14988 22 19000 — 18998 2ı 


Aus 


380 Summarifche Anzeige und Abſchluß x. 


10 Zur Kriegs: Eaffe für Soldaten: Kinder 27229 27! 


11 Auf Unterfuchungs: Comf. dann Reifeund 


Liefer + Gelder 7228 35 
12 Auf fremme Auslagen 24016 55 
13 Auf Stiftungen _ 53840 1 
14 Auf Borhen = Lohn 10399 23 
15 Zins» und Quartier s Gelber j 3712 8 
16 Zu Bezahlung der Kriegs » Damnificat. 44834 26 
17 Bieh: Umfalls : Bonification 6186 5 
18 Auf Buchdrucker· und Buchbinder ⸗ sohn 12594 44 
19 Brief Porto und Fracht s Auslagen - 5105 27! 
20 Remunerationen . 6058 56 
21 Auf Amts = Verlag 7684 20 
22 Auf diverfe jedoch gewoͤhnliche Auslagen 1099 31 
23 Auf unvorgefepne Fälle 5630 11 
24 Auf Interims- Ausgaben 9436 5 
25 In andere Verrechnung gegebene Gelber 6527 40 
. Summa 871729 56 
Combinando ergiebt ſich Ueberſchuß 23459 ı6 
Summa der Einnahme gleich 997189 12 





Ne. ; Q. ' j 
Kir Ausgabe, Zufanimen Her j 
bri, Fl. Er. brik. 
Aaf Sicherheits⸗ Bekoͤſtigungen 81244 40 
2 Muf Criminal: Execut. u. Azungs-Koſten 84779 32 ö 
3 %eg: Exftruflions- 90983 50, 3 Diefe Rubrike in 
4 —  Confervations- Beytraͤge 176298 413 Tyrol ift wegen 
—  R:parations 91476 16 des Bregenzer 
6 Befoldungen 167535 46 Straffen » Baues 
7 Penfionen und Gnaden » Gaben 20436 37 fo hoch angelaufen. 
8 Sanitaͤts⸗ Auslagen 183519 48 
9 Auf Anfiedlungs Beytraͤge 13952 32 


Not. Den Abgang 
erſetzet der Ueber⸗ 
ſchuß, wo inzwi⸗ 
ſchen das Camerale 
die Aushülf ver⸗ 
ſchaffet. 


3. Kai⸗ 


3: 
Kaiſerl. Koͤnigl. 


Müunz⸗und Bergweſen. 


Buͤſchings Magazin XVIL Theil. 
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DB ir 383 
I. Einnahme, 
1. Ertrag der Hütten. 


men und Sils Atnaubzefämstze on und An ausgeſchmol⸗ 
er. 


en Sun ” tem aım un, 
5. &r. 8. r. Fl. Æcxr. 
Bodheim — 20020202 - 92105 398 
Mähren — — — — —— — — — — — 
Oeſtreich unter bern — —— ——⸗— —2 =-= 
Deftreich ob der Ens — — — — — — — — — 
Steyermark — — — — — — 2,100223 548 = - — 
Kaͤrnthen = on 83519 ° --- 
Tyrol — ——3803492 10 — — — -_— _— 
Vorderoͤſtreich — =. — — — — — 
Ungarn — — — — — — -- Son 
Bicbenbürgen ur Ba Aue ee =. 


||| un in, 
- Summa — — — 803492 10 2,148575 3F 92105 395 


Ces a 2.Ertrag 


384 Kaiſerl. Koͤnigl. Mumj · und Bergweſen von 1770. 


2. Ertrag der Muͤnze. 


Ar ausgemuͤnztem ¶ An auegemuͤntem “Summe, 
Gold ge a Kupfer. 





&r. Fi. x. 
Boͤheim | 11815682 30 32397 127 — —-—— 
Mähren | — — — -— -.. —— 
Oeſtreich unter der Ens 3,173240 — 32000 — — — — 
Deftreidh ob der Ens — — — ee 431142 
Steyermark — — — — — — — 
Kaͤrnthen no --- ——— 
Tyrol 1,399816 12 9648 18 — — 
Vorderoͤſtreich 2,640829 17 — — — 1,640829 173 
Ungarn 5.244085 17 56333 123 5,30018 245 
Siebenbürgen — — — — 2,198770.42$ 

Summa 19273653 165 190078 425 


Summa-Summarum. 
wo ansaekhuel Bin Eifenund An Zinn und An auegemunztem An mautgemüng 
wenn Kupfer. * a var RR a Eier, Br ltr 
803492 10 2,148575 35 92:05 395 13,273653 10% 190078425 — * 


H. Aus 


Kaiſerl. Könige. Münz: und Bergweſen von 1770, 385 


Il. Ausgabe, 


Sefolkunsen fü Zur Unterhal⸗ uf (nesangeleste Bau⸗ und R. 
8 DMüngs und fung Bez Diäten Hüttenwerfe, rations - Koften 


Berge Perionale. und eo jen. * — 
Fi. xXx. x Ha Do x 
Böhem 800266 — 578685 45 — — — 8987333 
Maͤhren — — — — — 142 — —-3 
Oeſtreich unter der Ens 1,556895 25 667760 14 — — — 250212 19 
Deſtreich ob der Ens 246940 15 — — — — — — 
Stegermark 892657 25 442475 17 m — — 300318 — 
Kärnthen j | 21000— 1167430 = — — 3228 15 
Tyrol | 995915 20 450137 53 — — — 320670 31 
Vorderoͤſtreich 55481223 — — — — —— 127595724 
Ungarn 1,590879 26 1,083213 29 - — — 1,006867 ic 
Eichenbürgen 948413 — 44561525 — — — 3432059 | 


— 











Summa — 7,207809 39 3,679562 33 14524 ı2 2,758448 17% 


€cı3 Aus 


86 Kaiſerl. Könige. Muͤnz ⸗· und Bergwefen von 1770, 


Bdheim 

Maͤhren 

Oeſtreich unter der Ens 
Oeſtreich ob der Ens 
Steyermark 

Kaͤrnthen 

Tyrol 

Vorderoͤſtreich 

Ungarn 
Siebenburgen 


Ausgabe. 


— 


rachten und Meiferumd Unters Amts⸗Auslagen 
ransparsirungen. fuhungs » Koften. und Nothdurften, 
8. xt. 5. . x. gl. Xt. 


118425 39 85416 3, 814170 — 
312136 33 245375 22 169543 34 
255418 66727 48 53801 55 
206721 6 109691 ı9 48588 53 
6031 24 351126 . 255425 
211315 — 115821 15 77569 9$ 
221829 46 108447 41 90697 41 
657377 38 459865 54 202016 27 
20812925 102840 3$ 83893 ı 


nn — —— — — 


1,976520 49 1,297697 #63 809835 57 


Kaiſerl. Könige. Muͤnz · und Bergweſen von 1770. 387 


Summa aller Ausgaben. 


Boͤheim 1,723837 Fl. 123 Xr. 
Mihren 14524 = 12 = 
Deftreich unter ber Eng 3,001923 .27= 
Deftreih ob der Ens 402054 = 16 + 
Steyermart 2,0004532 = = = 
Kaͤrnthen 5 48000 » = = 
Tyrol | | 2, 171429 = $} >» 
Vorder oͤſtreich | 1,251744 «5 = 
Ungarn 5,000220 ‚= 105 ⸗ 
Siebenbürgen '2,100212 ⸗41 = 





Summa 27,734398 Fl. 13 &r. 


"388 


Kaiferl, Könige, Münz: und Bergivefen von 1770, 


Ueberſchuß. 
Boͤheim | 246348 Fl. 9 Er, 
Mäpren — — — 
Oeſtreich unter der Ens 203316- 33⸗ 
Oeſtreich ob der Ens 1065 = 26 : 
Steyermark 99771 = 544: 
Kaͤrnthen j5jI= 9: 
Tyrol 41527 = 314» 
Vorderoͤſtreich F 389804 » 22}: 
Ungarn 299898 = 195: 
Siebenbürgen 98558 = 18: 


—rn—— — EEE — 


Summa 1,379921 Fl. 264 Xr. 


® 


Ausgabe. 


Buſchings Magazin XVIL The, Mes — 


390 | Ausgabe = 
Auf adhftehende Rubriken iſt zu 333 
bezahlen. auf babe Keioe 
/ ung ewach⸗ 
fen u. verme 
Ausgabe —E Für dieſes Jahr. Zuſammen. iet worden. uns 
1 Er. Fl. &r Fl. Er. g. Zr 
Auf K. K. Hof: Staats» Befold. 2576 42$ 421895 11 424471535 . 592 36 
Das Dbrift Hof Kuchel- Amt _ — — 382000 — 38200— — — 
Pe Stallmeifer « Ahe— — — 40059450 40059450 — — 
*s ss kandjägrm. Am — — — 46178 8 41738 — — 
Die Kaiſ. Koͤnigl. Fakonerie s — — — 20500 — 2050 = — — 
Dis K. K. Hof: Baus Amt 89150 3 200000 — 289150 3 10857 5X 
Hof⸗ und Luft: Reifen ⸗ — — 56800 — 568600 8 —— 
Trauer⸗Speeſen u, Klag⸗Gelder 1252 — 52142 — 5339 „m — 
Hof: AlmofensGelder + - — — 24000 = 24000. — we 
Gemeine Hof> Erforderniffe # : 10677 ,1$ 9256413 103241 144 — — 
Saͤmmtliche K. K. Leib» Gardes 63—148600 — 148665 — u — | 
Ausſtaff JR. H.der Ersp.Antonia— — — 301817545 301817 544 383962 33 | 
Zufammen der K.R.Hof-Staat 103716 47 2,147092 165 2,250809 33 395412 57 
Auf Both⸗ und Gefandfhaften 27326 133 657381 — 684707 13 
Beſold.d. K. K. Hofſtellen u. Dicaſt. 38729 51 4,127120 51 4,185850 42 17363 — 
Aemters Berlagsg.u.Kanzl.Mothd. 13130 17 28925 34 426551 — — 
Aequivalentien und Vergütungen 13111 24 92327 5 _ 105438329 — — 
Hausjinss und Quartier: Gelder 8959 32 16301 16 2325388 — — 
Jaͤhrliche Önaden und Benhülfe — — — 81216 13 512116143 — — 
Zeitherige Remunerationeen ⸗ù — — — 21314 11 213144 1I — — 
Penfionen « ⸗ 15277 35 1,012156 13 1,027433 48 6790 — 
Geiſtl. Stiftung.u. fromme Anord. 13614 13 12733 — 2634713 — — 
Die Militaͤr⸗Pflanz⸗Schule — — — 40500 — 40500 u 
DBauerforderniffeu.Reparationt 29009 4 1103920 4004824 — — 
Zeuers und Werterfchäben ⸗ 21317 10 31727 31 530444 — — 
Die Boͤhmiſche Kammerziele — — — 1231 — 12331 2 — — 
Reiſe⸗ und tiefer» Gelder + 6721 53 4236125 4908318 — — 
Das K. K. geh. Kammer⸗Zahlamt 33000 — 1,062700 — 1,115700 — 300000 — 
Die Banıo-Haupt- Cala « 76456 30 12732754 20378424 61857 16 
Eommercials Caffa + ⸗ 46526 13 25159 41 11685534 — — 
Das —— — ⸗ 79361 45 489297 51$ 568659 364 200000 — 
Pro For extraosdinsrio 4920 = 255000 — 303920 — 20000 — 


| | diusgabe. 
Univeeſal Staataſchuld· Caſſa 256109365 1,025172 51 —— 273 


N) 
re] 
— 


e Ungariſche Hof⸗ Kammer — — — 16731 37 1673137 — — 
is Ung. Hof⸗Kanzl. Ta Am — — — 3726 30 37263707 — — 
e Steuersu, kandſchafts⸗ Caſſſe — — — - - —— 2 - — — 
ticipationen und Cautonen 8617 — — — — 817 — — — 
Verrechnung gegebene Gelder — — — 2437139 24371 399 — — 
erſchiedl. gewoͤhnl. Ausgaben 162 11 ‚1105913 11221244 — — 
Terordentliche Ausgaben — — — 1300 5I 3051. — — 











Summa 880665 145 11,335275 3 12,215940 17$7,001423 

rzu der mit Ende diefes Jahres 
verblieb, Caflä + Reft 4623193 475 — — — 4,623193 47] 7,001423 
a nn — 


ht zufamm. die wahre Auegabe 5,503859 35 11,335275 3 5,503859 3| — — 





Anmerkung. 


Auf Hohe Verordnung und durch andere Zufälte hatte gs die Ausgabe für die 8. 8. Do 
ſtaats⸗ Befoldung vermindert um 1423 Fi. 13 Kr. 


Dvd a Kmmt 


Das Kriegs: Zahl: Amt = 768659 368 


768659 36$ 768639 26$- 


392 Audgabe, 
r olfe ‚ . . 
Aa  Dieraufiftbegaftet worden. Reſtn 
4 An zu bei 
i m für 
Mit Papieren. baaren Geld. Zuſammen. * Ka 
dm me gt - * 
Auf K. MR. Hof Staats-Boſold. —— ae Zn ee ;' 
Das Dbrift Hofs Kuchel» Amt — 1 ——— ee 165 42341115 — 
= s ⸗ Stallmeifter - Amt 400594 50 — — 3 2000 382000 — — 
2⸗gandjaͤgerm. amt 461788 — — er 5 fr 40059450 — 
Die Kaif. Königl. Balsonerie = — —— 46178 8 — 
Das K. K. Hof · Bau: Amt 300007 54. — — 20500 — . 20500. — 
Hofzund Luſt ⸗ Reifen F sg — — _ EL 54 300007 54 — 
Trauer⸗Speeſen u. Klag» Gelder 53392 — — 56800 — 56000 — 8o0- 
Hof: Almofen = Gelder . EEE 53392 — 53392 0 — - 
Gemeine Hof- Exforderniffe = 103241 144 — — 16170 30 16000 390, 7829 
Simmrliche K.R. feib-Gardes 148663. — — 13 24 103241 14 — - 
Ausftaff. J.K. H.der Erzh. Antonia 685780 244 -— — 3 148663 — 
Zuſammen der K. K. Hof Staat 644798 475 — 85789 244 68579024 o— - 
Auf Bord: und Gefandfchaften 2,684707 13 — — 2,636169 17% 2,636169 178 8629; 
Beſold.d.K. K. Hofſtellen u. Dicaft. 4.203213 — — 684707 13 684707 13 — 
Aemter⸗Verlagsg. u. Kanʒl. Nothd. — 42655 51 —— 4,203213 42 4,203213 42 id 
Aequivalentien und Vergütungen 105438 29 — — 42655 51 465554 —— 
Hauszins und Quartier⸗Gelder 25258 48 7 105438 29 105438 29 — 
Jahrůche Gnaden · und Beppülfe z121613 — — 2525848 25258 48 — 
Zeitherige Remunerationen = 2134 11 — — 5121613 5121613 ° —- 
Penſionen a 1,034228 34 — - 21314 11 21314 11 _: 
Seiftt. Stiftung. u. fromme Anord. " 2634713 — — 1,034223 48 1,034223 48 — 
Die Militaͤr · Pflam Schule = 40500— — — 26347 13 26347 13 — 
Bau erforderniſſe u. Reparationen 40048 24 — = 40500 — 40500 — — 
Feuer- und Werterfchäden = 5304441 — — 40048 24 40048 24 ud 
Die Böhmifche Kammerzieler TER — 5304 41 53044 41 — 
Meife: und tiefer: Gelder = 49083 18 — Er 1231 — 1231 — ud 
Dos K. K. geh. Kammer Zahlamt 3,415700 — — — 49083 18 49083 18 
e Banco⸗-Haupt⸗ Caffa = 265641 40° — = Ber 40 —“ = = 
mmercial « ——— 1 — 
cial· Caſſa 7i6s554 — — 71658 54 ** * u 


Pro Foruficatorio extraordinario 323920 — 


323920 — 


323920 — 


Ausgabe. J 393 


ie Univ. Staats. Schulden ⸗Caſſa 1,281282 375 = — 1,270763 50} 1,290763 501 10518 37 
ie Ungarifche Hof ⸗ Senne ...126731 37 16731°37° 26731 37 
as Ungar. Hof: Kanzl. Tar- Amt 3726 30 3726 30°" 3726 30 
ie Steuer = u. fandichafts. Eafen— — — — — — — — — 
ntieipationen und Cautionen 8617 — 8617 - 8617 — 
n Verrechnung gegebene Gelder 24371 39 24371'39 2437139 
nterfchiedl, gewoͤhnl. Ausgaben 1122124 31122124 1122124 
ufferordentliche Ausgaben 1300 31 ‚1300 51 -w: 1300 51 


TIERE 
IESEEEER 
11414141 


KELLER 











Summa 13,215940 175 — — 131961792 10] 13,96792 108° 1914883 
iezu der mit Ende diefes Jahrs ö 2 ü i — I) 


verblieb, Caſſa ⸗ Reſt — 4623193 475 — — 4623193 478 462393 45 7 — — 
tachepufamm. bie wahre Ausg. 17,839134 49 — — 17,819985 574 17,819985 579 19148 85 














7 


Doeds 


394 


Ausgabe, . 


Ausweis 


de mit Ende diefeg Jahrs verbliebenen baaren 
Caſſaͤ⸗ Standes 


bey nachbenannt en Cametal · Caſen. 


Zu Wien Fi. c. 
Sc der Generals Caffa ⸗ 536420 15 
Salz⸗Aufſchlags⸗Cafſſa4 189711 2 
Forüfications- Caſſa ⸗ 56361 54 
Hof⸗Allmoſen⸗ Caſſa 7829 30 
Vermaͤhl⸗ und Ausftaffier »Caffa .# 694891 258 
Zu Wien Summa 4 1,485214 64 
Zu Prag ⸗ ⸗ 237323 15 
Zu Brünn ⸗ ⸗ 187973 39 
Zu Troppau ⸗ ⸗ 9667 3 
Zu Linz ⸗ ⸗ 6755 59 
“ Zu Ordz ⸗ 1045 27 
Zu Klagenfurd + ⸗ 55979 364 
Zu Laybach⸗ ⸗ 21748 37$ 
Zu Görz ⸗ ⸗ — — — 
Zu Inſprugg ⸗ + 460134 44 
Zu Freyburg ⸗ ⸗ 97644 74 
Zu Presburg ⸗ ⸗ 428951 1 
Zu Hermannftabt + ⸗ 89239 24 
Zu Mayland und Filialen ⸗ 843565 22 
Brüffel und Filialen + ⸗ 702952 4 








Zuſammen ⸗4,623193 471 


4. Aus: 


Einnahme 
von be - 


Stans - Schulden Seit 


Im Jahr 1770. 


Einnahme von ber Staats: Schulden: Steuer don 1770. 


Ein 


der geifis An Intereffer An Schulden⸗ An der Pferd⸗ An den Taz⸗ und 
und welt⸗ Gtiuern. und Caſſen⸗ feuer. Ungeldefteuer. 

n Erbfieuer. @teuer. 
8. x. Fl. &r gl. & 9. &xr gt. &r. 
Boͤheim 185275 25 16713 40 240331 13 44203 34 167252 52 
Mäpren 26037 17 13891 5 1427857 48291 14 32444 11 
Schleſien ‚9455 52 3659 20 2333141 4787 23 toꝶri 35% 
Niederoͤſtereich ——— 18 111514 314207 19 66019 32 123498 — 
DOberöftereich 58976 23 ZI411 17 119250 49 41982 13 62105 — 
Steyermart  _ 68324 13 a1413 — 162002 15 56495 5r 72093 17 
Kärnten 31631 21 6050 14 76442 56 43376. 22. 27911 19 
Krain - 9341 6 — — — 2612713 575314 — — — 
Goͤrz und Gradiſca 1120 137 2740 905254 2327 14 ——— 


Worderöftereich und Vor⸗ 
älbergifche Geiſtlich⸗ 
keit, 


107839 23 17439 51 


Summa der eingegangenen 642747 38 48327,21 1,38135040 380564 37 7105756 14$ 
Staats SchuldensSteuer j 9 


111392 30 — — 








Ungarn, Siebenbürgen, Italien, . die oͤſtereichiſchen Niederlande 


- Einnahme von der Staats: Schulden : &teuer von 1770, 


nahme. 


An innländifchens 
Galz » Aufſchlag 
Stperplus. 


gi. &xr. 


141221 27 
45330 25 
9240 15 
87537 — 
57891 37 
36978 39 
48220 — 
14251 13 
4745 15 


22615 3 


m 


468030 59 


und bie Grafſchaft Tyrol; entrichten diefe Steuer nicht. 


An aufferorbent- 
liher Trantfieus 
er Superplus, 


Fl. xr 
116752 14 


49051 52 

7367 13 
117043 6 
61713 6 
67113 11 


20020 48 


9759 1 


3085 29 


17411 57 


473190 7 


An neuem Salze 
Aufſchlag. 


Fl. &r. 
53408 — 


28142 13 
6358 54 


58783 7 


45794 25 
145847 2 
35232 9 
12700 19 


13595 41 


39991153 


Buͤſchings Magazin XV. Theil. 


— 
Fl. Xcx. 
60592 — 
23127 36 
4246 — 
52522 8 
22001 25 
26312 1 
18868 20 
4710 52 

3561 29 


10151 35 
226093 27 


397 


Summa. 


HH.  &r. 
1,002603 25 


409013 47 
78958 133 
971849 5 
491126 18 
656429 29 
317804 35 
82621 41 


24020 15 


300645 — 


nn 


4,335072 484 


6. Aus, 
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Digitized by Google 


6. 


J Wusache = 


Sim Ehilden⸗ Steuer 


Si © im Jahr 177% 


Ausgabe von der Staats: Schulden: Steuer voN1770. 


Schulden »Steuer. 


An ueberſchuß nichts. 


400 
Ausgabe 
Auf alte Ruͤck- Auf berichtig⸗ Auf getilgete Zur Ausſſt affi⸗ 
fände. ted pafliv- In- pafliv-Eapitalin. un ze⸗Haupt⸗ 
tereffe- Eaffen. 

Fl. &r Fl. &r. Fl. Xr. Fl. &r. 
In Boͤheim 21254 31 22317058 176331 19 341045 20 
In Maͤhren 8324 13 15217256 8295742 145303 8 
In Schleſien „=. 6745 20, 10671 51 24525 52 
In Niederöftereich " 11697237 287354 3 107607 5 100383 19 
In Oberöftereich 3643530 7790327 100000 = 8232757 
In Steyermark 20218 10° 98213 18 10035447 148850 45 
In Kärntpen 13459 12 79525 30 114312 4. , 63005 13 
In Krain‘ 2—7 12619 8 42000 — 18744 56 
In Görz und Gradiſca — 4524 u 8216 13 6170 — 
In Vorderoͤſtereich 1342145 1231654 19154 40 159452 29 
Summa ber verwendeten Staats 224107 48 971636 48 782203 41 1,079009 29 


Ausgabe von der Staats · Schulden Steuer don 1770. 401 








177% 
Auf Remuners- In andere Eaffen. Sumına der Aus⸗ An Referve- Gels Summa, 
sion für eingelie⸗ gaben. dern in den 
. ferte Steuer. Caſſen. 
Bu &r Fi xr $.. &r 5. tr gl. xr 
8555 — 230060 40 1,001017 48 1585 37 1,002603 25 
3145 — 14788 22 406709 21 2304 26 409013 47 
2111 16 33945 41 78000 — 95813} 78958 134 
5651 11 301453 41 913421 56 58427 9 971849 5 
4516 — 190253 6 490540 — 586 18 491126 18 
6317 — 270000 — 653152 — 3277 29 656429 29 
‚ N 
- 5425 58 22697 49 316425 46 1378 49 317804 35 
2450 — 5599 17 81404 21 1217 20 82621 41 
70 4359 43 24000 10 20 5 24020 ı5 
4557 11 72540 51 287444 20 19201 40 300646 — 
— — — — — . 
43458 36  1,145699 — 4246115 42 88957 64 4,335072 48% 
Ecee 3 . Ab⸗ 
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| Abſchluß | 
des Kaiſerl. Konigl. Univerſal⸗ Cameral⸗ 


Saupt- Bugs 


de Anno 1770, | 
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x 0 X 
Ausweis 


des mit Ende vorigen Jahres verbliebenen 
baaren Eaffd - Standes 


bey nachbenannten Cameral⸗ Caſſen. 











Zu Wien, FM 
Den der General: Caſſa 39437 54 
Sal; s Auffchlags » Caffa ⸗ 223370 16 
Fortifications - Caſſa ⸗ 28339 53 
Hof⸗ und Almoſen⸗Caſſa ⸗ 4888 21 
Vermaͤhlungs⸗ u. Ausſtaffirungs⸗Caſſa 105303 — 
In Wien Summa⸗ 891339 24 
Zu Prag ⸗ ⸗ 51121 4 
Zu Bruͤnn 2 ⸗ . 1793 26 
Zu Troppau ⸗ ⸗ 2109 — 
Zu kin; ⸗ ⸗ 2912 57 
Zu Grdz ⸗ ⸗ 17912 57 
Zu Klagenfurth ⸗ ⸗ 18429 20 
Zu Laybach ⸗ ⸗ 17885 45 
Zu Görz ⸗ ⸗ 590 — 
Zu Infprugg ⸗ ⸗ 172134 44 
Zu Freyburg ⸗ ⸗ 92644 7 
Zu Presburg 2 321413 52 
Zu Hermannſtadt 22111 15 
Zu Mayland und Filialen ⸗ 701947 29 
Zu Brüuͤſſel und Ziliafen + 609591 31 
Zufammen ⸗ 2,977096 51 
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ı 1085 25 
| aı52 a8: 
04742 6 
50490 19 


— — — 





2700 2 


— — — 


5340 25 


— — — 


225757298 


37867 23: 


— — 


49416 185 


50000 — 


22886 af 


abſchluß des Kaiſerl. Koͤnigl. 
igl. Univerſal⸗Cameral⸗ Haupt⸗ Buchs de Ar 
iin nachbenannten Rubriken ſoll 


eingehen. 
Für 
Biefes Jahr: Zuſammen. 
Fl. Kr. gt. gr: 
. 1,800000 — 2,126446 9 
840000 = 540000 — 
615487 27 615487 27 
4483 12 4483 12 
2737 4 2737 4 
10369 475 11454 493 
210 25, 210 25 
3000 — 3000 — 
330694 — 330694 — 
97537 12: 99689 40 
250000 — 354742 6 
240000 290490 19$ 
1,209000 - 1,209000 — 
250000 — 254383 43. 
432000 — 432000 — 
357000 — 357909 
298900 321786 — 
127617 3: 131311 31 
40500 — 40500 — 
29748 43 .35089 8 
500 — soo — 
303029 59 62878728 
260000 — 333867 23: 
25860: — 25800 — 
1,070555 3; 2,019971 21$. 
200000’ — 550000. 
10090 — 19000 — 


Diet Summa Col di 
it feif vorigem Summa 
abr -auf hehe einzeht 
efolution an: 
gewachfen und 
dermehret wor⸗ 
den. 
Sr A 
— — — 3,7264 
— F — 540% 
— — 2% 
SS ae el 3% 
— — — 33065 
— — 
ee... 
7D.2 
a 
12602 — gi 
——— 
Tr. 
— — — 1315 
— — — 4050 
— — 
Hm 
969 338 2 
5557 32 31 
— — 2,015 
— — z 30 


Univerfal Cameral⸗ Haupt Buchs von 177 
An nachbenannten Rubriken foll 


eingehen, 
. r An Fir 

Einnahme. Nücftänden. biefesyahr. Zufammen, 
Hi Kr Fl. Kt. Fl. Kr. 

3on ber Univerfal - Staats: 
Sculden-Cafa + 1,119328 9% 2,463764 343 583092 44 
n Anticipationen u. Cautionen 323645 445 14221 49$ 337867 30 
Intereſſe von Activ· Capitalien 35415 II 17040 10 52455 21 
zuruͤck verrechneten Geldern 484 15 18538 — 19022 15 
- ErfaßsPoften u. Reuth⸗Reſten 457647 108699 55 113276 42 
- unterfchiebl.gewöhnl.Einnam, 23044 83 150425 42 173469 5ıl 
- aufferorbenfl, Einnahmen — —— 90698 15 90698 15 











Summa +» 3,526762 105 11,572712 19 15,099474 29% 


ierzu der mit Ende vorigen Jahrs 
verblieb. Caſſaͤc Reſt > 2,977096 51 


— — — 2,977096 51 


zacht zuſam. d. wahre Einname 6,503859 | 1$ 1,572712 19 18,076571 20% 


Sifa 


408 


An Ungarift 
An Bergme 
Eameral u, 
An Walde u 
DBonden 5 
An Urban⸗ 
— Waſſerf 
— Zoll» un 
— Vıcedot 
— Ungelde 
— Tprolife 
— Poſt «A 
— Tobacke 
— Stemp 
— Tor: € 
— Arıha: 
— Contrib 
— Befeld: 
— Beptr. 
— Klein.‘ 
— Fiscalt 
— Steuet 
— Zuder: 
— JIngbe 
— Tranfı 
VBind.gef 
— dar Batı 
— dem K 
— Unive 


Abſchluß des Kaiſerl. Koͤnigl. 


Hierauf iſt eingegangen. 


Iſt annoch einzunehm 


In Zahlungs⸗ In In In me 

Obligationen. baarem Gelde. Zuſammen. kuͤnftigem Jahre. ren Ya! 

gl. Kr. gl. 8. Fl. Kr. Fl. Mr. F. 

dh. Camerals Gefälln 50630 44 2,075815 25 2,1264469 —— = — — 
rks· u. Munj⸗Gefaͤllen — — —⸗540000 540 — — — — — 
‚and. herrſchaftl Aemt. —— 59871027 598710 27 - — . 16777 
Forſt⸗Amts · Gefaͤllen — — — 4483 12 48312 — — — — 
Donau⸗-Staͤdten — — — 2737 4 2737 4 — — — — 
Steuer — 1056947) 10369 7 ——— 1085 
all» u, Keller » Zinfen 21020 — — 5 2025 — — — — 

db Mauth ⸗ Gefaͤllen — — — 3000 — 3000 —ı mu — — 

- nn. Adminift, Gefällen — —— 33069. — 330694. — —— m — — 
3: Grfällen — — 95569 36 95569 36 — — — 4120 
hen Taz-Sefaͤllen 20758 — 333783 — 354541 - — — — 201 
unts « Öefällen — —— 251253— 251253 1 —— — 392371 
Gefaͤllen 60304 14 1,148695 46 1,209000 — ——— .—_ 2— 
el : Gefällen — —— 25438343 2538343 ——— — — 
Sefällen 2110 — 4422492 — 444002 — — — — 

- Gefällen — —— 35452957 ı 35452957 — — — 2470 
ut, von der Jubenfh. — — — 302080 — 302050 — — — — 19706 
ungs : Benträgen — —— 13131131} 13131131 — — — —— 
3. Militar» Pflanyfchule — —— 40500 — 450 — ——— — — 
Dadıtzinf.u. Beftandg. 6000 — 23748 49 3174849 — — — 3340; 
und Straf- Geldern — — — 570 — m ——— —— 
Taqj · Aufihlag = — —— 497051 85 497051 8 ——— 131736: 
» Aufihlag — — — 304397 19 30439719 — — — 2940| 
rs u, Pfeffer» Aufichlag — — — 969 335 — 
ıo u. Conſ. Wein⸗ mpp. — —— 31417 32 31417322 — mu — — 
Hof⸗ u. Staats⸗Canil. — — — 1,569550 215 1,569550 213 — — — 450421 
co Haupts Caſſa ⸗ — ——504066 - 304666 - — - — 45934 
riegs⸗ Zahl» Amte — — — — — — — — — — — 
rfal- Depoſiten · Amte — —— 10000 — 10000 ——— — — 


9 
* 


Univerfol: Cameral · Haupt + Buch 


Hierauf iſt eingegangen, 


In Zahlungss In 

Obligationen. baarem Gelde. Zuſa 
N gl. sr gl. £r. 8. 
Bon ber Univerfal - Staates | 





Schulden» Caffa * 653472 as 2,412215 13 2,41: 

An Anticipationen u.Cautionen » 2159648 °— —— 2 
— Intereſſe von Altiv- Eapitalin — — — 52455 21 5 
— zuruͤck verrechneten Geldern — — — 123345 35 2 
— Erfaß-Poften u. Reuth-Reſten — — — 103836 11 10 
— unterichiedl. gewöhnt. Einnam. — —— 173469515 17 
— aufferordentl. Einnahmen — —— 90698 15 9 
Summa 815082 3412,720299 — 13,53, 


Hierzu ber mit Ende voriges Jahr. 
verblieb, Caſſa⸗Reſt ⸗ —⸗ —— — — — 2,97 





— — 


Macht zuſam. d. wahre Einname 815082 34 12,720299 — 16,51: 





Sifa | 


h. Cameral⸗ 
rks· u. Muͤnz⸗ 
and. herrſcha 
Forſt⸗Amts⸗ 
Donau : Stä 
Stwr 
all» u. Keller : 
d Mauth⸗ Ge 


n. Adminift, € 


z⸗Gefaͤllen 

hen Taz⸗Gefẽ 
ints · Gefaͤllen 
Gefaͤllen = 
el⸗Gefaͤllen 
Sefällen a 
Gefällen 

ut, von der Jul 
ungs = Berträg: 
} Militar Pfla 
Dadıtzinf. u. Bei 
und Straf Gel 
Tajʒ · Aufſchla⸗ 
# Aufichlag 
rs u, Pfeffer. Aı 
ıo u. Conf. Weir 
„Hofsu. Staats 
co Haupts Caſſe 
riege = Zahls Ami 


rfal- Depoſiten· · 


Staats Haupt⸗ Balanz. 


: - 
j Fi 
. s 
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. 
. 
, “ . . % 
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. “ 
$ | 
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Ninitizern bu & gle 
Digitized by Google 


Bo G 


Camerale, 
Empfang Ausgabe, 
gl. Sr. gl. Kr. 
Boͤhmen 1,239202 171 1,001879 165 
Maͤhren 303381 383 110408 195 
Schleſien 49427 = 39759 57 
Deftreich unt. d. Ens 5,906243 17% 4,421029 113 
Deftreich ob der Eng 106805 59f 100050 = 
Steyermart 101605 445 100640 42} 
Kaͤrnthen 114957 365 58978 ⸗ 
Crain 90814 371 69075⸗ 
Goͤrz und Gradiſca 6715 19$ 
Tyrol 881907 4 4421772 20 
Vorderoͤſtreich 319065 $ 22142053 
Ungarn 4,253003 .# 3,824052 13 
Eiebenbürgen 701545 2 612305 38 
Italien 852070 43 1008505 21 
Niederlande 1,903152 4 I1,200200 = 


Abgang 
N. &r. 


25863 27 19148 8} 


413 


Ueberſchuß. 
gi. E 
237323 11 
182973 30 

9667 3 


2,485214 68 


‚6755 55} 
1045 25 
55979 364 
21748 375 
« ee. 
460134 44 
97644 74 


"428951 r 


89239 24 
843565 22 
708952" 4 





Summa Summarum 17,819985 57$ 13215940 17$ 19148 8% 4,623193 47X 


Buͤſchings Magazin KVIL Theil, 


Mon- 


Fi/ Staats Haupt⸗ Balanz. 


Montaniſticum. 
Rai Ace Empfang: Ausgabe. Abgang. Ueberſchuß. | 
"5. ma m m Fi. Ar—. | 
Böhmen: 2,000185 215 1,753837 124 = = = 246348 9? 
Mähren . ° . = ⸗ 14524 12 14524 5 ⸗ 
en ei eh een >» — 
Difteeihuntend. Ens 3,205240 = 3,001923 27 - 203316 33 
Deitreich ob der End 40311942 402054 16 ’ 1065 26 
Steyermarki .: %,100823.543 2,000452 # 99771 54 
Rängen 483517 9 48000 ®. 351 9 
Craim ion a NN Et FE 
Goͤrz und Grabiſca —— — 2 RE Se ⸗ 
Tyrol 2212956 40 2,171420 85°: 41527 317 
Vorderoͤſtreich⸗ 1,6409%9 17% 1,251744 55 389084 22 | 
Ungarn 9,300118.293 5,000220 10% 299898 197 | 
Siebenbürgen: 2,1987706. 42% 2,100212 4E W558 5 
Italien » u a © + * — ⸗ 





Niederlande: (BEE Ze Zee Zr er ie ae 





SummaSummarum 19,109795:16% 17,744398 295. 14524 2 1379941. 26% 


Staats⸗ 


Staat? Haupt: Balanj. 


Staats: Schulden Steuer. 








Summa Summarum 4,335072 485 4246115 42 


992 


4 Empfang. Ausgabe. ‚Abgang. 
Fl. Kr. Fl. MH Me 
Bihmen 1,002603 25 1,001017 48 
Mähren 409013-47 6709 21 
Sälefien 78958135." 78000 
Deftreich unter d, Eins 971848 5 13421 56 
Defireich -ob der Eins _ 491126 18 490540 ⸗ 
Steyermark 656429 29 65Jj152 2 
Kaͤrnthen 317804 35 316425 46 
Crain 82621 41 81404 21 
Gr und Gradiſca 24020 I5 24000 10 
Tyrol ⸗ — ⸗ 
Vorderoͤſtreich 300646 + 281444 10 
Ungarn ⸗ ⸗⸗ Sur | 
Siebenbürgen ee Pe Sur Se 
Italien ⸗2 Ce 
Niederlande .», 9» ;..8# 


45 


Ueberſchuß. 
Fl. Kr. 


1585 37 
2304 26 
958 133 
58427 9 
586 18 

“ 3277 29 
1378 49. 
1217 26 
„20 5 


⸗ 2 3. 


49201.40 


⸗⸗ 


w 


"7 s 8. 


2 22 £ 


°. * &. 


— e — — — — — 


88957 64 


Banca- 


416 Ä Staats · Haupt: Balanj. 
- Bancale, 


Empfang. Ausgabe, Abgang. Ueberſchuß. 
gl. a. gt. gr. 5 Ar s. . 


Böhmen 4,091445 57 4,082115 20 9330 37 
Mäpen ' 1,879981 175 1,831025 3 48956 14 
Schleſten 1a 17989 122 115227 59 2761 12 
Dfteteich unter d. Ens 3,736719 54 3,720300 173 16419 36 
Deftereich ob der Ens 1,972832 94 1,919870 21 52962 4 
Steyermarf 891004 20) 885039 49 . 5964 3 
Kärnthen 603420 39 600924 20 2496 19 
Crain 1,073092 571 1,069300 s 3792 51 
Goͤrz und Gradiſtia 102606 4 102000 > 606 4 
Tyrol ⸗ e⸗ ⸗ ⸗2⸗ .o 01% 
Worberftereich —— — 
Ungarn 2,890731 155 2,883250 # 7481 13 
Siebenbergen . 00T. Br 
Stalin - . 08 ⸗⸗ ⸗⸗ 
Niederlande — Pr 





Summa Summaram 17,359823 465 17,209052 95 


koli 


Politicum. 
Empfang. Aufgabe, 

gl. Fr. gl. Ar. 
Böhmen 224007 #s_ 22391114 
Mähren 79112 19 73102 55 
Schleſien 19411 45 20009 51 
Deftereichunter d. Eins 309818 59 320991 26 
Deftereich ob der Ens 26897 21 26477 7 
Steyermart 29721 51 29241 3 
Kärnthen 17228 ı 16030 50 
Crain 19472⸗ 22989 54 
Goͤrz und Gradiſca 8222 41 9447 20 
Tyrol 12421 39 60495 10 
Vorderdſtereich 28972 11 27854 22 
Ungarn 58992 20 104330 ⸗ 
Siebenbuͤrgen 14988 22 14418 9 
Stalin 19000 # 3432 14 
Niederlande 17103 37 18998 21 


. ‚Staats + Haupt: Balanz. 


417 

Abgang. VUeberſchuß. 
fd ee Dr 
Zu 95 46 
2 2 SR 4999 24 
59836 » «: $ 
-1117272 0 5:5 
s 9 420 19 
‘ ⸗2 480 48 
5 222 1197 11 


351754 9 9% 
122429 9 0 .* 
480331 0 + 


5 ⸗6 111749 
453370 43⸗ 
eo... 570 13 
80 1556746 


189444 .8 9 6 





Summa Summsrum 885369 405 971729 56 111819 ZI 25459 16 


©9393 


416 
Contributionale, 
Emfang. Ausgabe. Abgang. 
Fl. Kr. Fl. Kr. Fl. Sr. 
Böhmen 6,961528 46  6,921120 12 
Maͤhren 3,080221 42 3, 012501 53 
Schleſien 279403 134 229511 > . 


Oeſtreich unter d. Eng 3,549149 57 
Deftreich ob der Ens 1,779442 46 


Steyermark 2,080935, 6 
Kärnthen 1,264012 47 
rar 723740 19 - 
Görz und Grabita 209887 5 
Tyrol 506899 6 
Vorderdſtreich 573553 57 
Ungarn 5,473579 153 
Giebenblirgen 1,626403 11 
Italien 983708 49 
Niederlande 1,200702 13 











Staats: Haupt: Balatıy 


3,521419 205 
1,723502 19 
2,071681 255 
1,244928 3 
714204 11 
207930 14 


‘ ‚502709 565 


5684113 
5,217613 ⸗ 
1,016733 40 
929820 + 
1,194317 19 


-SummaSumstierum 29,693168: 16 29,076423 343 


. 


Ueberfchuß- | 
HM. 
40408 34 
67719 49 
49892 183 
27730 30X 
55940 27 
’ 9253 42% 
15084 44 
9536. 8 
1955 51 
4189 93 
5142 54 
255966 15% 
9659 =: 
53888 48 
6384 54 





616764 37% 


Commer- 


Böhmen 
Mähren 
Schleſien 


Oeſtreich unter d. Ens 
Oeſtreich ob der Ens 


Steyermark 
Kaͤrnthen 
Ciain 

Gr; und Gradifem 
Tyrol 
Vorberöftereich 
Ungarn 
Siebenbürgen: 
Stalien 
Niederlande 


— —— —— —— — — — 


Staats⸗Haupt⸗ Balanz. 


Empfang. 


an. er. , 
217091 13 


51409 2 
72020 21 
301917 8 
253113 59 
29221 13 
21109 45 
200207 8 

5912 17 
44527 58 
13111 23 


27728 44 


54392 15 


| 63178 = 


Commerciale.. 


Zusgabe. 
3. Sr 
1162120 = 
49100 9 
12007 = 
342341 36 
251421 3. 
z7119 = 
21000 = 
129207 20 
4211 14 
38712 12 
12000 = 


35950 58 


1212019 


13979 20 


- 
= 


4 


— 
= 


2 


Abga 
Fl. 


0424 


= 
= 


7897 


29000 


ng. 
gr 


421 


Ueber ſchuß. 
Fl. Fre 
100871 13, 

2309 2 j 
13 21 
1692 56: 
109 45 
[2 s x 
1707 3: 
5815 46 
DIE 23; 


42271 5sH 
44198 40 





Summa Summerum 7,194940 26 1,080390 2% 85544 4 200095 4 


1 


Seffreich: 


. 430 Staats · Haupt: Balanı- 


Oeſtreichiſche Staats. Haupt» Balanz im Fahr 1770. 
Summa des völligen 


Einnahme, Ausgabe. Abgang. Ueberſchuß. 

VFl. Kr. Bl. 8 Fl. Ktr. Fl. Ar 
Boͤhmen 15,736063 598 ı5,160091ı 23 = - e . 635972 sr 
Mäpren 5,793120 51 5482857314 14524 12°. 324786 46$ 
Schleſen 55720918 49451547 598394 63262 7} 


Deftteich unter d. Ens 17,980938 14516,241427 145 51596 55 1,791107 ss}. 
Deftreich ob der Ens 5,033338 195 4,913915 6 = #6 # 219423 13$ 


Sieyermark $,88922139% 5,777325 570 789747 119793 331 
Kaͤrnthen — | 2,586884 325 3,306806 59 ⸗ er * 80595 338 
Cein 208995743 2,08618046 32518 6 36295 3 
Gr, und Gradiſca 35736341$ 37345225 20372 462 4284 3 
Tyrol 3,65871227 3,19511347 48073 31 511667 11 
Vorderoͤſtreich 2,87617749 2,362875 33 = = = 513302 16 
Ungarn . 28,004153 185 17,055416215 53559 54 1,002296 512 
Eiebenbürgen 3,941707 17% 3,743670 8 = = = 198037 9$ 
Stalien 2,90917147 1,953877545 = = © 955293 425 
Niederlande 3, 1844135 54 2,432495 ⸗ 189444 753535 38 


ů———— — — —— 


Summa Summarum 90,398156 6583,544039 44 231036 31$7,085161 544 
G nes — 3 











— " 


Refiret Ueberfchuß en 0. 0 6,854725 225 


Sum 


 Summarife Aufſat 


nachſehenden — König Cameral⸗Fonds 
im Jabe 1770 eingchobenen Baatſchaften, 


Ma fi fe Zr im Di an | 


423 Sunnanſche Auffetz der bey nadhfieß. Eommerciaf: Foms 1770 


‘ »Pa- 
inne, EEE PER ale. Ber armer, aygftee 


Taren. 
in ne dere m . HM Me 
Böhmen 65625 23 4512024 6341 517 — —— — —— 16725 13 
en 121727 1642213 125754 — — — — — — 5808 38 
Schleſien mm m mm m m 1055 23 
on 


| — * hi IT MT E... 13 RT 11 Pla Me) 17253 53 


233028 


— — —— 10667 49 2425 13 — — — — —— 68419 
Kaͤrnthen 59 45 — — —— — —— — —— 2. 
Erain — — — — — IT — — 
u nur BE ht Bus 
— Ay or ud al 
Vorderoͤſtrech 17734. — — — — 
Ungarn — zur Du a —— — 
CET kiss —— — — ——— u 
Oeſtreich. Nie⸗ ant⸗ 

derlande 27198 47 12156 J re 123555 
Deftreich. Lom⸗ 3 34 age: — ——— — 4 su J J Ka 

bardie 30950 14 94133 — —— — ——— — ——— 

— — ——— — — — 


Summa d. Empf. en u.369257.43 23979.54 „922958; Pr 53593 20 


JeeE AU/X night bunicli Bm 


eingehobenen Baarſchaften, Ausgaben und gebliebenen Ne, 423 


Von der "sn. Fabri an Win Gewerbe: Lind - Er 
— eur rt euere. an —n en a2. 


u Se "2 


—ñ—ñi — — —— 


CT 


-_——— 18586 34 
13936 28 


Duartiers 

Binfen. 
u m 8 Fr. 
51253 58 2403 13 
892744 — —— 
— 3451.17 — 
188267 48 7829 59 
„23170455 540 — 
15354 18 89 34 
11327 19 137 — 
16215 28 1126 — 
gr 
4309 1 = = 
1173447 525 51 
1889643 — —— 


58 — 


& Hauptbuch 
am Mm. ne m we 
2862041 — — — 207099113 19 — 
9052 11 — — 5149 2 11— 
— —— — — 1202021 182 — 
„19390 — — — — 3097 8 15 —- 
873948 — — 233113 59 21* — 
— —— — — — z29221 23 225 — 
102428 — — — 2110945 238 — 
6957 33 71508 17 100207 8 245 — 
— — — —— 5912 17 261 — 
a a nur mn TEE DT 
260,58 — — — 1311123 287 — 
— wi mm 37ER 30 


— — — 
-. 


3977.39, 


8723 5 628109 49 13718 37 78013 — 71508 17 1,194940. 26. 


... 


ru. 





5652 


\ 
— — — 
— — — 


— — — 
— — 


63178 — 


317 — 
5439215 ° 3370 — 
En] 
Aus: 


424 Summarifiher Auffag der: bey nachfteh. Commercial» Fonds 1770 


Auf Beſoldun⸗ er werner Auf Adjaten en Praemien für 


En Oefaie 

Ausgabe. 
in g. Zr. 
Böhmen 8618 41 
, Mähren 4499 47 
Sihlefien — —— 

Oeſtreich unter 

der Ens 41121 25 

Oeſtreich ob der 
Ens ‚1105 13 
Steyermark — — — 
Kaͤrnthen — — — 
Crain 65050 — 


Grzu. Gradi. — — — 
Tyrol . 


Vorderoͤſtreich — — — 
Ungarn — 
Eiebenbürgen — — — 
Oeſtreich. Nie⸗ | 
derlande u nn m 
Deftreich. Lom⸗ | 
rdie — — — 





ſte. gen des Com- und 


mercien-Perfo- 
nalis, 


gl. 
18911 50 


Er. 


6124 45. 


3725 16 
49568 46 
42156 14 


7125 56 
8775 29 


31125 48 


7809 12 
2420 . 


Guaden⸗ für Die Lebrs en 


sum Babricans tn & 


Gaben. Jungen und ten. andere Plan 
- Zöslinge. = i? a tagen. 
Eee age Tag Das u ga 0 m 
316625 525 —-10000.— 2129 1% 1058 32 
456 50.215 — 506 11. 1759 45... . 68732 
650 — 1928 3511 Io — —— 
10111 16 40502516799 9 2988 — 7056 51 
7099 — _ 585 57 615136. 620 —.. 275346. 
25420 31749 162827 .156 —_ 1609 30 
IE Wu — 577 23 
7150 12 — — — 5584 19 2112 9 615431 
— —— — — 16758... 283-55 
392 — — — 1054 10. ‚66 —... „689.24 
4845. 85 -_ mu — m 
1617 13 _6009 49 3106 — 4128 19_ 1428.17 


7825 36 


5561 49 
6708 20 


1102 16 — — — 


112015 m —— 


2 — — — —— 
17 — 207 9 





€—— 


Sum. d,Yusg. 120395 6 198289 15 27427 22} 12490 13 46409 4914742 36822407 22 


Hierzu der mis Ende diefes Jahres verbliebene Reſt 


vorgefallenen Ausgaben und gebliebenen Reſt. 
u * Gebdude Auf aͤhrl. bes Auf Unterſu⸗ Auf die Uni- Auf die Kanco Auf unvorg 


fer⸗ Gelder 
Fl. ir Fl. &r. * ge gl. zr. 
— — — — 1121719 12620 


23557 — — 615155 17613 
_ = — — 119677 14 —— 
— — 1265 18 72152 12 115145 
— — 37525 1615451. 32011 
— — 61214 124050 2156 11 
— — 4152 50 974013 „4125 — 
— — 132253 3010 5 319 27 
——— — 
— — 380447 672928 63 20 


110 11 4058 





— ne: 3733: 7. 


JH. &r. 


35842 57 
7120 41 


— — — 


15314 12 


4969 36 


te de ral. Etaats⸗ 
— wine ger u de — * Fee Haupt : Caſſa. febene Borfals 


lenheiten. 


ne gi. A 
35842 57 — 
16000 


— — — — — — 


86792 10 1759 11 


49680 1 79128 
4997 34 2106 8 


411.13 


— —— 1271129 


425 


In Summe, Bindero 
Varidnch 


9 &r 
116220 — 
49100 — 
12007 — 


342341 36 


251421 3 
‚ 37119 — 

21000 — 
129207 20 


4211 14 3 


38712 12 
12000 — 


35950 58. 


81. Er. 


169 — 
171 — 


182 — 


12120 19 330 — 


18979 20 317 — 


— — 


235 5713808 24259362 1615761 89137267 26193312 42 18480 37 1,080390 23 


— sm un 
— 


865 3 


214550 232 
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| Wieneriſchen Stadt— Banco 


pro — 1770 
verfaßten 
Shluß- - Kehnungen, 


„er 
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In Böhmen. ' Einnahme. | - Ausgabe. Ueberſchuß. 
Salz: Gefälle nebſt Sa | 3. | SG [el Sl. IE, 
Strafen: Mauth. | 
Einnahme — 1,990041| 
Ausgabe — — .— | —| 1,949624 14 
Arrha — — — "379171 1 
Ueberſchuß — — — — 2500| 15 
Zollgefälle. 
Einnahme — 1,029500 
Ausgabe — — — [I —![ 1,006255] 21 
Arrha — — — 21234| 24 
Ueberſchuß — — — 14— — — 2000! 3@ 
Fleiſch⸗ Kreutzer⸗Gefaͤlle. 
a — 376212 
usgabe — — — .3747031 4 
Ueberſchuß — — — er 1509| 9 
Ordingre Trank: Steuer 
Gefälle, [ 
Einnahme ° — 375721 F 
Ausgabe — 10710373399] 11 
Ueberſchuß — u Ba nn 2322| 30 
Exrraordindre Tranf: 
Steuer «Gefälle, ! 
Einnahme 319970] 57| ° 
Ausgabe — 57] 318972] 5 
Ueberfchuß — en 998] 13 
; nme] 
Einnafme | 4,091445! 51 Er 1 
Ausgabe — — J— 4022963] 551 
Summa an er — r 59151 a | 
= = 9330| 37 





Ueberſchuß | — — 
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Sn Mähren: 
Einnahm⸗ — - 
Ausgabe: — 
Arrha — 
Ueberſchuß — 
Zoll: Gefaͤlle. 
Einnahme — 
Ausgabe — 
Arrha — 
Ueberſchuß — 
Vieh Auffihlag- 
Einnahme: — 
Ausgabe — 
Ueberſchuß — 
Mein und Bier» Top, 
Gefälle 
- Einnahme — 
Ausgabe — 
ucberſchuß — 
Fleiſch · Kreutzer / Gefälle: | 
Einnahm⸗⸗·— EB fi 
" Ausgabe — 
Ueberſchufß — | Er, 
— 4. F 
Summe Sache | - Pe 
kueberfhuß: | | j 


der Wieneriſchen Stodt · Banes on ur: ap 
In Schleſien. Einnahme. JAusgabe. ueberkhuß. 














Satz: Gefälle, Be He SH Er 
Einnahme — 87357 
Arrha — — — 51 
Ueberſchuß — Jo —24— 24 vol 
Zoll⸗Gefaͤlle. | 
Einnahme — 30632] 11 
Ausgabe — Pe WE 27593| 30 
— * — | —| © 1995| 26 
VUeberſchuß — — 2—1— — — — 10431 21 
—— 1179891 11 
Ausgabe — —1— 113181] 33 
Summa | Arrha — —1— 2046| 26] ° 
Ueberſchuußz '— — I — 2761| ı2 
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472 Summarium derer Einkünfte unb Ausgaben 
Oeſtreich unter der Ens. | Einnahme. Ausgabe. Ueberſchuß. 




















Salz: Gefälle, | 51. Kr. Fl. 5 Zeh Fl. &r, 
Einnahme — 6721101 38 
Ausgabe — — — — 664659 16 
Arrha — — ll . "5331| 20 e 
Ueberſchuß — ee Kr ED ae 2120| 2 
Haupt: Mauth Wien mit 
‚ihren Filialien, 
Einnahme — F 952204 26| - 
Ausgab⸗ — — — 9 48 427 7 
Arr ha — — — 15 43 15 , ; R\ 
Ueberſchuß — — — —— | 2234 4 
Tabor⸗ en je 
allda. | ’ i 
—— * 97460 * en 
m 2: 12 —— 
Ueberſchuß — — ——— I1._ 600. — 
Handgraͤfl. Gefälle, | | 
Einnahme — 1,426000 34 
Ausgabe N — — — 1,423791 4 
Arrha — u u 1704| 27 
Ueberfhuß - a u ee 5o5| 3 
Eharten: Aufichlag. > 
Beträgt das Fixum vom 
Siegel» Ane — 2811 -I— — | — 28111 — 
Wald: Amts: Gefälle. 
Einnahme — 114222| 27 j 
Ausgabe — — —— 4645301 13 
Arrha — — — 1 — 8766| 10 
Ueberfhuß mm EEE ER PER bi Rs, 


Er 


des Wieneriſchen Stadt: Banco von 1770. 433 














an Fabrifen » Ertragniß | Einnahme. Ausgabe, Ueberfäuf. 
und herrfchaftl, Menthe: 5. |& Fl. ri Br Xr. 
Gefaͤllen. 
 Einmapme — 3717291 45 
Ausgabe — — —— 3649890] 6 
Arrha F — — „— 6120| 3x1 
Ueberfchuß, — en 6291 8 
Schlüffel » Ober » Amt 
Erems, 358 und File 
lien. 
Einnahme — 987 5 2 
Ausgabe — 622421343 
Arrha — 442 12 
An Brücden : Mauth zu 
Stein, Zehend und Taz zu 
Schwechat, Ungeld un: 
term Gebirg u. Toleranz: 
Gelder. 
Einnahme — 31729| 29 
Ausgabe — — — — 30792| 19 
Veberfchuß — [en 937] 10 
— ⸗ñ— e —ñ i—— 
engen 3,736719| 54 2 | ! 
Ausgabe — — | 1 3,696327| 26; | 
Sumsia Arrha — un] 23972 a 
Ueberſhuß — — II — | - — 





* 


— | Oeſtreich 
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Oefſtreich ob der End. | Einnahme. | Ausgabe. | Meberfhuß. 
DMauth vom Ober: Ant öl Ka a | * 
Linz und Filialien. 
Einnafıne > 3213971403 | 
Ausgabe — || 297139] 50 
Arrha — — un | 6602| 35 
Ueberfhuß — — ee ee en 17555. 251 
- Sal » Erzeugung von J 
Amt Gmuͤnden. 
Einnahme — 1,305064] 34 
Ausgabe — io — | I 1272772] 9 
Arrha — — — 1 — — — 
Ue derſchuß — — — — — J 
An Rent: Fabriken⸗ und 
andern Adminicular - Ge⸗ 
fällen. 
Einnahme — 231427 54 " 
Ausgabe — — — 222601| 46 
Ueberſchuß — — -i _-i— —1— 8826| 8 
An Fleiſch⸗ en Se 
allen. 
. Einnahme — 114960 11 
Ausgabe — — — — — 114960j ıı 
| IA TIL Bope auf 


Arrha — — 1— 66895 


| Ueberfehuß 


—— 1972832 E F 
Summa J Ausgabe == 1,852973] 56 
52961|485 


In 





Ueberſchuß 


* 


des Wienerſſchen Stadt: Barca von 1770.‘ 


I Einnahme, 
31: 


490102 


In Steyermark. 
Hall⸗Amt⸗ Auſſee· 
Einnahme 
Ausgabe 
Arrha 
Ueberſchuß 
An Mauth- und Zoll 
Gebühren. ! 


— 





Einnahme 
Ausgabe 
Arrha 





Stadt » Steuer : Gefälle ! 
zu Graͤz. 
Einnahme 

Ausgabe 
Ueber ſchuß 
— Herrn Steur⸗ | 


— 


— 


— 





Weg » Gefälle. 
Einnahme — 
Ausgabe 
Ueberſchuß 
An Eameral » Gefälle in 

Steyermark, 
Einnahme 
Ausgabe 
Arrha 
Ueberſchuß 
An —— ae: :Ge| 

fal len. 
Säulden: Berrag der Einnah 


— 


Ill 





Einnahme 


5 — Aus gabe 


Kr: 
35 








Ausgabe. 


öl 


4934812 
401214 


176420| 563} 
9744 — 


PB 


78965 


| 


347] 





&r. 


58]. 







Ueberſchuß. 
Fl. | ur 


1188| 8 


675 3; 
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Atrha 


436 
In Kärnthen. 
An Mauth + Gefälle, 


Einnahme 
Ausga 


Uber — 

An Wein: Mauth » 3a 
fen: Taz⸗ und Brand: 
Steuer, 
‚Einnahme 
Ausgabe 
Ueberſchuß 


An Cameral⸗Gefaͤllen. 
Einnahme 
Ausgabe 

Ueberſchuß 


An gleich: ———— 
faͤllen. 
Einnahme 
Ausgabe 
Ueber ſchuß 


Vom Hochſtift Bamberg 
eingeloͤſte Hertſchaften. 


— 


— 


— 


Einnahme — 
Ausgabe — 
Arrha — 
Ueberſchuß — 
Einnahme 
Ausgabe 
Summa * 
Ueberſchuß 
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- Einnahme, Ausgabe, ueberſchuß. 
Fl. &r. Fl. |] 8 Xx. 
22029: ı5 

— —1— 2161751 6 

— — 35771 6 

— — | — — — 539 2% 
166204| 21 | 

— — — 1 18 

BEE, — Me BE 49, 3 
118998 14 | 

— — 178498] 3 
14112] 50 = 

— — —  13913|46 

— — | 199] 33 
143814 „| | 

— 32 4 

— — 36661 — 

ee er 7891 55 


603420 


23 
571 
—2496 19 


Crain 


| 


des MWienerifchen Stadt: Banco von 17720.. 437 | 




















Crain und Littorale. | Eimahme . Ueberſchuß. 
An Mauth · Gefaͤllen. 3 Ar. JXrJ 3 Ar. 
Einnahme — 3 44810 * 
Ausgabe — 1 — 341726 
Artha — TER — 3830 4, 
— —— Ba 55 654| 33 
An Rammer ⸗Gefaͤllen. 
Einnapfme — 188529 so 
Auge 2 17 — _187509 
Ueberfhuß — — — —— 
WeinsTaz: ‚ Gefälle, 
Einnahme 42611) 25 
Ausgabe => — 1 | 42000 
Veberfchuß — J— Stil as 
Herrſchaftlich Adelöber | Ä 
gifgper Pachr Schilling. .| j 
Einnahme | 20268j 20 
Ausgabe _ — vxo. u 
Ueberſchuß — — — 1 — 60 4! 20 
Wein » Impofitions - Ge⸗ 
falle. 
Einnahme — 26678 1 3 
‚Ansgabe - — wu — 265761 
| Ueberſchüß — a er BEER Eu — 
‚Salz: Berfihleiß:€ Gefaͤlle. | 
Einnabme h 57203 40 
Ausgabe — _ nu ——— Tag: 
Ueberſchuß — ee a 5 | 
Salz Mauth · Gefälle im had 9a 
| £ıttorale, 
Einnahme — 397481 381 
Ausgabe — a 39664 | 
Ueberſchuß — — er 
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438 


Wald » und Holz: Ge | Einnahnıe, 
fall % 5. Xr. 

Einnahme — 6 

* Ausgabe — — eier ia 

Ueberſchuß — EEE, DER 

ent» Amts: Gefälle, 

ei 

Ucherfhug — ee N 





Meg:und Bruͤcken ⸗Ge⸗ 
falle von der Carolinen 








Straſſe. 
Einnahme — 
eh — ae 
Ueberſchuß — EEE 
Fleiſch Kreutzer: Gefälle, 
Einnahme _ 
Ausgabe — a 235 
Ueberſchuß — — — 
ſEinnahme 1,175699) — 
— Ausgabe — — Er 
Arrha — J— 
Ueberſcuuß ¶· 
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Ausgabe. Ueberſchuß. 
Fl. Er] Fl. = 
67101| 26} - 
— — 4 — 25 
27000 — | 
“ 1 12 
2200 ad _ | 
14 ir, so 
— 
— — 10012 
—— — 
— — 
— —212a439 


13 


des MWienerifchen Stadt: Banco von 1770. 439 


Sn Ungarn. Einnahme. Ausgabe. : | Ueberfchuß. 


An Rent⸗Gefaͤllen don 5 II 81 I] 5 JXx. 
der Herrſchaft Ungariſch⸗ 
Altenburg. 
Einnahme — 2,239757 
Ausgabe — ee 
Arrha — — 


Ueberſchuß — —— 


An dito von der Herrſchaft 
Gomorn. 
Einnahme — 
Ausgabe — — — 
Arrha — — — 
Ueberſchuß — — — 


m — —— — —— — — 











58 
| 2,234197| 50 
I 180 


— — 


* 5380 














123| ı7 


| 648748, 50 








2065| 104 














Einnahme — 3 153 
Musgabe — 2,882946| 43 
Summa Arrha — u 2 303 17 
Neberfäuß. | —|: 7481] ı52 
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Alphabethiſhes Rediſter 
im Stift Hildesheim 
befindlichen Ortſchaften und freyen Häufern, 
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IA + 
N; 

: ® — ZA 
&lenm, Dörf-) Explication, | Pofleffores. Amt, 33 | a. 
* und Ex 3 
u BT — — 

freye Haͤuſer. 53 ehr. ' gt. } pf. 


Adıtum "Sunderndorf 


und Ulpen ieine Gemeine] SPum ‚Ca. Stuermal 115 1914 4 







































8 Adenſtedt Dorf Fürfttich Deine Peine | 227 148 48 16| 6 
21) Adenſtedt Dorf Fuͤrſtlich —— — 173 | 24 24 l20l z 
18  Adlum Daf I: | Thum Propfien 6 23 23 |32 J 
15] Ahrbergen Dorf Fuͤrſtlich — —— 
datinnen » Md.frener Hof d Weiche Steuerwalds 14428 
15) Ahſtedt Dorf Fuͤrſtlich ei —— 
barinnen] ı erbf. Windm.d. Keumhoſ. Steuerwall| 872] 26 | 2,6 
21 Ahlfeid Stadt Win Wimenburg 1095 re — 
‚a Übelicher Hof v. Wrisberg Ka 
darinnen j" Adelicher Hofjv. Kipfche | 
‚f Abdelicher Hoflv. König 
1 Abdelicyer Hof v.Stöepeim 
(, 5 frene Häufer 


zıAimpere |Dorf jBürftlih 'Mingenburg| z38 | sr ir 
darinnen I Adelich h Haus Dbriftv.Rboden 


Nonnen:Clofter en 
"slAltenrede Ir Borwet nie tiebenburg 5 














24 Altenwalmode, Dorf Schu; zu 
x Adel. Hof gath Woldenberg 35 





en — 
an 


darinnen n Adel. a Adel. Hof DREH 
19 Die alteStraffe 1 Fol Haus — Vienenburg A 


























| 
_ 3|Amelfen Dorf Fürflih  |Hunnesrüd ı1d | ı2 3214 
18) Afel Dorf Thumprobtep) 53 | zı I 
23 Mlenbed Vorwerk Abt zu Dermeb-. Woldenberg ı |. Per, 
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B 34 
EStaͤdte, Dörfer 23; Monatliche 
& und Esplication. Pofleffores. Amt. 52 154 hatzung · 
Ba 188 jo) ar 
24 Badıtenftebt Dorf Fürftlich Woldenberg | 551 17 33| 4 
—7— Adel. frever Doflyon Weisber-.. — 
7 Bajouls Hauslgiebt 6 Rible. = Marienburg | ı 
Beh Schußgeld 
2Barfelde Dorf Fuͤrſtlich Gronau 1314 24 19] + 
7|Barienrode ‘ | Dorf Fuͤr ſtlich Marienburg 5 | 
15. Barnten Dorf Fuͤrſtlich Steurwald ıs| 23 24 5 
—— DER 
15 Bavenftette SM ui 
darinnen|x frener Hof |Thum:Capitul]Steurmald 4435| ı2 
| Dorf und far ar Hei Fe 
Beecum Windmühle Fu rſtlich Peine 10:5 15117 
Beinum Dorf Zu tiebenburg | 1275| 26] ;| 
_8: Berfum Dorf, Fuͤrſtl. if. Fürth Peine 10) 131 16 
_2 Berhelen Dorf u Gronau 203% 36| 7| x 
15 PBettmar Dorf (Fürfttich 
Darinnen|ı freyer Hof: IHofratb Hof: |Steurmald ss] 12 
meifter 
4 Dertrum — Darf —irſth Steinbrüd 147,)_2932| 4 
— Dorf Inn 5 Wiedelah 125] 35|14| 4 
Dorf — | A 
8] Bierbergen Windmuͤhlen geurklich Peine 28 I 47114 
4 I Waſſermůhle Adelich | 
| 








Städte, 
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B, 23 
E Sräbge, Dörfer Explication. | Poffellores, Amt. 2a Monatliche 
* en Ex Schatzung. 
eye Haͤuſer. BE Rthlt. ein 
„xfQderlage Ame | 55H 93] 5 
| — 


IBſderlag⸗ 
Amthaus 


er | 
darbed ei SEMD | Literfage | 33 


4fteye Brinkſitzer — 
'ı Papiernnühle Privati | 


* Seblmühie 
24| Binder Dorf 

















Shrflich P 
darinnen rAdelicher Hof von Stoppler Woldenberg | 315 


12|Bledelemb Dorf Fürth Rufe — | 9] asiaz) 










































































241 Dodenemb „Stadt Geh. Katy von Woldenberg 
ı Adel. Hof IMBrieberg 
ı Adel. Hof Jean Kramm 
ı Abel, Hof Lieut. v. Kramm 917 95 
1 Zehndſcheuer —2 Steinberg 
x freper Hof | "Khoden on | 
24 Boͤnnien Def n | b_ __|eldenberg | Lijz! 2821 4 
13) Doltzu Boltzum Darf u FT Ruthe Pa: 
— das Adel. Haus) Graf von 91 aılao 
Boltzum Plettenberg | 
18 Borfum |Dorf Furſtlich BER rc Probfien = 43 14 
5 'Bredelem [Dorf Zurich — — tiebenburg — 12 | 26 265 616 
31 Sreinum Dorf Fuͤrſtlich Winzenburg | 1681 1 13 13|24 
2|ruggen ° [Dorf ä u 
darinnen| 1 Adel. Haus en Gronau 1776| 23114 
8 Bründelum Dorf Fürftlich Peine BR, SE _ı12l 9 f 
24 Buͤltun — d [Dorf TO Rürstlich Woldenberg | 73! ı2lız 
23 3 Yurgdorf ef [Dorf |Fürftich |Schladen | 153] 39] 18] _ 








‘ Tıl Burgftemmen [Sichporf [Fürth |Poppenburg | rl ala] 
— la, eBruhre 


* 


8 Alphabethiſches Negifter 

















— — — — — — * 
— | |*: 
a 8 Städte, Dörfer EE — 
und Explication. | Pofleffores, Ant, se ee iche 
& Ifrene Haͤuſer. Eu-fo hagung, | 
— — — —— ©5 | Ntbir. |mg.| pf. 
8 Clauen Dorf Fürftlich Peine 1973] 47 
darinnen ꝛ Windmuͤhlen Fuͤrſtlich 
3Cummenſen Dorf Hunnesrüͤck — 1ıl 2 
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D. 
s |Städte, Dörfer s2 
und Explicatio. | Pofleffores, Amt, sa Shatıng. _ 
& | freye Häufer. 55 9. 
— EB SR | ge Me vr. 
1] Daplum Dorf ne Bilderlage 1174 — 
8 Damm vor Peine) Dorf N 
das Schloß gti | 
ı Borburg |} 
darinnen? jr Elofter |Eapueinermönche Peine 1731 18 
ı Mühle IPrivati 
j 2 Müjten Sürftlich m 
3! Daffell Stadt a 
ı Adel. Haus!v. Germeffen]? 
ı Adel. Haus v. Haren 


orfimeifterin v. *.°| 2022 
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Haͤuſer ⸗ Borfpann: und Schagungs: Eataftrum 


Hauptfiraffen, Landwege und Brüden im 
Amt Bilderlage. 


Hauptſtraſſen und Landwege. 


1. Die Braunſchweigiſche Landſtraſſe 
kommt aus der Dorfſchaft Bornhau⸗ 
ſen, gehet auf der Nordſeite des Amt⸗ 
Haufes Bilderlage vorbey, theilet ſich 
ben dem Vorwerk Hever in z Theile, 
und zwar links nad) Seboldshauſen, 
und rechts nad) Ackenhauſen im Amt 
Gandersheim. 


2. Gehet ein Fuhrweg von ber Dorfſchaft 
Engelade, Amts Seefen, auf der 
Güpderfeite des Amthauſes Bilderlage 
vorbey, über die kandftraffe ı nordwaͤrts 
herunter, groffen Rhuͤden vorbey,durd) 
Dalum, theilet ſich daſelbſt, und ge 
het linker Seite nach Harry, und rech⸗ 
ter Seite nach Bonnien, beyde im 
Amt Woldenberg. 


3. Gehen won vorbefchriebenem Fuhrwe · 

-. ge Num, 2, wwey Mebenmwege ohn⸗ 
weit Mechtshaufen ab, moven ber, 
fo weſtwaͤtts durch Mechtshauſen 
nah dem Vorwerk Rollſhagen 
und weiter nach Lampſpring ge⸗ 
het, im Amt Wingenburg ; der ſſo 
oftmärts durch groffen Rhüden und 
Fleinen Rhuͤden nach Bornum, Amt 
Seeſen, und Stade Bodenem im 
Amt Woldenberg. 


Brücken. 


1. Paßiret bey dem Amthauſe Bilberlar 
ge 3 Kleine Bruͤcken. RE: 


2. Paßiret bey dem Amthauſe Bilderlar 


ge auf ber Suͤderſeite deſſelben 3 kleie 
ne Brüden. 


3. Paßiret vor groſſen Ahuͤden Üiber eine 
Brüde von 3 Bogen, 

4 Vom Amthauſe Bilderfage bis groffen 
— — find 3 kleine gewölbte Brüs * 


en. 

5. Von grofien Rhüben nad) Dahlum 
2 Heine Bruͤcken. 

6. In Dahlum 3 kleine Bruͤcken. 

7. Nach der Dahlumſchen Muͤhle 3 klei⸗ 


ne Bruͤcken. 


8. Bey Mechtshauſen 2 Meine Bruͤcken 


Amt 


vom Stift Hildesheim. 
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Hauptſtraſſen und Bruͤcken im Amt Gronau. 


Haupt: Straſſen. 


1. Eine Paſſage, ſo aus dem Weſtphaͤ⸗ 
liſchen, durch das Chur-Hannoͤveri⸗ 
ſche Amt Lauenſtein kommt, gehet 

durch die Stadt Gronau nach Ducb» 
finburg und Goslar. 


a. Gebet von dem im Hanndverifchen be: 
segenen Pofthofe eine Paffige durch 
das Amt Gronau nad; Hildesheim. 


3. Eine Hauptſtraſſe kommt von Brauns 


ſchweig, gehet über Wehrftebt ime . 
Amt Winzenburg, über Barfelde und 


Berhelen, Amts Gronau, nach Pop⸗ 
yenburg und auch Stadt Gronau. 


Brücken. 


1. By der Stadt Gronau find 3 Dre 
den über ben keine» Fluß. 


2. Eine gewoͤlbte fteinerne Brücke bey 
Mienftede, unter melcher ein Bad 
läuft, fo durch Hönze und Meöllenfen, 
fo an der Heerſtraſſe von Braun⸗ 
ſchweig No. 3. belegen, läuft, 


... vom Stift-Hilbesheim. Be" ” 
Amt Hunnesruͤck. 
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Hauptſtraſſen, Landwege und Bruͤcken i 
Am Sunnesräd, HE ER. 


KHauptftrafien und Landwege. Bruͤcken. 


. Eine Hauptſtraſſe gehet aus dem Ya: 1. In Ohlendorf iſt eine ride, 
derbornifchen auf Holzminden und Sn —— aa 
Merkgaufen im Braunfchweigifhen, ' 8 
ferner iiber Mackenſen auf Daffel, — 
bey Eylenſen und Markohlendorf vor⸗ * | 
bey auf Eimbeck. 


. Eine Str durch Marfoplens 2. Zu Kell Pe 
i borf auf 28. —32 Fr haufen eine Brücle über bie 
Amt Rotenfirchen. j 


_ ine Straſſe von Gieversfaufen nach 3. Vor Merkohlendor ER: 
u Hetichhaufen, KHilverspaufen auf den die Bever. blendorf eine Brite über 





- GSeljerthurm. 
4 Eine Steaffe von Stade Ohlendorf 4 Zu Holtenfen eine fahrbare Brücke . 
auf Lutthorſt nach Eimbedc. über die Diefe. * — 
5. Bey ber neuen Muͤhle 2 Bruͤck 
die zu Verbeſſerung * Weges über 
Quellen gelege find. 
NB. Der noch in dieſem Ame ſich befins . 
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Haͤuſer  Borfpann: und Schasungs: Cataſtrum 


Hauptſtraſſen, Landwege und Bruͤcken im 
Amt Liebenburg. 


Hauptſtraſſen und Landwege. 


1. Eine Hauptſtraſſe kommt von Burg⸗ 
dorf, Amts Schladen, beruͤhret Hei⸗ 
ningen und Dorſtadt, und fuüͤhret nach 
Ohrum, Amts Schladen. 


2, Eine Hauptſtraſſe kommt von Gielde, 
Amts Schladen, berührer das Vor: 
wer? Nienrode, bey Ohlendorf, Amts 
Schladen vorbey nach Beinum, von 
da auf Kalbechte im Braunfchweigi- 
ſchen Amt Gebhardshagen. 


3. Eine Hauptftraffe kommt v. Machterfen 
Amt Gebhardshagen, berührt Beinum, 
Knieftebt, Gitter, und gehet bey Alten⸗ 
walmoden Amts Woldenberg vorbey, 
nach dem Braunſchweigiſchen Amt 
futter am DBarenberge. 


4. Eine Hauptſtraſſe kommt von Lutter 
am Barenberge, führet dur Oſt— 
Lutter nach Langelsheim und Goslar. 


5. Eine Hauptſtraſſe kommt von Goslar, 
beruͤhret Jerſtedt, gehet ohnweit der 
Eiſenhütte vorbey durch Ringelheim 
nach Kleinen Elbe, Amts Woldenberg. 


Bruͤcken. 


1. Zwiſchen Jerſtedt und Brebelem eine 
hoͤlzerne Bruͤcke über die Innerſie, 
die aber nicht paſſable iſt. 


æ. Den der Eifenpütte, eine ſteinerne 
paſſable Bruͤcke über die Innerſie. 


3. Obhnweit Otfreſen bey der Neuenmuͤhle 
a inpaflable Bruͤcke über die Sie 
nerfie, 


4 Zwiſchen Gitter und Altenwalmoden 
ohnmeit Kohnrode, 2 fteinerne paflable 
Drüden über 2 Arme der Innerfe. 


5. Auf benden Eeiten bes Dorfes Kine 
gelheim 2 ſchlechte hölzerne Bruͤcken 
über die Innerſte. 


6. Ohnweit des Roßpaſſes eine fleinerne 
Brücke über die Warne, die vom 
Flecken Satzlisbenhalle in den Teich 
bey Kleinen Mahner flieffer, 


7. Zwiſchen Beinum und Groffenmahner 
eine fteinerne Brüce über die Warne, 


8. Ueber die Warne, da er aus dem 
Kleinen Mahners Teich flieffer, bey 
dem Fiſcherhauſe, 2 ſteinerne Brücen. 


9. Bey Heiningen eine fehlechte Höfzerne 
Brüuͤcke aber die Ocker. 


10. Hinter dem Kloſter Dorftade eine 
hölzerne Brücke über die Oder. 


Amt 


im Stift Hildeeheim. a467 
Amt Marienburg. 
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Haͤuſer⸗ Vorſpann / und Schatzungẽ ⸗ Cataſtrum | 


Hauptſtraſſen Landwege und Bruͤcken im 
Amt Marienburg. 


Sanptftraffen und Landwege. 


⸗. Eine Hauptſtraſſe von Hildesheim, 
dem Amthaus Marienburg, Groffen 
Düngen und Weſſelum vorbey nach 
Nette, Amts Woldenberg. 


2. Eine Hauptſtraſſe von Gitbesheim, 
- berühret Ochterfum und ben Heydkrug, 


gehet nad; Sibbefle ins Amt Winzen⸗ - 


burg. 


Briten, 


1. Eine ſchlechte Bruͤcke zu Klein ‚Düngen 
über die Lamme 


2. Eine hölzerne Bruͤcke über bie nr 


nerfte, zwifchen Hodelum und Liftrin- 
N ice 


3. Eine gute’ fteinerne Bruͤcke über die 
Samme zu Weſſelum. 


4. Zwiſchen Hildesheim und dem Ame⸗ 
haus Marienburg iſt eine ſteinerne 
Brücke über die Innerſte. 


$. Doſebbſt gehet noch eine gute ſteinerne 
Bruͤcke über die Innerſte. 


6. Eine kleine hölzerne Bruͤcke über die 
Boͤrſter welche brauchbar iſt. 


7. Zwiſchen Groſſen Düngen und Itzum 


eine kleine hoͤlzerne Bruͤcke über die 


Innerſte. 


"Ye 
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Käufer · Vorſpann · und Schagunge: Cataſtrum 


Hauptſtraſſen, Landwege und Bruͤcken im 
BURN: Amt Peine, 


Haupiſtraſſen und Landwege. 

g, Eine Heerſtraſſe, Die von Peine durch 
Adenſtedt gegen Steinbruch und Wol⸗ 
denberg gebe. 

2. Eine Heerſtraſſe, die von Braunfchweig 
über Steinbrüf unter Bierbergen 
durch das Feid gegen Bründelum, 
Algermiffen und Hannoper gebet. 


3, Ein tandweg, ber von Peine durch 


Bierbergen nach Hildesheim gehet. 

4, Eine Heerftraffe, bie von Hannover, 
über Aigermiffen bey Bründelum weg 
über das Bruch bey Sosmar über 
die Pörtgerwifche auf Dedelum ing 
Amt Steinbrüf nach Wolfenbuͤttel 
und Goslar gehet, 

5. Eine Poftftrafle kommt von Hanno 

vet, geher eine halbe Stunde von Mehr 
rum vorben über die Brüde Num. 6, 
durch Peine bey Duͤngelbeck vorbey 
nad) Braunfchmeig. — 

6, Eine Landſtraſſe gehet von Hildesheim 
hber den Borfummer Paß Num. 8, 
Uber die Bruͤcke iiber den Bruchgra⸗ 
ben; auf Elauen durch Hohenhomeln 
und Ghroffenfolfjen nad) Peine. 

Gehet von Hobenhameln cin Weg 
auf Ohlum, Mehrum, in das Amt 
Meinerfen, auf Zelle über einige paſſa · 
ble Brüden, i 

8, Eine von Zelle hber Voͤhrum kom⸗ 
mende Straſſe, eonjungiret fich mit 
dem zroifchen der Horft und Stadt 
Peine durch das Moor gehenden Damm, 


Bruͤcken. 


1. Nahe bey Adenſtedt eine gute ſteiner⸗ 
ne Drüce, a , 

2, Den Bierbergen find eine gute fleis 
nerne Brüde, und noch 2 gegen At 
telum gefegte fteinerne Brüden. 

3. Eine halbe Stunde obermäuts Grof: 
fenbütten liegt eine gute fteinerne Bruͤ⸗ 
de, über welche die Heerftraffe ı paſ⸗ 
firet, 

4: Zu Damm vor Peina ift bey der 
Burgmühle eine paffable Brücde über - 
bie Fufe, 

5. Zwifchen dem Dammthor und ber 
Hort auf der Heerftrafle von Hildes ⸗ 
heim find 3 Fleine fahrbare Bruͤcken. 

6. Bor dem Schloßthore ift eine paffable .. 
Zugbrüde, 

7. Auf der Pöttgermifche ift eine fleiners 
ne Brüde, 

8. Bey dem Borfummer Paß ift eine. 
gute Brüde über den Bruchgraben. 
9, Auf dem zwischen der Horft und Stadt 
Peine durch das Moor gehenden Damm 

find 3 ſchwache hölzerne Brüden, 

10. Zu Lauenthal ift eine Bruͤcke über 
die Fuſe, welches der einzige Paß wis 
fhen Steinbrüd und Peine ift. 

11. Zu Mehrum ift vor dem Dorf ges 
gen Peine zu eine höfjerne Brüde, ges 
gen das Zelliſche eine fteinerne Brüde, 
eine halbe Stunde von Mehrum, . 
auf der Hanndverfchen Pofiftraffe, eine 
höljerne Brücke über die Aue, 

» 12. Auf 


im Stift Hildesheim. 


9: Der Piffer Damm geher von Kleis 


nen Ilſede nad) Peine, und ift-in gu⸗ 


tem Stande, - 

10. Ein Weg, auf welchen Frachten 
von Zelle burdy Mehrum nach Hil: 

desheim gehen. = 

21. Der breite Weidendamm liezt in 
der Gegend von Stedum. 
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12. Auf dem Piſſer Damm iſt eine 
ſchwache fteinerne Brücke, | 
13. Gehet ein Fußfteg über die Fufe, 

‚ zeifchen Öroffenlaffere und Göple, 
Amts Steinbruͤck;  einem® zwiſchen 
Grojjenlaffert und Wettwiſch, Amts 
tidytenberg ; einer zwiſchen Lengede und 
Barbeck, Amts tichtenberg- 

14. Zu Münftede find 2 ſchlechte hoͤlzet⸗ 
ne Brücken über die Wöfche Becke. 
15. Zwiſchen Schmedenſtedt und Nieſtedt 
if eine hoͤ zerne Bruͤcke über die Pif- 

for Bad). 

16. In der Gegend von Stebum ift eis 
ne fteinerne Bruͤcke über der Hildege 
beimifchen Heerſtraſſe. 


Anmerkung. 

Die Schoͤlkebach flieffer zwifchen Duͤn⸗ 
gelbe und groſſen Ilſede, durch die 
Dachsmwiefe, und vor Peine in bie. 
Zufe, ift bey niebrigem Waſſer paſſa⸗ 
bie, aber bey hohem nicht. 


Amt 


254° Hufere Vorſpann · und Schatzungs · Cataſtrum 
Amt Poppenburg. 
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Hauptftraiii PR Landwege und Brüden im | 
Amt Poppenburg. 


Hauptftraffen und Landwege. 


1. Eine Hauprfteaffe komme von Berlin 
durch das Amt Steuerwald, gehet 
durch Mahlerten, Burgſtemmen, 
zu Poppenburg uͤber die Leine, dann 
durch Mehle ins Amt Lauenſtein und 
ferner nach Muͤnden. 


2. Eine Nebenſtraſſe kommt von Einbeck 
durch das Amt Gronau, gehet durch 
Burgſtemmen, Mahlerten, Nordſtem⸗ 
men, nach Roͤſing, Amts Calenberg. 


3. Eine Heerſtraſſe kommt von Hannover, 
gehet durch das Amt Calenberg, und 


durch Elze in das Hannoͤveriſche Amt 


$auenftein auf Einbeck und Caſſel. 


Ber 


Drücken. 


1. Zu Poppenburg -ift eine Bruce über 
die feine, die neu gebauet, und bie 
vorderfte ift. Noch eine Brücke über 
diefelbe, die baufdllig, und bie Bin 
terfte 8 > 


2. Bey ber Etabt Ehze ſind 2 mittel 
mäßige Bruͤcken über dem anider 
Stadt vorbey gehenden Saale: Fluß. 


46... Häufer: Vorſpann · und Schatungs· Tataſtrum 
Amt ⸗ Ruthe. | 





























Frädte,Fleden, Käufer. 8  ‚darinnen be 
Drrir,Klöjter, PR | — 2 Fur Pf: finden ſich 
5 4 — 8 8 5 —2 KWEFTT 
N Explication, Poileffores, = EIEISIelı | fr 33 = 58 | Monarhliche 
. “i28l2l8]2]jE| 22 | EE|88 | Schagung 
Bisislelslele| Er z#|ö$ 2 
SAHNE 
A — |2nie) erid Arble. mg. Pf. 
Bledelemb Dorf 3134.21 7141 2 973, 39 39| 121] 25123 
Deljum Dorf > WE 


a\ 


das Mdelichel Graf von 


darinnen Haus Bolzum / Plettenberg | 


































































































* 

—— Hoflvon Rheden + 6| ʒao ai 8183 | 62| 165] as a0 
= — 

eiſede a 
* darinnen ER von Bofzum ; 3 ER 3| 915 
a a Ba — EEE 
Sagem; Dorf |, s) BET 39) 94) og 
Lepke Dorf Graf von gem lass a a u In ©; 

darinnen ı Adel. 1 Adel. Hof Metternicht 3030 7 1516| 50] 155 | 3] 6 

onde Dorf — 6% ER 33 „391 139 39 | 4 ia 54 33 33123 3 
Deiiafe [Dorf HMEFE 2533 3961 15/9] 
Hurhe sa — Furſtlich 12) | | | | | a 
Sarfevt RN Stoe — [8.20 EBSE Je 32 on I I 

darinnen 1 Cal) — Weichs 

jr Sutifiser] Yo. Weich —— | J, [63441301 36/6 33133 
Sarſtedt die Vor Brtadı) | 23 |! | 6 | 

mmeln Dorf **3 —* 1 25 al 11 20 7 
— — — 
Wetzen Dorf — sg 4 "92| 42-116 "ı7lao 7 
Worry Dorf 7 — in — — BEER 9 58 ‚zıbal ‘ 
. Summa Amts Rutde de 1813 4 7 8 77 26la2\e74 85] 179 687 1977|. 3321221 x 


— — — — — —— ———— 


— — Sunt⸗ 





im Stift Hildesheim. 


497 


Hauptftraffen, Landwege und Brüden im 
Amt Ruthe, 


Hauptſtraſſen und Landmege, 
s, Hauptſtraſſe kommt von Förfie, Amts 


Steuerwald, berührer KHeifide und ' 


Seidingen, und gehet nad Rethem, 


Amts Coldingen, und weiter nach 


- Hannover, 


2. Eine Hauprftraffe kommt von Broffen 


Algermiffen im Thum -Probfteylichen 
Difteict, berührer Luͤhnde, und gehet 
nach Sehnde, Amt Ilten, und weiter 
nach Zelle. 


3. Eine Hauptftraffefomme von Gertfemb, 

Amts Coldingen, ohnweit Geidingen 

hin, Hottelem vorbey nad) Groffen 

Agermiffen im Thum » Probfteylichen 

. Diftriet, und von ba nach Braun⸗ 
ſchweig. 


Rrr 3 


Brücen, 


1. Bey Sarſtedt iſt eine Bruͤcke über 
die Innerſte, die aber in ſchlechtem 
Stande, 


2. Bey dem Amthauſe Ruthe imey _ 
Brüden ber die Innerſte, und eine 
Brüde Über die feine, 


Alle drey Bruͤcken find in mirtelmägigem 
Stande, . 


+ » ı 
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 änfere Borfpanın u Schagungs Eatafrum 
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- Hauptfiraffen Landwege und Bruͤcken im 
Amt Schladen. | 


Hauptſtraſſen und Landwege. | 5 Brüden. 


1. Fine Hauptftraffe kommt von Schla⸗ 1. Zu Burgdorf ift eine gute ſteinerne 
den, gehet durch Buradorf auf Klo: Bruͤcke über die Warne, und eine 
fter Heiningen und Kiofter Dorfiadte Vieertelſtunde davon eine gute hölzerne 
im Amt tiebenburg vor Ohrum vor⸗Fyßbruͤcke über die Oder. 
bey nad) Haldyter, Wolfenbüttel und 
Braunſchweiq. Anmerk. Der Fluß, der ohnweit Nien⸗ 

2. Eine Hauptſtraſſe kommt vom Harze kerken flieſſet, wird die krumme Becke 
und Goslar durch das Amt Wiede⸗ genannt. 
lah, als von Wehre durch Burgdorf, 
und folget vorbeſchriebenem Wege nach 
Braunſchweig. 

3. Eine Hauptſtraſſe kommt von Oſterwick, 
ſo brandenburgiſch, und gehet auf 
Schladen, theilet ſich daſelbſt, und 
gehet den Weg Num, 1. und der ans 
dere Theil geher von Schladen auf 
Sielde und Ohlendorf, ferner auf 
Beinum im Amt tiebenburg, woſelbſi 
ein preußifcher Pofthalser iſt. 


soo — Vorſpann ⸗ und Echatung · Catoſtrum | - 
| Amt Steinbrück. "rin, 
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Hauptfiraffe en, Landweae und Bruͤcken im 
Amt Strinbruͤck. 


Hauptſtraſſen und Landwege. 


ı. Eine Hauptſtraſſe kommt von Hildes⸗ 
heim und Schelwerten, Amts Steuer⸗ 
wald, gehet auf Garbolzum, durch 
Feldbergen und d oee Eggelſen vor 
dem Amthaus Steinbrück vorbey nach 
Groſſen Lafferd, Amts Peine, und fer: 
ner nad) Braunfchweig. 


2, Eine Hauptftraffe kommt von Hans 
nover uͤber Bründelum, Amts Peine, 

nach Odelum, Hohen Eggelfen, Grofs 
- fen-Himjtede, Soͤhle nach Brabecke, 
Amt tichtenberg, und — nad) Wol: 
fenbütel, 


"3. Die ranffurther tandftraffe nach 
—Peine, Zelle und Hamburg, fomme 
über Burgdorf, Amt Lichtenberg, und 
gehet nach Groffen Himftede ıc. 


4. Eine Hauptftraffe von Hildesheim, 


gehetvon Dingelve, Amts Steuerwald, . 


auf Bertrum, Soͤhle, nach Barmede 
Amts Lichtenbetg, und von da auf 
MBolfenbüttel, 


Buͤſchings Magazin XVII. Theil, 


Bruͤcken. 


1. Zu Garbolzum iſt eine gute ſteinerne 
Vruͤcke über die Kinkau Bach. 


2. Beym Amthauſe Steinbruͤck, iſt eine 
Bruͤcke über die Rotha, eine Bruͤcke 
über die Fuſe, und eine Brüde über 
ben Ören;: Graben. 


3. Zu Hohen Eggelfen eine ftenerne 
Brüde über die Krumme Rieche. 


Sss Amt 


2. — Käufer · Vorſpann und Schagungs: Cataſtrum 
Amt Steuerwald. 
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Hauier · Vorſpann · und Schatunge · Tataffrum 


Hauptſtraſſen, Landwege und Bruͤcken im 
Amt Steuerwald. — 


Haupiſtraſſen und Landwege. 


1. Eine Haupt : und Poftfiraffe kommt 
von Minden über Melle und Mah⸗ 
lerten, Amts Poppenburg, gehet vor 
dem nahe an Groſſeneſcherde belege⸗ 

nen Mobisfruge vorüber nad) Steuer⸗ 

wald. 

Eine Hauptſtraſſe gehet von Steuer⸗ 

wald ab, vor der Stadt Hildesheim 

Aber nad) dem Uppener Paß, über 

Wendhufſen, und durch das Amt Wol⸗ 
denberg nach Goslar. 

3. Eine Hauptftrafie gehet von Steuer: 
wald ab, vereiniget fi) mit ber von 
Hildesheim tommenden, und gehef 
bey dem Dorf Haſede und Groffen- 
Förfte , über Bierbrof, und fo weiter 
durch das Amt-Ruthe nad) Hannover. 

4. Eine Poftftraffe gehet von Steuer: 
wald nad Drifpenftebt, Bawen ſtedt 
und Bettmar, theilet fi hierſelbſt, 
und gehet eine links auf Kemme und 
Schelmerten nah Brauaſchweis, die 
groente geet rechts auf Dinflar, und 
fo. weiter nach Halberſtadt. 

5. Eine randſtraſſe fommt bon Hildes 
heim, gehet vor Harſum uͤber, über 
den Borſummer Paß nach Groſſen Al⸗ 
germiſſen, thumprobſteylichen Dis 

ſtriets, und 


ferner nach Celle. 
6. Eine fandftraffe fommt 


» 


von Hanno⸗ 
ver durch das Amt Ruthe, gehet Klei⸗ 
nen Algermiffen worben nach Grofien 
Algermiſſen 1% 


Brücken. 
1. Zu Steuermald ift eine ſchlechte hoͤl⸗ 
gerne Brüche über die Innerſte, und 


eine gute fleinerne von 2 Bogen über 
die Innerſte. : 


2. Beym Bierbrock ift eine pafjable ftei« 


nerne Brüce üͤber den Brockgraben. 

3. Zwifchen Kemme und Schelmerten ift 

eine gute fteinerne Brüde über bie 
Klunkaubach. 

4. In Dingelve iſt eine kleine hoͤlzerne 
Brücde über die Klunkaubach. 

5. Beym Borfummer Paß ift eine gufe 
fteinerne gewölbte Brůcke über den Das 
figen Brodgraben. 

6. Bey Kleinen Algermiflen find eine fteie 
nerne Brücke liber den Alpefluß, und 

en dergleichen über einen Waffergras 

en. 

7. Bey Kleinen Algermiffen ift noch eine 
fteinerne Bruͤcke über ben Apefluß. 

8. Vor Hildesheim am daſigen Damme 
Thor, ift eine gute hölzerne Brüde 
über die Innerſte. 

9. Iſt ben Rautenberg ben der Preußis 
fchen Müpfe eine Müplenbrüce über 
den Brockgraben. r " 

10, Iſt zwifcben der Stabt Hildesheim 
und dem Bergfleden St. Mauritii eir 

ne gute hölgerne Wrüce über die In⸗ 
nerfte. 

11, ft in der Gegend von Kleinen Al⸗ 
germiffen ein Fußſteig uber ben Brock⸗ 
graben. 

Ans 


% 


im Stift Hildedbe. 507 
7. Ein landweg, der von Hildesheim nach Anmerk. Der Brodgraben kommt aus . 


Dchterfum und Galjderfurt, Amts 
Marienburg, gebet. 

8. Eine tandftraffe kommt von Celle über 
Luͤhnde, Amts Ruthe, gehet Kleis 
nen Algermiſſen vorbey nach Groſſen 
Algermiſſen. 


ber Thumprobſtey, laͤnfet zwiſchen den 
gt ber Aemter Steuerwald und 
n. 


Thum⸗ 


cc | Haͤuſer Voeſpann rund Schatzungs · Cataſtrum * 
Thum ⸗Probſtey⸗Vogteyen. 
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Hauptfirafien, Landivege und Briefen in. den Thum: 
Probjtey: Bogteyen. 


Hauptftraffen und Landwege. 


1. Hauptſtraſſe kommt von Hannover 
um das Dorf Groſſen Algermiſſen, ge⸗ 
het duech das Amt Peine und Stein⸗ 
bruͤck in das Braunſchweigiſche Amt 
Uchtenberg. 

2. Eine Hauptſtraſſe kommt von Hildes⸗ 
beim, gehet Haſede vorbey nad) Groſ⸗ 
ſen Foͤrſte, Amts Steuerwald, und 
weiter nach Hannover. 

3. Eine Hauptſtraſſe kommt von Hildes⸗ 

Heim, gehet vor Aſſel vorbey nach 
Harſum, und ferner nach Celle, 

4. Ein Landweg, der von Hildesheim auf 
Marienburg gebet. 

5. Ein Landweg geher von Waldhaufen 
linker Hand über Itzum nach Heinde 
und Lechſtedt, Amt Woldenberg. 


Anmerkung. Num. 4 und 5 find im- 
prallicable, und nur Dorfmege, 


Buͤſchings Magazin XVIL Theil, 


Brücken: 


2. Zwifchen Hafebe und der daben lie⸗ 
genden Mühle, gehet eine hoͤlzerne 
Vieh· Bruůͤcke über die Innerſie. 


Te Amt 


so Hufe: Vorſpann · und Schatunge Cataſtrum 
| Amt Vienenburg. 
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Hauptſtraſſen, Landwege und Bruͤcken im Amt 
Vienenburg. 


Hauptſtraſſen und Landwege. Bruͤcken. 


1. Hauptſtraſſe kommt von Oſterwick im 1. Bey Vienenburg iſt eine ſtarke hoͤl⸗ 
Brandenburgiſchen, ziehet fort am gerne Brüde uͤber die Radau. 
Dorf Vienenburg her nach Goslar. 

2.Eine Hauptſtraſſe, die von Wernigero⸗ 2. Auf ben Wege Num. 2 ift bey der 
de kommt, gehet eine halbe Stunde Delmühle eine fchlechte hölzerne Brü« 
von Vienenburg an dem Zollhauſe de über die Eifer. 
zum weiſſen Roß über durch Wiede: 
lad, Schaden, nah Wolfenbürtel 
und Braunfchweig. 

3.Eine Hauptftraffe fommt von Qued⸗ 3. Ohnweit dem Zolfe alte Straffe, ift eis 
finburg, Wernigerode, durch das ne fchlechte hölzerne Bruͤcke über bie 
gräfliche Ame Staplenburg, und ges Radan. 
het vor dem Zollhauf: , Die alte Strafe 
fe genannt, über, nach Goslar und 
und Seeſen. 


Ttt⸗ | Amt 
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Adel, freneHäur|Explication. | Pofleffores. | =] 2 |& |.5|, „122 | 8 !s2 Monatf 
fer und Höfe, & * 3 Ele & & 82 | 22]=5 Far 
Eialelziss Ess | gels8 | 
| I Salsizlsl&ls 8 |Snie. 1 erie. Sthe. |Rrdir. me. We. ng. pf. 
Beuchte Dorf | 1 lıslıa 65| 150] aslıgl ı 
lengde Dorf — A 1! 9 6| 12| 9ir9 1772 | 1941 46| 7| 2 
Ymmenroda |Dorf ae a CE Bd Zu ai TER 
I} 
darinnen ı fr. Vorw. Amt Wiee| 2] 3] 4 8lezi33l 1272] 37| 148| 14129] 6 
—— gehörig. 2 | | 
Ä rc. 7 Bar Mol Tas Ta Ta Ta — —— 
der Ohlhof Pachthof Dame 2 | 2 | 16 
Goslar | 
eddig Darf er ER BE FE TIER 
darinnen|die Com̃ende ram Bnier | 52 21913 117% rl 22, 17 4 
en 
Wehre * a BER ErER GE 1044) 40 108| 22 3% 
Wiedelah mthaus — 7— 7 
neh ber drerhen be Bu | aa WARE Ms I 
ER FE Bernpaeds I | | ı I I N 
WBoltingerove Klofter Be | | | | | 8 | 25 | 
Eumma Amts Imts Wiedeleh 73 28lıg| l39 sigı 1305| 2531 865 140.25| x 


Haupt: 


im Stift Hildesheim. 53 


Hauptſtraſſen 'y Landwege und Bruͤcken im 
Amt Wiedelah. 


Hauptftrafien und Landwege. Bruͤcken. 


Hauptſtroſſe kommt von Goslar, ge 1. Bor Wiedelah find 2 Brücden über 
bet über Jmmenroda, Weddig und - den Eder» und eine Brüde uͤber den 
Wehre nad) Burgdarf und Braun⸗ DEer- Strom, find aber nur Schäfers 
ſchweig. Brücken, und nicht fahrbar. 

2. Vor Beuchte iſt eine Brücke über die 

Anmerkung. Die übrigen find Feld: Wedde. 

wege von einem Dorf zum andern, 3. Bon Weddig ift eine Dräde über bie 

und paflable. Ahlerbeck. 


4. Zu Wehre iſt eine ſchwache Bruͤcke. 


Ttt3 Amt | 


- 
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Amt Winzenburg. 


















































Staoͤdte, Flecken, Haͤuſer 3 idarinnen ber 
Dirfer,Kiöfter, * = = 5 | finden fich 
Di. |j» DS & ci 
Abel. re hä Explication.| Pofleflores. |.2|2 | & |-5 | x es — A Monatliche 
515 832 
— A t 
Fe z|z]£ I Fr 
8 — &löle * 553 & BE Rt —E 
—— Dorf — art 6 61717 ıfı7E } sKlısoı 2420 2 
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Fir Welicher Heflvon Wrisberg 
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i Adelicher Hof v Koma 
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darinnen < dufer 9 
1 8ren: Haus ISpndıcat 
| 18 1 ren Haus Pred. Wittwe 
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_Airäreye aus [Beter » Bude _ | _ | _ I _ | | _ 1 ABB, SOREAR Ei. 

Almjtedt Dorf Dbrift von | il +01 4 er 
darinnenlı Adel.Haus]) Rheden 7 N RR Far [at] 9] 132 1 9°] 2239 
Breinum Dorf _s| »] 6] ı| —— 16751 40! 6 13 I 
Eimſen Dorf — ul s) | 44 a5|_56] 8 „3 

Eſbeck freyes Guth a I 1: | 2 | ur 
— — — —— — — — — 
5 — 
Cverode Dorf Ed Le N 9:3) 40] 50) 7132| 6 
Enersbaufen Dorf * a2 | alı 1 6| 36 46 10 32l x 
Sörite |Derf Is ale Tel — 
Genen Dot | --| 8) | 8] 7] #5._31_36| alıa 
Glashürte — — Pr I 8_| 1... 
Srafet | Darf ——— —— 2 8 
Srafie __|Derf — lat ee), e ELET IE 2 
Grofen Groflen Seeden| Dorf m 13114 2175 1 130|130| ı8|24| £ 
Amt‘ 


im Stift Hildesheim. 
Amt Wingenburg. 
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re ———— —— — — man — — — — — — 
Städte, legten, Häufer 3 (darinnen_ be 
Dörfer, Kloͤſter, j u ” TE | finden ich 
Adel. freye Haͤu⸗ it =|2|8 | sä | 2.18 5 
fee —2* Explication. | Pofleflores. 3 | =] E | 52 2 Monatliche 
z SistelEis18lE]°2 | EE|28 | Schagun 
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Harbarnſen Dorf 
iAbel. Haus von ı 
—** | 129 albſpaͤnn. Steinberg 
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„ 13. Amt2Bin- 
Haus Freden xVorwerk benb. gehörig) 
R 3. Am Win: 
Hornien 1Borwerd zenb.gebörig! "| _ 
Hörfum Dorf‘ ja 14 
Imſen Dorf >. —— 
Ir mſeul Dorf von Wriebergs] 1 


darinnen Adel. Haus Erden 

















Kleinen Sreden Darf 3 
darinnerfı Papierm. A 
7 zum m At ge: eh: 
Klump Götige kleine 3 
freye Haͤuſer — 
Lampſpringe Flecken : 12135139], 193 5 
darinnen|ı Klofter, Beued mine) 1) . 
tangenhoiien Dotf BERN VE Ken DIR 
Meinershaufen! Dorf ı3l al 3] 2 


darinnen 1 Abel. Haus) 
De Dorf 
z Neuenfof Dorf 
Hene Mühle |Eine Eine Müpte, Cpurfürfl ot 
Meuenfrug 
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1 Frey: Haus Haus! von Brabedi) 1 
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ie Amt Winzenburg. 
—— — — — — m — — — 
Staͤdte, Fiecken, Haͤuſer. S darinnen be: 
Dörfer, Klöfter, re —— | = | | =. | finden ſich 
Adel. freyeHäus|Esplication. | Pofleffores. || 8 | & |.E s3 la .Ie2 
—— — 
722 Schatzung. 
—A TE 
2 8 el | I.» = —w — 
48 312 io le A u Erhe Stuͤck Rthit ng Pf. 
Ohlenrode Dorf 11.21 246 12 8548 * 14,18 2 
Petze Dorf 3 slıa 8 sl 331 34 7 
Privat Irma 5 7, ee 
Rehenkrug ¶ Wuthehaus | 
Roͤllihauſen Dorf t 2 —7 9 ur 4:: 3% 6 
Vorw. und] Klofter — hie = TE — 
Rolvers hagen Wirthfhhaft |Kampfpring. | I | 6 
Sack Dorf Familie von | | | | _ w Ri Per | BR 453 
darinnen|ı Haus Kiepen 2j26| 7) 8 49, 39 
 Satpperfurt |Fleden ra — 
ı Gerichtähang ? von 18 | R 
darinnen Iı Pfarrer Steinber 1 8/42 120.495 | 391 250|_ 66 
ı Schule —— | | 
Segeſte Dorf 2 2 I soll il 3 371 2] aslıg 
Sehlem Dorf BE 1 2 LE 23/12) 1678| 64 3] ashal 
Sellenftevoe [Dorf v Wrisber:| _ wi “in . 19 ve = 
darinnen;z Adel.Hauslaifch. Erben 1.“ | ı8 4] 93 | A 25.98 
Sibbeſſe Dorf 4 21 3: Ju2[ıglıg 154 | 58) 8 19 5 
Warzen ö |ö0rf ——— 2% 6 ı 31} 12| 26 —557 
Wehrſtedt Dorf on je UL 2 | 
darinnen| ı Adel.Hausiv. Stolpen "| ' 24113) Sea, gi 38-2080 
Weſtfeldt Dorf Bi 4 sl ıl 120 sislıs | 43 HR 2318 
Werteborn |Dof | 2| Jı3 | 44 Gıoz | 42| 681 rılzla 
Wettenſen orf 3l I 3n 431 12 Er 5271 
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Anmt Winʒenburg. 































































































Staͤdte, Flecken, Hänfer 1datinnen ber 
Dörfer, Ktöfter, ; * | | 2| | &5 | finden fih | 
f g nd = „= — * Pr 
Adel. fregeYäu]Explication. | Poffeflores.| = [21 .Stule ß =3 | E3]82 | Monatliche 
fer und Hoͤfe. —8 64 = “> * = 22 | 2 — Schatzung. 
»i5jelsjeısıeles |® 198 
» slel-I2j |) = — — —— 
— — ——— —— — 
Winzenburg |Amtbaus 
— zum | 
mt gehörigen 
darinnen J | Hdufern N Fuͤrſtlich 8 8 8 
a Müblen. und 
Wispenſtein | Adel. Haus /o Steinberg | I. |» BE 23) 8 ao X 
Woͤllerſen 13 Meyerhöfe EI gampfpring 3, | t 3 16) 36 
Motterspaufen Dorf | 5 ri ı| 2|:9, 7 6 1133) 48] 98 17! ı2 
- MWrisbergspol;.| Dorf. * 
Adel. Haus Iyg 37 16 
nn von | 24 ı 241 ,3) 28,21 32] 4 
darinnen a ade —* 4, 91 7 9ı 12 
Summa Amts Winenburg 1383 11g1238|123 370 476 516 567; l1569 3254 613 wie 
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Hauptſtraſſen, Landwege und Bruͤcken im 


Amt 


Hauptſtraſſen und Londwege. | 


a. Hauptftrafie Fommt aus dem Amt 
Marienburg,- beruͤhrt den Flecken 
Saljzdettfurt, geher durch Bodenburg, 
welches Braunſchweigiſch ift, und durch 

‚ den Flecken tambfpring nad) Ganders⸗ 
beim gegen Sranffurt. 

2. Kommt eine Haupsftraffe aus bem 
Amt Marienburg von Hildeshehn, ges 
bet an Sibbeſſe, Sat, Langenholzen 

* > ber durch bie, Stadt Alfeld nad) den 

Braunſchweigiſchen Aemtern Grene 

und Wickenſen, nach Eimbeck und 
Caſſel. 

3. Kommt eine Hauptſtraſſe von Hildes⸗ 
beim, gehet über Eſchershauſen ins 
Weftphälifche. 

4 Eine Hauptſtraſſe kommt aus, bem 
Amt Sauenftein hinter Alfeld her über 


Gerjerberg ins Amt Grene nah Eim⸗ 
bef, 


5. Gehet von gedachter Hauptſtraſſe 
Num. 2 ein Fuhrweg ab, durch 
Wris bergsholzen, beruͤhret Graffel, 
Adenſtedt, Irmſeul, Woltershauſen, 
das Amthaus Wimenburg, die Glas⸗ 
huͤtte und Wetteborn ins Anıt Gan- 
dersheint. 

6. Ein Fuhrweg, der ſchlecht iſt, gehet 
von Alfeid durch Hoͤrſum, Everode 
übers Amthaus Winjenburg durch 


Winzenburg. 


Bruͤcken. 
1. Iſt zwiſchen Groſſen Freden und Klet⸗ 
nen Freden eine Bruͤcke uͤber die Seine: 


2. ft zwifchen ben Adelichen Häufern 
Wifpenftein und Meinershaufen eine 
DBrüde über die feine. 

3. Bey der Stade Alfeld find über 
die zwey Stränge bes feinefluffes 2 

hölzerne, aber dabey durch flarfen 
— ſchadhaft gewordene Brüuͤ⸗ 

e. * 


4. Eine Brücke vor dem Amthauſe Win⸗ 
‚jenburg Über den Apenbach. 


5. Ueber den Varenbach eine Bruͤcke 
zwiſchen dem Amthauſe Winzenburg 
und ber Glashütte. 


6. Eine fleine Bruͤcke über einen Fleinen 
Bach bey Ohlenrode. 


7. Eine Brüde vor Beinum über die 
Riede. 
8. Zwiſchen Breinum und Almſiedt z 


ſteinerne Gewoͤlber über die Sub und 
Gehbache. 


Wetteborn ins Amt und Stadt Gan⸗ 9. Eine Bruͤcke vor dem Dorf Ge 


dersheim. 


geſte. 


10. 


x 


un Stift Hildesheim. sg 


7. Ein FJuhrweg kommt aus dem Bor 10. Eine Bruͤcke über bie Riede pwiſchen 
denburgifchen , beruͤhret Breinum, Bodenburg und Defterum, Braune 
Amftede, bey Segefte vorbey nach ſchwelgiſche eximirte Derter, 
Eberholzen Im Amt Gronau. | 

Anmerkung, Die Wege Num. ı und 11. Eine Brüde über die Bache zu 
5 find nicht aller Orten paflable, Harbarnſen. 


Unu2 Amt 
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Staͤdte, Flecken, br Haͤuſer. Ren TEE: 
Dörfer, Klöfter, Stelels | s23 - 
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Staͤdte Flecken, 


im Stift Hildesheim. gar 
Amt Woldenberg. 
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Häufer S darinnen ber 
Dörfer, Klöfter, —— — = | Amen | 
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Dörfer, Kiöfter, ETeisigı ı Io EFT 

Adelfreve Häus z|8| 3 »| e|8| 3 E2 Wonatliche 
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SHauptfiraffen, Landwege und Bruͤcken im 
Amt Woldenberg. 


Hauptſtraſſen und Landwege. 


1. Eine Hauptſtraſſe kommt von Hildes⸗ 
heim, bey dem Dorf Heſum weg, be⸗ 
rührt das Vorwerk Aſtenbeck, Gras⸗ 
dorf, Wardtgenſtedt, Rehne, Klei⸗ 
nenelbe auf Ringelheim, Amts Lieben⸗ 
burg. 


2. Ein paſſabler Fuhrweg gehet uͤber 
Grasdorf, Holle, ins Amt Seeſum, 
wird bie Nuͤrnbergiſche Straſſe ge⸗ 
nannt. 


3. Ein paſſabler Fuhrweg über Hilbes⸗ 
heim durch das Amt Marienburg, bes 
rühree Mette und Bönnien, die Stadt 
DBodenem, und von da ins Braun⸗ 
ſchweigiſche Amt Seefunt. 


4. Bey der Stadt Bockenem theilet ſich 
die von Seeſum kommende Straſſe, 
wovon bie eine bereits unter Num. 3« 
befchrieben ift. Die zweyte gehet nach 
Schelwecke by dem Amt Woldenberg 
vorbey nad) Peine. 


$. Ein Weg gehet von Bobenbutg und 


Bruͤcken. 


1. Zwiſchen Aſtenbeck und dem Kloſter 
Derneburg iſt eine Brücke über die In⸗ 
nerſte und eine Brücke über die Nette, 

2, Zwifchen Grasdorf und Holle find drey 
fteinerne Bruͤcken über die Innerſte. 

3. Bor Grasdorf ift eine inpaflable ftei« 
nerne Brite über einen Bach. 

4. Zwiſchen Binter und Wardtgenſtedt ift 
eine inpaffable hölzerne Brücke über bie 


nnerfie, 

5 — Rehne und Kleinenelbe iſt ei⸗ 
ne paſſable Bruͤcke über die Innerſte. 

6. Zwiſchen Groſſenheere und Kleinenelbe. 
iſt eine paſſable Bruͤcke über die In⸗ 
nerſte. 

7. Zwiſchen Sehle und Ringelheim eine 
paſſable Bruͤcke uͤber die Innerſte. 

8. Zwiſchen Holle und Sottrumb find 
zwey paffable Brücen über die Nette. 

9. Zwiſchen Sottrumb und Sillien ift eine 
Bruͤcke über die Nette, die baufällig ift. 

10. Zwifchen Weber und Nienhagen ift 
eine paffabfe Brüde über die Nette. 

ır. Zwiſchen Groffen und Kleinen Elbe 
ift eine Eleine paffable Bruͤcke über die 
famme. 

12. Zwifchen Bönnien und Stadt Bode: 
nem ift eine hölzerne Brücke über die 
Nette, die baufällig ift. 

13. Den der Stabt Bockenem find jmey 

. hölzerne Brücken über die Nette, auf 
der Straffe nach Hildesheim, die als 

und 
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der Drte durch, die Stadt Bodenem 
-- nach futter am Barenberge, wirb aber 

bey Winterzeit wegen des vor Lutter 

liegenden Berges felten gefahren. 


und baufällig, und zwwen fteinerne Bruͤ⸗ 
en ber die Nette auf dem Wege nach 
Bilderlage und tambfpring, wovon 
Die eine neu und gut, die andere aber 
baufällig ift. An der Mafch ift noch eine 
fteinerne und eine hoͤljerne Brüde, die 
aber nur zu Einfahrung des Getrai⸗ 
des und Heues gebraucht werden. 

14. An der oͤſtlichen Seite ber ftädtifchen 
Feldmark ift eine fteinerne Brücke vor 
Schelvecke, und eine fleinerne vor 
Mahlum über die Beeſter Bache, die 
paffable find, 


Defigna- 


im Stift Hildesheim. 525 
Defignation fämtlicher zum Hochftift Hildesheim gehörigen Aemter, 
j und 


fummarifcher Extract der darinn befindlichen frey⸗ und laftbaren 
Haͤuſer, nebft dem monatlichen Schagungs + Betrage, 
































Häufer. ga er 1: 
5| % z&lu|e|£ 35 | E,1FF | Monat 
Fencer⸗ 231 | = | 3 E onatliche 
; zals la ale ls IE | 82 | 58158 | ccm 
® sEsjele 2; 31 Be | 
58 S | DAL —A Sid. Städ.! Rebir mg. pr. 











Fr 4| 62'555 | 364] 358| 93] sı 
21 Öronau 13 | 40) 75| 3) 542971157; ‚14878 687] 454| 239| 5|7 
; Kunnesrüd | 48 | 48|141|143 Tag tat 194.2554:| .| 572] 141|28|6 


ı]Bilderlage , 4 | 
4|tiebenburg |179 99| 63 191 269 404 4045215911861) 513135 5 








5 Marienburg | 35 | 25] 12] 10 1111391 38| 9073] 200) 687) 91]32|4 
6 | Peine 186 | 941187) 60 5601913/437|63475|131913250| 993]11]4 
7|Poppenburg | 5$ 4 77 154. 109 98 50, 621| 1531101 
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; Schladen 2 47| 94l124! 8175 413] 595| 168122 7 
10|Steinbrüd | 3 ar 98| 86 125% | 472] 770] '274l35j6 
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12 | Thumprobft. 
Vogteyen) 54 13] 271.37] 57,248 
13 Dienenburg | 7 | 8| 11] 4 u 48 74 
14 Wiedelah 73 | 281 19 55, 91 
5: Wingenburg | 1385 1181238|123 RER 51615674 !1569:3254| 613] 6lı 
16 | Wedenberg| . 453 121] 781 46 1249156512: 285135: 3524 | 24 | 967l11471 626 * 
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1. Almftebt — — die von Rhoeden. 

2. Armenfeul — — die Freyherren von Wrisberg. 
3. Ahrbergen — — die Schillere. 

4. Banteln — — — die von Bennigſen. 

5. Bledelum — — die Freyherren von Buͤlow. 

6. Binder — — die von Stopler. 

7. Bodenburg — — die von Steinberg. 

8. Doum — — die Freyherren von Frenj. 

9. Bockenem — — die von Cramm. 

10. Drüsg — — die von Steinberg. 
-ıı. Brunkenſen — — die Freyherren von Wrisberg. 
12. Commentureg- Weddingen — der zeitige Commenthur. 

13. Daſſel — — die von Rauͤſchenplat. 

14. Noch daſelbſt — die von Hacken. 

15. Ding Elbe — — die von Velthelm. 

16. Doͤtzum — — die von Bennigſen. 

17. Elze — — die Boͤcke von Wuͤlfingen. 
18. Equorbt — — . die Herren von Hammerſtein. 
19. Esbeck — — die Schottely. 

20. Flachſtoͤckheinn — die von Schwichelt. 

21. Friederichshaufen — — die von Germeſſen. 

22. | 

23. > Gabenftedt — die von Gadenſtedt. 

24 SE — 

25. Garmſen — — die von Germeſſen. 

26. Gleidingen — — die von Reden. 

27. — — die Bocke v. Wulfingen Bockerodiſch. Lin, 
28. — — die von Bennigſen. 

29. ? Gronau — — bie Boͤcke von Wulfingen aͤlteſter Linie. 
30. — — die Engelbrechte. | 
31. — — — die von Campen. 

33. Harbarnſen. — — die von Steinberg. 

33. Groſſen Heerde — die Storren. 

34. Heinde — — die von Walmoden. 

35. Henneckenrode — die von Buchholz. 

36. Hoppenſen — — die von Daſſel. 

37. Honrode — — die von Walmoden. 

38. Groſſen Ilſede — die von Gadenſtedt. 


Xxx 3 39. Kem⸗ 


Ritter · Matrichl des Stiftd Hidedheim don 1731. 


Kemme — 


Knieſtedt — 


Lechſtedt — 

‚ fimmer — — 
Lochthum — 

Lovcke — — 
Meimarhauſen — 
Nettlingen — 
.Nienhagen — er 
. Opdelem — — 
Oberg — m 
. Olber — — 
Oſt ⸗Lutter — — 


Peina tr 
, Rautenbergifche Guther — 


\ Rehden — 
Roſenthal — 


Roͤßing — * 
Salzdettfut = 
Sarſtedt — 


Sack — — 
Sellenſtedt — — 


Steinla — 
Soͤhder — 
Schwicheldt * 
VBienenburg — 


Walmoden — 


„ Wendpaufen — en 
Wehrſtedt * oe 

, Werber — — 
Weſtelm — ur 

, Wispenftein — 
Wrisbergholzen — 


die von Cramm. 


die · von Knieſtebt. 
die von Stopler. 
die von Koͤnig. 


die von Metternicht. 
bie von König. - 


die v. Sölenthal, jego Graf v. Kamece | 


— 


die Freyherrl. Wobersnauiſche Erben. 


die Freyherren von Brabeck. 

die von König. 

die von Oberg. - 

die von Cramm. 

die von Schwichelt. TR 
die von Schwichelt. —— 
die Freyherren von Feen. 


die von Rehden. 


die von Metternicht. 


die von Roͤßing. 


die von Steinberg. 


die Freyherren von Weichs. 
die v. Steinberg, jetzo Freyfraͤul. v. teen. 


Die von Wrisberg. 
die von Hauß. 


die Freyherren von Brabeck. 


die von Oberg. 
die von Koͤnig 


die von Walmoden. 


die von Stopfer. 
die von Stopler. 
die von Steinberg: 
die Freyherren von Beisberg. 
die von Steinberg. 
die Freyherren von — 
Actum 


— 


Ritter⸗ Matrichl des Stiftö Hildesheim von 1732. - 531 
Adtum den 25. Sept. 1731. 


Zu Verengung ihres Confenfus ift diefe Matricul von loͤbl. Rirterfchaft, nach 
vorgaͤngiger reifer Examination , unterſchrieben, jedoch mit 
folgenden Refervationen. 


Ad 2. Würden die Freyherren von Söhlenthal erweifen, daf ihnen bie von 
Rauchhauyt per pa&tum den ganzen Genuß bes Guths Armenfeuf, mit allen ankle— 
benden Juribus übertragen, fo find fie ad votandum zu admittiren. 


Ad 3. Wäre zu begehren, daß diejenigen, ſo Nobilitas zu ihren Conventibus 
admittiret, auch zu Landtaͤgen berufen werben mögen. 


. Adg, Die von Cramm zu Voͤlkersheim find fünftig wegen des Guths Bocke⸗ 
nem, fo anjetzt der Hochfuͤrſtl. Wolfenbuͤttel. Geheimde Rath von Cramm beſitzet, 
ad conventus nobilium zu admittiren, 


Ad 13, Wegen Daſſel, competiret auch den Hermm von Garmſen ein Votum. 
Ad 29. Diefes Votum eompetiret dem Hertn Deputato von Bock zu Gronau, 


Ad 31. Waͤre der Herr Schatzrath von Bock und der Frau Wittwe von 
Bock zu injungiren, naͤchſtens die Fundamenta fchriftlicd) beyzubringen, warum 
fie ad votandum befuget zu ſeyn vermeinen? welchen vorgängig bey naͤchſtem 
Mitterfchaftl. Convent die Sache ausgemacht werben foll. Inmittelſt bleiben jedem 
Theil feine Jura in poflefforio et petitorio falva, 


Ad st, Die Ceſſio voti des Herrn Hauptmanns von Dberg an feinen Bruder, 
den Hofrath von Oberg, wird von loͤbl. Mitterfchaft, jedoch eitra confequentiam, 
approbiret, und find dergleichen Cefliongs fine expreſſo Confenfs Nobilitatis une 


fräftig. 


i Ad 56. Weil Abelichen Witwen und Vormünberinnen niemahls geftatter 

worden, per Mandatarios ju votiren, fo kann man auch folches der Frau Wittwe 
von Rehden nicht erlauben, fondern wenn wegen ber Pupillen ein Vorum gefügret 
werben foll, müffen Vormuͤnder beftelles werben, 


Ad 61. Die Freyherten von Weichs praetendiren 2 Vota, als eines wegen 
des ehemahligen bentiſchen Guths, und das zweyte rations ber ſogenannten Rittburg, 
ſo 


532 Kitter NMatricul des Stifts Hildesheim von 1731, 


f6 die von Bortfeld und Münchhaufen, von Bennigſen, und letztlich Rittmeiſter 
Koͤhler beſeſſen. Ihnen werden ihre Jura und beren Ausführung relerviret, 


€. von Wrisberg. | 
G. W. von Bol. P. A. von Bol: 
Friederih von Steinberg. 
Philipp Ehriftoph von Steinberg. 
Friederich von Steinberg, zu Wispenftein. 
J. E. von Brabeck. J. H. von Bochol; 
F. A. von Weichs. Herrmann Ludewig von Hacke. 
— Sprifops von Rehden. Hermann Bodo von Oberg. mpp. 
€. %. E. von Germeffen. 


Siegfried Günter KHofmeifter, curatorio nomine weyl. Gottlieb von 
Gabenſtedt Kinder. 
. A. Gtorre mpp. 8: %. von Germeffen. 

peiftian Henr, von Gadenſtedt. F. ©. von Walmoben. 
4. :. von Walmoden; tutorio nomine P. $, won Cramm 
Burchhard Wilhelm von Knieftedt. H. 5. von König. 
Ernft Otto von Schwichelt. 
Ernft Ludwig von Rheden zu Rheden. 

.W. von König. A. ©, von Walmoden. 

ieberih Edmund von Bennigſen. 
Alerander $ubwig von Wehen ratione Wendhauſen. 
Hermann Ernft —— mpp. 
Anton Ulrich Burchtorf . 
Dtto Eafpar — Rauſchenplat. 
Juſtus Henrich von Raufchenplar 
Carl Friederich von Stopler. 
Earl Henrich Engelbrechr. 
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D° neue polnifche Silbermünze hat am erften Tage des Monats Jenusrii im | 
Jahr 1766 ihren Anfang genommen, weil an diefem Tage die Erftlinge 
derfelben gepräget, und Ihro Majeftät dem Könige überreicht worden find. 
Die Regel, nach welcher folche Münze in Polen zu fchlager, verordnet worden, 
ift im Jahr 1766, auf dem Reichstag zu Warfchau, zu einem Reichs - Gefetz er- 
wachfen, und gründet fich auf dem deutfchen Conventions- Münz-Fufs, den der 
Kayfer Franciscus I, im Jahr 1761 am 6ten May zu Augsburg, nach einer Con-_ 
vention mit den mehrefen deutfchen Reichs- Fürften, hat annehmen und be- 
kannt machen iaffen. Der Innhalt des obenerwehnten polnifchen Reichs- 
Münz - Geferzes ift, dafs gemünzet werden follen, ımo Species Thaler, wovon 
84 Stücke, oder 665 polnifche Gulden, eine Köllner, das ift, eine deutfche Mark 
wiegen, welche 13} Lothe fein Silber, mit 27 Lothen Ku hä, 2do 
Halbe Species Thaler, wovon 165 Stück, oder 665 polnifche Gulden, eine 
Köllner Mark wiegen, welche auch 133 Lothe fein Silber, mit 23 Lothen Kupfer 
hält. 3tio Achtgutegrofchen, oder doppelte Gulden, ‘wovon 25 Stücke, 
find ga Gulden, eine Köllner Mark wiegen, die 10 Lothe fein Silber, mit 6 
Lothen Kupfer hält. 410 Viergutegrofchen, oder. Guldenflücke, wovon 
43} eine Kölner Mark wiegen, die 85 Lothe fein Silber, mit 7} Lothen Kupfer 
hält, $to Zweigutegrofehen, oder Halbegulden, wovon 70, oder 35 polm 
Gulden eine Köllner Mark wiegen, die 7 Lothe fein Silber, mit 9 Lothen Kupfer 
hält.  6to Silbergrofchen, oder Viertelgulden, wovon 1173 Stücke oder 
39% Gulden eine Köllner Mark wiegen, die 55 Loihe fein Silber, mic 10 
Lotben Kupfer hält, Zw 


Demnach if! zu merken, dafs gemünzet worden, 


ımo sus ı Kölfner Mark fein Silber mit 32 Lothen Kupfer Zuſatz, 10 Species 
Thaler. J 

ado aus ı Köllner Mark fein Silber mir 353 Lothen Kupfer Zufatz, 20 Halbe 
Species Thaler, 

ztio aus ı Köllner Mark fein Silber mit 94 Lothen Kupfer Zufarz, 40 Doppel 
Gulden. 


"gt sms ı Köllner Mark fein Silber mit 13;/5 Lothen Kupfer Zufatz, 80 Gulden; 
$to aus 1 Köllner Mark fein Silber mie 20% Lothen Kupfer Zufatz, 160 Halbe 
Gulden. £ 
6to aus ı Költner Mark fein Silber mit 2735 Lothen Kupfer Zufatz, 320 Silber- 
grofehen.. 
Ä Yyy3 Nach . 


538 Nachricht von den koͤnigl. polniſchen neuen Muͤnz Sorten. 
"Nach diefer Vermifchung des Silbers mit Kupfer; ift das Verhältniß : : 
ımoet2do bey ganzen und halben Species Thalern, 5 Theile Silber mit Theil Kupfer! 


ztio bey Doppelgulden - Stücken — DE 
4to bey Gulden-Sücken — — 13 — Ta 
sto bey Halbengulden - Stücken — 7 — de 


.&to bey Silbergrofchen — 


Nota, Die Haupturſache ſolcher Vermifchungen beftehet darinn, weil alle 
gefitete Völker das Silber'imie Kupfer verfälfchen, daher es zu einer 
gewilfen Nochwendigkeit geworden ift, aus unreinem Silber zu mün-, 


— 


" Ferner iſt zu merken, 
das Remedium am Schrot und Korn. 


Das Remedian am Schrot, ift eine gewiffe Erlaffung vom Gewicht, welches 
die Münz-Sorten’haben. "Denn da die Münzkunft keiner Münzforte den 'vorge- 
fchriebenen innerlichen Werth aufs genauefte geben kann; fo hat man, fo viel 
das gedachte Remedium berrift, erlaubt, dafs die ganzen und halben Species Tha- 
ler am Gewichte % Procent, die Doppelgulden Stücke Procent, die Gulden- 
Stücke + Prosene , ‚ die Halbengulden - Stücke ı Procent, die Silbergrofchen 
auch ı Procent zu leicht ausfallen können. 


Das Remedium am Korn, ift eine gewiffe Erlaflung von der Probe des Silbers; 
welche die Münz-Sorten haben. Daher erlaubt man, dafs in einer Mark von 
jeder Münz-Sorte 3 Grän fein Silber, fo 43 Grofehen beträgt, fehlen kann, 
Beiderley Remedia aber dürfen nicht mit Vorfatz gebrauchet werden, fondern 
finden nur Statt, wenn fich ihr Fall ereignet. 


Die Urfäache zu den Remediis ift, 


damit wegen eines wenig bedeutenden Mangels am vorgefchriebenen innerlichen 


Werth des neugemünzten Geldes, folches nicht wieder umgearbeitet und einge: 
— werden dürfe, 
F 


’ 


Die polnifche Goldmünze 


wird, nach dem Fufs des deutfchen Reichs, in Abficht ihres innerlichen Werths, 


ausgemünzerr. Demnach werden aus einer Köllner Mark Gold, welche 23 
Karar 


Nachricht don den Fönigl. polnifchen neuen Münz« Sorten, 539 


Karat und 7 bis 8 Grän fein Gold, mit. 4 bis 5 Grün Kupfer oder Silber Zufatz, 
in fish hält, 67 Stück Ducaten gemünzet, — E 


Folglich -"" | ; 


'werden aus ı Köllner Mark ganz fein Gold, mit 553% Grän Kupfer oder Silber 
Zufatz, gemünzer 68555 Ducaten. — - 3 


Die Proportion des Werths zwifchen Gold und Silber, ift in Pölen nach 
dem Gefetz beftimmet,. dafs 14 Mark 4 Lothe und 7 Grän fein Silber, ı Mark 
fein Gold gelten fol. Zu der Abfiche"mufs ı Ducat 163 Gulden gelten, 
Da derfelbe aber im Handel und Wandel ı8 Gulden gilt, fo hat das Commer- 
cium die gedachte Proportion anders beſtimmt, und zwar alfo, dafs 15 Mark 5 
Loth 8 Grän fein Silber mit 1 Mark fein Gold gleichen Werth haben, 


DieRegel, nach welcher die polnifche Kupfer - Münze gefchlagen 
wird, befielet, d 


aus ı Köllner Pfund Kupfer in 3, 2, 3 Grofchen und Schillingen, follen 4 pok 
nifche Gulden gemünzet werden, -daher 


ımo von. 3 Kupfergrofchen- Stücken, 40 ein Köllner Pfund. 


2do von ı detto detto 120 — — 
3tio von detto derto 240 — — 


410 von Schillingen — 360 — — wiegen, 


Das Remedium am Schrot 
erlaubt, dafs 4 Gulden, in 3 Kupfergrofchen-Stücken, 6 Groſchen, 
— hı — 


-— 2 — 
— in Schillingen — 23 — 
am Gewicht zu leicht ausfallen dürfen, 


Zwifchen der Kupfer‘ und Silber - Münze wird nach dem Verhältnis 
gemünzer, dafs gegen 8 Gulden Silber, nur ı Gulden Kupfer gefchligen 


werde, 


* 


Das 


540 Radrict von den koͤnigl. polniſchen neuen Münz» Sorten, - 
Das Verhälmifs des Werths zwifchen’Silber-und Kupfermünze, 


beflimmet in Polen: 
40 Pfund Kupfermünze gegen I Pfund fein Silber, 


Das Verkilmifs des Köllner Gewichts zu dem Werfchauer 
Goldfchmiede - Gewicht ift 


vom erfien 6, =u7 vom lerzten. 


a.Be- 


2% 
Berechnung 
vompolnifchen Stempel-Papier 
im Jahr 1781. 
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542 Berechnung - | 
Anzahl und Preis der Stempel-Bögen, ⸗ 
= welche 


im Jahr 1781 in folgenden fünf polnifchen Provinzen verbraucher worden. 












































Preis Grofspolen. Krakau. |Maffuren.| Reuffen. | Ukraine. j Summe, 
1781 dr — — — — — 

Quartale, | Bögen. | Bögen. | Bögen. | Bögen, | Bögen. | Bögen. | Bögen. 

Gulden. | | 
“ Januar | £% | 24580) 8922| 55161) 18254] 16865'123,782 
April — 39051) 11402) 94423! 190941 21401 185, 371 
Julius — | 30101! ı11558j 66813] 15381] 20545/144,398 
Oodober — | 27540] 13227] 74374) ;15937| 11361)142,439 














Summa "Er 121,272| 45,109 290,771 68,666 _70,172|393,990 
. Januar | fi — 431| 2173 408 644] 4971 























































































































April nn 1541|. 696 2961 528 608] 6329 
Julius | ım0ol 6914 2438) 753| 886] 6558 
Odtober — 1541 432223 286 382] 5205 
Summa| f.2 6187| 2291| 10095) 1970| 2520| 23063 
Januar 5 594 239 1156 320 333 2642 
April _ 708 483] 1710| 269 385| 3555 
Julius — 758 464 1311 229 359| 3121 
Odtober — 617 261| 1166 196 181 2421 
Summa| f. ı 2677 1447| 5343 1014| 1258) 11739 
Januar f. 2 42 11 9 11 9 92 
April — 54 29 9 20 183 
Julius _ 47 8 22 20 40 137 
Odtober — 40 17 3 | 11 ı 102 
Summsa 2 83 107 93] 51] ' 70 504 
Januar | £.3 428 207 1057 427 247| 2366 
April — 125| 1427| 258 255] . 2699 
Julius _ 662 235 1195 ı 227 230 2549 
Odtober - 323 198 1059 141 154] 1880 
Summa Er 3 2045 765| 4738 205] 5 8836| 9 


MR | 


vom pofnifchen Stempel: Papier im Jahr 1781, 543 
Gemäfligte Summen der Geld - Gefchäfte, 








. welche 
im Jahr 178: in folgenden Provinzen mit dem Stempel-Papier gemacht worden. 
— — — ⸗ — — e⸗ 
Gemaſſigter 
Inhalt eines | Grofspolen. | Krakau. | Mafluren. Pen [Une | Summe 
jedenBogens, — 


Gulden. jGulden. Gulden. Gulden, "Gulden. —— Gilden 














250 1,546,750 750 _ 572,750 2,523,750 _ 492,500 _630,000| Fr 


ax: i 


— 2,007:750 usa 4007,250| 760,500] 943,500 8,804,250 





um 
10 1,212,720 En 451,0 451,090 2,907, 710 686,660 660 En 














Ent;halren kein 

















2500'5,112,500|1,912,500 


T 





a 


11,845,000,2,632,500|2,215,000|23,717,50@ 


Zi 2 An- 













































































544 Berechnung 
Anzahl und Preis —* Stempel-Bögen, 
im nn 8 t in — fünf police Provinzen verbrauchet worden, 
Preis |Grofspoten,] Krakau. |M: — Reuffen. Ukraine, | Summa. 
1781 der —————— — 
Quartale. | Bögen. | Bögen. | Bögen. | Bögen. | Bögen. | Bögen. | Bögen. 
Gulden. F 
Januar | £.6 64 39 391 79 755 
April — 277 BL 533 64] 922 
Julius _ 129 40 363 2 659 
October — 47 29 324 31 478 
Summal f.6 417 1941 1611 246| 2814 
Januar 9 18 18 91 16 234 
April _ 76 16 174 21 301 
Julius — 54 14 106 24 213 
Odober — 14 16 109 10 155 
Summa! f.9 162 64 480 71 903 
Januar | f. 10 3 1 — 
April — 1 2 — 9 
Julius _ 2 — u. 8 
Odctober — 1 — 7 — 8 
Summa| f. 10 7 3 2353| 1 — 36 
Januar | £ ı2 14 9 185 10 282 
April _ 55 9 248 9|- :333 
Julius = 51 28 147 6 243 
O&tober — 11 13 140 7 183 
Summa]| f. 12 131 59 720 32| 1041 
Jrouar | f. 15 14 35 14 93 
April — 19 6 40 4 71 
Julius — 12 2 46 — 
Odtober — 3 44 a 57 
Summa] £ ı5 38ı ı 165 47 18 284 


dom polniſchen Stempel: Papter im Jahr 178 r. 545 


Gemäffigte Summen der Geld- Gefchäfte, 
welche 


im Jahr 178t in folgenden Provinzen mit dem Stempel- Papier gemacht worden, 





ee Grofspolen. Krakau, | Maffuren. | Rufsland, — Summa 


jeden Bogens, Summarum. 














Gulden. Gulden. | Gulden, | Gulden. | Gulden, n. | Gulden, Gulden. 
— — — uch — — 


J 


A 3 3,127,500/1,455,000 000,12,082,500 2,595,00@| 1,845,000|21,105,000 


* | 


12500 2,025, 2,025,000| -800,000 -800,000 ‚6,000,000 13575,009 _887,500|1,287,500 


= 














Enthalten kein | 


AR 


— — — ——— beiefirtchgen 
Ser I 1,032,500 12,600,000 1,732,500| 560,000118,217,500 














22,500| 855,000] 360,000.3,712,500|1,057,500| 405,000; 61399, 000 


3333 An« 


546 —J—— Berechnung 
Anzahl und Preis der Stempel- Bögen, 


welche 
im jahr 178 r in folgenden fünf polnifchen — verbrauchet worden. 


ꝰ 








re e e e — 
Preis IGrofspolen,] Krakau, Maſſuren. Reuffen. |Ukraige, | Summa. 

1781 | de — | —— 
Quaitale.| Bögen. | Rögen. | Bögen. | Bögen. | Bögen. | Bögen. | Bögen. 






































Gulden. 

Januar | £.ıg | 4 3 39 44 10 100 
April — 23 8 52 4 4 91 
Julius — 16] 4 52 5| 3 "79 
october — — 7 29 m 
Sommel 18 | 4 = 172] 57) 10] 313 
Januar | f. 21 I — 17 18 2 38 
April — 12 4 19 2 I 38 
Julius — 8 — 24 1 2 55 
Oſtober — I 2 7 1 I 22 
Summa| f. 21 22 | A 22 6 133 
Januar £, 24 2 I 27 32 — 62 
April — 16 2 73 I I 93 
ulius — 14 2 34 I 2 53 
Ofober| — _ 2 2 26 - 33 
Summa; f.24 34 7 160 36 4 241 
Januar | f. 27 1 — 7 12 2 22 
April — 10 — 7 1 18 
Julius — 8 2 16 I 1 28 
VOkober] — — — 8 2 — 10 
Summa| £. 27 19 2 38 16 3 78 


dom polnifchen Stempel: Papier im Jahr 1781, 547 


Gemäfligte Summen der Geld- - Gefchäfte, 
welche 


‚im Jahr 1781 in folgenden Provinzen mit dem Stempel-Papier gemacht worden. 











Gemäfig 
Inhalt. eines |Grofpol, Krakau. „| Maffuren. | Rufsland. | Ukraine. | SUMmma 


jeden Bogens. | "| Summar. 
"Gulden, | Gulden | Gulden. . Guld:n. | Gulden. | Gulden, | Gulden. 
















605,000 730,000 Weizen 522,900 8,607,500 


— — — — — A ———m 





— — — — r — — 


195,000] 4,322,500 





32,500), 715,000] 195,900 2,502,500| 715,00 











jo 


37,599. 1,275,009 


42,500 " 807,500 85/j000| 1,615,000' 680,000 127,50013,315,000 


s48 | Berechnung 
Anzahl und Preis der Stempel-Bögen, 


welche 
im Jahr 1781 in folgenden fünf poinifchen Provinzen verbrauchet worden, 





mm 


Preis |Grofspolen, | Krakau, {Mafluren.| Reuflen. Ukraine. | Summs. 














— 


Quartale, | Bögen. | !ögen. | Bögen. | Bögen, | Bögen, | Bögen, Bögen. 








Gulden, 

April — 13 — 
jolius | — 6 2 
Odober | — — 2 

Summal|  f. 30 20 4 
Januar 3 f. 36 — — 
April — 6 — 
Julius — 6 — 
Oäober| — ıı 2 












...Summa) f. 36 
Januar | f.42 
April 

ulius 
Odober 

— — — — 

sſumma 


f 42 
Janvar || 48 


. 





April 
Julius 
Oäober. 





| 
1 Mech Seit ehe nach 
ul: 


dom polniſchen Stempel / Papier im Yahı.ızar. 549 
Gemälligte: Summen der. Geld- Gefchäfte, | 

















welche j 
im Jah 1giin Folgenden Provinzen mit dem Stempelpapier gerhacht worden. 
. 2 * * — 
—— Grofspolen. | Krakau. Maffüren; Rüßtnd| Ukraine. ze 
jeden Bogens. ——— ——— 
Gulden. Gulden. } Gulden, Gulden, = Shiden. Qulden- ER 





— — — — — 


190,000 2,375,000 








2,092,500 ‚soo | ı 38° 380,000 ' 





—— 














— —— 


57,590; _6327500| 172,500 


— 


1,840,000 — 439,000 31910,008 


62,500| . 375,000| σ — = 1,750,000 


4#987,500 
25® 6927500 105,000 4,49,000 Ba F ai — 








ti Diogazim us Eh Aaa⸗ u 


H . 
— — — u. — — * ww ⸗⸗⸗ —— m. 


* 


Anzahl und Preis der Stempel- Bögen, | 


di 


so Beaerechnung 


im Jahr 1781 in folgenden fünf polniſchen Provinzen. verbraucht ‚worden; 
—— m mg 
Preis |Grofspolen.| Krakau. |Mafluren.| Reuflen. | Ukraine, : 





1781. der 











’ Bögen. | Bögen. | Bögen. | Bögen, | Bögen | Bögen. | Bögen. 
— Gulden 
Januar | fr 54 — — 8 * 10 
April — 6 — 6 * * 12 
Julius — 4 — 4 1 — 9 
Okober| — — — 4 — + 5 
— — ——— de — — — — — — 
Summa]| f£. 54 10 — 16 99. — 





"Tauar | £6o| : a ————— 
Ari | — |. 6 _ 2 —— 
ulius — — — 6 — 1 7 
Octoberij — — — 4 1 * 5 


— — / — — — — — — — 


— —⸗ 
ke) 








un 
E 
3 
3 
w 
m 
a 
a 
\o 
* 
— 
u} 
— 
ni 
* 











— 33 
Januar | f. 72 — I 3 1 * 5 
April — * * 4 = * 5 
Julius — 1 — 3 — 1 4 
Ofctober — — 1 2 1 * 4 
‘:Summa| f. 72 Rt 02] 1 18 
Januar ! £.78 12 
April — 19 


—4 


Julius — 
Ocober — 











44 
Januar | f. 84 4 — 5 
April — 1 — 2 
Julius — — gi 2 
Oktober] — un * 1 


=> 
ge 
nu 

Nasisuks 

I[1.b»1] 

| [#%) 

„DD OD |" 

m > 

- He 

„u vs w 





— —— 


vom polnifchen Stempel: Papier im Jahrızgzı. 351 
Gemäfligte Summen der Geld-Gefchäfte, 
im Jahr. 1781 in folgenden Provinzen mit dem Stempelpapier gemacht worden, 


| _ rm men > me me? 
Gemäffi 1 
Inhalt«eines Grofspolen. | Krakau. | Mäffuren, 
jedenBogens. 


“Gulden. | Gulden. | Gulden. | Gulden. 









Rußland, | Ukraine, — 


Gulden. | Gulden. | Gulden. 
























2 13,2477,3°9], 899,09 __72,500]3,117,500 








67,500 675,000] - — — 607,500| — - — —— 


697,508 77,500. —— _852,500 __77,500 2,557,500 


— 





= 


Ei — ER — A 1,485,000 





87,500| 262,500 175,000 2,800,000 525,000 __87,590|3,850,000 
|| EG — 


u. 


-ın u nmel 


552 Borꝛecheus 
| Anzahl und Preis der Stempel · Bögen, 
welche - 


im Jahr 1781 in folgenden fünf polnifchen Provinzen Verbraucher worden 


1 fi 
N 
a. ri 














— 
Preis [Grofspolen,|] Krakau |Mafluren,; Reuffen. , Ukraine, | Summe, 
der — | | 1 | 772 

Bögen; | Bögen: | Bögen. | Bögen; |- Bögen. 

Gulden. 


1781. 
Quartale, 




































Januar | £. 90 3 I 2 8 
April — 2 1 11 — 
Julius — 5 — — 4 
Odober — 1 — 6 — 
Summa| f. go 11 2 19 1 
Januar | f.ro2 — — 1 4 
April — — — 5 — 
Julius — — 1 2 — 
Oktober] — — 3 — 
Summal f. 102 — 1 11 
Januar | f.ıı4 — — 3 
April — ‚„ı 1 3 — 
Julius — — — 2 — 
Ocdoberj — — — 1 — 
Summaf f. 114 ER, 1 6 
Januar | £126 — — — — 
April — = — — — 
Julius — — — — — 
Oktober — — 2* —— — 
Summal f. 126 — — — — 
Januar | £.138 | — — — 5 
April — | I — 2 — 
Julius — 2 — — — 
Oltobert — — I — — 
Summal f£. 138 31 I 2 ra 





vom polnifchen Stempel, Papier im Jahr 1781. | 553 
Gemäfligte Summen der Geld · Gefchäfte, 


welche 


im n Jahr 1781 in folgenden Provinzen mit dem Srempelpapier gemacht worden. 








Gemäffigter 


sn |Grofipol.| Krakau, | Miffuren. | Rußland, | Ukrsine. | Summa 
_ geris,* Summar, 


Gulden. Gulden. Gulden. | Gulden. : Gulden. Gulden, —— 











— — 





‚97,500 107,500 95,000 1,852,500]1,170,000] 390,000 | 4,680,000 











> ],702,500;1,127,500 





410,000 
419009 1,640,000 











102,500|_ | 











=: ‚- 112,500. 112,300 
— —— — — — — ee 


t 


un 107,500 645,000 














117,500 352,500 117,500| 231,000) 587,500, 217,500] 1,410,000 
YAaaaz ‚An. 


554 Berechnung | 
‚Anzahl und Preis der Stempel- Bögen; . _ 

. welche ® 
im Jahr 1781 in folgenden fünf polnifchen Provinzen verbraucht worden, 


Preis [Grofspolen.] Krakau. Es Ukraine. | Summa 








1781 der m — 
Quartale. Bögen. Bögen. | Bögen. } Bögen. 
Gulden, 


Januar 150 
Oktober | — 


— — — —— — — | — — 


Bögen. Bögen. | Bögen. 








Summa| 150 














januar | ı 62 — 2 2 
April * 4 * 5 
Julius — 2 — 3 

1 — 2 


Oktober] — 











I 
[> 
— 
Do 


— - 
— — — — — | — — — — — — — 
































Januar 174 — 1 — I 
April — = — — r 
Julius — — 1 — 1 
Summa| 174 — 2 — 3 
April 186 I — — ĩ 
Julius — 1 — — 2 

186 2 — — 3 
‚Januar 198 — 2 — 2 
Julius — I — — 1 

198 1 2 — 4 
Januar 210 1 — — 7 1 
Jalius | — * I ._ t 

210 — — 1 1 =) 2 
April! | 222 — — — — I 


dom polnifchen Stempel» Papier im Jahr 71 ‚555 


Gemäfligte Summen der Geld - Gefchäfte, 
welche. 5a 
im Jahr 178: in folgenden Provinzen mit dem Stempelpapier gemacht, worden, 





—— Grofspolen. | Krakau, | Mafluren, | Rufsland | Ukraine | Summa 


jedenBogens. Summarum, 


“Bögen. | Gulden, | Gulden. | Gulden. | Gulden. | Gulden. | Gulden. 


— — — — — 





7 








—— — — 


122,500| — — | — - |_245,000| 222,500] ——- 367,500 











m — — — — ſ — — / — — — — 


127,500| — — |— — | 892,500| 255,000] 382,500|1,530,000 





— — — — — — — — — — — — — — — — 
132,500 132,500) — — — — 265,000 — — 
— — (m — — — Jj — —— — — 





— 


137,500| — — | = — | 275,000) — — | — — 











— — — — 


142,500! 142,500] — - 142,500] 285,000) — — 











147,500 — 1 0 — | 147,500| 147,500| — — | 295,000 


Di Aus 


no ———————- 


556 


Berechnung 


welche 


Anzahl und Preis der Stempel - Bögen,‘ ) 


im Jahr 178 1 in folgenden fünf -poluifchen ‚Provinzen. verbraught wirl« 















































"330 












































Preis |Grofspolen.] Krakau. |Mafluren. 
1781. | der 
"Quartale. | Bögen. | Bögen. | Bögen. | Bögen 

— Gulden. an 
Januar | 234 = — — 
April — — I = 

Summäal - 234 —— 1 
anuar 246 — — — 
Julius | — — — I 

246 — = 

Januar. |--258- == = 

Januar | 270 BE — 
April — I — — 

270 a — 

Januar 282” ne. — 

April — — — 

aba. ee 

Julius 306 — — 
Januar | 330 — — — 
April — | — — I 
Julius — — — I 
Odober| — =| — I 
Summa — — 3 











‚Reuffen. | Ukraine, | un 


— — — 





——— 








dom polnifchen Stempel» Papier im Jahr 1781. 557. 


Gemäfligte Suinmen der Geld- Gefchäfte, 
welche 
im Jahr 178tin folgenden Provinzen mit dem Stempelpapier gemacht worden, 


/ — 
== 











Gemäfligter 
Inhalt eines | Grofspolen, | Krakau. | Mafluren. | Rufsland. | Ukraine, | Summa 
jedenBogens. £ Summarum, 





Gulden. | Gulden, | Gulden. | Gulden. | Gulden. | Gulden. | Gulden. 














157,500| — — |_157,500| — _— | 787,500| — — | 945,a00 




















—— — — _162,500 325,000) = = 1 487,500 
167,500; — _ * — _335,000| — — I 502,500 ' 
172,500 — — — _—— _345,000) 172,500 — — | 690,000 


_— — — 











— — — 





—— — — „177,500 177,590 1,065,000 
187,500| — — — | 187,500) — — — — —6700 
— — — — —————— — — —— —— — ——h 


— 77 1,382,500 





197,5001 — u | m = 1 592,000) 799,009 
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558 —J | Berechnung. 
Anzahl und Preis der Stempel - Bögen 


welche 


“im Jahr 1781 in folgenden fünf polnifchen Provinzen verbraucht wordtn. 








Preis {Grofspolen.] Krakau, |Mafluren.} Reuffen, j Ukraine. | Summa. 


1781. dee —— | | | 
Quartale. ‚Bögen. Bögen. | Bögen, | Bögen. | Bögen. | Bögen, | Bögen. 





























Gulden. 
— Januar | 342 f. * — = 2 ET 2 
—, — — — —— — — — — — — — 
Julius 366 £. — — 1 — — 7 
Jenuar | 378 f. — — 1 = — 1 
October — = ee Wie = 1 1 
378 f — — 
April 390 f. — — 1 — — 1 
Julius — — — — 2 
390 f. I — 2 — — 
—— WE —— 3 
“ Julius | 438 6. I — _ — — 1 
“ Januar | 450 f. — == — u I 
Januar | 522 £ — — — I — 1 
a u Wiensiäh: MAilitzes REBEL) NHRENN:, Biiknen SERRAEL, I 
— 522 f. — — — | 1 2 
Julius | 3348. | — = a Me I 
Januar } 370 £. 1 — — 2 — 3 
April — 1 — — — 
OdoberJ — — — — 1 I 




















s7of. | 2 — — 2 1 5 





: Januar 594 f. — I — — 


vom pofnifchen Stempel: Papier im Jahr z781. «579 
“ Gemäfigte ‚Summen der Geld-:Gefchäfte, 
« welche 


im Jahr 1781 in folgenden Provinzen mit dem Stempelpapier gemacht wörden; 


— 











Gemäfligter “ * 
Anhals eines] Grofspolen, | - Ktalcau.Maſſuren. Rußland. | -Ukraine, | Summa 
jedenBogens. he —* um. 


"Gulden. | Gulden. Gulden. Gulden. Gulden. | Gulden. "Gulden. 











202,5001 — = I = 1. I [495,000] — - —— | 405,000 
212,500) — ee — 212,500) — — — — ĩ 212,500 
— — — — — — — — — — —— — 





Pam, 


— 1 2177599] 435% 





_— 


217,500 ee 1 217,506 














— — — 


— —— — — — — 
222/500. 222/300 — — | 445,000| — — | — — | 667,500 


Er eu — — — | 712,500] — — 

















242,500| 242,500] — — ee me 1 243/900 
2475091... — 10” 713474500) — .—— T 247,500 
277,50 = — |. —=| = — F27ns0ool — —.| 277,500 
282,500| 282,500| — — | — — |— —1— — | 282,500 

— — — — — — — —ñ—— — —— 


— — — — — — — 


_297,500| „595,0%0| — _ — | — — 595,000] 297,500|1,487,500 
— — 30158 —_— | =_— | 307,500 
312,500) 7 = 














— 
— 
— — 


31250) — —I— — | 312,500 


Bhbb2 An- 


560 1° Berechnung 
Anzahl und Preis der Stempel.- Bögen 
j welche 


im Jahr 1781 in folgenden fünf polnifchen Provinzen verbraucht worden. 





—=m 


Preis IGrofspoten.| Krakau. |Mafluren.) Reuffen. | Ukraine. | Summa. 
2781.. 7 "der. mie 














— — — | — — — —— — — — 


Gulden 
Januar | 630 £ 
——— 
Julius | 714. 
Januar | 762 f 
"Januar | 786 f. 
"Januar | Sof. 





- Januar I 958 £ 


dom polnifchen Stempel: Papier im Jahr 1781. 561 
Gemäfligte Summen der Geld - Gefchäfte, 












welche 
im Jahr 1781 in folgenden Provinzen mit dem Stempelpapier gemacht worden. 
Gemäfligter — | R 
Inhalt eines] Grofspolen..| Krakau. | Mafluren. Rufsland, Ukraine, —— 





Gulden, 

— | 322,500 

_ 337,500 

357,500 

z 377,501 377,500] — = 72} 733,000 

„387,590 on Send. 1! * ee =: 387,500 
—— — DE _397,500| — — 1 397,500 
"417,500 -—_ en, 1er 417,500 [417,500 


562 « — — —— 
Anzahl und Preis der Stempel - Bögen,. 


welche 
im Jahr 1781 in folgenden fünf polnifchen Provinzen verbraucht worden, 


—maTmmes 











m 


‚} Preis [Geofspolen.[ Krakau. [Mafluren.| Reuflen, | Ukraine, ; Summa, 
1781. der — 
Quartale. Bögen. Bögen. | Bögen. | Bögen. | Bögen. | Bögen. „Bögen. 


— — — — m 
— — — — — — 









































Gulden. 
Julius | 882 f. — — I — — 
Januar | 906 £. — = _ 1 — 
"Januar "954 — * —— I X 
— KT ER ER — 
"Januar |1050 f. —_ — Mike I — 
"Odober | 1110 f. — —_ 1 _ — 1 
Januar 1146 f. en =] = 1 — I 
"Tanuar 1290 fi — * 1 — - I 
a ER a u 
"Oftober 1566 f. — — I _ — 
"Januar |1722 f. — = = I * I 
Januar, 1770 £. — — — — 1 =| 2 1 
Januar 2010 f. ı — — *— — 1 





Der _Der Bögen Summa Summarum 647,312 


April - £| — — | Füreine ne | gewifle | Geld- 


Summa | 1 
2850 f. — —— 


—— x 








—r SEE nn Tun 


Summa Summarum 647,314 


vom polnifchen Stempel» Papier im Jahr 1781, 563 
se Gemäfligte Summen der Geld - Gefchäfte, 


welche 
im Jahr ivgr in folgenden Provinzen mit dem Stempel Papier gemacht worden, 


Ze 



































Gemäfigter 

Inhalt eines | Grofspolen. | Krakan, | Maffüren. | Rufsland, | Ukraine. | „Summa 
jedenBogens. . . $Summarum, 
Gulden. | Gulden. | Gulden. | Gulden, | Gulden, | Gulden. | Gulden. 
— — — ne ee E50 79T RO 
7 ae ee 4 — | 147,500 
Er ee ..—.—— 
„472,500 "472,500. — — | — — | 472,500| — — | 945,500 
3750 — —-—!— — | — | 8750| — _— | 497,590 
522,500: — tb nl 522,500) — — | — 0 | 522,500 
53750 — — = 1.1 53750] — — | 337,500 
597,500 — — |— — | 597,500) — — — | 597,500 
„652,50, — — J— — — — — — — 652/,500 
71 _712,500| — fo — | 712,500) — __ 712,300 
0 — — — 77750 = = 777,500 
= —-I- I | 797501 — | 797,500 
897,500 89,50. — 1 1 — 1 — | 897,500 
—rt.ÛÊröiG — — — — — FE Tree, a EEE TEEN —— 
Sumima 131,947,220|10,506,590]101,571,2 10] 36,189, 660]12,200,220]192,414,900 
| | | Gewille Isumrient) 1,627,733 
1,250,000 


In 1781, Geld. Gefchäfte mit Stempel. Papier Summa Summarum 195,292,6373 


Derechnung 


Einnahme des Jahrs 178r. 


für den Stempel der unten bemerkten Zahl Karten, Calender — 
jüdifchen Bücher in den polnifchen Provinzen, 

Eu Karten, _Allerley Jüdifche 

__Polnifche. — Calender. Bücher. 














——Strem- Stem- "Stem- 
Fr pe!- | Betrag Anzahl! J Betrag [Anzahl] pci- | Betrag Anzahl ar Betrag 
Preis. Preis. Preis 


— — — — — — — — — — — — — [ 


spiele Guld. Guld. ‚gr.f Spiele Guld Guld, gr. Calender Guld.] Guld, j gr.| Bücher Gun. Guld. ı gr. 


— — — — | mm | mn — — — — — — — — 


3438] 3 1719|) 1550| 2 | 1550|—] 3926) 238115 7368] &|1842] — 


s55| —| 2y7lı5s)l 232| —| 232|—| 8488] —}2122|—] 1052] —| 263] — 











4423| —f7211115]22697| —|22697,—|17786] —14446j15| 2776| —| 694, — 








922) | 4611—]| 820] —| „820|—]| 629) —| 157|74]12191] —|3047| 224 























Bi 791 197] 223 
NB, Zufällige Summe bey Karten und Büchern 325 22 


578 - 289 74 — 7411| 15801 — 


—r — — — — — — — — — 








99162. 9958-l253731à1 25373132409 AZ .|8x02|72 [24178[aE £]ö370| 7 
E} 


— — — — — — — — — 





— — — — — 


Summa Summarum f. 49803 14} 


vom polniſchen Stempel; Papier im Yahrızaı. 565 


Einnahme des Jahrs 1981. | 
ze den Stempel gewifler Privilegien, vornemlich aber der Summen 


in jeder unten genannten Provinz gebrauchten Stempel- Bögen. 


ü7 ñ — — 
Polniſche Beſchrei- Für Privileoi Anzahl der |} Einnahme 
Provinz, | bung. TERIVEEBIEN. (Stempel -Bögen.| am Gelde. 



































Stem-| zu Thun Gulden, m 
reis.]164 £|Silber Geld. — 
2 Summe Gulden.| gr- 
11 345 
2 2 
3| 36 
4 ı2 
5 5 
6 48 
10] 40 
12] 696 | 
25! 50 
30] 60 
40| 320 
# Procent 59] .150\ | i 
von gewifl. 60] 180 
Summen |—— | —1 33 | 
Summs]j —! 2337[39,144 222 
Annoch in | = | | Mitbegriffen auf. 
Silbergr. — — | — | — [37,907, 1olferordentl. Bög. 2 
Großpolen | — ji — 1. | — | — 133,344 a 15 
Krakau — — i—l—- 1 — 1— 50,1141 21,388|22X 
Maſſuren — — — — — — 314 854 166, 355 „4 
Rufsland — —-i-[|-1|1 — !|-— 73,664] 59,921 15. 
— 1 a __75,336| 29,903 
Summa | | | — 31 647,3141340,505| — . 
| 77,952] 3 
u — — 
Summe 417,557 3 


Buſching Magazin XVII. Theil. Cece wie 


s66 Berechnung 


J Wiederholung. 
Voin Stempel der Karten, Calender, jüdifchen Bücher Gulden 49,803. 14gr. 9pf. 
— —  verfchiedener Privilegien und z aufleror= 
dentlicher Papier- Bögeh und vom 
Strfgld 9° — — 77052. 3. — 
— — der 647,312 Bögen — 340,505. — — 
Zufällige Einnahme — — — 4867. 28. 9. 
Einnahme — Summa Gulden 472,228. 16. — 
Auge — — — — 53,492. 9. 7. 
Veberſekuſ⸗ — — Gulden 418,736. .6gr.10% 
m m 


Die Sehuldverfchreibungen , Quitungen, Wechfel, 
oder fchriftliche Verficherungs -Pfäuder auf Stempel- 
Papier, haben im Jahr 1781 in einer gemäfligten 
Summe, welche der Gewifsheit fehr nahe kommt, 
betragen — — Gulden 195,292,633. — — 


Anmerkungen. 


Dbige 22697 Spiele franzöfifcher Karten find ganz in Warfchau verbraucht 
worden. Denn bier wird fehr gefpielet. 
Man bat bemerft, daß das Stempelpapier fehr nachgemacht werde, daher 
fucht man jegt folches zu verhindern. j 
Der Regent der Warfcyauer Stempellammer bat jährlich 8400 poln. Gul⸗ 
den (1400 Rthlr.). In jeder Provinz ift ein Verwalter der Generals Niederlage, 
welcher zu Warſchau 800 Gulden (1355 Rthlr.), aber in den andern Provinzen 
nur 409 Gulden ( 664 Rthlr.) jaͤhrlich empfängt. 
2 Die Zolllammern, wo Stempelpapier verkauft wirb, empfangen 4 Procent, die 
Contrahenten aber 8 Procent, für den Verkauf des Stempelvapiers. 
Die Schreiber beym Stempelgefchäft haben jaͤhrlich 404 Gulden (663 Rthlr. ). 
Die fogenannten Strazniks, (Wächter, oder Aufpaffer,) melde den Reviloren 
- zur Benpülfe gegeben werden , haben ohngefehr 600 Gulden ( 100 Rthlr.) jährlich. 
"Der Druder befommt für obngefehr 15 Bogen ı Grofchen, folglich für 450 
Bogen ı Gulden (4gr.) Dabey fann er jährlid) 200 Rthlr. einnehmen, und alfe 
beſtehen. Br Ä * 
Ger die Karten und Ealerder, wie auch Bücher ſtempelt, hat eine Befoldung 
von 842 poln. Gulden ( 1405 Rthlr. ). 
Das Ries Papier koſtet nach dem höchften Preis 3 Rthlr. (1 Ducat. ) 
— — nach dem niedrigſten Preis 13 poln. Guld, (22 Rehlr.) 
| Haupt⸗ 


donm polniſchen Stempel» Papier im Jahr 17x, 567 


Haupt-Berechnung 
der Einkünfte vom Stempelpapier im Jahr 1781. 











U ——_—_ — _____ —_ —__— 1 
Einnahme, „usgabe. Ueberfchuß. 
In * 
Beſchrei ln 
—— Gen] In Silber. ul InSilber. ° \|Gold|f InSilber. 
ausäf au6ät- 











Ausäf, 
Duc.| Gulden. lgr. ‚Igr.|pf- ||Duc. |Gulden.|gr. u a: |'Gulden.]|gr.|pf. 














Das Stempel. Amt zu IF | 
Warfchau hat bey Pri- |) * 
vilegien und dergleich. I* — | 77,052| al — — — 40,8101211 — 
un ——— — — — u — —— — — 
Provinz Grofspolen]| —I| 70,985|17]. 9 — 7,675, 271024 || 63,309|19| 165 
- Krokau — | 24,283| 7] 91 — 1,469! 16| —|— || 22,813|21| 9 
- »- Mafluren | —l201,652|13]| —|| —|| 9,673 * 15 744131,9791 21 3 . 
- - Rufsland —|| 67,438j12ı 9 4989111] 9 I— || 62,449] 1] — 
- - Ukraine —| 30,816]22| 9 1 2,242]2:] 9 |— 28,374] 1) — — 
mot | men ——⸗ — ⸗— 
Dieſe Provinzen ha- | | | | II 
ben beym Stempeln 


des Papiers, der Kar- 

ten, Calenderu,.w.i — sel —ı —126,250|27] 731 — |368,925 15]10F 
Das Stempel-Amt har 

—— wie oben 


—| 77,052] 3] —1I —!27,241l12l — —45,810121 


mr m——— oo 
"Summa Summar. | —[472,228l16] —i —153,492| 9] 721 1418,736| 6] 103 


— 


Ereea | | Bes 


568 . Betrag ber zweyjahrigen — und Ausgabe 


Betrag der zweyjaͤhrigen — 
vom iſten September 1780 


Einnahme. 
No. 1. Beſtand des Reichstags. 


Es befand ſich in der General» Berechnung der Commiſſion 
und Conftitution 1780, fowohl an baaren als rütändigen 
Geldern, eine Summe von 1,213,680 Fl. 23 gt. 75 den. 
da aber in folche einige Fundations - Summen ehnlaufen ; 

ſo müffen auch diefe berechnet, und davon :ausgefchloffen 


| Floren. Igr.|ben. . 


werben, nämlich, die 17555 Fl. 21 gr. fo zu der Fundation, 


welche die Schufden der Republik: tilget, die 411 Sl. 
3 gr. die zu der 60 Örofcjen»Fundation, und endlid) 2 
7000 $t. die zu der Oſtrogſchen Fundation gehören. 
verbleibet alfo noch die Summa — 
Was von verſchiedenen Einkünften eingefommen iſt — 


Summa des Beſtandes — 


"ser ala 


7417 
1,196,131 


Are 


a 


bed Kron · Schatzes. 569 


und Ausgabe des ik Schatzes 
bis den letzten Auguſt 1782. 


Ausgabe. 
Badge und Erklärung über ben Beſtand des Reichs⸗ |  Sisren. ſgr.ſden. 
tages. 
laut der Conllitution 1780 iſt für bie e Crons Arme ausge: 
gejahle worden 749,824| 3 3 
Verſchiedene wegen bes Beflandes entftandene Kusgabe - 78203!21 
Verluſt an Hufen · und Zapfen Geldern 13384 21 * 


Bleiben noch tuͤckſtaͤndige Hufen ⸗ Gelder 246,297 731. 29.— , 

Auf Quarten und gewöhnliche Ausgaben 1047 15: 13$ 1 31207 13! 4£ 
Bey Sr.Errell. dem H. Karwickt, als Gutſager 58802: 12: 9 

Bey Sr. Hochwohlgeb. dem H. Boybranenet! 5932 13: — 

Verbleib an baarem Gelde | 42639| 9 3 


Mit gegenſtehender Summe fimmt überein — 7,196,131 3135 


Ceee 3 No. z, 


570 
No. 2. Die zweyjährige Einnahme. 
An Rauchfangs » Geldern 
An halben Rauchfangs » Geldern 
An Zapfen: Geldern von Städten 
An anderthalb Quart s Geldern — 
An Hufen: Geldern, zum Unterhalt der Landmilij; 
An Kopfs Geldern von ben Juden 
Der Zoll von ben Kaufleuten 
Der Zoll von den Edelleuten 
Der Zoll für das Galj — 
Bon ber Wein: Mieberlage — 
Zapfen⸗ Geld für die auswärtigen Getraͤnke 
Steuer für Fuhrleute und Schifsknechte 
Fur Stempel: Papier 
Für geftempelte Karten 
Für geftempelte Kalender 
Für ‚geftempelte Jubens Bücher 
Die Tobacks⸗ Einfünfte 
Bon ber totterie 
Won der Stabt Danzig 
Bon der Stadt Thoren — — 
Gewöpnliche Einkunfte, als von dem Quadruparu der Strafe, 
oder Marks Gelder, Zing: Gelber, von der Jurisdiliion der 
Kepublit auf gewiſſen Grundflücen und bergleihen — 


— —“ 
— — 
— — 
-— — 
— 
— — 
— — 
— 


— 
ver 
— 
— 
— 
— 


* 





Summa ber Einnahme — 


| 





Betrag der zweyjaͤhrigen Einnahme und Ausgabe 
Floren. Igr. 


10,021,1091— 

659,609| 7 
26 
29 
37 


3,408,188 
2,766,006 
130,207 
1,0977,439 
2,204,171 
421,015 
267,595 
318,950 
753,365 
78,421 
790,234 
77,188 
14,276 
12,659 
2,039,045 
124,693 
67,0007 




















178,438 


25,436,318 





27 
26 


29 
22 


23 


ben. 
9 
3 
14 
6 * 
16 
17% 
6. 
14 
10° 








2 
18 
6 
11 








1 


11 





ı7lı 


16 





BETT 


ı0] I 


| 
| 
ae 


Die 


des Kron:Schages. | 571 





















Die zweyjaͤhrige Ausgabe. - | Sloren. gr.den, 
Für den Schatz ©. K. Majeſtaͤt — — 45, 333,3331101 — 
Die Raͤthe des immerwaͤhrenden Raths — 439,995) 14! 9 
Die Suhalternen des immerwaͤhrenden n — 160,000—| 
Dem Groß-⸗Cron⸗ Marſchal — 120,000] — 
Dem Eron: Hof : Marfchall — — 80,000|—| — 
Dem Cron⸗ Unter-Canzler 80,000 — — 
Der ungarſchen Fahne, die zu dem Stube —* — 134 922 -J — 
Den Marſchalls⸗Beamten 72,000|—| — 
Dem Groß: Erons Eanjler — 120,000 — 
Dem Eron= Hof: Unterfchagmeifter in . — 64000/ — 
Den Commiſſairs des Eron: Schaßes —_— 200,000|—] — , 
Den Officialiften des Eron: Schaßes — — 200,000 - — 
Der Militz des Cron⸗Schatzes 240,000-— 
Auf abgebrannte fand: Guͤther, Gerichts und kleine e Xusgaben 330,370l11] 2$ 
Auf die Ritter Schule — — 400,000] —, 
Bor die Tribunals » Prafidenten — — 20,000 — — 
Vor die Tribunals⸗ Marſchaͤlle — 40,000 _ 
Mor die, der Republik Schulden tilgende — 1,000,000|—| — 


Bor die auswärtigen Mefidenten, ‘Dollmerfcher, und bie 




















oriental, Schufe — — * 338,530|—| — 
Bor die Graͤnz » Richter 38,666|20| — 
Auf die Reparatur der Schlöffer und d Palläfe der er Republif 176,515!15| — 
Vor den Reichstags + Marfchall und Secrerir' — 33,333]105 — 
Ber das Warfchauer Spital — 50,0001—| — 
Mor die begden koͤniglichen polnifchen Prinzen, in n Sadfen 357,333|10| — 
Vor die Warfchauer and: und Grod: Rider — 31,250|—| — 
Bor den General: Major Krasjewsfi — 35,1111 3] 6 
Bor auffererdenrfiche- Ausgaben _ — 554,2211211 — 
Die Eron s Armee — — — li,16,330 28 154 
Vor die Exactores der Ausgaben — 7 ooo|— — 
Die — des Kopf⸗ Geldes von den Yuden — 39,860 18 _- 
Summa ber Ausgabe — 123,77: 111 
Es bleibt Baarfhaft — 1 En — 15} 
Au Rüuͤckſtand — 104,722) 2 21148 


Es ſtimmt mit der Einnahme überein 125,436,318|15 95 


No, 3, 


872 _ Betrag der zweyjaͤhtigen Einnahme und Ausgabe 
No. 3. Einnahme zur Tilgung der Kepublif: Schulden. | Floren. Tgr.|ben. 


Don dem Beftand des Reichstag — — 17555121 ict 

Subfidium Charitativum, für zwey Jahre — 1,200,000|— 

Der Schatz der Republik lege’ zurück — 1000, ooo ⸗-— 

Emphiteofes für zwey Jahre — — 90,936]15] 5 
Summa ber ama der Funbation — 2, 2,308 ‚492! 5| 33 


No.4. Der fechjigke Grofchen beftimmer für die Kepublif- 
Schulden, von den ausgezahlten Summen aus dem 
Beftande des Reichstags „ macht eine Summe von | 38,262|12| 6% 

No,.5. Das Oſtrogſche Einfommen für jwey Jahre, famt GE Sa 
.bem Reichstags» Beftande von 7000 FI. macht | 600,000|)— 


— 





Der unter jedem Artikel gefammiete Generals Beftand 
2,044,088 Fl. 8 gr. 125 den. nämlich, 
und alle Rüdftände 


— — — — — 





Der 


des Kron · Eqhohes. 53 












] Floren. Isr. ‚ben. 

Der Schatz Hat für Repubiit: Scuden durch 2 Jahre gejahlt 2,291,077 26] 
Es verbleibt an Baarfchaft 1202 9| 9 
Und noch rückſtaͤndig bey der Geiſmchteit — 16212 — — 

Es ſtimmt mit ber Fundations- ons- Summe überein 2,308,492 5 ä 
Davon If iſt den gegenwärtigen Eommiire ausgeiaf s ausgejahle 37851 $jı 
Bleibt baar und an Rüdftänden | au! 3 
Davon hat das Dfirsgfähe Regiment befommen — 360,000] — 
Die Malthefer = Ritter — — 240,000 — 
Ss bleibt alſo baar übrig — — ER 






in bem Kron « Schatze beträgt eine Summe von 
baar 1,610,804 FIl. 16 gr, 20] dem, 
433,283 Fl. 22 gr. a den, 


Buͤſchinas Magazin XVII. The, More Haupt- 


574 Haupt» Summe ber Kauchfargd» Gelder. 
. . ’ 4. 
Haupt - Summe 
der ganzen und halben Rauchfangs-Gelder, 
für die März- Rata 1782» 





Woiewodfchaften &c. | Guld,, gr 
Wrzesnia — — _ 199,278 — 
Kaliz — — — ers: — 937,229 — 
Sieradz — — 74,277 224 
Wielun _ — — 38,125 — 
Cujavifch‘ Brzefe. — — ——— 20,327 22] 
Bobrownike — — 17,713 224 
Lowicz — — — — 170,642 7 
Plock — — 27,587 7* 
Mlawa — — — 10,266 7 
Lomza — — — 60,452 74 
Cichanov — — — 36,687 7 
Warſehau — —— — 143,033 3 
kcekau — > — — 171,269 7 
Radom * — u 123,265 15 
Chendiy — — — — 13 2 
Lublin — — — 128,645 — 
Lukow — — 21,462 7: 
Drochiczyn — zu - 123,79 7% 
Kamieniec — (4% — — 113,299 2 
Bar — — — 174,230 15 
Luck ee — — — 193,094 — 
Krzemieniec — — 126,871 — 
Czudnow — — — 271,959 — 
Winnica — — 266,081 22H 
Chelm — — — 59,024 22 


—ñ——— ——— —— 
Sunma Gulden 2,642,315 — 


NB. Halbjährig geſchieht obige Einnehme, nämlich im März 
und im September. 


5. Stis 


Rechnung üser Cinnahme und Ausgabe des Erziehungs · Inſtituts. 55 
— 


Seine Excellence der Herr Bolesz Podſtoli von Gneſen, legte in der Re 
be, bie er am 18ten October 1782 im Senatoren» Saal gehalten, zugleich über 
Einnahme und Ausgabe der Erziehungs» Fundation folgende Rech⸗ 
nung ab, als: 


ıflens. Die auf dem vorigen Meichstage, von dem Ruͤck- Fl. gr. 
ftand in der Caſſe zu der Einnahme angegebene Summe belief fich 
nach der Tabelle, auf 175,578 8 
atend. Won den Fundations- Summen in Polen und fit - - 
thauen ift erftens für zwoͤlf Maten, eine rücftändige Summe von 272,385 29 
Zweytens für vier Raten ſeit der legten Berechnung 1,590,646 ı2 
(Von diefer Fundation follten, nad) der Commißions⸗ Ta- 
belle gröffere Summen in die Eaffe fommen, allein folche find we⸗ 
gen des Ruͤckſtandes bey den Befigern theils abgefallen, theils den 
Biſchoͤſen und Eapiteln, laut der mit ihnen gemachten Vertraͤ⸗ 
ge, zu theil geworden). Drittens. Von den fequeftrirten Gi: 


tern , nach ausgemachtem Proceß 44,446 $ 
Viertens. Won den Gütern, die ber Fundation gehören, 
und in ben Summen vertheilt find 13,860 19 


Fünftens. Won den tradirten Sandgütern eingefommen 1 ‚124 2X 
3tens. Die Provifion von den Summen , wie auch von den 
gehobenen Eapitalien, beträgt nach der Tabelle 799,755 29 
tens. Bor verfchiedenen Einfünften, als, von verfaufs 
ten Käufern, Nachlaß ber Erjefuiten Sachen, vom Ruͤckſtaͤndi ⸗ 
gen der Commißion, von Proceffen und gewöhnlichen Einkünften, 
als auch von verkauften Elementar: Büchern, betrug, nach An: 
zeigung ber Tabelle von Polen und Litthauen, die Einnapme _ 117,039 . g 
Summa aller Einfünfte 31. 2,965,846 24 
Bon obigen tabellarifchen Einfünften find folgende Ausgaben gemacht, als: 
ıftens, Penfions für die gehrer der Akademien, Geminarien FL. gr. 
und Schulen in Polen und Litthauen 1,169,942_ 11 
Für die armen Studenten, u. Praemien zur Belohnung bes Fleiffes 10,608 — 
Fur die Corille. die für arme Ebdelleute in Wilna, Luck, Seneyye, 


Kaminiec Podolski, tublin und Rawa errichtet find 102,420 29 
Für Schulen, worinn junge Leute unterrichter, und fünftig als Seh» 
ver in den Kirchfpielen follen gebraucht werben 13,460 — 
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Für Reparation ber Kirchen, Eoflegien dee Erjefuiten, und für die 
Erhaltung der Mauren und Dir 215,725 18,3 ° 
Für verdiente Männer in Polen und Litthauen; unter diefen find 
mit begriffen die Erjefuiten, nemlich bie alten u. ſchwachen Geifts 
lichen, die den Schulen nicht mehr dienen können, und feine Ver: 
forgung haben, wie auch die verdienten Brüder diefer Gefell- 
fehaft, von denen jeder eine feinen WBerdienften angemeflene Pen- 
fion laut den Geſetzen erhält 341,839 — 
atens. Für geiftliche Ausgaben, laut gemachten Werträgen 
und längft getroffenen Verordnungen der Commißion, ausgenom⸗ 
men bie Güter, fo den Bifchöfen zu theil geworden, fegt man 
noch hinzu 
Diefe Ausgaben find in der Archidioeces von Gneſen, 
in ben Dioecefen ven Wilna, Plock, Chelm und Kjiom 
gefchehen. 
tens. Die verfchiebene Ausgabe, fo von ben gehobenen » 
Bummen zu einem Capital lociret ift, beträgt 346,777 27 
Die Salarien ber gewefenen Gerichts: Commiſſarien, welche bereits 
alle befriebiger find, betragen 38,606 25 
Der Gefellfchaft der Elementar» Bücher, nebft Salarirung ſolcher 
Perſonen, bie zur Unterfuchung derſelben beftimmer find 40,050 — 
Zur Unterhaltung der Zaluskiſchen Bibliothek, das ift, Salarium 
für 4 Perfonen, welche die Gefchäfte darinn verrichten, nebft 
einem Menfchen zur Bedienung und zum Einkaufen der Bücher 21,293 7, 
15 


83,698 10 


Lalarien der Ofheialiften, den Schreibern, Gefretaiss, Advocaten, 


dem Archiviſt u. d. gl. in Polen und Litthauen 189,337 
Ausgaben in Polen und titthauen für Rauchfangs : Geld 13,168 
Proceß: Ausgaben, beitehend in Verſchickung der Dfficialiften nach 

ben Tradition - Execution- und Citationen 70,291 — 
Zur Tilgung der Fundations- Schulden und Verordnungen 39,941 8 
Aufferordentliche Ausgabe, mie folche in Protocollen und der Tas 

belle bemerkt ift 199,143 2 


Unterm Titel diefer Ausgaben, werden auch diejenigen begriffen, welche zum 
Draden der Elemeitars Bäder, jun Einkauf verſchledener mothwendiger 
Chul : Jnfrumente, jur Bifitation der Schulen, Ausſchickneg einiger Pers 
fouen im fremde X und andern zufälligen Aus gaben dermendet werden. 
Ä In der Eafje bleibe Rüdftand 69543 135 


seits ie "2 7 1 ME DE 
Die Ausgabe beträgt in Summa Fl. 2,965,846 24:2 
6, Ar- 


h 
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Article, 
qui contiont ’Etat ancien, & actuel de Ordre de Malthe en 
Pologne, traduit du Polonois, &extrait de PAbrégé des notions necef- 
faires à un Chevalier deMalthe, à Iuſage de la Nobleffe du Royau- 
me de Pologne & du Grand Duch€ Lichuanie $. I. pag. 
103. imprime à Varfovie en 1775. 


Apres avoir donn€ en abrẽgẽ des Notions für Porigine de lOrdre; fur fes pro- 
grös; fes revolutions & fes prörogatives, apr&s avoir parl& des Staruts, des dig- 
nit&s, & des autres matitres, qui peuvent le regarder, il convient de toucher ici 
Torigine des Commanderies en Pologne, On a tach& d’en faire la Defeription 
autant, quil a.&t& poſſible, de prendre des informations des Auteurs, & d’au- 
tres m&moires authentiques, 
L 
Des Commanderies en Pologne. 

Le Royaume de Pologne a eü neuf Commanderies, dont il n’exifte pr£- 
fentement que deux, fgavoir celle de Pofen en Grande Pologne, & celle de 
Stwolowice dans le Gr. Duch€ de Lithuanie; les autres fept font dEp£ries, par 
des fr&quentes revolutions du Royaume, Il n’eft parvenu & nos-jours, que 

noms, qu’on verra ci- apr&s. 

Diugosz Hiftorien Polonois, fait. mention de la fondation de la Commanderie 
de Pofen, dans fon Hiftoire Liv. V. p. 579. Edit. de Leipfig; 11 die, que Miecis- 
las le Vieux homme pieux, fonda per un mouvement de. charitk envers le pro- 
chain, en 1170, du gr& de Radvan Eväque de Pofen, un Höpital à Pofen, pour 
les pauvres, qu'il joignie à l’Eglife de St. Michel, aujourd’hui dire de Ste Jean, 
& en donna la direction aux Chevaliers de Malthe; pour Pentretien dequels, ainſi 
que des pauvres, il fir & perp£tuit€ un dom de quelques villages, fcavoir, Po- 
wol:z, Podworowo, Oborze, Wyrzechyciezino,' Drezyn, Welsko, Kurzencino, 
Wygonowo, Mitoflowo, Andizeiowo, Pogorelicza, Powosz, Przewod & Pod- 
worno. Vladislas Duc de la Gr. Pologne approuva en 1232 la donation, que 
fon Ayeul Miccislas, & fon Onele Vladislar avoient faite, 

Radvan Ev&que de Pofen c&da au dit Höpiral, & aux Chevaliers, non fenle- 
ment la dixme de ces terres, mais m&me de quelques autres, fsavoir, Zuchele, 
Wielkie Oborowo, Lipnica, Nagurne Saniki, Jagodno, Rufzcza, Gurka, Glie- 
ka, Koitrzyn, Kieczowo, Czyrwolino, & Wargowo, ce qui enfuite fur approuve 
par les Succefleurs de Radvan, & entre autres en 1218 Je 16 Decembre 
Paul Ev&que de Pofen. Ceue ceſſion für meme rauifi6e par Sigismond Roi de 
Pologne en 1436, Ddddz Ce 
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Ceſt le 20 Nov. 1610, que le Pr. Nicolas Chriſtophle Radziwill fonda la 
Commanderie de Stwolowice pour fa Famille. 


et Anciennes Commanderies de Pologne, 
La Commanderie de Cracovie. 
| de Zagoft. 
de Caden. 
de Coften, 
de Lesznic. 
de Szulec. 
Ereöion du nouveau Grand Prieurd em Pologue, 
Janusz Duc d’Oftrog forma en 1609 de la quatritme partie de ſes Bien- 
fonds immenfes, une Ordinatie ou Majorat, & laquelle, apr&s lextinftion de tous 
fes höritiers, il avoit nomme& pour Ordinat un Chevalier de Malthe Polonois, od 
‚Lithusnien, Cette Ordination à étẽ long t&ms diſputẽe par fes heritiers & fuc- 
‚ceffeurs. L’Ordre de Malthe n’a pas manqu& de reclamer à differentes reprifes, 
les difpofitions du Teſtateur en faveur des Chevaliers de Malthe Polonois, Le 
Grand- Prieur de Bohtme Comte de Kolowrath fut envoye a la Ditte de 1754, 
pour traiter, comme Miniftre Plönipotentiaire avec les Etats aflembles, 
Le Chevalier Comte de Sagramofe, fe préſenta avec: le m&me Caraliäre, & 
1a dernitre Didte de 1773. Pour terminer une affaire auffi eritique, qu' &pineufe, 
gui auroit pu exciter des reclamations nouvelles, & produire des — ng 
on a &rig6 fur une partie des Biens d’Oftrog, feus la garantie des trois Cours, de 
Vienne, de S. Petersbourg, & de Berlin, un Grand - Prieur€ avec fix Comman- 
'deries, qui le compofent. 
#En vigueur de la Conftitutiön de la Deltgation de la Republ. qui fut enre- 
giftr&e au Grod le 14 Decembre 1774, le Gr. Prieur jouira d'une penſion annuelle 
de 42000 fl. de Polog. & chaque Commandeur de 13000 flor. & la charge cepen- 
dant de payer tous les ans Ja Quarta des Revenus, au Tr&for de Malthe. 
Par le.m&me etabliffement, une autre loi fign&e le 7 Decembre, & 
au Grod le 14 de la m&me annee, autorife la fondation de huit Commanderies 
Patronales, ou Juris Patronatus, dont les Poflefleurs payeront-au Tre&for de 
Malthe les Refponfions annuelles de 10 pour cent de leurs revenus. 
En conföquence de cet arrangement le Chevalier Comte de Sagramofo en 
vigueur du pouvoir, quil avoit regu du Gr. Matıre, & du Confeil de Malıhe, 
nomma: ° 
Pour Gr. Prieur: Le Pr. Adam Lodzia Poninski Mar&chal de la Confedt- 
ration Gle & Gr. Treferier de la Couronne. 


Pour 


qui contient ILtat ancien, & actuel del’Ordre de Maithe en Pologne,. 59: 


Pour Baillif on Gr. Croix, Le Pr. AugufleSulkowski, Palatin de Gnefne. 

Pour Premier Commandeer , Le Prince Frangeis Sulkowski, Lieut. Gen, des 
Armes de Pologne. 

Pour Second Commandeur, Le Pr. Cafımir Sapiehs, General d’Artillerie de Lithv,. 

Pour Troifitme Commandeur , Le Comte Simeon Cafımir Szydlowski, Caftellan de: 
Zarnow. 

Pour Quatritme Commandeur , Le Comte Mielzynski, Starofte de Walecz.. 

Pour Cinquitme Commandeur,, Le Prince Calixt€ Poninski. 

Pour Sixicme Commandeur, Le Comte Luba, Chambellan de S. M. & — 
Major des Armäes de la Re&publ. 

Par une grace particuliere, accerd&e par les Sup£rienrs de "’Ordre aux 
Chevaliers Polonois nouvellement nomm&s, ie Comte de Sagramofo für auto- 
rif@ de leur conferer.a Croix avec les C&r&monies Cavaleresques & milirsires ufi- 
tkes dans fon Ordre, ce qui a ed lien le 18 Decembre 1774, dans la Chapelle de 

. le Nonce du Pape, Jofeph Comte de Garampi Archer&que de Beryte., 
Cette fonflion a €t& ex&eutte avec toute la.follemnite, —— — 


6. IL : 
Une fi leusble Inftirution, que celle de huit Commanderies Patronales, fut 

bientdt juftifie par la fondation de celles, que firent: 

Le Pr. Adams Lodzis Poninski, Marechal de IaConfäd, Gle & Gr. Treferier de la 
Couronne le 22. Mai 1774. 

Le Comte: Caf. Conflantin de Piaser, Stsrofle de .Danebeurg 16. Nor. de la 
m&me annee. 

Mr. Ant. a Porte- Enfeigne de Varfovie le 22, Decembre de la möme 
ann 

ie Bailli Pr. Augufte Sulkowski, Palatin de Gnefne le 2}. Decembre de la möme 
annee. : 

%k Comte Podoski, Palatin da Plock, conjointement avec le Prince Primat, & fes 
autres Fröres le 29. Decembre de la m&me annte. 


$. III. 

Le Nobleffe -Polonoife a fourni en tous-rdms des illuflres Sujers; zelös & 

ettachs & l’Ordre-de Malıhe; il ne ſera pas desegr&able de voir ici les noms des 

aneiens Chevaliers Polonois, quon'a trouve dens differents Auteurs, & sutres 
memoires. 

N. Rozdechiusz &toit Comdeur de Pofen du sms du Pape-Innocent III, environ 


Yan 1213. 
—XR 
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Stan. Czechowksi für red dans lOrdreen : — — 1520 
Nicolas Syzakowski recũ — — — 1540 
Laur. Powodowski environ le même ieêms⸗ 
Andr& Wıgorzewski — Te — 1552 
Stan. Wenzyk, Echanfon de Cracorie 1560 
Stan. Sendigovius Czarnkowski, Referendaire de S. .M. le Roi en 
Pologne enriron l’an — — — 1567 
Valeat. Czychowski environ l'an — — 1580 
Adam Sendigovius Czarnkowski j — 1586 
Nicolas Wolski, Porte-Glaive de la ERER, — 1589 
Felix Woisnowski, Comdr. de Pofen environ l'an — 2601 
Barıhelemi d’Hador, Capitaine dans les Gardes du Roi 1632 
Sigism. Pr. d’Olyka, &toit General — les — de rachicue 
d Autriche 1622 
Alexandre Indifconi, —— en — ** ſous le — ——e— en — 1622 
Baril. Nowodworski, ſeſt illuſtrẽ “pe des Exploits militaires a Ladislas 
IV. il vivoit en 1624 
Charles Radziwill, Pr, du St. Empire, De de Niesvie & Olyk vivoit 
en lan 1625 
Offolinski, vivoit en 1651 
— —— Lubomirski, Pr. du $t. Emmpire, 6 &troit Commendenrde 
Pofen, & de Stwolowice, & Abb& de Tyniec . 1682 
Cafimir- Michel Pac, Gr. Notsire de Lithuanie, &toit ———— de 
Pofen, & de Stwolovice en — — 1696 
Samuel Proski vivoit en — — — 1697 
N. Kryfpin vivoit en — 1708 
Francois Wierufz Kowalski fut * Chevalier en en 1712 
Augufte Pr. Czartoryski, Palatin de Ruflie, &oit Chevr Norice, il fervoit für 
les Vaiffeaux de lOrdre, & affilta au Siege de Corfu en — 1716 
Michel Danbrowski Chambellan de Vilna, — de Pofen & de 
Stwolowice en 1724 
Le Bailli Barchelemi Ignace Steki, aBneliemen: € ———— Pofen, 
& de Stwolowice — 1774 
- Le Chevalier Comte de Weſſel, aduellement vivant 1774 


Le Chevalier Misskowski, a&tuellement a Malthe faifant fes — — 
Le Pr. Louis Radziwill, fils du Pr. Michel Radziwill, Marẽchal de la Confed, 
Gie & Porıe- Glaive de Lithugnie, resÄ de minorite en — 1774 
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